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D + 
Wozu der Lärm? 

Das Schreckliche, das ſich dieſer Tage zu Darmſtadt 
begeben, läßt unſere Preßweiſen noch immer nicht zur 
Ruhe kommen. Das iſt ein Wispern und Tuſcheln, 
ein ſich in aller Ehrfurcht Bekreuzigen wie in alten 
Zeiten, wenn es Sereniſſimo zum Entſetzen aller 
Perrücken und Lakaien beifiel, ein junges friſches Ding 
zur Staatsmaitreſſe zu erhöhen, die nicht „von Stande 
war“ und alſo noch in die verſchiedenen Adelsgrade 
„erhoben“ werden mußte. Der Präſident der heſſiſchen 
Kammer, der feines Amtes mit liebenswürdiger Un- 
parteilichkeit waltet, hat ein Abendfeſt gegeben, auf 
dem Berg und Thal zuſammen gekommen. Aus der 
Tiefe die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten, die in 
thörichtem Kindertrotz ſolchen Veranſtaltungen bisher 
fern zu bleiben pflegten; von den Höhen der regierende 
Großherzog von Heſſen mit ſeinem Stabe. Und an 
einem Tiſch, wo der „rotheUlrich“ von Offenbach jas, hat 
des großmüchtigen Zaren leibhaftiger Schwager Platz 
genommen und mit dem ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten höflich und freundlich allerlei ernſte Dinge 
beſprochen. Am Ende — wer will's verſchwören — 
tranken ſie noch einander zu. Wie ſagt ſchon der gute 
Hofmarſchall von Kalb zur Lady Milford: „Ciel! 
dieſe Vermeſſenheit!“ 

Man muß in der That an den entſetzten Hofmarſchall 
denken, um die Auslaſſungen der konſervativen 
Preſſe mit dem rechten Humor würdigen zu können. 
Verhältnißmäßig am verſtändigſten findet fi noch die 
„Deutſche Tageszeitung“ mit dem Zwiſchen⸗ 
fall ab. Die „Berliner Neueſte Nachrichten“ 
ſpeien Pech und Schwefel und ſcheinen nicht übel Luſt 
zu haben, ſo etwas wie eine Bundesexecution gegen 
das frevelhaft experimentirende Heſſen zu beantragen. 
Die parteioffiziöſe „Konſervative Morre- 
ſpondenz“ aber thut den Mund weit auf zu folgendem 
Unsinn: Ein Bedürfniß, ſich über die Anſichten und 
Strebungen der Sozialdemokratie zu unterrichten, lag 
für den Großherzog nicht vor; denn „eine ſolche 
ſpezielle Information iſt für denjenigen vollſtändig 
unnütz, der die Aeußerungen und die Entwicklung der 
Sozialdemokratie verfolgt hat und das iſt bei einem 
deutſchen Bundesfürſten doch wohl anzunehmen!“ So? 
Wirklich? Iſt es das? Nun dann ſchlagen wir dem 
offiziellen Organ der konſervativen Partei vor, ſich bei 
dem jungen Herzog von Albany, der jetzt Herzog von 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha heißt, einmal über Sozialismus 
und ſoziale Bewegung zu erkundigen. Oder hörte die 
„Konſervative Korreſpondenz“ nie davon, daß bundes⸗ 
fürſtliche Anſchauungen in dem Stück ſchon wechſelten; 
daß aus Leuten, für die „nach Möglichkeit geſchafft 
werden ſollte, bis ſie ſich als gleichberechtigter Stand 
fühlten“, plötzlich eine Rotte von Menſchen wurde, „nicht 
werth, den Namen Deutſche zu führen?“ 

Wir ſind im Gegentheil der Anſicht, daß Informationen 
über das Weſen der Sozialdemokratie, die Perſonen, 
die in ihr wirkſam find und die Richtungen, die dort 
miteinander ringen, nirgends mehr von Nöthen wären, 
als auf den Spitzen der deutſchen Geſellſchaft, auf den 


Allerlei und Anderes. 


Schutzvorrichtungen für bie Glertrijcje. — Blutregen 
in Berlin. 
Berlin, 15. März. 


Bisher hatte die Große Berliner Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft Déi eigentlich verdammt wenig gekümmert um 
die zahlreichen Unglücksfälle, die ihre koloſſalen Wagen 
in den Straßen der Reichshauptſtadt tagtäglich ver⸗ 
urſachten. Sie fuhr die Leute todt oder zu Krüppeln 
und erklärte nachträglich ſtets, die Paſſanten wären 
telbft an ihrem Schickſal, Schuld. Das ging eine ganze 
Weile, bis der „Großen“ endlich auch das Leben eines 
Generals zum Opfer fiel, Jetzt rührte man ſich auch im 
Regierungslager und geſtand im Reichstage die unzweifel⸗ 
haft beſtehenden Mißſtände zu. Damit die Sache ſich 
aber doch nicht allzu haſtig erledigte, trat eine Kom⸗ 
miſſion zuſammen, in der MEZO Klina de e 

af auch die es Eiſen⸗ 
Straßenbahngeſellſchaft E D Sei 
beſte aller Schutzvorrichtungen beriethen. Den Gedanken 
e des Fan as den Verunglückten ſanft vom 
Straßendamm aufhob und ihn dem Wagenführer an 

en schützenden Bujen legte, hat man fallen laſſen und 
man pa ſich jetzt für das ſogenannte amerikaniſche 
Jyſtem entſchieden. Das Syſtem beſteht in einer Vor: 
richtung vorn am Wagen, die den Verunglückten nicht 
unter die Räder gerathen läßt, ſondern ihn wohlwollend 
1 den Schienen zur Seite auf den Fahrdamm ſchiebt. 


vorüberfabrenden Omnibus, einer Droſchke oder einem 
Automobil berſah ren laſſen. Das iſt völlig ſeine Sache 
und der Straßenbahngeſellſchaft liegt dann zweifellos 
nicht mehr die geringſte Verpflichtung ob, den Be⸗ 
ſchädigten oder ſeine Rechtsnachfolger durch irgend eine 
Entſchädigungsſumme ſchadlos zu halten. Diele Shug- 
vorrichtung fol zunächſt an einer kleineren Anzahl von 
Wagen ausprobirt werden, aber es erſcheint ſehr 
zweifelhaft, ob ſich durch fie die Zahl und die Schwere 
der Straßenunfälle irgendwie verringern wird. f 


Thronen und deren nächſter und täglicher Umgebung 
und darum, nun darum begrüßen wir den Darmſtädter 
Zwiſchenfall als einen frohen und glückverheißenden 
Anfang. Was Wilhelm II. vor elf Jahren mit den 


ſogenannten Kaiſerdeputirten that; was er dann 
nachher auf der Arbeiterſchutzkonferenz ſprach — das 
ift ſchon viel zu lange her und halb vergeſſen. Inzwiſchen 
ſchritt knirſchend die fabrikfeudale „Reſtauration“ über 
uns hinweg und knickte das ſchüchterne ſozialreformeriſche 
Sprießen. Wir bedürfen neuer Beiſpiele, wenn wir 
an einen neuen Lenz in dieſen Dingen glauben ſollen 
und wenn der junge Großherzog uns mit ſeiner 
immerhin beſcheidenen Macht den auch nicht bringen 
kann, ſo ſei er uns doch ein lieber, gern willkommen 
geheißener Bote, der den nahenden Frühling kündet. 

Man fol ſich bei aller nüchternen Einſchätzung vor» 
handener Realitäten doch davor hüten, die Bedeutung 
unſerer Mittel- und Stleinftanten allzu gering zu De: 
werthen. Nach der Richtung hat ſich in den letzten 
zehn Jahren ein Wandel der Meinungen zu 
vollziehen begonnen. Die Generation vor uns kam 
nicht darüber hinweg, daß dieſe Kleinen und 
ihre Souveräne ihrem heißen Drange nach 
der deutſchen Einheit fo und fo oft iH entgegen ge- 
ſtemmt hatten und auch uns flößte als Jünglingen 
Treitſchkes glühendes Temperament etwas von dieſem 
feurigen Haß in die aufnahmefähige Seele. Mittler⸗ 


Answärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühi, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichfelmünde, Zoppot. 


Graf Bülow hat vor vierzehn Tagen bei der 
Berathung des auswärtigen Etats einen ſpott⸗ 
ſchlechten „Abgang“ gehabt; keine Hand rührte ſich 
in ehrlichem ſpontanen Beifall; nur als er den Agrariern 
den Zolltarifsknochen zuwarf, murmelten ſie — für den 
Moment befriedigt — ein halblautes Bravo. Noch 
ſchlimmer aber erging es dem Kanzler mit den Kritiken 
in den Blättern. Die hatten die Anſprache ja ſchwarz 
auf weiß vor ſich, und daß die europäiſchen Redens⸗ 
arten, die ſchon die Augenblickswirkung von Perſon 
zur Perſon ſchuldig blieben, die nüchterne Nachprüfung 
in einſamer Kammer erſt recht nicht vertrugen, war 
ſelbſtverſtändlich. Graf Bülow ift damals ehrlich 
zerzauſt worden; aber er hat daraus gelernt; ſeine 
heutige Rede war dafür auch die klug und ſorgfältig 
vorbereitete Leiſtung eines gewandten Mannes, der — 
durch Fehlſchläge gewitzigt — zum zweiten Male ſich 
keine Blöße zu geben wünſchte. 

Graf Bülow hat die heutige Berathung des aber⸗ 
maligen Nachtragsetats für China mit einem nahezu 
einſtündigen Expoſs eröffnet, das — wenn man eine 
gewiſſe Prämiſſe zugab — in allen feinen Theilen 
bündig und ſchlüſſig und ſtellenweiſe ſogar überzeugend 
war. Wenn man ihn jo hörte, dann mochte es wirklich 


leidlich ſcheinen: daß man bei der Sühne nach den RI 


ſchuldigen Mandarinen und nicht nach unbetrüchtlichen 
Strohmännern ſuchte und — weil es des Landes fo 
der Brauch — auch ihre geſchätzten Köpfe forderte; 
daß man von China Thaten ſehen wolle und nicht 
ſchöne und ſchwungvolle Noten vom alten Li⸗Hung⸗ 


Tihang und daß unfer theurer — das ſchreiben wir 
ganz ohne fürwitzigen Nebenſinn — unſer theurer 
Walderſee fein diffiziles Amt da draußen gur allge- 


meinen Freude der Mächte und mit erheblichem mili⸗ 
täriſchen Erfolge verwaltete. Wie geſagt, als Graf 
Bülow das heute in feiner eigenthümlich fkandirenden 
Redeweiſe vortrug, da wurde man ihm ſichtlich wohl⸗ 
gewogen, und als er dann gar mit einer Offen⸗ 
herzigkeit, die vorſchnelle Redakteure morgen voraus⸗ 
ſichtlich wieder „bismärckiſch“ nennen werden, über 
die diplomatiſche Lage ſich ausſprach, da gingen auch die 
Bedüchtigen mit ſich elam und heimlich zu Rathe, ob 


weile lernten wir die Dinge aber doch unvoreinge⸗ 
nommen ſehen und erkannten mit freudigem Entdecker⸗ 
ſtolz, wie viel Wichtiges, ja wieviel geradezu Vor⸗ 
bildliches von den Kleinen und Mittleren geleiſtet 
wurde. Und nun möchten wir es garnicht ſo von der 
Hand weiſen, daß auf dem Umweg über den deutſchen 
Süden dem „ſtaatenbildenden“ Norden die ſozigl⸗ 
politiſche Einſicht und Unbefangenheit geſtärkt werden 
könnte. Nirgends ift das Verhältniß der Parteien zu 
einander ſo wenig ſchroff wie in Heſſen; nirgends be⸗ 
theiligt ſich die Sozialdemokratie praktiſcher als dort; 
nirgends verſchwand die „revolutionäre“ Phraſe | d 
mehr aus ihrer Aktionsmethode. Wir ſehen nichts be⸗ 
ſchämendes darin, wenn man in Berlin in ſolchen 
Stücken von den kleinen Heſſen lernen wollte und 
ſelbſt wenn das Beiſpiel des mit dem rothen Ulrich 
plaudernden Großherzogs irgendwo Nachahmung fände 
— „ciel, dieſe Vermeſſenheit“ — wir ertrügen es. 


Potenz zu nennen wäre. e 


Graf Bülow ſprach. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Berlin, 15. März. 


Als Graf Bülow vor Wochen im Abgeordnetenhaufe 
erſchien, um der Rechten auf des kleinen, munteren 
Herrn v. Heydebrand Anfrage höhere Getreidezölle zu 
verheißen, da gerieth das „Berliner Tageblatt“ in 


Eugen Brachts Gemälde, der Sinai, iſt ſo recht voll⸗ 
gültig ein Beweis von der gewiſſenhaften and vornehmen 

rt des Meiſters zu malen, aber trotz vollendeter 
Technik und Durchbildung wirkt es nicht ſo unmittelbar, 
wie feine Haidequelle. Mit weniger Mitteln, doch nicht 
weniger Kunſt bringt er hier die melancholiſche Poeſie 
der Gare ee ganz zum Ausdruck. Bracht hat 
als Leiter des Meiſterateliers für Landſchaftsmalerei 
an der Berliner Akademie nie aufgehört zu lernen und 
ee ſeltene Talent gehabt, wahrhaft fruchtbringend 

ehren. 

Erſt fein Schüler, dann fein Aſſiſtent als Vorſtand 
der Vandſchaftsklaſſe, hat ih Paul Vorgang längſt 
zu einem Künſtler von hohem eignen Werth entwickelt, 
der zu den beſten Landſchaftern zählt, die wir haben. 
Sein Bild Herbſtabend ift ein Meiſterwerk Naturwahrheit 
iſt ſein Ziel. Er malt nur das, was er ſieht, aber 
er ſieht nur, was ſchön ift, In feinen Landſchaften if 
E Vorwurf ſtets erſchöpft, jedes Bild in fih voller 

rmonie. 

Auch Karl Langhammer war Brachtſchüler und 
dokumentirt ſich als ſehr beachtenswerther Künſtler in 
feiner Landſchaft, Katalog 189. Ein Kunſtwerk im 
ſympathiſchſten Sinne ift ferner die Landſchaft 84, 
Herbſtklänge von Oskar Frenzel, Berliner wie die 
Vorgenannten. Hier ſtehen wir einem Bedeutenden 
gegenüber, dem es bei fleißigſtem Studium und aus⸗ 
er a Naturwahrheit gelingt, zu ſagen, was 

will. : s 

Eine ganz andere Künſtlerperſönlichkeit ſpricht aus 
— ka Kë 908 5 7 tyo si 8 uns ne Gei 

. 7 as Danzig an ihm hat, iſt läng eine Lebens⸗ 

H arbeit erwieſen. Hier iſt es die Luſt am Fabulieren, 
Die Ausfielinng des Bawiące Sunftoereins. die: ein GE oe gejchafjen. Die Kirſchen find 
II reif, die Blumen blühen und ſommerluſtige Mädel 

treiben Scherz mit einer Vogelſcheuche. Es iſt kein 
` Bild wie die anderen, aber es ijt eine Künſtler⸗ 
geringeren als Paul Vorgang und Karl ſperſönlichkeit, die da ſpricht; gerade jo berechtigt, wie 
Langhammer vertreten ijt; ein neues Bild von] die fo gelobten Worps weder, die mit weit weniger 
Danzigs eigenſtem Maler Wilhelm Stryowski, Fleiß und mit weit weniger Werken hier vertreten 
eine ſehr gute Landſchaft von Oskar Frenzel und | find. Sie deuten nur an, was jie wollten und über⸗ 
ein Vertreter der Worpsweder Künſtlergemeinde. laſſen die Vollendung der Phantaſie des mehr oder 


Seit einigen Tagen iſt die Wüſte Sahara in direkte 
Beziehungen zu der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches 
getreten und zwar durch den ſogenannten af ` 
der mitten aus den Tiefen der großen afrikaniſchen Wüſte 
bis zu uns kühlen Nordländern verweht worden iſt. 
Schon einige Tage zuvor wurde aus Italien und aus 
den öſterreichiſchen Alpen von einem in Afrika herr: 
ſchende Samum berichtet, der den ſogenannten Blut⸗ 
oder Staubregen noch bis in jene Länder getragen 
hatte. Und die letzten Ausläufer dieſes Regens von 
Wüſtenſtaub konnten eines Nachmittags denn auch bei 
uns als gelbröthlicher Niederſchlag auf den Scheiben 
von Häuſern und Pferdebahnen konſtatirt werden. 
Ein ganz ungewöhnliches Ereigniß, denn es ift fehr 
weit von der Spree bis zur Wüſte Sahara. Aber Sand 
iſt leicht und kann von einem ſtarken Winde unſchwer 
über die enormſten Entfernungen getragen werden. 
Für etwas ſchwere Stoffe dürfte jedoch ſelbſt der aus⸗ 
giebigſte Samum ſich nicht als tragfähig genug er 
weiſen. Die Gebeine von Menſchen und Thieren, die 
längs den Karavanenſtraßen in der Wüſte bleichen, 
werden dort vorläufig wohl noch Jahrhunderte lang 
im fernſten Sandmeer ruhen, bis die Alles vernichtende 
Zeit ſie auch wieder zu feinkörnigem Staube zerrieben 
hat. Auch der direkte Bezug von Datteln und anderen 
Südfrüchten durch den Samum erſcheint vorläufig noch 
als eine unerfüllbare Utopie, und wir werden uns bei 
dem Bezug dieſer Geniijje ſicherlich noch für ſehr lange 
Zeit auf die bisher üblichen Handelswege beſchränken 
müſſen. Flaneur 


Als beſonders intereſſant im erſten Saal falten auf 


Eugen Bracht und ſeine Schule, die durch keine 


i 


dieſer Bernhard von Bülow nicht doch beinahe eine| . 7 


erſt noch an eine Kommiſſion verwieſen oder Sa nicht. 


führung in Südafrika erleichterten. Richter 
EN Ee geradezu Deutſchland als den 
Platzhalter Englands in China, und 


Bebel meinte, unſere Rückſichten gegen England 
dürften nicht ſo weit gehen, daß wir Englands 
Intereſſen in China wahrnähmen. Richter hielt es 
für gleichgiltig; ob einige Mandarinen und Boxer mehr 
beſtraft würden. Die Hauptſache ſei, daß wir unſer 
Geld zurückbekämen und daß mit unſeren Legionen 
auch unſere Millionen aus China zurückkehrten. Er 
ſchloß — was ſich ja freilich in ſeinem Munde ſeltſam 
genug ausnahm — mit einem warmen Lobe der 
Bismarck'ſchen Politik und einem Seufzer über die 
ſchweren Opfer, die uns die jetzige Politik auferlege. Er 
nannte ſchließlich des Reichskanzlers Rede eine Sammlung 
von Gemeinplätzen. Das war ſie nun wohl nicht; aber 
Herr Baſſermann hatte dennoch Recht, als er des 
Grafen „roſigen Optimismus“ durch die Blume rügte. 
Optimiſtiſch — das iſt das richtige Wort; logiſch und 
verſtändig war gewiß Alles, was der Kanzler vor⸗ 
brachte, aber doch von einem ganz rieſigen, von einem 
beneidenswerthen Optimismus getragen. 

Die Entſcheidung über die Frage, ob Kommiſſions⸗ 
berathung oder nicht, war einigermaßen überraſchend. 
ür den Antrag des Zentrums, die Vorlage der 
Budgetkommiſſion zu überweiſen, ſtimmten nur das 
Zentrum und aus Höflichkeit für dieſes einige Konſer⸗ 
vative, dagegen alle anderen Parteien mit Einſchluß 
der Sozialdemokraten, fo daß alfo die zweite China: 
vorlage, die ſich, was nur wenig bemerkt worden iſt, 
im Bundesrath von 120,6 Millionen auf 123,3 Millionen 
geſteigert hat, vorausſichtlich kurzer Hand erledigt 
werden wird. 

So friedlich die Debatte über die Chinakredite 
verlief, ſo heftig hätte es hernach bei dem Streit um 
die Hohkönigsburg werden können. Wenn's nicht ſchon 
fo ſpät geweſen wäre: um 7 Uhr Abends ließ po 
nach ſechsſtündiger Sitzung kein großes Gefecht mehr 
entwickeln. Aber es ſcheint doch, als ob die ſchnelle 
Arbeit der Kommiſſion im Plenum ein längeres Nach⸗ 
ſpiel erleben ſollte. 
D e t 

J. Berlin, 16. März (Privat⸗Tel.) 
Die Morgenblätter berichten über die geſtrige Reichs⸗ 
tags⸗Sitzung zumeiſt nur refertrend und meinen, daß Bülow 
im Grunde genommen wenig Neues fagte, allerdings auch 
nicht ſagen konnte. s ' 

Die „Berl. N. Nachr.“ fagen, die Volksvertretung 
konnte nur verlangen, daß die deutſche Politik mit aus⸗ 
reichender Deutlichkeit klargelegt werde, ſodaß man 
dann ihre Tragweite ermeſſen könne. Ueber die Haltung 
der andern Mächte könne ſich der verantwortliche Leiter 
unſerer auswärtigen Politik nur mit großer Zurückhaltung 
ausſprechen, deshalb habe Bülow geſtern nicht mehr ſagen 
können. i 3 

Die „Börſen⸗Ztg.“ urtheilt über Bülow folgender- 
maßen: Herr v. Bülow hat noch unter dem großen Kanzler 
gearbeitet. Die Offiziöſen nennen ihn gern einen Schüler 
Bismarks. Aber dann hat er feinem Meiſter wenig mehr 
als Aeußerlichkeiten abgeguckt. Freilich die wuchtige Sprache, 
die der Nieje Bismarck führen konnte, war zu ſchwer für 
ſeine Nachfolger. Man müſſe ſich deshalb eines ſolchen Ver⸗ 
gleichs enthalten. i 1 

Sehr peſſimiſtiſch äußert ſich die „Voſſ. gta: Große 
Freude haben wir an der Entwicklung der Dinge im fernen 
Von Hurrahſtimmung und unternehmungs⸗ 
luſtiger Zuverſicht zeigen Bülow's Ausführungen keine 
Spur. Sie waren eher auf den Ton der Entſagung geſtimmt. 
Auch der Nachſatz über die deutſche Politik und Rußland klingt 
nicht gerade als eine Beſtätigung des wünſchenswerthen 
Einvernehmens. Deutſchland ſuche die Freundſchaft mit den 
anderen Mächten aufrecht zu erhalten. Bülow fagte, fede 
Macht habe zu Deutſchland öte freundlichſten Beziehungen, 


weniger damit begabten Beſchauers. 255, im Moore, 
von Fritz Overbeck⸗ Worpswede, ift in der Licht⸗ 
wirkung und Stimmung ja gut, nur ift das Bild nicht 
fertig. Für die kleine Fläche tft die Technik zu roh, 
die Wolken zu ſchwer. 

Die Puttenwolke von Hans Thoma iſt einer 
ähnlichen Begabung entſtanden wie der Stryowskis. 
Auch hier ſchaffte ein ſtarkes inneres Anſchauungs⸗ 
vermögen, ohne darum durch geniales Können Ver⸗ 
götterung zu heiſchen. Weiter ſind zu beachten 
Richard Frieſe, Berlin, der in ſeinem, Frühmorgen 
an der Lagune feine hohe zeichneriſche und maltechniſche 
Kunſt in der Darſtellung von Thierßenen glänzend 
zeigt. Der geſchickte Ludwig Dettmann, der eine 
flotte ſtimmungsvolle Studie, Dämmerung, ſandte. 
Der Blick ins Thal, von Carl Holzapfel, iſt ein in⸗ 
tereſſantes Motiv, bei dem es nur ſchade, daß die Luft 
etwas hart und die farbigen Baumgruppen im Vorder⸗ 
grund unfertig und zu maſſiv wirken. 


Der Raum iſt hier zu beſchränkt, als daß es mög 


lich wäre, jedes Bild zu erwähnen, doch muß ich noch 
der prächtig ſkizzierten kleinen Landſchaft, Ab end von 
Karl Haffner, Dresden, gedenken, ehe ich Fritz 
Röbers, der letzte Staats rath des großen Kurfürſten, 
dahin beurtheile, daß bei der größten Achtung vor der 
Arbeit, die ein ſolches Bild erfordert, bei allem Fleiß 
und Können, das es zeigt, immer nur der Eindruck 
bleibt, daß es auf der Bühne mehr packen würde. 
Dem gegenüber hängt das gut gemalte lebensvolle 
Doppelbildniß Joſef Kainz und Herrmann 
Müller von Georg Ludwig Meyn, Berlin. 
Unter den Oelbildniſſen iſt keines auf der Ausſtellung 
von gleichem Wert, es fei die flott gemalte 
dabei ſehr fein in den Raum geſtimmte Portraitſigur 
des Schriftſtellers Rudolf Klein von Julie Wolfe 
Thorn, Berlin. 

Anmuthend, erfreulich wirkt das Bild Otto 
Eckmann's, Berlin, „Gang zur Kirche“. Dieſe kleinen 
Waiſenmädchen heben durch ihre kindliche Friſche un 
Ale den Eindruck des Bedauernswerthen auf. 

8 ijt ein Werk voll echten Kunſtgehalis. 1 


1901. 


wobei die Klugheit gebtetet, 5 gerade ſein zu Iepen und gute 
Miene zum böſen Spiel zu machen. 

Der „Vorwärts“ ſchreibt ſaturiſch: Bülow ſetzte heule 
ſeine Plaudereien über auswärtige Politik fort. Mit weiter 
Vertheilung des Stoffes hat er es bei der zweiten Leſung 
des Etats des auswärtigen Amtes wohlweißlich unterlaſſen, 
ein Wort über China zu ſagen. Er fürchtete doch nicht etwa, 
die Volksvertretung durch die Fülle feiner thatſüchlichen An⸗ 
gaben zu überwältigen? Die geſtrigen wohlgefälligen 
Allgemeinheiten hätten ohne zu ſchaden ſchon vor einigen 
Wochen vorgebracht werden können. Aber Bülow ſpart ſein 
diplomatiſches Oel, um dem Reichstag den harten Biſſen der 
neuen 100 Millionen⸗Forderung glatt herunterſchlucken zu 
laſſen. 

i t. Wien, 16. März. (Privat⸗Tel.) 

Die Rede Büloms findet ſeitens der geſammten Wiener 
Preſſe günſtige Aufnahme. Die „N. Fr. Pr.“ ift der Anſicht, 
daß die Beſorgntſſe, welche aus dem Mandſchurelabkommen 
hervorgeruſen waren, nunmehr beſeitigt feien, 


Frieden in Südafrika? 

Auf des Meſſers Schneide! So überſchrelbt einer 
unjerer Londoner Mitarbeiter ſeine Ausführungen, 
dy de OS dem Gang der Friedensverhandlungen De- 

In der Umgebung des Londoner Auswärtigen 
Amtes herrſcht eine ungeheure Nervoſität. Die mider 
ſprechendſten vertraulichen Inſormationen ſchwirrten 
da durcheinander. Zuerſt hieß es übereinſtimmend, 
der Miniſterrath ſei zu einer großen Entſcheidung auf 
einen neuen Bericht Milners gekommen, der aller 
Wahrſcheinlichkeit nach dem Kriege in Südafrika ein 
plögliches Ende bereiten werde. Dann folgten 
Mittheilungen über die „weitgehenden Zugeſtändniſſe,“ 
welche dort beſchloſſen ſeien, die um ſo mehr in den 
Militärklubs auf Unglauben, ja Entrüſtung ſtießen, als 
nach dieſen Mittheilungen es ſich garnicht mehr um eine 
Mebergabe Botha's“, ſondern um einen regelrechten 
Friedensſchluß mit den Regierungen beider Re⸗ 
publiten handeln ſollte, welcher ſogar die Weiter⸗ 
führung der Geſchäfte der inneren 
Verwaltung beider Länder durch deren jetzige 
Nen einſchließlich Steijn's und de Wers vorfähen. 

aran wollte niemand glauben und beſondere Er⸗ 
bitterung geradezu riefen dieſe Meldungen hervor, 
eener fie ſich auf die letzteren beiden Boerenführer 

gezogen. 

„Noch am Mittwoch Abend hatte der „Globe“ verlangt, 
daß de Wet als „gemeiner Mörder“ ſtandrechtlich ofge, 
urtheilt werde. Und doch kamen alle dieſe durch⸗ 
fidernden Informationen aus der Umgebung von 
Mitgliedern der Regierung und zwar in einer Weiſe 


Sonnabend 
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Danziger Neueſte Na 


Einſtweilen haben die Boeren die Telegraphendrähte 


zerſchnitten, jo daß, wie Reuter meldet, die Verbindung erregt in Homburg Auſſehen. 
von Capftadt mit dem Ojien der Kolonie und mit folgender Vorfall zu Grunde: 


Natal unterbrechen iſt. 


London, 16. März. (W. T.⸗B.) 


Den „Times“ wird aus Kaalſprujt von gejtern | findungsiumme von 200000 Mark unter der Androhung, 
Delarey und daß fie der Gattin ihres Opfers von dem Verhältniſſe Mit- 
de Wet würden am 18. d. Mis. eine Zufammenfunft theilung machen werde. Der Bedrohte übergab die Sache 


gemeldet: Es verlautet, Botha, 
haben, um über die Lage zu berathen. 
Ss t: 
EI 
Kapſtadt, 16. März. (W. T.⸗B.) 


Heute ſind wieder 11 Perſonen, darunter ein 
Europäer, an der Peſt erkrankt. 


Deutſches Reich. 


— Der neue Gouverneur von Deutſch⸗ 
Oſtaſrika, Graf v. Götzen, ill zum Major 
und gleichzeitig zum Kommandeur der Schutz⸗ 
truppe für Deutſch⸗Oſtafrika ernannt worden. 

— Der Bund der Landwirthe muß ſich jetzt 
verſtecken; er hat ſeinen Meiſter im Rheiniſchen 


Bauernbund gefunden. In Geldern hat man eine ſämmtliche Schuhmacher auszuſperren, welche nicht den be- 
Reſolution beſchloſſen des Inhalts, daß für Weizen ein ſtimmten Revers unterſchreiben. : 


Minimalzoll von 20 Mk., für Roggen von 16 Mk., für 
Gerſte und Hafer von 15 Mk. für den Doppelzentner 
gefordert werden muß. Dazu „entſprechende Zölle“ 
auf Milch und Käſe. Das lohnt doch wenigſtens! 

— In der Kommiſſion für den Toleranz 
antrag 
Generaldebatte beendet. 
18. April beginnen. 

— Der Reichstag nahm die Reſolution der 
Budgetkommiſſion an, die für die von Profeſſor Kehrbach 
geleiteten Veröffentlichungen zur deutſchen Erziehungs⸗ 


Die Spezialberathung ſoll am 


„J geſtiſtet. Er erklärte ferner, daß er großartige Bibliotheks- Bundes die 
des Zentrums wurde am Freitag die ſtiftungen vorhabe. 


chrichten, 16. März; AE. 643 


Die Verhaftung einer „Maſſeuſe“ beendeter Vorſtellung findet das übliche Doppel⸗Frei⸗ 
Der Angelegenheit liegt] Konzert Dot, 

Ein reicher Groktaufnanuj GEvangeliſcher Bund. Auf Einladung des hieſigen 
hatte mit der Verhaſteten ein Verhältniß unterhalten. Die Abend Herr SĘ sie BB: ch als e s Wag pen 
M per Qi $ end Herr Pf. ` aus Wa 
„Maſſeuſe“ verlangte nun von ihrem Liebhaber eine Ab eme Get Gewerbehauſes aan 
überaus zahlreichen Publikum einen Vortrag über die 
die „Los non Nom“⸗Bewegung, ihre Urſachen und ihre 
à gegenwärtige Lage. Der Vortragende legte dar, wie 
der Staatsauwaltſchaft, die im Verlaufe der Unterſuchung die Deutſchen Oeſterreichs nach der Reformation zum 
die Entdeckung machte, daß die Wohnung der „Maſſeuſe“ großen Theil Anhänger des Proteſtantismus geweſen, 
ſeit längerer Zeit der Schauplatz der wüſteſten Orgien ge⸗ bis ſie durch die Gegenreformation wieder zum 
weſen ift. Die Angelegenheit dürfte weitere Kreiſe ziehen. Katholicismus zurückgeführt worden feien. Wenn bie 

Die neue Thermalquelle in Karlsbad, deutſchen Katholiken Oeſterreichs fiH heute gegen die 
P F Ń römiſche Kirche zu kehren begonnen hätten, fo fei diefe 
über deren Auſtreten bereits berichtet worden iſt, kam am Bewegung darauf zurückzuführen, daß das Zeng, 
Mittwoch Nachmittags bel der Reinigung eines der ſechs thnm hart bedrängt werde von dem Slaventhum und daß 
Sprudellöcher, das ſchon feit Jahren kein Waſſer mehr der öſterreichiſche Klerus fih auf die Seite der Feinde der 
gegeben hatte, plötzlich zu Tage. Ein armdicker Strahl] deutſchen Nationalität geſtellt baben, Es ſcheine die 
ſiedenden Waſſers brach hervor und ſetzte binnen wenigen] Abſicht des römiſchen Stuhles zu fein, Oeſterreich zu 
Minuten die Sprudelhalle unter Waſſer. Die neue Quelle einem ſlaviſch⸗katholiſchen Reich zu machen, um damit 
liefert 800 Siter in der Minute. Man weiß noch nicht, wie ein Gegengewicht gegen das proteſtantiſche Deuiſchland 
man der ſiedenden Woſſermaſſen Herr werden wird, einerſeits und das orthodoxe Rußland andererseits zu 
Aussperrung gewinnen. Dadurch jehen e Be ka ` 

dé ger : A ahrdet aher kom $ 
Die Berliner Schuhfabrikanten beſchloſſen am 16. März, Ge? REN ben: von Rom unter 
ihnen immer mehr an Boden gewinne. Freilich ſuche 
man die Bewegung mit allen möglichen kirchlichen und 
Sozialpolitik in Nordamerika.“ weltlichen Mitteln zu unterdrücken, von denen der 
Carnegie in New⸗Nork hat fünf Millionen Dollars ſur EEN era ee egen en — 

i s iewi iner frühen elbſt, der a jgejandter de ge 
eine Unfall⸗ und Invalidenſicherung ſeiner früheren Arbeiter N zu fördern berufen 


war, habe von den Behörden manches Bittere erfahren 


+ Wee een beim miiran in pe | 
reiche des ` rmee⸗Kurps. Boismard, Dr. im A 
Wei ⸗Fußart.⸗Regt. No. 7, i das Fußart.⸗Regt. No. 15 20000 Perſonen zum Proteſtantismus übergetreten. 


und Schulgeschichte eingeſtellte Summe von 80000 Mk. verſetzt' — Dr. Philipps. Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des In Böhmen, in Mähren, in Steiermark und den 


auf 50 000 Mk, im nächſten Etat zu erhöhen. 
Heer und Flaite. 


die geplante Betheiligung der Flotte an den 
Kaiſermanövern iſt wiederum eine Anzahl Komman⸗ 
dirungen von Offizieren des Landheeres zu den Herbſt⸗ 
übungen der Flotte erfolgt. U. g. it der Flügeladjutant 


l A HE a fi 
J. Bertin, 16. Mürz. (MPrivat:Tel) Dem „OU“ wird] heutigen Inſerathentheil. 


aus Kiel gemeldet: Prinz Heinrich ſoll beim Kaiſer eine 


und auf Wegen, die kaum einen Zweifel darüber neue Uniform für Deckoffiziere befürwortet 


ließen, daß es ſich um die bekannten „Fühler“ und 
eine beabſichtigte Vorbereitung der 
üf fentlichen Meinung handele. Bereits wurde 
vielfach daraus der Schluß gezogen, daß die 
Unterhandlungen mit den Buerenführern entweder 
geſcheitert feien oder doch in Domwningſtreet 
als ausſichtslos betrachtet würden, und man 
durch Verbreitung dieſer Konzeſſtonsgerüchte lediglich 
den Boeren die Schuld für die eventuelle Fortdauer des 
— aufbürden wolle, als plötzlich ſcheinbar damit 
en 
ne Zuſpitzung der Dinge in Oftajien 
‚ Zamen, Dann erfuhr man, der in fo REPAGE Čile 
| ełnberufene Kabinetsrath habe ſich in erſter Linie nicht 
ſowohl mit den ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten, als 
mit einer Anfrage Japans 
6 und in wie weit letzteres auf Englands 
Unterfügung für den Fall rechnen könne, 
daß es mit Rußland zum offenen 
Konflikt über die Mandſchurei gedrängt 
werde. Lord Lansdowne habe darauf in Washington 
angefragt, wie die Vereinigten Staaten ſich in dieſem 
Falle ſtellen werden und ob ſie im beſondern bereit 
wären, fiğ England zu einem energiſchen Proteſte 
gegen die Mandſchurei⸗Konvention in Petersburg ans 
zuſchließen. Erſt in zweiter Linie hätte ſich dann der 
Miniſterrath mit der Lage in Südafrika beſchäftigt. 
Alles Uebrige ſchien in der Schwebe zu bleiben. 
Donnerstag Mittag kam dann plötzlich die faſt 
ſenſationelle Nachricht aus ſonſt vorzüglich unter⸗ 
richteter Quelle, die Regierung habe Sir Alfred 
Milner weiteſtgehende Vollmachten aller⸗ 
dings gekabelt, aber nur unter der Bedingung daß es 
ihm gelinge, einen ſofortigen Friedensſchluß 
herbeizuführen und zwar zu dem ausgeſprochenen 
Zwecke, um Englands Hände frei zu bekommen an⸗ 
eſichts des drohenden neuen Konflikts in Oſtaſien. 
inzugefügt wurde, daß „von einem direkten Ein⸗ 
greifen Englands an der Seite Japans keine Rede 
ſein könne; aber dieſes wolle wenigſtens Herr ſeiner 
ek Bewegungsfreiheit und aller feiner Streitkräfte 
u Waſſer und zu Lande ſein, um bei einem aus⸗ 
redjenden Kriege zwiſchen Japan und Rußland feine | 
SE kraftvoll und nachhaltig wahren zu können. 
etade das werde mehr als alles Andere dazu bei- 
tragen, den drohenden Krieg zwiſchen Japan und 
Rußland noch rechtzeitig abzuwenden.“ 


th 

Inzwiſchen fegt de Wet feinen Vormarſch nach 
Norden fort. Der „Times“ wird aus Pretoria vom 
14. ds. gemeldet: De Wet hat mit einem kleinen 
Boerengefolge Senekal erreicht. Er nähert ſich aber 
einer Gegend, wo ihm wahrſcheinlich eine erhebliche 
Verſtärkung ſeiner Streitmacht guachen 
wird. Dornberg und Kovannaberg nordweſtlich von 

dsbutg waren niemals ganz frei von „,räuberiſchen 

anden.“ De Wets Abſicht gehe wahrſcheinlich da⸗ 
hin, einige derſelben in ſein Kommando aufzunehmen. 

Auch Hans Dahl fandte anſprechende Motive, 
beſonderk der „anbrechende Tag“ 39 ift äußerſt reizvoll, 
was aber von Otto Moderſohn's, des 
Vorpgweders Moorhütte nicht ſagen kann. Als Bild 
ift es zu wüſt hingeſtrichen. Als Studie, in feinem 
Ateller betrachtet, müßte ich's gelten laſſen. Das iſt 
ja eben das Bedenkliche bei den meiſten Künſtlern, die 
dem ſogenannten Modernen huldigen, daß ſie ſich das 
Künftlerjein leicht machen. Die Kritit aber ließ géi 
mit fortreißen und vergaß es unbegreiflicher Weiſe 
ganz und gar, wie fe bei den Klaſſikern gelernt hatte, 
nur in der harmoniſchen Vollendung nach allen Seiten 
hin erſt das reine Kunſtwerk zu finden. 


Auch neue Klaſſiker müßten fo ſchaſfen, ſonſt werden 
fie es nie. Jedes wahre Kunſtwerk iſt das Reſultat 
zweier Grundeigenſchaften ſeines Bildners. Einmal 
der Fähigkeit, den Eindruck einer Stimmung in der 
Natur, eine gedankliche oder farbige Idee zuſammen⸗ 

ehalten anzudeuten, das andere Mal der Energie des 
Könnens und der Arbeit der Durchbildung, bis der 
dargeſtellte Vorwurf erſchöpft iſt. Die richtige Grenze 
zu erreichen, wo weder ein Zuviel noch ein Zuwen 
nach irgend einer Seite hin ſtörend auffällt, iſt der 
Höhepunkt des Kunſtſchaffens. Nach dieſem Maßſtab 
allein darf man beurtheilen, nicht nach den Begriffen 
altmodiſch und modern oder gar nach einer Richtung, 
die Mode iſt. } 

Solch eine Richtung glaubt auch Mar Schlichting, 
Berlin, zu vertreten. Seine in Blau: violett aufgelöſte 
Dame 327 müßte of allem beſſer gezeichnet und gemalt 
ſein. Ganz anders beſteht vor meinem Maßſtabe die 
Dämmerung in Venedig von Paul von Ravenftein, 
Karlsruhe. Das iſt ein ſein abgewogenes Bild. 

Im zweiten Saal möchte ich SC Müller. 
Kurzwelly's Waldbach nicht unerwähnt laffen, um 
dann außer von Ravenſtein noch zwei Dämmerungen 


H 


cht im . ſtehende Meldungen über z 


beſchüftigt, © 


zuzog. 


keinen Zutritt haben. 


haben, welche derjenigen für die Marineſeldwebel ähnlich 


jet. Die allgemeine Einführung fei für 1903 geplant und ein Feſteſſen am 1. April. Da dieſer Tag in dieſem 
bis dahin das Auftragen der alten Uniformen geſtattet. (Die 


Nachricht klingt nicht ſehr wahrſcheinlich, da die Deckoſſiziere 
eine Mittelſtellung zwiſchen Unteroffizieren und Offtzierkorps 


einnehmen und dementſprechend auch gekennzeichnet fein 


ſollen. Vielleicht handelt es ſich um die Einführung einer 


bequemen Jacke beim Borddtenſt. D. Red.) 


Schiſfsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung ift 
. M. S. „Ses adler“, Kommandant Korvettenkapitän 
Schack, am 14. März in Amoy angekommen. S. M. 
„nania, Kommandant Fregattenkapitän Paſchen, mit dem 
zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral 
Kirchhoff an Bord, it am 14. März in Tongen angekommen. 
. M. S. „Stein“, Kommandant Fregattenkapitän Bachem, 
ijt am 14. März. in Falmouth angekommen und beabſichtigt 
am 28. März nach Kiel in See zu gehen. 


Funſt und Wiſſenſchaft. 


K. München, 16. März. (Privat⸗Tel.) Die neue Oper 


Siegfried Wagners „Herzog Wildfang“ wird am 28. März 


zum erſten Male hier zur Aufführung gelangen. 


Neues vom Tage. 


Anton fied den Degen ein? 

Die Zeugen Déroulsde's und Buffet's vereinbarten die 
letzte Nacht ein Abkommen, durch welches Angeſichts der 
Thatſache, daß den beiden Gegnern Ausweiſungsbeſehle nebſt 
Haftandrohung zugegangen ſind und das Duell durch die 
Polizei in Lauſanne abſolut unmöglich gemacht tft, der 
Zwiſchenſall Déroulsde⸗Buffet für erledigt erklärt wird 
Doeroulsde reiſte vis Gotthard nach Mailand, Buffet gleich⸗ 
zeitig nach Baſel ab. nę 

Der ruſſiſche Unterrichtsminiſter Bogolepow 
iſt geſtern Nachmittag den ſchweren Verletzungen, die ihm 
ein Nihttliſt beibrachte, erlegen. gr ege 
Erispl. nee 

Nom, 16. März. (Tel.) Crispi wurde geſtern Abend 
nicht, mie zuerſt verlautete, von einem Unwohlſein befallen, 
ſondern tft lediglich durch einen Zufall ausgeglitten und zu 
Boden geſtürzt, wobei er ſich eine leichte Hautabſchürfung 
Er hat bereits ſeine gewohnten Beſchäftigungen 
wieder aufgenommen. 

Die Oeffentlichkeit im neuen Sternbergprozeß 

ausgeſchloſſen. 

In dem neuen Sternbergprozeß, der bekanntlich am 
Montag, den 18. d. Mts., vor der ftebenten Strafkammer 
des Landgerichts 1 Berlin unter der Leitung des Landgerichts⸗ 
direktors Voigt ſtattfindet, ſoll auch die Preſſe, die im erſten 
Prozeß Zutritt hatte, wie es heißt, zu den Verhandlungen 


Der Saal, den Graf Leopold von Kalkreuth, 
Stuttgart faft allein füllt, iſt eben zu klein für dieſe 
Gemälde, die erſt in größerer Entfernung zeigen wür⸗ 


den, mie lebenswahr fie zu wirken vermögen. Kalf- 


reuths Kunſt wollte hier die Natur ganz vortäuſchen, 
auch in den Dimenſionen. Bedeutend iſt das 
Wollen und Können, rieſenhaft die Arbeit, Achtung 
vor ihr! Bewunderung ihrer Kraft. Dagegen er⸗ 
ſcheinen die Farbenſpielereilen Ludwig von Hof- 
mann's, Berlin, billig. Wenn man auch jeder 
Individualität gerecht werden ſoll, ſo weiß ich nicht, 
ihren beſonderen Vorzug zu finden, da ich nicht ge⸗ 
wohnt bin nachzubeten. 

Der bekannte und tüchtige Dresdener Mar 
Rieti mann iſt durch einen Mondaufgang ver» 
treten, der aus einiger Entfernung geſehen recht 
ſtimmungsvoll wirkt, wie auch die darüber hängenden 
Abendwolken von Moderſohn ungleich beſſer fina 


S. Borfitz des 


als ſeine Moorhütte. 


Der 
hieſige „Alte Herrn Verband“ der Köſener 8. C. feiert 
alljährlich den Geburtstag des größten deutſchen Korps: | 
ſtudenten, des Fürſten Bismarck (Hanoverge), durch 


Jahre in die Charwoche fällt, ſoll das Eſſen bereits 
ci Sonnabend den 30. März im „Danziger Hof“ ſtatt⸗ 
inden. | 
Der bekaunte Schriftſteller Maximilian Harden 
trifft am 21. d. Mts. zur Verbüßung der gegen ihn 
wegen Majeſtätsbeleidigung erkannten ſechsmonatlichen 
Feſtungshaft in Weichſelmünde ein. V d 
= Der Weſtpreufiſche Reiter⸗Verein hielt heute 
Vormittag 10 Uhr im „Danziger Hof“ unter dem 
Herrn Generalmajors v. Mackenſen 
eine Vorſtandsſitzung ab. Nachmittags 3 Uhr fand 
die Generalperſammlung des Vereins ſtatt. 


[Werft in Danzig ernannt. 


; s: Im ee 3 ei eer Be 
= ilitä z i . lin dieſer Woche eine Reife dur e ſteiriſchen Alpen 
e e e eee r 476, en zur Austellung. Der Reichthum Steiermarts an 
i 5 ion ; ſchönen Alpenlandſchaften ift fo bekannt, fo daß jeder 
zu teiner Beſichtigung des 1. Bataillons im Gelände x 
i i o Naturfreund gern die gelungenen Bilder befihtigen wird, 
hier eingetroffen und im Hotel „Reichshof“ abgeſtiegen. 3 
— Herr Oberſt v. Reichen bach, der Kommandeur Stadttheater Repertoire. Montag: „Nachtlager 
der Grenadier⸗Regiments Nr. 5, ift von feinem Urlaub in Granada“, hierauf: „Die Puppenfee“. Dienstag: 
wieder nach hier zurückgekehrt. „Ein Erfolg“ (Gaſt Georg Reimers). Mittwoch: 
* Wilhelm = Theater. Am heutigen Tage hält „Egmont“ (Gaft Georg Reimers). Donnerstag: ugend 
wiederum ein vortreffliches Perſonal ſeinen Einzug. von heute Gaſt Georg Reimers). 8 z lenser 
Das größte Aufiehen dürfte darunter der von feinem von Lirchfeld“ (Gaſt Georg Reimers). Sonnabend: 
i i > derek „Die Bettlerin vom Ponts des Arts“ (Benefiz für Herr 
Berliner Gaſtſpiel her ſo ſchnell bekannt gewordene S Abend: „Der Negiſtrator auf 
„Feſſelſprenger“, Joy Joſephi, in Anſpruch ee... popowych end: p Reg 
nehmen. Auswärtige Blätter ſchreiben darüber: Reiſen (Gaſt Mar NIe» Vormittag 10 Uhr fand 
„Eine räthſelhafte Nummer“, über die ſich die Zuſchouer Neue Gasſpritze. Heute Vormittag 
die Köpfe zerbrechen, ohne Klarheit zu bekommen, bringt auf dem Stadthofe durch die ſtädtiſche Feuerwehr ⸗ 
Joy Foſephi zur Vorführung; ein Artiſt, der ſich an⸗ deputation die Abnahme der neuen Gasſpritze für die 
ſcheinend mit vollem Recht die Bezeichnung der „Unfeſſelbare“ Neufahrwaſſer Hafenwache ſtatt. Es tt dieſes die 
beilegt. Eine ſchlichte Perſönlichkeit, erſcheint er im Geſell⸗ vierte Gasſpritze unſerer Feuerwehr, fie ift auch von 
ſchaſtsanzug auf der Bühne und bittet zur Beaufſichtigung der Feuerwehr ſelbſt erbaut. 
feiner Arbeit mehrere Herren zu ſich herauf. Dort find auf * Danziger Sing» Akademie. Das letzte große 
einem Tiſch Hand⸗ und Fußfeſſeln aus maſſivem Eiſen, wie 1 Sin Akadennis with nter Senat es 
fie für die ſchwerſten Verbrecher beſtimmt find, ausgelegt Konzert der g⸗ POT er Set 3 d 
und zur Prüfung freigeftellt. Dieſe werden nun nach ein neuen Dirigenten, des Herrn C. Frank, am 27. März 
e dem Stlinftler, Ge tier ës CHE Se im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe ſtattfinden. 
keit mehreren Polizeibehörden ad oculos demonſtrirt hat, * Ą H P 
nach allen Regeln der Kunſt angelegt, er tritt hinter einen vor Luz SEAT Aie e ia en ce 
Vorhang und ſchon nah wenigen Augenblicken erſcheint er gering, der Preis beträgt 1, „pre s 
wieder, die gelöſten Feſſeln in der Hand. Dabei macht ez — Dagegen herrſcht in den letzten Tagen Se 
keinen Unterſchied, ob er nur an den Händen, an den Füßen rege Zufuhr von Breitlingen auf dem Markt, die Preiſe 
oder an beiden zugleich gefeſſelt wird. Auch bereitet es ihm find der großen Maſſen wegen ſehr gering. 
keinerlei Schwierigkeiten, mit zuſammengebundenen Händen * Gisbericht vom 16. März. Memel: Hafen von 
fi) — natürlich hinter dem Vorgange — feines Rodes zu Schnelz bis Fiſcherhafen eisfver, Von da DIS zum Leucht⸗ 
entledigen und ihn wieder anzuziehen. Das Erſtaunlichſte thurm zuſammengeſchobenes Eis. Schiffahrt geſchloſſen. 
aber ift fein Trick mit dem Koffer. An Händen und Füßen] Seegat und See eisfrei. Brüſterort, Pillau: Gisfreł. 
gefeſſelt wird er in einem aus feſtem Holze beſtehenden Friſches Haff bis Königs berg: Schifffahrt nur mit 
Koffer geſperrt, dieſer mit Vorlegeſchlöſſern verſchloſſen und Eisbrecherhilſe möglſch. Friſches Haff bis Elbing: 
mit Stricken umſchnürt, worauf er hinter den Vorhang Starke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. Neufahrwaſſer 
geſchoben wird. Kaum aber hat ſich dieſer geſenkt, fo er⸗ bis Dauzig: Strſchweiſe Treibeis, Schifffahrt unpehindert. 
ſcheint auch ſchon Herr Joſephi — es find thatſächlich nur Hela: Elsfrei. Rirhöft: Eisfrei. Stolpmünde eisfrei. 
einige Sekunden vergangen — frei und feſſellos außerhalb > i E et d ` 5 o i 5 A x kor i ne A 8 n D a ei dier 
0 4 > $ A ; ettin: verhältniſſe weg 
des Wir Fin STA dieſe intereſſante Nummer, die Nebel, Schneetreiben ze, nicht zu erkennen. Greifswalder 
auch hier, wie überall, eine enorme Zugkraft ausüben] Sie Thieß ow, öſtliche Einfahrt in den Bodden 
1 D 4 Der d bis Stralſund, Arkona: Eisfrei. Wittower 
e Von 1 Bort nen mit Ee Een Poſthaus Fahrmafjer: Eisverhältniſſe wegen Nebel, 
ag bringt zwei Vorſte en Pe dE i ; örd⸗ 
Bon 6 bis 7% Uhr konzertrirt das Kürtner Sünger Schneetreiben ꝛc. nicht zu erkennen. Barhöft, nörd 


liche Einfahrt in den Bodden bis Stralſund: 
Sextett bei freiem Entree im Theater⸗Reſtaurant. Nach Eisfrei. Darſſerort: Eisverhältuſſſe wegen Nebel, Schnee ⸗ 
Hütte. Sehr fleißig und liebenswürdig 


treiben ze, nicht zu erkennen. Warnemündebis Roſtock, 
d Fahr waſſer nach Wismar, Travemünde bis 
im Motiv iſt e er PAAA Gisjret. Fehmarnbelt: Eisverhältniſſe wegen 
iſt ſo ein St enzelarbeit. 
Das ift | chen Menz e E aA 


Nebel, Schneetreiben ꝛc. nicht zu erkennen. Fejmarnjund, 
Brunsbüttel, Eider von Rendsburg bis 


Kaiſer Wilhelm: Kanal bis 


d. Is. „Syra 
eſten des katholischen 


ein Großer zu uns. Mich folte es freuen, wenn dieſe 
rt, den mir das 
Bild gewährt. J G. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 16. März. l 8 


Stettin, 16. März. (Privat⸗Tel) Der Pro- d ge Lord Wolfeley vertheidigt fih. 
großer Geſchäftsſtille Nealifirungen zum Wochenſchluß. In London, 16. März. (B. TB) Im Oberhaus 


lvingi al andtag für Pommern berieth zweiter Börſenſtunde ſchwächten ſich Banken weiter ab. Da⸗ 
geſtern über die Beihülfe der Provinz zur Deckung der gegen befferten fir Hüttenaktien, namentiſch Laurahütte. kommt Wolſeley auf die Kritik Lansdownes zurück und 
erklärt, er habe die Spannkraft der Boeren 


Im Uebrigen war die Kursveränderung unbedeutend. Nach 
Schluß heimiſche Anleihen in 3½ proz. und 3 proz. ſeſt. 
unterſchätzt; weil die von den Boeren entfaltete 
Hartnäckigkeit im Widerſpruch mit den früheren Er⸗ 


Zend eng: Im heutigen Börſenverkehr drückten bei 


nem ig éi mn Der Fahrplan ſoll für die Zeit Oder. Es wurde ein Kommiſſionsantrag eingebracht, 
vom 19, i ; 


| Hektar herangezogen werden dürften. Trotz Wider⸗ 

ſpruches des Regierungsvertreters gelangte der Kom⸗ 

Grund und Zweck der Lihiſchen Ber miſſionsantrag zur Annahme. 
WO gege 


ZGóijjsłkavporr. `, 

Neufahrwaſſer, 15. März. 
Angekommen: „Ariadne SD, Mapt. Sachße, von 
Hamburg mit Salpeter. „Energie,“ SD, Kapt: Tholen, von 
d (es Mort mit Petroleum; Ga pci ée 
bar hinter uns liegenden gewaltigen Foriſchritte ee e ee E, ee 
allen Gebieten anerkannt werden müſſen. Die nach Hamburg mit Gütern. „Paul,“ GD, Kapi. Krüger, 


nach Königsberg leer. i 
| nungen ſchaffen in der Regel exit Bedürfniſſe Standesamt vom 16. März. 
A und deren Befriedigung verliert ſehr bald den 


Reiz, ſinkt um Gewöhnlichen und Selbſt⸗ eigner Anton Draszkowski, S. — Bureaubote Erich 
i verſtändlichen herab. Gro biejer Seite ijt aber Zoch. S. — Kaufmann Johannes Maxaszewäti, T. — 


KH" 


Eine Ausſöhnung am ſerbiſchen Hof? 

X Belgrad, 16. März. (Privat⸗Tel.) Die Ent: 
bindung der Königin Draga erwartet man für Ende 
April. Wie hier weiter verlautet, hat zwiſchen König 
Alexander und feiner Mutter Natalie eine Berfühnung 
ſtattgefunden. Letztere will demnächſt nach Belgrad 3 
zum längeren Beſuch kommen. (Beſtätigung bleibt | 
abzuwarten. D. Red.) LN 


Pfui Teufel! 

Kapſtadt, 16. März. (W. T.⸗B.) Dem Mitgliede 
der geſetzgebenden Verſammlung Schermbrucker iſt es 
gelungen, unter den deutſchen Anſiedlern in 
Kaffraria nahe an 1000 Mann zu bewegen, daß ſie ſich 


Getreidemarkt. (Tel. der Don, Neneſte Nachr.) 
51 gabalie Beer kret 
e aus Nord ` ldcte nahmhafte Beſſerung und x c A 
die auch ſonft De läntenden auswärtigen Berichte Haben | ſahrungen geweſen fei, habe er darauf gedrängt, alt- 
ge aie E Nie 19 ne Oé Pie, daß mählich unauffällig Verſtärkungen nach Südafrika zu 
geſteigert, währen en ſo wen V > 
Projekt beim Ueberſchrelten des Koſtenanſchlags abe im ene me eben behaupten tonnte, Safer mer ein, denen re zi dae ene Tat wen Gebees 
i A G m e e 15 LEE E EE Se er Aa nah air Er un el ea an des Armeekorps empfohlen, im Glauben, daß dieſelbe 
vollſtändig unter Uebernahme der Mehrko i 2 er Spiritu i ifa ei i k 
Sat 8 Aoki» wührend die Deich. Preite von 44,20 Mt. beichräntt. iummgeiegt find 8000 Elter. in Südafrika einen erheblichen Eindruck machen werde. 
; M zur Ausf hr 9 ge ange, R ck B icht | Boljeley ſchloß mit der Forderung, daß die von ihm 
verbände zu den ſämmtlichen Koften der Oderregulivung ahau RN pen $ verfaßten Schriftſtücke veröffentlicht werden follen, welche 
s Danzig. 16, März. ſich auf die betreffende Debatte beziehen. Lansdomne 
= p: 0 Sander: ze EE LN 880 Mk. 8,77½ erwidert, Wolſeley regte erji nach der Niederlage bei 
e wuel Tendenz, Rub 1. Hoöchte Nong | Glencoe das Zurückgehen hinter den Tugela an, als 
; bie? Sec Mk. N Termine: ią) b ele Pr es gu ſpät war. Wolſeley müſſe ein volles Theil der 
La der Mar SARE u u A 80, i y Verantwortung tragen. Die Regierung war nicht in 
Hamburg. Tendenz: PACKI März ME , der Lage, Woljeleys Vorſchläge anzunehmen, da die 
t. 927% % ½% Mat Mk. 9,10, Junk Mk. 917%, Juli „Regierung die Friedenspolitik verfolgt.“ 
} Danziger Produkten⸗Börſe. (Wer lacht da? D. R.) Lansdowne verweigerte bie 
SE u. 4 kk? era E ` we Veröffentlichung von Wolſeleys erwähntem Dokument. 
etter: trübe. Temperatur: u no; S. 0 f 
Weizen in guter Frage und Prelje feit vorgeſtern ME. 1 Nach lebhafter Debatte wurde der Antrag Wolſeleys 
höher, Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 750 Gr. mit 62 gegen 88 Stimmen abgelehnt. 
k. 146, hellbunt ſtark bezogen 756 und 772 Gr. Mk. 148, 
bellbunt 772 Gr. Mk. 150, fein hochbunt glaſig 772 Gr. 
Mk. 156, 772 und 777 Gr. Mk. 159, weiß 745 Gr. Mk. 157, 
ſein Ek 766 und 777 Gr. Mk. 159, roth 758 Gr. Mk. 154 
per Tonne. 
Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 729, 788, 741, 
744, 750 und 756 Gr. Mk. 126. Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 686 Gr. Mk. 141 
per Tonne. 
Hafer ohne Handel. í 
Kleeſaaten roth Mk. 42, 43, 45, 46, 47, 48, 50%. per 
50 Kilo bezahlt. 


Thymothee Mk. 17, 20, 20% 21 per 50 Kilo gehandelt, 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 184 per Tonne bezahlt. 
Peluſchken inländiſche Mk. 156 per Tonne gehandelt. 

| Weizenkleie grobe Mk. 4,50, 4,55, 4,60, 4,65, mittel 
[Mk. 4,40, feine Mk. 3,95, 8,97 ½, 4,074), per 50 Kilo gehandelt. 
| Moggenkleie Mk. 4,35 per 50 Kilo bezahlt. 


T EE E GA 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 16. März. 
(ODrig.⸗Telegr. der Dana, Neuefte Nachrimten. 


ein Blick auf die künſtleriſche ultur, Getrnd N Gr. Zunder. — 8 den verſchiedenen Abtheilungen der engliſchen Ver⸗ 
wobei der Redner — betanntlich Kunſthiſtoriker Bern Getrude Clara Behrendt zn Land Auguste] Stationen. ar] Wind. Wetter. Tem. 5 i KE) 
— mit der „Moderne“ etwas unbarmherzig ins eilte Orte E V i gust Mill. Gelj.| Itheidigungstruppen anſchließen. 


Gericht ging. Jedenfalls, meinte er, könne die eirathen: Magtſtrats⸗Bureauaſſiſtent Felix Keyfell I EW TENE 

künſtleriſche ee "ee doch immer, nur eh Sé und Shane, S a 5 af ta 8 ri art chte Bladiob 4 woltig Aus Korea. 

Weihemomente zu ſchaffen vermöge, allein nicht vor den[ Krüger und Helene Wetzalowski. — Schlo d Shie — = s dh „ März. TB, : d 

en oder bie 24 01 Table Kultur, in erjterjUrthur Krahn und Auftine Kranfe. — Fiidlergejelle Scily , 7549| DRO 4 bedeckt 67 Ben A März R ż 8.) Die Daa 

Binie noch den Beziehungen von Menſch zu Menih, Arthur Linde und Antonie Pte, geh. Ho N Isle d'air 7665 | SSW 3 bedeckt 8,0 erklärte im Unterhauſe, dem Vernehmen nach plane ? 
i danach in den höheren Gebieten des Gemeinjchafts | Deß mann e EE ee ee Paris _ 1 - | — | — 1-5 [Rußland bei Maſampo auf Korea die Errichtung 

lebens, Ay bie aues ae pam Politik et? und Jobonng Handtke. — Arbeiter Albert a cj und poegi 0 Sam 3 Deier a einer Kohlenſtation und eines Hospitals. — Aus Gneul 

ier würde mit kühler Ablehnung utopi er] Maria Scherwinski. — Schmiedegeſelle Alvin Pfennig Helder V egen 5 wird gemeldet, daß der Stellvertreter des Fina 
chwärmereien doch auf die mannigfachen Irrungen] und Pauline Burau, Sämmtlich hier. UA Ehriſtianſund 761,4 ſtill wolkenlos 1,2 YB , 8 Finanz ⸗ 

und Wirrungen, auf den Maugel des Verſtändniſſes Todesfülle: Wittwe ae Di Sarnen Lë ee e 77 Si 3 Wach 18 a A CR ad ed Gr m tòu ec 

und des Muthes für grundſätzlich tiefere Auffaſſung der 65 J. — S. des Schmiedegefellen Hermann vr 9 Ge agen 760.4 ; : e der Favoritin des Kaiſers und anderer Damen des A 

Probleme ein klärendes Licht geworfen. Dem Mer des rociera Guan F antene Mu ST Iren 40% | RO 2 | bebete 08 Hofes geplant zu haben, verhaftet wurde. DasMinifterium E: 

Ge Senger rer EE nn Fo 762 | SSD 7 biet | 1% bat in Folge deſſen feine Entlaſſung eingereicht. 4 

) a OTS OORO AX CT? OTOSI AEAN ASE E OEST DSE LE ASINE TESS RAE || 8 r . D D 
Nachwelſe, dań die Bel St deen und Kräfte für ned 7588 WSW 3l bea 271 (Wahrſcheinlich ſtecken ruſſiſche Intriguen dahinter, da d 
je, daß die treiben Sj d Bap d W. j 5 À 

bm a Vue 1 85 un. er e 1 Letzte Haudels nachrichten 5 Botma e ECKER das bisherige koreaniſche Miniſterium als ſtark japan⸗ 

theiliguna an dem Werke Yy bibe Kultur aus. den EZ eg WADA) Hane mialeo 3 Bebet o freundlich gilt. D. R.) 

ong? Per 40 le der uhren trat nach dem Vor- Perſcht der Direkten) Zum Verkauf fanden 5048 Rinder, | Nagenwaldermunde | 760,6 Er 0 J. Berlin, 16. März. (Privat⸗Tel.) Wie dem „B. S 

2 í 2 Dee PORĘ 1452 Kälber, 10391 Schafe, 8618 Schweine. Bezahlt wurden | Neufahrwaſſer 762,0 OND 1 Nebel 1,7] faus New⸗Nork gemeldet wird, beruhen die Nachrichten 
Preußiſche Klaſſenlotterie. Bei der heute ſtatt⸗ für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewſcht in Mart 5 SO 11 Duni 16 me 

gefundenen Vormittagsziehung fielen folgende größere] bezw. für 1 Pfund in Pit ` ` Memel ef EL 81 — IT von einer Erkrankung des Präſidenten von Merito 

Gewinne: 30000 Mare auf Mr. 100559 und) Für inder Omen: m.noffleihine oußgemähere Hauen 1% S 2 gatotctem| 74 [Dias auf Erfindung. Das Gerücht ift nur deswegen 

5000 Mark auf Nr. 210 684. ; „| fóńften Schlachtwerths höchſtens 7 Sabre alt 62 5, b. junge Berlin 7583 SOS 2 wolkig 46 | verbreitet, um politiſche Intriguen zu erregen. - 
a Deutjcje dennen geen schalt Sein Reiicbige, u HR A . Chemnitz Sé ES B por 2 Saint Etienne, 16. März. (W. T.⸗B.) In dem e 

. der geſir mmlung im en⸗ 8 die A are —51. 9 S at 59, eiter S 5 p bój ZR 

Panje e der BC, geb e . wle Mes zone) GO 2 beiter 3,7 ſunlängſt überſchwemmten Dolonienſchachte bei Roche 4 

Bockelmann zunächſt mit, daß die PO AO A genährte jingere und gut genńdrie ältere 53-58; ©, gering: Pe? (Main) maż TOR 2 wolelg 95 la Molière find 10 Bergleute zurückgeblieben, die noch 

GE E E 761 W 4 bebe | 86] fam Leben find. Man vernimmt ziemlich deutlich 


Wettervorausſage: [Hilferufe. Die Rettungsarbeiten werden energij 
Ein n een WS ei T 1 fortgeſetzt. ; d 
[Skandinavien, währen er niedrigſte ru er = ` ` 
754 mm das gahalaeóie! bedeckt. In Dentſchland tt das A London, 16. März. (Privat⸗Tel.) Das engliſche 


Wetter ruhig, etwas wärmer, im Norden dagegen nebelig. [Thronfolgerpaar tritt heute feine auf längere 
Ruhiges, meiſt etwas wärmeres Wetter mit viel⸗ ; 
ſachen Niederſchlägen ift wahrſcheinlich. Zeit berechnete Reife nach den Stolonieen an. 


London, 16. März. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus 
genehmigte die Anträge betr. die Geſammtzahl 
der neuen Truppen bei dem Koſten⸗ 
aufwand für dieſelben, wie fie nach dem vom 
Kriegsminiſter aufgeſtellten Plan beantragt waren. 
Die Berathung hierüber wurde auf eine ſpätere i 
Gelegenheit vertagt, | 1 
Waſhington, 16. März. (W. T.⸗B.) Es verlauter, } 
daß der Staatsſekretär Hay geſtern in einer offiziellen 


` 5 i BY —42, 

laſſen, damit fie hier vorberathen werden Dännen, Dann wl Ba ZE af Molmithmaft) und befte 
machte der Vorſitzende auf die Thätigkeit des folonial f Saugkälber 68—72; b. mittlere Maite und gute Saugkälber 
wirthſchaftlichen Komitss in Berlin aufmerkſam, welches 5662; e. geringe Sangkälber 50—54; d. ältere gering 
in der ich von 1899 bis 1901 zahlreiche Expeditionen] genährte (Greter 35—44. 
zu wirthſchaftlichen Zwecken in unſere Kolonien aus⸗ Share: a, Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
geſchickt habe. Dann beſprach Herr v. Bockelmann die 59—62; b. ältere Maſthommel 49—57; e. müßig genährte 

j Angelegenheit der afrikaniſchen Seeenbahn und empfahl] Hammel und Schaſe (Merafhaic) 45—48; d. Holſteiner 

i eine Broſchüre des Konjuls Ernſt Vohſen. Am 29. März mm EE one e ine 
wird im „Danziger Hof“ ein Herrenabend ſtattſinden, deren Kreuzungen un Alter bis zu 1, Jahren 55—56; 
in welchem Major Richelmann, einer der Begleiter p. Käfer 00-00; e. fleiſchige 52-54; d. gering entwidelte 

Wißmanns über das Denken und Fühlen der Neger |49—51; e. Sauen 50—53. 

8 e P A wird. P KEN 11 00 Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Herr Oberleutnan reil einen Vortrag über ` . j z 

die Thätigkeit der deutjf.franzgójijdeni gp d e tna" wickelte fd" ſchtepvend 

Grenzkommiſſion, die vor zwei Jahren die Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruyig. 

1 für die A 15 de AE ES =o Aa u lee war der Geſchäftgang ruhig, 

er deut ie Togo un er frangófijcjen | Es wird ziemlich ausverkauft. i 

Kolonie Ca d GE fe CH KE N 3 me Ans et Der Markt verlief ruhig und wird 

a müſſen wir zur nüchſten Nummer H März ift bei Schaſen TAMY notirt 54-02; es 


18 Mast, malihe Mrheitevverein, am, Montag, d | muß heißen 59—62. 
A „ Aben x, findet im Vereinslokal, Bveſtgaſſe 
Nr. 88, Vortragsabend fatt, wobei Herr Divlſtons⸗ Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
pfarrer Gruri ſprechen wird über „Bilder aus der Vom 9. März 6ł8 16. März wurden geſchlachtet: 
Geſchichte Biefiger Regimenter“, 28 Bullen, 81 Ochſen, 75 Kühe, 288 Kälber, 388 Schafe, 
Meſſerſtecherel. In unſerer geſtrigen Notiz über Die | 852 Schweine, — Ziegen, 10 Pferde. Von auswärts wurden zur 
mefjerfteheret auf dem Schellmühlerwege ift ein Frrihum Unterſuchung eingeführi: 202 Rindervtertel, 277 Kälber, 
inſofern enthalten, als nicht der Arbeiter Martin Wendt, 11 Schafe, 1 Ziege, 111 ganze Schweine, 5 halbe Schweine, 


ſondern der Arbeiter Johann Guſtav Wendt verhaftet worden 
if. Der Erſtere iſt an der Schlägerei gar nicht bethelliat w kwaa :: kü 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


geweſen. 
i i 15. S r 15. 16. 
Gulm wird von heute ab mittels Dampfer von 7 Uhr Weizen Mat Files BACA E gëscht) 
„ Juli 161.75 162.50 Mixed loco, i 
„ Sept. —.— |168.25 niedrigſter 1108.75 | === 
Mais amerik. 
Roggen N 142,— 142.50 Mixed loco, 
SÉ 


pezialdienſt 
für Prahtuachrichten. 
Das Befinden des Kaiſers. 
J. Berlin, 16. März. (Privat⸗Tel.) Das Befinden 
des Kaiſers ift weiter gut. Die Geneſung ſchreitet 


vorwärts. Er dürfte Anfangs nächſter Woche die erſte 


Ausfahrt unternehmen. Bulletins werden nicht mehr ee eee Se KE die a 
ausgegeben. Den Abend verbringt der Kaifer mit 7 8 


Staaten bei ihrem Vorgehen bezüglich der chineſiſchen 
Herren ſeiner Umgebung. Angelegenheit ſehr nützlich ſein würde, wenn de 
einem TlacenBerftindnif der ruffiichen Abſichten 
gelangen könnten. (Dieſes Verſtändniß wäre auch 
anderen Leuten ſehr nützlich. Die Red.) 


Vom neuen Zolltarif. 

Berlin, 16. März. (W. T.⸗B.) Die „Berl. Pol. 
Nachr.“ exklären es für richtig, daß im Schatzamte 
Verhanblungen ſtattfinden zwiſchen den Kommiſſaren 
des Reichsamtes und des Finanzminiſteriums wegen 
Feſtſtelung des neuen Zolltarifs. Hingegen feien die 
Mittheilungen der Freiſinnigen Zeitung über die 
Stellung der Regierung zu der Frage des Doppel⸗ 
tarifs unrichtig. Der Artikel führt aus, die Land⸗ 
wirthſchaft tönne erft volle Beruhigung durch die 
Gewißheit gewinnen, daß die landwirthſchaftlichen 
Zölle nicht abermals ein Kompenſationsobjekt beim 
Abſchluß der Handelsverträge bilden. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. ` 
Berantworttiy für Polink und Feuilleton Kurd Hertel, 
für den lokalen unt provinzlellen Theil, ſowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für der Inſeratentheil!. Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Neueste Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


KOSMIN 


ges Eistreiben ftatt, 
ebenſo in der Nogat von ihrer Abzweigung g et 
Weichſel bis km 224 (Riuritt » aten) In den 


4 


S i „ 106.— 106.50 d 5 N ai 
een jaj bio Ch SIN E KAKA a „ A E TER Sero] peeo Die Provinzieldotationen, Die schönsten Frauen aller ` 
Thorn 4 2,84, Fordon 2,88, Culm -|- 2,72, Graudenz Hafer Mar 137.— 137.— Spiritus 70er į J. Berlin, 16. März. (Privat⸗Tel.) Ofſtziöſem Linder gebrauchen tä glich i 


brad 60, Pieckel ＋ 3,46, Dir 
| 321, Sot T 204%, Odiewentoct | 80, 
Marienburg + 284, Wolfsdorf F 324 Warſchau 817,0], Reichs⸗A 
, À N © lą lo . 
FT n m Sen: Zeh Gie dee Ee 
ſchwacher Eisgang an der linken Seite des Stromes, 3½ o Pr. Conf. 


Vernehmen nach ſind die Verhandlungen zwiſchen dem 
Miniſter des Innern und dem Finanzminiſter betreffs 
Neuregelung der Provinztaldotationen abge- 
ſchloſſen, ſodaß die Vorlage dem Landtag bald nach 
Oſtern zugehen wird, 


„ Juli! —.— 185.75 loco. o o| 34.20 | 44.20 
15, 16. 15. 16. 


98.— | 98,10 J Oſtpr. Südb.⸗A.] 93.— | 93.25 
97.80 98.— 1 ult. 148.25 148.25 
8850 | 88.50 | Drim. Gronau 157.70 157.70 
97.70 | 97.75 | Marienb.⸗ 


i Kosmin Mundwasser, weil 
sie hierdurch ihre Zähne bis 
ins höchste Alter vollendet 
i schon erhalten. - (5310m 


d ur 13150 y 98.— lw. St. Act.] 74.50 | 74,60 + ER 4. $ 
i deer Perſonentrajett wird einſtwellen durch Handkäzne au? * LA E Eed eh Vom Hoflager der Kaiſerin Friedrich. Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend. 4 
| bewirkt. 3½% Wp. „ 95.— 95.— tiw. St. Pr. 112.25 112.25 


Cronberg. 16. März. (W. T. B.) Der Großherzog und die 
Großherzogin von Heſſen ſtatteten geſtern Nachmittag 
der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch ab. Die Beſſerung 
im Befinden der Kaiſerin Friedrich hält an. 
Sie beſichtigte geſtern die Cronburg und gab weitere 
Anweiſung über das von ihr eingerichtete Alterthums⸗ 


SIb ae nenk, 94.90 | 94,70 || Danziger 
Sei. 8 | 88 | Dem Ott 8— | B= 
j ommer, anzige 

Pfandbr. 95.70 | 9580 Selm St.⸗Pr. 60.— | 6050 
Berl. Hand. Geſ. 154.10 |154,— Harpener 169.10 170.25 
Darmſt.⸗Bank |136.— 137.40 Laurahntte. 4205. 206.— 
e e ee 

e an 0.— ; arg. 1 Vë d 

z vierten in D ge? Dise Com! 1870 1186.75 | Gr Hel Sire, 222— 221. Muſeum. 
h Sreöben, Bant|16180 152 25 | Dejt Noten neu bag 22010 
2 eft. Cred. ult. 224.50 224.60 „Noten „10 216.15 1 k N 
alte Wohnungsvermletheruerein vorgeschlagenen len, ap. Rente | 96— | 95.90 London kurz —— | 20485 Das Urtheil im Heidelberger Eiſenbahn Kollektion erhalten nur Selbſtkäufer ſofort 
Eingabe an die Eiſenbahndirektion wegen Einlegung] Ital. 3%, gar. London lang 20.25 Prozeß. franto. a (1685 


eines Anſchlußzuges zu dem um 5 Uhr von Danzig] „Elſenb.⸗bl. | 58.70 | 58.70 gane kurz 215,40 | -e Heidewere, 10. Mark, ( SA Im bo N zë RBB Ann 4 


abgehenden Früh ; zemeindevorſtand 4% Deit. Glor 100.50 [100,830 Lëtererëpg, lang 213.30 213.25 5 
Beitritt gur Tinaas e BO, noch, daß 4% Rumän. 94 Nord. Ered A 115.75 118.75 gegen den Stationsaſſiſtenten Weipert wurde geſtern Get JĄ BOSKO ILE BEE de 
Nacht um 12 Uhr das Urtheil gefällt. Weipert wurde Ein Vertrauens- Artikel 
ift der Radreifen. Man wähle daher den feit langen 


lbrente 73.— | 73,25 tie Bk. 115.75 |115.75 
4% lim. „ | 99:40 | 2980 2% Chen Ant 81.70 | 81.90 
88 zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt, auf welche 
4 Monate Unterſuchungshaft in Anrechnung kommten.] Jahren als vorzüglich bekannten Excelſior WEE > 
m 


Das Tuchverſandhaus Guftad Abicht in $ 

$ Bromberg 10 iſt eins der älteflen Verſand⸗ 

2 häuſer Deutſchlands. Es ift im Jahre 1846 
gegründet und hält ſtreng an dem Grundſatze $ 

$ feft, nur gute, reelle Fabrikate zum meterweiſen 


Verſand zu bringen. Die reichhaltige Muftere 3 


u 


= Neuenburg Weitpe,, 15. März. Der Amtsrichter | 40, uf. inn. 94 86.10 | 96.10 ref. ſhares 87.90 | 88.— 
Co, Julius Lentz hat ſich "e AN vermuthlich] Ek. EEN 100.10 | 99.60 Gagab.⸗ Par. A. 90.90 | 90,75 


1 ma Rufen | —— | —— [North. Pacific: 
Tt 
wegen eines unheilbaren gen Leidens. Anatol. 2. Serie 98.75 | 98.80 Privatdiscont | 8760 48 ¼% BET wurde ſofort auf freien Fuß gejegt. 


— .. —. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 16. März. Wr. 64. 


e E 


4 Sonnabend 


Sch lacht hof. 
N (Börsen-Saal.) 
Sonntag, den 17. Mürz: 


Großes Militär⸗Konz ert 


ausgeführt von dem SA 
korps des Feldartill.⸗Regiments 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 
trompeters Herrn W. Schlerhorn 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 
17221) Franz Böhnke. 


Deutsches Haus. 


Jeden Montag Abend: 


Streich- 


Eröffnung der Dampfertourfahrten 


Heubnde, Plehnendorf, Bohuf jack Heriugskrng⸗ Einlage bis Nickelswalde u. Schöneberg. 


Am Dienstag, den 19. März 1901 werden die regelmäßigen Tourfahrten aufgenommen. d? 


Sabeplan vom 19. März bis 15. Mai 1901. 


Richtung von Danzig. ME 
BEN KEN —— bebe 12 | 18] 14 | 15 


Heute: Neues Perſonak. 


Das o = des XX. Jahrhunderts!! 
Kurzes Gaſtſpiel 


Mir. Joy Josephi 


der oy der Handſchellen, 
welcher vor einigen laßt hd n RYC Vorſtellung gegeben. 
läßt iH vom Publikum oder der Polizei an 
Josep i Händen und Füßen Feſſeln anlegen, welche 


a 


z 3 z 
von den Gäſten verſchloſſen werden. 3 8 g|: śl 
Jose hi ſodann ebenfalls gefefjelt in einen Koffer Konzer t Abfahrt. G ji BER 
e D 9 geſperrt, der vom Publikum mit ſelbſt mit: von der Kapelle des Inianterie⸗ Bé: A 
gebrachten Schlöſſern verſchloſſen und feit verſchnürt Regiments Nr. 128, (2072 Danzig (Gr. Thor) o s 6 a 6— Ge) x 
wird, befreit ſich hieraus in kurzer Zeit, feiner Feſſeln. Dirigent: J. Lehmann. nd (Hä Kan Sne e 13 S 3 
entledigt. Entree frei. Anfang 7½ Uhr. geu na 100 ai wl Jl Si 7 1 = 4 
Nach beendeter walic z nennen = Frei = Konzert. Set. J VE e 7 1 3 4 
vnntag orſtellungen. i B ja 5 7 1 3 
Nachmittag 4 Uhr: 8 i Cafe ih ehrs kin ; ` ; e > 7 1 38 25 
erthor No. 7. | 1: 5 = 
A F'remden Vorstellung. Sonntag, den 47. a: |setaderweie `: ` d 5 9500 — 
albe Kaſſenpreiſe. Jeder Erwachſene hat ein Kind frei. Einlage SE 8 3 4101 — 
ee eg Kärntner Sänger. Grosses Konzert, Son: RY RR z : 5 86 — | —— 112120 | —|-— zl al FE —|— em 6201 —|-— | —I— —-— 
Lou end a r: 2 önbaum (Wartehalle) . „ I—— 301——1——1—— | — — Deg bas F 
Haupt- Vorstellung. h . ag E SE 
Neues ee Kurzes Gaſtſpiel Gahans Letzkau ea E || EJ RATE pa Z i DRE 520 ZF 6301——1— 1 — 
. Joy Josephi, der Unfeſſelbare. „zum alten E Kee ne, EEN PER ee IE I TEE 
Nach beet den Vorſtellung: Doppel Frei = Konzert. Schloßgaſſe 2. Ri chtung nach Dan 3 i g. 
Montag: Extra - Vorstellung. Sonntag, den 17. d. 10 LL S ober = EA e 
C Wiontag: Extra -Voretelung. | KIENEREZKIKAKAKAKAKI 
aiser-Panorama e. | 0Sesbotkbieriest il. Zeit 
Von Sonntag an: Reise durch die e ſtauran t Abfahrt. 5 
A zes steirischen Alpen a AG EIS 


zum Schwarzen Adler Eis 


Letzkau „2 „ „ © © 
Vorſtädt. Graben Nr. 30. 


Rothebude 


30 Wunderbar schöne Alpenlandschaften. 


>. oe 
e gë e 


Entree 25 J, 5 Billets 1 A. Kinder 15 A. Sonnabend, 16. d. Mts. | Käſemark (Wartehalle) 4| 35] —| — —|— EH ECO EE ECH EI EE ESO EE EH 

Im Nebenzimmer "TE Letztes grosses Schönbaum Geh Ge .. 450 —| — 7) 20] —|--|—|-—|-985|—— |---— |——|—|—] 4385] —|— | — 

Neueste X- Strahlen - Illusion: Bockbierfest Einlage 5.10 — — CH asat 1200 —— (485 —— e 

„ e © a © 0 a © Log BENE" "GQ 5 Codi Gd gh | = — a Lë rope 

Das Scelett im Körper mit Konzert und vielen | Heringstiug . s o e oo 5 EE EE HO 40-51 

1 Ueberraschungen Bohnſackerweide 5 —— 1 — 110251 ——1 155 —-—1— - 1 5251 —— d 

einer lebenden Dame! wozu evgebenfi einladet. Rothenkru « « e © e i 505 2 — 110630 12580 

Man sche und staune! Ueberall riesiger Beifall! August Wegner. |Bohnind . bat gab a 9,25 | —|- [10407 —— | 2110| 2001 420] 540] 640] —— 

nm Oeſtl. Neufähr a 6 940 1025 10551 1225] 225] 3125] 430 555] esst 1 

Bee, Ken Plehnendor r 6 9145| 101301 11l_J1230| 20 30 435] aACEL 

Ser eg Sonntag auch yon AA Uhr i (NY Heubude . CEE 7 1015111130 1— EG 4 5) 5] 630 70 8/— 

` dri Wi [ Í S 8. Danzig Goten 1 4 5 7 1040 11251155 1251 3125] 425] 51301 655] 7055 aas 

, 3% (Gr. THOT) o e o è | 12|— ¿ 35] WOH 8|— 30 

e upem = ü euhaus.] norsen Sonntag, den 17. März: „ (ów. Th. 7 10451130 J 12 130 80 430] 5135] 7|--| ES EG 

a Sonntag, den 17. März: (ran Fanilien- Nast Nr. 9 und 18 dienen hauptſächlich dem Markt⸗ und Frachtverkehr. i (522€ 
Gross es Konzert watt, Unterhaltung 5226) Lr 20. Die Ritelönalder Paflagiere fteigen in Ciulage vom Sradttampfer auf die Schnelldampfer über, 


& Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regt. von Hinderfin (Pomm. Nr. 2.) 
unter SC KR des Kgl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 9, Logen 50 X. 

— © Otto Zerbe. 


Zonntag, en 17. d. Mits. 


Hosu PESCH nen 
Gerull. 


Zur Oftbahn 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Zur Ostbahn in Ohra: Cafe Bürger wieſen. 


Morgen Sonntag, den 17. März 1901: 


— Jeden Sonntag: 


in Opra. Großes Saal⸗Konzert, 

i mt eli ii d. von 8 Ahr ab on (5229 ausgefähet e Za 3x 425 Gr. Fam ilien Krä inzchen. 

Franz Mathesius. Anfang 4 Uhr. — Entree 15 A. = 5 anjang 4 4 Uhr. Ergebenſt ladet ein , Niclas.‘ 
— (2 ranz Mathesius. ö 2 - . 

Mert. 9 Uhe Vormittags Cale Weichbrodt,| ` Genie Abend: Hotel Punje, | unſchke, Hotel Waldhäuschen, Heubude. 
masy ch Sue an: | Großes Tanzkränzchen. 

. = Zatteriat haben. (afer wee, | bier⸗Feſt. ) i Code SE te (5060 | Entree frei. Anfang 4 Uhr. 3 3 e 

77) Bei ig wird nicht: geritten. 15 1 ` 

öder! = Bräu, wi. Konzert Teig mo er "TTC 
4 Danziger Tattersall. MR bio der Damen⸗Kapelle „Borussia“. * Cafe Grab OW; 
pei Fa re elegenheiten n Sonnabend und Sonntag Matinee von 11 bis 2 Uhr. - sta c E Faso, E l d 
für bie Ta eeng Sonntag, 
Se eli aA d Zum Technikum. AE © Ja d O. d 4 d Großes Konzert u) 
5 ni 1 9 MENU c 8 h Heute Schi: cht fest i NB, Daer: aon Noe, Sel SÉ am D 
1 1 U: cenia m onntag beſtehen. 
Sonntag, den ne Bos 58 uhr SE 5 . AA hele haag ſtückweiſe gratis verlooſt. DDs 
|. Sonntag, 17. Marz: ji Geselischafts-Abend. Sonntag ci den 17. d. Mis., Abends 7 
Fahrpreis für a und Rückfahrt pro Derfon 2 Mark. ierg aka EA Seechen Sonntag von 4 Uhr: Familien⸗ Konzert. un findet auf allgemeinen Wunſch zum Beſten des kath oliſchen 
Danziger Taxameter - - Fuhrgesellschaft. tek. oder Sokol ia DI, Lee. Gm H Gai ak ein bete gume. mn rtl am Galle, pls: ` TT 
l ehbraten, pot, 


5178) R. G. Kolley & Co. Speise, Käse oder Kaffee 


Iysium = Bierhallen, | Syra oder die christliche Sklavin“ 


r SL u Hundegafie 108. shauſe fott, 1. Platz 1.4, 2, Platz 0,50. 
A a a N V 
* . Ee eee aS A. Will. 1. Stettiner d E „ ha 140 Pfennig. u + ge See Baa $ Śr 
3. 1. lehtes großes ochbier-Ft bh äs 41 
1 Kunst- -Ausstellung » D NT ihr 
onzer ei freiem En ree. jo oni N ami ien t 1 en 
i im Stadt-Muſeum 4 ni IR, A. eubeyser’ Ą Fiablissemem SI Pur Sie, __ 
mp Uhr Vormittane ZIG fin. Jul ` 3 Zoweenf Lait, Café Jäschkenthal, 
H : Aar i N 6 rh i 
l d | Blas-Musik). Militär- ‚Otto Stöckmann.. | 
S Kant lą Benz a aan n Groß. Tanzkr äuzchen vt!!! Le 
Ber Kunſt-Verein 3 Emil Homann. pb T, h > 
ET DER H ele eege ebe, GE Mee 
we D egztenpublifum zugeftlichfeiten en 17. Mies, Aten 9 0 Uhr, e men ges Sa Zoe: end nigen Bib ege, 
ww We | unó Hochzeiten an ein h d 5 Herrn A. Krüger. * (99805 
Richter 8 Etab issement empfohlen. | myd (5 Unterhaltungsa en ke Anfang Nachmittags 5 te 25 9 a 
i Cafe Link. im Saale des Herrn Seeger, Café Gongtogct, ſtatt. BROT rt E A 
in Ohra. Sonntag, 17. März 1901 rege Bethe ia Gefang, Vorträgen, DERO 26. 0 * Ge Totcl do © Sto ip. | Re 
Jeden Sonntag: H 17. 901. eiligung wird gebeten E 58 
Konzert, as Comité. H Q S 
f. I iten- n, dauer m Wu ass an se NE Bebe ege 
RARE le Gesellschaftshaus_Rlt - Schottland. ||  rśgiich: Doppei-Konzert, . B 
Großem Konzert. ; ppur eee wë, Genfer Abend, Tegernseer Sänger-u. Schuh- 
Gratis-Vorloosung. Jeder Gaſt erhält ein Loos gratis Kinder auch. Ri W dag: Grosses Tan chen. |= lattler-Tänzer- Truppe, sog 
ep Jm weissen Im „us. Grosses Tanzkränzchen. Jo plat Co SE 22 — PO: asi. È 
wozu ergebenſt einladet s SÉ pe er cd 
Wintergar en. śńmiędegajje 15 RE X PAZ See Matinee. j ge N 
Morgen Sonntag, 17. März, auf vieljeitigen Wun " Or i arie idli ) onntags Anfa i ag i i A: 
E Grosses humoristisches | Miir (le inke A ficegnuś Biitgcrgach 4 chidlitz x EE gouen scht JA 


— Tanzkränzchen — 


im großen, mit Parquet - Fußboden verſehenen Saale. 
les Uebrige bekannt. J. Stenpuhn. 


Familien - Bockbier - Fest. ' 


Ss 4 Uhr. Entree frei, 
` i Carl Fr. Rabowsky: sg, 


foi Inn 


Deutſcher Reichstag. 


68. Sitzung vom 15. März, 1 Uhr. 

Die Chinavorſage. — Etat des Reichsamts des Innern. 

„Am Tiſch des Bundes raths: Reichskanzler Graf von 
Bülow, Kriegsminiſter v. Goßler, Staatsſekretär von 
Tirvi, Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann, Staats⸗ 
ſekretär Frhr. v. Richthofen. 

Das Haus und die Tribünen ſind gut beſucht. 

Präſident Graf v. Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. A 
zh a Berathung der Ergänzungen zum Etat (China⸗ 

Lage). 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Seitdem ich zuletzt die 
Ehre hatte, über die in China gepflogenen Verhandlungen 
in dieſem hohen Haufe zu ſprechen, find dieſe Ber» 
handlungen zwar langſam, aber doch ſtetig vor- 
geſchritten und ſind wir der Regelung der Verhält⸗ 
niſſe in China ein gutes Stück näher gekommen. 
Wenn ich ſage, daß die Verhandlungen langſam vorgeſchritten 
ſind, ſo ſoll darin keine Kritik liegen, weder der Vertreter 
in Peking, noch der Regierungen. Viele Köpfe unter einen 
Hut zu bringen, iſt immer mühſam, auch wenn es ſich um 
Diplomaten handelt (Heiterkeit), und im vorliegenden Falle 
ſollten ſich nicht nur die Vertreter der Mächte untereinander 
verſtändigen, ſondern ihre Beſchlüſſe ſollten auch von ihren 
Regierungen ratifizirt werden, und die Abſichten und die 
Aſpirationen und Intereſſen dieſer Regierungen gehen 
gerade in Ch d 
eine Einigung herbeizuführen, it nicht immer leicht, 
und daß es trotzdem gelungen iſt, ein gemeinſames und ver⸗ 
nünftiges Friedensprog ram m aufzuſtellen, das gereicht 
nicht nur den Vertretern in Peking zur Ehre, ſondern es 
beweiſt auch, daß das, was die Kabinette wollten, nämlich die 
Einigkeit der Mächte aufrecht zu erhalten, 
bisher noch immer gelungen ift, trotz gewiſſer in der Natur 
der Verhältniſſe oder der Vergangenheit begründeter Diver⸗ 
gengen. Wir halten an der Hoffnung fejt, daß diete Solidarität 
der Kulturvölker auch diejenigen Meinungsverſchiedenheiten 
überwindet, die ſich neuerdings hinſichtlich der chineſiſchen 
Verhältniſſe herausgeſtellt haben. 

Redner refumirt hierauf den Gang der Verhandlungen 
und fährt ſodann fort: 

Die bekannte Kollektivnote iit inzwiſchen von 
den chineſiſchen Bevollmächtigten unterzeichnet worden. 
Der definitive Text zeigt gegenüberdem Entr- 
wurſe nur wenige Aenderungen. Wir find jetzt 
in die Phaſe der Unterhandlungen mit China 
eingetreten. Lediglich um der Wiederkehr ſolcher Exzeſſe 
vorzubeugen, wie fie im vorigen Sommer vorgekommen, nicht 
aus irgend welchem Blutdurſt mußten die Mächte ein Exempel 
ſtatuiren und den an den Greueln des vorigen Sommers 
ſchuldigen Mandarinen eine eindringliche Verwarnung er⸗ 
theilen. Es handelt ſich um die Ermordung unſeres Ge⸗ 
fandten, um die Ermordung Hunderter von Europäern, 
Tauſender von chineſiſchen Chriſten. Dieſe Leute ſtraflos 
ausgehen zu laſſen, würde bedeuten, einen Freibrief 
für künftige ähnliche Unthaten ausſtellen. 
(Sehr richtig! rechts.) Es war meines Erachtens auch 
vollkommen in der Ordnung, daß diesmal die wirklich 
Schuldigen gefaßt wurden, auch wenn es Mandarinen 
mit jo und joviel Knöpfen waren. (Heiterkeit) Die Art 
und Weile der Beſtrafung muß ſich vor Allem richten nach 
den Vorſchlägen derjenigen, die ſich an Ort und Stelle 
befinden. Für Errichtung eines Sühnedenkmals für 
den Freiherrn von Ketteler ſind die Anſtalten in Peking ein⸗ 
geleitet. In der Angelegenheit der Sühnemiſſion 
des Prinzen Tſchung habe ich vor einigen Tagen nach 
Peking telegraphirt: Seiner Majeſtät iſt Prinz 
Tidung genehm. Die Sühnemiſſion kaun aber erft 
zur Ausführung kommen, nachdem China fidh den or- 
derungen der Mächte gefügt, die auferlegten Bedingungen 
ausgeführt oder die Ausführung derſelben ſichergeſtellt hat. 
Sobald die deutſch⸗chineſiſchen Beziehungen in feſte Form 
gebracht und die Verhandlungen durch Unterzeichnung zum 
Abſchluß gelangt find, wird Seine Majeſtät bereit 
fein, den Prinzen Tſchung als Führer der 
Sühnemiſſton zu empfangen. 

Die Eutſchädigungsfrage bildete für uns den 
Gegenſtand ernſtlichſter Aufmerkſamkeit. Wegen der großen 
Schwierigkeiten dieſer Frage iſt es zu einem von allen 
Mächten anerkannten Programm noch nicht gekommen. 
China hat die Verpflichtung, den Schaden, der durch die 
Wirren entſtanden iſt, zu vergüten, bedingungs⸗ 
log anerkaunt. Wir erheben jomit Anſpruch auf Ent 
Rouer La pie SE a ug Koſten und 

na zugefügten ens; über die 
Höhe tt zur gett noch ee DC E 
zu gewinnen. Ueber die Deckungsfrage find Gut 
achten von dem früheren Gefandten v. Brandt, dem Bremer 
Kaufmann Melchers und den Profeſſoren Hirt und Schuh⸗ 
macher eingeholt. Dieſe Gutachten zeigen eine erfreuliche 
Uebereinſtimmung. Von einer Kontrolle des geſammten 
chineſiſchen Staatsweſens wollen ſie nichts wiſſen, das beſte 
und ſicherſte Objekt feien die Seezölle, derer, Erhöhung nach 
Sai = Gutachter ohne dauernde Schädigung des Handels 
mögli AN . 

Der Reichskanzler theilt fodann eine Anzahl der von der 
Pekinger Geſandten⸗Konferenz in dieſer Richtung aufge⸗ 
CH en R jowie eine Note an den Eaijerlihen 

4 H London, worin dieſe ) 
werde m und fährt fobantı fort. je Fragen beantwortet 
ie Frage, wie lange unſere Truppen in 
KA ŁA noch bleiben werden, hängt ganz geen von 
er Lopalität ab, womit die Chineſen die von ihnen 

angenommenen Friedensbedi fit i 
Ka a Friedensbedingungen erfüllen. Mit bloßen 
X erſprechungen, auch nicht mit den ſchönſten Noten 
Leung ⸗Tſchangs, it noch nichts gethan. Erhalten 
wir ernſte Garantien für Zahlung der zu 
leiſtenden Entſchädigungen, fo werden wir ſogleich 
unſere Truppen zurückziehen. Vergnügen macht es 
uns garnicht, in Petſchili zu bleiben. Wir 
werden Petſchili verlaſſen mit dem aufrichtigen und lebhaften 
unſche, es jo lange als möglich nicht wieder zu ſehen, 
wenigſtens nicht mit unſeren Soldaten, ſondern nur mit 
dene en Kaufleuten und Miſſionaren. Ebenſo ſteht es mit 
manie rere in mando. Wir werden das Oberkom⸗ 
Kalte nicht einen Tag länger aufrechter⸗ 
Wünschen dels dies der Nothwendſgkeit der Lage und den 
er bishe er Mächte entſpricht. Bis dahin wird Walderſee, 
mit Br mit ſicherem, allgemein anerkannten Takt, ebenſo 
lieber dal itäriſchen Erfolge ſein Amt erfüllen. 

:$ Reit Tim 9 CU de Lage in China fangt 
1 er: Alle Mächte ſind beſtrebt, die Verhältniſſe 
in Chi i ka foujolidtren und wünſchen den baldigen Abſchluß 
der interna ine Mt Verhandlungen. Nichtsdeſtoweniger 
beſtehen gewiſſe in der Natur der Dinge begründete 
Divergenzen. Es giebt Mächte, deren Intereſſen in 
China weſenelch wirköſchaftliche, andere, die mehr politifche 
Ziele dort verfolgen. Wir gehören zur erſteren Kategorie. 
Deshalb haben wir auch das deut ſch⸗engliſche A b⸗ 
kommen abgeſchloſſen, mit der Tendenz, einerſeits die 
Integrität Chinas ſo kange als möglich zu erhalten, 
andererſeits uns in China nur fo weit zu engagiren, 
als es für unſeren Handel nöthig iſt; 
Mandſchurei bezieht ſich dieſes Abkommen nicht. Das 
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geht aus dem Wortlaut hervor. Daß es keine ge⸗ 
heimen Abmachungen und Klauſeln enthält, 
habe ich ſchon wiederholt erklärt. Wir haben auch bei den 
Verhandlungen zum Abſchluß des Abkommens keinen 
Zweifel darüber gelaſſen, daß wir daſſelbe nicht auf die 
Mandſchurel beziehen; wir haben dort keine nennenswerthen 
deulſchen Intereſſeu. Auf der anderen Seite haben wir ein 
Intereſſe daran, daß China gegenwärtig ſein Staats⸗ 
vermögen nicht ungebührlich verringert. China 
iſt der Schuldner der Müchte bis zu einem recht erheblichen 
Betrage, ein Schuldner, der mit ſeinen Gläubigern unter⸗ 
handelt, aber noch nicht zu einem Akkopd gelangt 
iſt. Die Gläubiger haben ein Intereſſe daran, daß 
China nicht zuviel weggiebt in fraudem creditorum, Go: 
lange China nicht die Bedingungen der Kollektiv: 
note erfüllt hat, würden wir Abmachungen De 
dauern, welche China, gleichviel mit wem, abſchließen 
ſollte, ſofern dadurch die finanzielle Leiſtungs⸗ 
beit ſehr weſentlich beeinträchtigt werden ſollte. Alle 
Mächte haben feierliche Erklärungen abgebeben, daß ſie in 
China keinerlei Sonderzwecke verfolgen. Maßgebend war 
anch, daß private Geſellſchaften angefangen hatten, China 
allerlei Konzeſſionen abzuzwacken. Wenn dies ſo weiter ge⸗ 
gangen wäre, würde Ching ſchließlich eine ausge⸗ 
quetſchte Citrone darſtellen und wir würden vom 
Saft nichts erhalten. Wir haben von China ſchleunige Er⸗ 
füllung der Friedensverhandlungen verlangt, im Uebrigen 
aber die Chineſen mit ihren Anträgen, Wünſchen, Beſchwerden 
an die diplomatiſche Konferenz in Peking verwieſen, welche 
as Konzert der Mächte repräſentirt. 

Der Reichskanzler verlieſt nunmehr ein Telegramm 
mit bezüglichen Empfehlungen an die chine⸗ 
ſiſche Regierung, Welche Wirkung dieſe Empfehlungen 
haben, können wir in Ruhe abwarten. Man hat von einer 
Jſolirung Deutſchlands in China geſprochen, 
und daß wir diefe oder jene fremde Macht als Stützen 
brauchen. Eines iſt jo unzutreffend wie das Andere, 
Von einer Iſolirung kann ſchon deshalb nicht die Rede ſein, 
weil wir mit Erfolg die Beſtrebungen darauf gerichtet haben, 
das Konzert der Mächte zuſammen zu halten. Einer Stütze 
bedürſen wir nicht, weil wir zu keiner Zeit Sonderanſprüche 
geltend machten. Es wurde auch gejagt, daß durch die 
chineſiſche Sache unſere Beziehungen zu 
Rußland alterirt wären, das iſt unzutreffend. 
Deutſchland verfolgt in China weſentlich wirthſchaftliche 
und kulturelle Zwecke. Rußland verfolgt auch 
Zwecke kultureller Natur, nebenbei auch gewiſſe 
volitijhe Ziele, namentlich im Norden von China. 
Die deutſchen und ruſſiſchen Ziele können ſehr wohl neben⸗ 
einander beſtehen. Von einem jchärferen oder gar un- 
verſöhnlichen Gegenſatz zwiſchen den beiden 
Mächten iſt in Ching ſo wenig die Rede, wie 
irgendwo (Hört! Hört!), wohl aber bringt es die Natur 
der Sache mit ſich, daß wir in China zuweilen auch mit 
anderen Mächten mit Nutzen zuſammenarbeiten können, fo 
bei dem PNangtſe⸗Abkommen wegen der Gleichartig⸗ 
keit unſerer Intereſſen mit engliſchen Hendels- 
intereſſen. Dieſes PNangtſe⸗Abkommen konnte 
aber der ruſſiſchen Regierung keinen Grund zum 
Mißtrauen gegen uns bieten, denn das Abkommen legt uns 
in keiner Weiſe irgend eine Verpflichtung zu 
irgend einer Aktion gegen irgend eine Macht auf. 

Ebenſogut wie Rußland und England iſt unſer 
Verhältniß zu Amerika, Frankreich und 
Japan. Amerika betheiligt ſich mit Eifer an den Ver⸗ 
handlungen und zeigt namentlich das lebhafteſte Intereſſe 
an der Erhaltung der chineſiſchen Integrität. wiſchen uns 
und Frankreich beſteht, wie auch an den meiſten Punkten 
der Erde, in China kein fachlicher Gegenfatz. Was Japan 
angeht, ſo erkennen wir die Großmachtſtellung an, welche 
dieſes hochbegabte Volk durch ſeine Intelligenz im 
fernen Oſten erlangt hat. Daß wir von Oeſterreich und 
Italien in der loyalſten Weiſe unterſtützt 
worden ſind und mit dieſen beiden Verbündeten 


Hand in Hand gehen, verſteht ſich von ſelbſt bei dem völlig 


Unerſchütterten Beſtand des Dreibundes. Unſere Aufgabe 
iſt, zwiſchen den Anſprüchen der verſchiedeuen Mächte unſere 
Neutralität, unſere Selbſtſtändigkeit, unſeren Frieden, 
unſere großen dauernden Intereſſen zu wahren. Uns 
kommt es nur darauf an, in China baldmöglichſt 
friedliche Zuſtände herbeizuführen und unſeren 
Beſitzſtand und unſere Handelsintereſſen aufrecht zu erhalten. 
Wir wollen durch eine gerechte und loyale Haltung die vor⸗ 
handenen Gegenſütze mildern, durch Zuſammengehen mit den 
anderen Mächten gemeinſame Ziele erreichen, eine ange- 
meſſene Entſchädigung für die durch die Ver⸗ 
letzung des Völkerrechts entſtandenen Expe⸗ 
ditionskoſten erlangen und die Freiheit 
unſeres Handels erhalten. Für dieſe Politik 
(Beifall.) 
Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) entnimmt aus den Aus⸗ 
führungen des Kanzlers, daß das Ende der Expedition 
noch in weiter Ferne ift, während doch die baldige 
Rückkehr der Truppen allſeitig gewünſcht wird, namentlich 
angeſichts der ſchlechten Geſundheitsverhältniſſe der Truppen. 
Der Oberbefehl hat Deutſchland, wie zweifellos feſtſteht, gar 
keinen Vortheil gebracht. Wir haben nur geſehen, daß Ruß⸗ 
land und Amerika ſich zurückzogen. Für uns iſt die Folge 
davon nur die geweſen, daß wir ein unverhältniß⸗ 
mäßig großes Truppen = Kontingent in Petſchili halten 
müſſen. Wie viel fremde Truppen find denn überhaupt 
dort? Und namentlich wieviel engliſche? England Dot doch 
die größten Intereſſen zu wahren! Welche Urſache hat 
denn Deutſchland, fein Truppen⸗ Aufgebot fo 
groß zu geſtalten, lediglich damit England freie 
Hand bekommt für ſeine Kriegführung in 
Südafrika, die uns doch gewiß nicht ſympathiſch iſt. Der 
von den vereinigten Mächten auf China ausgeübte Druck 
wird durch die Uneinigkeit der Mächte paralyſirt. 
Redner beſyricht dann das rufſiſch⸗chineſiſche 
Abkommen über die Maudſchurei und wünſcht 
genaue Auskunft über deſſen Einzelheiten und Bedeutung 


Es handelt ſich hierbei durchaus nicht blos um 
einen vorläufigen modus vivendi, ſondern die 
Beſtimmungen des Abkommens haben offenbar 


im Theil eine ſehr ertzeblich dauernde Bedeutung, und nach 
Fertigſtellung der Bahn wird die Machtſtellung Ruß⸗ 
lands groß genug fein, um auch formell die Bejig= 
ergreifung der Mandſchurei zu vollziehen. Deutſch⸗ 
land aber hat den Steigbügel gehalten indem es f. 3. 
Japan hinderte, ſich als Keil dazwiſchen zu ſchieben. Frank⸗ 
reich folgt natürlich Rußlands Spuren. Jedenfalls iſt jetzt 
ſchon das Signal zur Auftheilung Chinas ge: 
geben. Es fegt zu befürchten, daß unſere Polttik 
in China uns in eine Sackgaſſe führt. Deshalb 
haben wir ein Intereſſe an der Beſchleunigung 
der Friedens: Verhandlungen. D d 
an Gut und Blut, welche die Chineſen ſchon haben dar⸗ 
bringen müſſen, ſoll man nicht unnöthig durch das Feil⸗ 
ſchen um ein paar Köpſe mehr oder weniger die 


Verhandlungen aufhalten und ebenſo nicht durch die vielen V 
überflüſſigen Nebendinge, wegen welcher es ſich nicht lohnt, 


die Truppen auch nur eine Woche länger dort zu behalten. 
Die Hauptſache ift, daß wir unfer Geld wiederbekommen, 
daß mit den Legionen auch die Millionen zurückkommen! 
Dem Volke iſt jetzt das Verſtändniß dafür aufgegangen, was 
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es mit dem Platz au der Sonne auf ſich hat und was eine 
Weltpolitik koſtet! Mit ſolchen Summen könnte man 
gang anders für die wirkliche Wohlfahrt des Volkes wirken. 
(Beifall.) = 

Abg. Graf Stolberg = Wernigerode (Nonſ.): Mit den 
Zielen der Politik, wie Graf Bülow fie darlegte, bin ich ein⸗ 
verſtanden. Auch ich meine, daß unſere Intereſſen 
denen Rußlands in China nirgends feindlich gegen⸗ 
überſtehen, überhaupt nirgends in der Welt. Gegen die 
Erhöhung der Seezölle in China ſprechen erhebliche Bedenken. 
Mit Rückſicht auf die Geſchäftslage iſt es vielleicht angebracht, 
die Vorlage gleich im Plenum zu verhandeln. Sollte dagegen 
Widerſpruch erhoben werden, müßte der ganze Nachtrag an 
die Budgetkommiſſion gehen. s v 

Abg. Bebel (Soz.) führt aus, der Reichskanzler ſcheine 
mit der chineſiſchen Angelegenheit zufrieden und 
glaube, der Friede werde bald hergeſtellt. Und doch haben 
die Deutſchen noch vor wenigen Tagen gegen die Chineſen 
gekämpft. Gerade die letzten Kämpfe zeigten, daß eine 
große Truppenzahl in China nicht nöthig iſt. Eine 
geringere Macht könne weit mehr erreichen, wenn die Re⸗ 
gierungen und China ſchneller vorgehen wollten. Auf keinen 
Fall jet es nöthig, ſoviel Truppen in China zu laſſen. Es 
jet vollſtändig richtig, daß wir unfer Geld unſere 
Mannſchaften England zur Verfügung 
ſtellen. Dagegen müſſen wir Verwahrung ein: 
legen. Wir brauchen nicht engliſche In⸗ 
terejjen wahrzunehmen, Eugland unſer Geld 
opfern. In China wird es noch zu ſehr eruſten Ver- 
wickelungen kommen. Er fürchte, daß, was im Oſten 
eingebrockt worden ſei, einſt im Weſten mit den Waffen in 
Ordnung gebracht werden muß. Der erſte Akt unſerer 
Weltpolftik fet ſchlecht zu Gude gegangen. Wir haben mit 
dem Reichskanzler den dringeuden Wunſch, ſobald wie mög⸗ 
lich aus China hinauszukommen. Ze | 

Abg. Bachem (Zentr.) meint, die Expedition fet 
nothwendig geweſen in Folge des Geſandten⸗ 
mordes. Jedem Volke komme es in erſter Reihe darauf 
an, ſeine Ehre intakt zu erhalten. Und das habe auch in 
dieſem Falle für uns den Ausſchlag geben müſſen. Redner 
beantragt ſodann Verweiſung an die Budgetkommiſſion. 

Abg. Baſſermann (Natll.) bemerkt, es handle ſich doch 
hier nur um die Konſequenz einer Politik, die 
das Haus fon bei der erſten Chinavorlage gebilligt habe. 
Ueberdies würde eine Kommiſſionsberathung Neues nicht 
bringen. Die ſouſtigen Forderungen des Er⸗ 
gänzungsetats jind jo einfach, daß fie eben⸗ 
falls ohne Kommiſſionsberathung erledigt werden können. 
Die Ausführungen des Reichskanzlers ſeien 
von einem gewiſſen Optimismus erfüllt. Wie lange 
die Truppen in China verbleiben, das müſſe der Heeres⸗ 
verwaltung zu entſcheiden überlaſſen werden. Gerade die- 
jenigen, welche unjere Stellung in China als eine iſolirte 
anſähen, ſollten ſich hüten, durch das Verlangen nach Truppen⸗ 
Zurückziehung eine Schwächung Deutſchlands dort 
herbeizuführen. Beruhigend jet die Erklärung des Kanzlers 
geweſen, daß wir in Bezug auf die Frage der Mandſchurei 
in keinem grundſätzlichen Gegenſatz zu Rußland ſtänden. 
Zum Schluß könne er nur nochmals empfehlen, die Vorlage 
nicht erſt an die Kommiſſion zu verweiſen, auch ſchon um 
des Eindruckes auf das Ausland willen. 

Abg. Schrader (Frei. Vp.): Da man über die Grund- 
prinzipien einig ſei, könne man von dem Brauch, den Nach⸗ 
tragsetat an die Kommiſſion zu geben, abgehen. 

Reichskanzler Graf v. Bülow: Bebel hat unſere 

Expeditionen in Petſchili getadelt, dieje Erpedi⸗ 
tionen ſind das einzige Mittel, Ruhe und Ordnung in 
Potſchili wieder herzustellen. Die chineſiſche Regierung war 
dazu nicht ſtark genug. Die Okkupationstruppen haben nicht 
nur aufrühreriſche Bewegungen in Petſchili zurückgedrängt, 
ſondern den allgemeinen Ausbruch der Fremdenſeindlichkeit 
in ganz China verhindert. Bebel hat gemeint, wir ver⸗ 
treten in China engliſche Intereſſen. 
Dieſer Vorwurf hat mich einigermaßen überraſcht von 
Bebel, der doch ein Freund guter Beziehungen zu 
England iſt. Ich bin auch Freund Better 
Beziehungen zu England, aber nur im Rahmen 
voller Selbſtſtändigkeit. Deshalb bekenne ich mit 
Nachdruck, wir vertreten in China nur deutſche 
Intereſſen. Wir überlaſſen den Eugländern, ihre 
Intereſſen zu vertreten. Richter fragt, wie es mit dem 
Mandſchurei⸗Abkommen ſtände, das weiß ich nicht, 
wiſſen jogar gewiſſe Regierungen nicht, die bei dem Mand⸗ 
ſchurei⸗Abkommen mehr betheiligt ſind als wir. Ich würde 
auch nicht den diplomatiſchen Gepflogenheiten und den 
deutſchen Intereſſen entſprochen haben, wenn ich in Dieter 
Beziehung gegenüber den betheiligten Regierungen zu 
große Neugierde hätte durchblicken laſſen. Richter ſprach 
don einem plötzlichen Abmarſch der ruſſiſchen 
Truppen aus Peking. Ein folder fand nicht ſtatt. 
Die ruſſiſche Regierung theilte uns in loyalſter Weiſe vedt- 
zeitig mit, daß ſie einen Theil ihrer Truppen in der Mand⸗ 
ſchurei brauche, und betonte gleichzeitig, daß fie nach wie 
vor nicht daran dächte, ſich von dem Konzert der Mächte zu 
trennen und Gewicht auf ein freundſchaftliches Zuſammen⸗ 
gehen mit uns lege, auch in Oſtaſien. Richter meinte, ich 
hätte mich in zu allgemeinen Wendungen 
bewegt. Kein Miniſter in irgend einem anderen 
Lande hat fo  Betatlirte Mittheilungen über die 
chineſiſchen Verhältuiſſe gemacht, wie ich. Ich bin 
kein Märchenerzähler, ſondern verantwort⸗ 
licher Leiter unferer auswärtigen Politik. 
Richter ſagte ſchließlich, das deutſche Volk würde 
immer mißtrauiſcher gegen unſere Welt⸗ 
politik. Verſteht Richter unter Weltpolitik die Tendenz, 
uns in Dinge zu miſchen, die uns nichts angehen, ſo bin ich 
entſchiedener Gegner ſolcher Weltpolitik. Daß wir aber 
unſere Intereſſen in Oſtaſien fördern müſſen, iſt eine 
hiſtoriſch gewordene Thatſache. In dieſem Sinne habe ich 
vor drei Jahren gefagt, wir müſſen unſeren Platz an 
der Sonne haben und ſage ich heute, daß wir 
dieſen Platz an der Sonne behaupten, uns 
RE den Schatten drängen Laffen wollen. 
(Beifall. 
Damit ſchließt die Debatte. Der Antrag Bachem 
auf kommiſſariſche Berathung wird abgelehnt, 
2 ROM) Leſung wird aljo demnächſt gleich im Plenum 
erfolgen. 

Es folgt die zweite Berathung des Etats des 
Reichs amt d es Innern. Der Kommiſſionsantrag auf 
Streichung der erſten Rate zum Neubau des Dienſtgebäudes 
für das Patentamt wird nach Empfehlung des Staatsſekretärs 
abgelehnt. Verſchiedene von der Kommiſſion beantragte 
Reſolutionen werden angenommen. 

Die weiteren Titel werden nach den Kommiſſious⸗ 
Anträgen bewilligt. 

Die Forderung von 150 000 Mk. lerſte Rate) zum Ausbau 
er Hohkönigsburg wird von Vaſſermann (Natlb.) 
und Oertel (Konſ.) befürwortet, von Bindewald (Reformp.) 
lebhaft bekümpft. Nachdem Graf Poſadomsky die Annahme 
empfohlen und Blos (Ev;.) fie bekämpft hat, wird ein 
ertagungs antrag angenommen. Kat 

Nächſte Sitzung: morgen 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Fortsetzung und zweite Leſung des Nachtragsetats. 

Schluß ei, Uhr. 

———— l—— 


Nachf. oder in Marienwerder bei Herrn 


ſind nebſt den zugehörigen 


etrag der etwa fehlenden Coupons wird 


2551 & 3000 

4033 à 1500 M 

2877 A 300 A 

89 390 à 800 «A 

282 A 5000 «4. 

998 2158 a 1000 4 

19 62 2722 2839 4 600 Æ Jeg 

79 959 2057 2304 2508 2986 3015 & 200 „4 
6_400 567 760 1452 1466 à 2000 4 

45 922 973 1013 1028 1087 1371 à 1000 6 
764 868 872 1087 1766 2083 à 400 «# 

1038 1062 à 200 1 
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Die Direktion 
Weiss. 


8 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
50. Sitzung vom 15. März. 
Etat der Finanzverwaltung. — Beſchwerden der Polen 
über das Auſiedlungsgeſetz. — Eiſenbahnetat. 

Am Miniſtertiſch: v. Nheinbaben, v. Miquel. 

Mehrere kleinere Vorlagen, darunter der Entwurf 
betreffend die Grenzregulirung gegen Dänemark 
werden erledigt und in 1. und 2. Leſung der Entwurf über 
die Erweiterung des Stadtkreiſes Crefeld 
angenommen. Hierbei rügte Abg. Bachem (Zentr.] die 
Schreibweiſe des Ortes mit einem C als falig. Man möge 
den „Krähenfelbern“ ihr olles ehrliches K. wiebergeben. 

Darauf wurde die zweite Berathung des Etats 
fortgeſetzt. Bier kleinere Etats wurden debattelos erledigt. 
Beim Etat des Finanzminiſteriums beklagte ſich í 

Abg. b. Standy (Koni.) über die Veraulagungsweiſe bei 
der Staatseinkommenſtener und verlangte die Entfeſtigung 
und Stanalifation Poſens. 

Miniſter v. Miquet erwiderte nur auf die zweite An⸗ 
regung. Die Frage ſet ihrer Löſung etwas näher gerückt. 

Abg. Frhr. v. Wangenheim (Konſ.) beſchwerte ſich 
Le daß die Aufwendungen für Drainage nicht abzugs- 
ähig ſeien. 

Miniſter v. Miquel entgegnete darauf, die Drainage 
märe eine Kapitalsanlage. Es käme aber immer auf den 
einzelnen Fall an. 

Abg. Dr. v. Jadzewski (Pole) wendet ſich gegen den 

Dispofitionsfonds zur Förderung des Deutid- 
thums in den polniſchen Provinzenz er behauptet, 
daß damit eine ungerechtſertigte Unterdrückung der Polen 
betrieben und unterſtützt werde. 
Miniſter v. Miquel erwidert, der preußiſche Staat habe 
ſeit Jahrzehnten verſucht, ohne Rückſicht auf die Nationalität 
zu verfahren, ſo auch gegen die Polen, aber ihre Haltung 
gegen Preußen und das Deutſchthum habe eine Aenderung 
bedingt; jede Aenderung unſerer Politik gegenüber den Polen 
wäre ein ſchwerer Fehler. Den Poloniſirungsbeſtrebungen 
gegenüber müſſen wir das Deutſchthum ſtärken, hierzu 
gehöre auch der Fonds zur Unterſtützung des deutſchen 
Theaters. Herr v. Jazdzewski klage über Boykottirung 
des polnischen Elements; dieſe Boykottirung gehe 
von den Polen aus; unſererſeits ſei derſelbe nur eine Ab⸗ 
wehr. Jetzt, wo die Polen zugeben müßten, 
daß fte ihren Wohlſtand dem preußiſchen 
Staat allein verdanken, fetzt lohnten fie mit 
Undankbarkeit, ſtrebten nach Losreißung 
von Preußen. Das werde ihnen zwar nie gelingen, aber 
auch wir müſſen das Streben darnach bekämpfen. (Sehr 
richtig.) Nöthig ſei es aber auch, daß die Deutſchen ſich ihrer 
Haut wehrten. Wir verlangen nicht, daß die Polen Deutſche 
werden, wir wollen nur, daß ſie treue deutſche Unterthanen 
ſeten. Sowie wir dieſe Ueberzeugung hätten, würden ſie mit 
ſolcher Milde von uns behandelt werden, wie kein anderes 
Land dies thun würde. (Beifall.) 

Nachdem Abg. von Jadzewki erwidert und Finanz⸗ 
miniſter von Miquel erklärt hatte, gleiche Rechte kann 
man nur verlangen, wenn man auch gleiche Anhänglichkeit 
an den Staat zeige, wird der Dispoſitlonsſonds des Dber- 
präſidenten der Provinz Poſen genehmigt. 

Auf eine Anfrage des Abg. v. Benblow (Konſ.) ent- 


wickelt der Landwirthſchaftsminiſter die Grundſätze, nach 


denen bei der Aufforſtung von Dedländereien 
und bei der Gewährung von Staatszuſchüſſen bei privaten 
Aufforſtungsbeſtrebungen verfahren wird. 

Abg. v. Brobnicti (Pole) kritiſirt das Verhalten der 
Regierung gegen die Polen. Die Regierung verfahre mit 
ihren Vorwürfen nach dem Grundſatze: Calumniare audacter! 
semper aliquid heret! (Vizepräſident Krauſe rügt dieje 
Aeußerung als gegen die Ordnung des Hauſes verſtoßend 
und ruft den Redner zur Ordnung.) Redner verlangt 
Namens der Polen eine gleichmäßige und gerechte Behandlung 
der Preußen und Polen nach Maßgabe der Verfaſſung. 

Abg. v. Wangenheim (Konf.) weiſt darauf hin, daß bei 
der Verwendung des Anſiedelungs fonds ſich nur 
eine geringe Verzinſung ergiebt: das jet auch bei der Lage 
der Landwirthſchaft ganz erklärlich; er bitte, den kleineren 
Auſiedler nicht zu bedrücken. É 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein weiſt darauf hin, daß 
eine Reihe kleiner Auſiedler aus eigener Kraft noch nicht 
vorwärts kommt, ſondern der ſtaatlichen Unterſtützung bedarf. 

Abg. Seer (Natl.) tritt als langjähriges Mitglied des 

. K. T.⸗Vereins für deſſen Thätigkeit ein. In den letzten 
40 Jahren haben die Polen ſich ſyſtematiſch von uns zurück⸗ 
gezogen, wer ſich etwa deutſchen Vereinen und Verbänden an⸗ 
ſchließt, wird von den Polen zum Austritt gezwungen. Gegen 
dieſe dauernden Bemühungen, die Deutſchen abzuſchließen, 
bis dieſe des Widerſtandes müde werden und ſich poloniſiren 
laſſen, iſt der H. K. T.⸗Verein gegründet worden. 

Nach kurzen weiteren Erörterungen wird der Etat 
der Anſiedlungskommiſſion nunmehr be 
willigt. 

Das Haus behandelt ſodann den an die Budgetkommiſſion 
zurückverwieſenen Titel des Etats der Bauverwalz eng 
und Hafenanlagen bei Danzig. Der Titel wird 0... 
jede Debatte genehmigt. 

Morgen Sonnabend kleinere Vorlagen und die noch ans 
ſtehenden Etatstheile für die zweite Leſung. 

Schluß 4, Uhr. 


Handel und Induſtrie. 


Rework, 15. März Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
14.) 3. 15.3 


a 14/3. 15.8 
Gan, BacifiezActien| 9 f 90% [Zucker Fair ref. 
North Paciſic⸗Pref 877 87% Muse Suz 3½ 
Refined Petroleum | 9.00 | 900 [Weizen 


Stand. white i. N.⸗Y.] 7.95 | 7.9 per März . . 79½ | 80½ 
Cred. Bal. at Oil Citv 128 128 per Mai 79% 80% 
Schmalz Weſt ver Juli.. 79% 80% 
Steam 800 8.05 [Kaffee verelpril | 6.70 5.75 
do. Rohe u. Brothers] 8.16 | 8,20 per Juni 6.75 5.85 
Chicago 15. März, Abends 6 Ubr. (Kabel⸗Telegramm.) 
14/8. 15,8 14.3. 16.18. 
Weisen 540% per Juli 74% | 76 
der März | 74 7514 [Porc ver April 15.28 15.60 
der M 75% [76% f Sved ſbort el. . | 7.80 7.85 
Rohzuckerbericht von Bieler und Hardtmann, 


Aktien⸗Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 
Kampagne 1900/1901, Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 1.—15. März 1901 
nach Großbritannien 30 912 Btr, nach Amerika (Canada) 
— Str, nach Dänemark — Ztr. Total 1900/1901: 700617, 
1899/1900: 1203870 Str. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 1900/1901: 101622, 1899/1900: 300682 Ztr. 
Summa 1900/1901: 802239 Btr, 1899/1990: 1504522 Str. 
Total 1898/99: 1 799467 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
am 15. März (excl. Raffinertelager) 1901: 295784, 1900; 
367 468, 1899: 272076 Ztr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1801 : 
Nach Großbritanien 180065, nach Schweden und Norwegen 
750, nach Amerika 252 405, nach Finnland 64 700 nach Portugal 
1150, nach Hamburg 450 Ztr. 1899/1900: Nach Großbritannien 
223920, nach Schweden und Norwegen 1400, nach Amertka 
800, nach Finnland 14740, nach Hamburg 14 200, nach Holland 
2000 Ztr. Summa 1900/1901: 499520 Btr., 1899/1900: 
257060 Btr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 146 291 Str. 
gegen das Vorjahr 85 100 Ztr. 


Die General⸗Agenkur Danzig einer erſten mate 


Derfigerungs-Aktien-Gefelfiaft 


ucht bei hohen Bezügen 


lt J. Hehe 


Herren, welche im Verſicherungsſfach noch nicht (Dë gemeſen 
ſind, erhalten in 4—6 Wochen die nöthige Ausbildung und 
während dieſer Zeit die höchſten Proviſionen. i 
` Gefi. Offerten u. D 809 an die Expedition dieſes Blattes 


Fróbel'scher Kindergarten, 


Vorschule bis Sexta, 


Kindergartnerinnen-Bildungsanstalt, 


Poggenpfuhl 11, Gartenfeite. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. April. 

Anmeldungen neuer Zöglinge (Kinder von 3—6 Jahren 
für den Kindergarten und von 6— 9 Jahren für die Vorſchule, 
ſowie für junge Mädchen zur Ausbildung als Kindergärtnerinnen 
werden bis dahin täglich von 10—12 u. 5—5 Uhr entgegen ger 
nommen. kn 


Schesmer, Borjicherin.. 
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Das feit 25 Jahren mit beftem Erfolg betriebene rituelle 


Jeufral⸗Hötel in Danzig 


Ip vollkommen neu reuovirt zu verpachten oder zu verkaufen. 


Gefl. Offerten an Kerm. Hirschfeld, Danzig, Stadt⸗ 
graben Nr. 13. 


Amtliche) Bekanntmachunge! 
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Königlich asi 
önigliches Gymnasium. 

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag den 16, April 
8 Uhr, für die Vorschule 9 Uhr Morgens. 

Die Prüfung für die Aufnahme in die 1. und 2. Vorschul- 
klasse finden am Sonnabend, den 30, März 9 Uhr, für die Sexta 
am selben Tage 10 Uhr, die Einschreibung in die unterste 
Vorschulklasse (sechsjährige Knaben ohne Vorbildung) von 
12 Uhr ab im Gymnasium Weidengasse 53 statt, Der Auf- 
nahmetermin für die Klassen Quinta bis Prima ist Montag 
den 15. April pünktlich 9 Uhr Morgens. Vorzulegen ist 
Geburts- oder Taufschein und ein Impfattest, bezw. das Ab- 
gangszeugniss der entlässenden Anstalt. (5154 

Danzig, im März 1900. 


Direktor Dr. H Kretschmann. 


Städtische höhere Schulen 
Zu Danzig. 
die Aumeldungen nener Schuler für die Septen 


nehmen die Unterzeichneten zwiſchen dem 3. und 20. März 
entgegen. Anmeldebogen zur vorherigen Ausfüllung ſind bei 
den Schuldienern zu entnehmen. Vorzulegen ſind Geburts⸗ 
zeugniß oder Tauſſchein und Impfſchein. 


Aufnahmeprüfung jie Ecsta Sonnabend, den 
30. März, 10 Uhr (Vorſchule zu St. Petri um 9 Uhr), für die 
höheren Klaſſen Montag, den 15. April, 9 Uhr. Die Auf⸗ 
eee von 3 44 werden mit dem erſten Schulgeld 
erhoben. i 
Das Reformgymnaſium (lateinloſe VI. bis IV.), das 
(Reform⸗Realgymnaſium und die Oberrealſchule haben in den 
unteren Klaſſen weſentlich gleichartigen Lehrplan (erheben auch 
von Oſtern 1902 ab daſſelbe Schulgeld), ſodaß nach Zurück⸗ 
legung der Quarta noch ein Wechſel der Anſtalten bequem 
möglich ift. (4196 
Prof. Kahle, Direktor des Städtiſchen Gymnaſiums. 
Dr. Fricke, Direktor des Realgymnaſiums zu St. Johann. 
P. Suhr, Direktor der Realſchule zu St. Petri. 


Rechtfädtiſche Mittelſchule. 


Das neue Schuljahr beginnt am Montag, den 15. April, 
um 8 Uhr. Die Aufnahme neuer Schüler findet Sonnabend, 
den 23. März, von 8—12 Uhr, in der Aula ſtatt. Außer 
den eben ſchulpflichtig gewordenen Knaben (ohne Vorkenntniſſe) 
für die VII. Klaſſe, können für die anderen Klaſſen neue Schüler 
nach vorhergehender Prüfung nur in ſehr beſchränkter Zahl 
aufgenommen werden. 

Die neu aufzunehmenden Schüler haben eine Geburts⸗ 
urkunde, einen Tauf⸗ und Impfſchein vorzulegen und für die 
Prüfung Schreibmaterialien mitzubringen. (5081 


Rektor Erdmann. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Alfred Krocker zu Danzig, Dominikswall 12 iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 1. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, beſtimmt. 
Danzig, den 14. März 1901. 6143 


$ Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abtheilung 11. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Material- 
waarenhändlers Rudolf Janke zu Oliva, Pelonkerſtraße 3, 
wird auf Antrag des Konkursverwalters Georg Lorwein 
zu Danzig in dem auf 

den 30. März 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
anberaumten Termin zur Prüfung der angemeldeten For⸗ 
derungen auch über eine dem Gemeinſchuldner zu bewilligende 
Unterſtützung Beſchluß gefaßt werden. 

Danzig, den 12. März 1901. (5147 


| Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. 


Bekanntmachung. 


Unter d CH den § 11 des Ortsſtatuts für die 
Sanalifation vom "Esc een 1870, den $ 4 Abſatz 5 des 
Regulativs für die Abgabe von Waſſer aus der ſtädtiſchen 
Leitung und Nr. 4 der Ausführungsbedingungen haben wir 
angeordnet, daß in ſämmtlichen an die ſtädtiſche Waſſerleitung 
angeſchloſſenen Grundſtücken die noch beſtehenden direkten 
Verbindungen zwiſchen den Waſſerleitungsanlagen mit den 
Spülleitungen der Kloſets, durch Zwiſchenſchaltung von Spül⸗ 
waſſerbehältern oder anderen geeigneten Einrichtungen in 
indirekte umzuändern ſind. 

— 5 Ausführung ift Friſt bis zum 1. Oktober des Jahres 1902 

Gegen Hausbeſitzer und ſonſtige Anſchlußinhaber, die bis 
zu dieſem Zeitpunkte dieſer Anordnung nicht nachgekommen 


lind, wird auf Grund der Se 16 zu II und 17 des Regulativs 


mit Verhängung von Konventionalſtrafen, eventuell Wai fer- 
abſperrung vorgegangen werden. 6104 
Dies bringen wir hiermit in Erinnerung. 
Danzig, den 14. März 1901. 
Der Magiſtrat. 


Trampe. 


Zwangsverſteigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung jol das in Obra a 
der Kee Chauſſee belegene, im Grundbuche "ch Ohra 
Blatt 523 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen der Maurer Franz und Wilhelmine 
geborene Koschnitzki-Koss'ſchen Eheleute eingetragene 
Ackergrundſtück A i 

am 8. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer- 
ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 13 ar 05 e und 
einem Reinertrag von 1,12 Thalern in den Steuerbüchern 
verzeichnet. - KE 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider. 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (5090 

Danzig, den 9, März 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung II.“ 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter der Wirthin Martha v, Pikarska unter 
dem 27. April 1896 erlaſſene, in Nr. 102 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief ift erledigt. Aktenzeichen 3 J 898,95. 

Konitz, den 12. März 1901. (5114 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen der offenen 
Handelsgeſellſchaft in Firma, Erſte Danziger Dampf⸗ 
Wäſcherei chem. Reinigungsanſtalt und Färberei Max 
Fabian, Ohra⸗Dauzig, wird zur Beſchlußfaſſung über den Mn- 
trag des Konkursverwalters, Kaufmanns A. Striepling zu Danzig, 
das Konkursverfahren mangels einer den Koſten des Verfahrens 
entſprechenden Maſſe gemäß § 204 K. O. einzuſtellen, eine 
Gläubiger⸗Verſammlung auf (5142 

den 25. März 1901, Vorm. 11 Uhr 
(a a Königliche Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt, Zimmer 42 
erufen. 

Danzig, den 12. Februar 1901. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A it heute bei 
Nr. 435 betreffend die Firma „Moritz Stumpf & Sohn“ in 
Danzig eingetragen, daß die dem Kaufmann Johann Gustav 
Schulz in Danzig eriheilte Prokura für obige Firma erloſchen ift. 

Danzig, den 9. März 1901. (5148 

Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
an der Realſchule zu St. Petri und Pauli, die am 
1. April 1901 ihre Umwandlung in eine Ober⸗Realſchule 
vollenden wird, von eben dieſem Zeitpunkte ab in ſämmtlichen 
Klaſſen (mit Ausnahme der Vorſchulklaſſen) das Schulgeld nach 
denſelben Sätzen wie in den beiden anderen ſtädtiſchen höheren 
Knabenſchulen erhoben werden wird. (4685 

Danzig, den 4. März 1901. 

Der Magiſtrat. 
Delbrück. Dr. Hamus, 


o 
0 
Verſteigerung. 
Dounerstag, den 21. März 1901, Vormittags 9 Uhr, 
werden auf dem Hofe der Artilleriewerkſtatt Danzig 
verſchiedene unbrauchbare Werkzeuge, namentlich Feilen, 
ferner Gummi⸗, Leder⸗, Leinewand⸗, Tau⸗ und Metall⸗ 
abfälle (3768 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Beſichtigung am 
20. Mürz 1901 Vormittags von 8—12 geſtattet. 


Artilleriewerkſtatt. 
Bekanntmachung. 


Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger 
aber noch nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermine desjenigen 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr vollendet 
wird, und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung 
eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln zur Folge hat. 

Demgemäß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen 
Kinder, welche im Halbjahr vom 


1. Jannar 1901 bis 30. Juni 1901 
ihr ſechſtes Lebensjahr vollenden, am 21., 22. oder 
23. März d. J. in den Stunden von 8—10 Uhr Vormittags, 
in welcher Zeit die Rektoren unſerer ſämmtlichen Volksſchulen 
in ihren Schulen zur Entgegennahme der Anmeldungen bereit 
ſein werden, bei dem Rektor der Volksſchule ihres Bezirks 
anzumelden. 

Zu den Anmeldungen find die Geburts⸗ und Impfſcheine 
der Kinder mitzubringen. (8364 
Danzig, den 5. Februar 1901. 


Die Stadtſchuldeputation. 


Trampe. 


Bekanntmachung. 


Die Kantine der unterzeichneten Abtheilung, mit welcher 
keine Wohnung verbunden iſt, ſoll vom 1. April d. Is. ab 
anderweitig verpachtet werden. Geeignete Bewerber haben bis 
zum 23. b. Mts. ihre Angebote unter Beifügung ihrer Jeug- 
niſſe und Angaben ihrer früheren Thätigkeit an die Abtheilung 
einzuſenden. 

Die Bedingungen können gegen Einſendung von 50 A 
von der Abtheilung bezogen werden. 

Preuß. Stargard, den 14. März 1901. (5129 


1. Abtheilung Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 72. 


1 Aus 1 
-Auktion in Obra, Hauptstrasse 9. 
d D 
honkurs-Auktion in Obra, Hauptstrasse ob. 
Am Montag, den 18. März d. J., Vormittags 10 Uhr. 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwalters Herrn A. Striepling hierſelbſt das zur und für 
Rechnung der Max Fabian'ſchen Konkurs maſſe gehörige 
Inventar, beſtehend aus: 


diverſen Tiſchen, Spinden, Regalen, Kleider⸗ 
bügeln, Ständern, Schüſſeln, Flaſchen mit 
Juhalt, Fäſſern, Bottichen, Wannen, Kiſten 
mit und ohne Juhalt, Lampen, Körbeu, Plätt⸗ 
brettern, Ballons, Stühlen, Bureauntenſilien ꝛc.; 
jerner: 1 Telephon mit Batterie, 1 Telegraphen- 
Apparat mit Batterie, 8 Treibriemen, 1 Draht⸗ 
ſeil, 1 Gardinen⸗Waſchmaſchine, 1 Gardinen⸗ 
Spannapparat, 2 eiſerne Wellen und 1 eiſerne 
Stange, 1 Feilbank mit Schraubſtock, Bohr- 
maſchine, Schraubenſchlüſſel mit Werkzeug, 
15 Plätteiſen, 1 Dezimalwaage mit Gewichten, 
ca. 6 Ctr. braune Pappe, 2 Ctr. Packpapier, 
ca. 15 Kilo Zeichengarn, 8 Flaſchen Hand: 
ſchuhreinigungsmittel, 2 Geſchäftswagen 
u. 2 Geſchirre und mehrere andere 
Gegenftände | | 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigern. 
5036) Janke, Gerichtsvollzieher. 


Grosse Anktion mit herrsehaltliehem Mobiliar 


Breitgaſſe 6%, parterre. 
„Dienstag, den 19. März, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage folgendes elegantes Mobiliar: 1 Plüſchgarnitur, 
1 Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. Diplomatenſchreibtiſch, 2 nußb. 
Kleiderſchränke, 2 nußb. Vertikows, 1 eich. antik. Tiſch mit 
reicher Bildhauerarbeit, 2 eich geſchnitzte Hocker, A antik. 
Paneelbrett, 2 antike Banerntiſche, 1 Tiſch mit eingelegten 
Figuren, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 
2 birt. Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 
12 nußb., hochlehnige Rohrſtühle, 12 Wienerſtühle, 1 ſehr gutes 
Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Nähtiſch, 2 nußb. Trumeauxſpiegel 
mit Stufen, 1 Waſchtiſch mit Marmor, 2 do. Nachttiſche, ſowie 
verſchiedene andere Wirthſchaftsſachen, öffentlich verſteigern, 
wozu höflichſt einladet. Paul Kuh 


en 


e etc, 
vereid. Tarator und Aüktionator. 


2 | NB. Die Auktion find. beſtimmt jtatt. Beſichtigung v. 9 Uhr geſtattet. 


| (braut, 1 Schlafſopha, Sopha⸗ 
spiegel, 2Bettgeſtelle m. Matratz., 


Mittags 12 Uhr werde ich in 


16. März, Rr. 621 


= Vertretungen ſofort ſucht 
Auktion, Heumarkt No. 4. EN; 
Dienstag, den 19. März, Vormittags von 10 Uhr ab, Jul. Reinhold, Hainichensa. 
verſteigere ich daſelbſt: 1 elegantes Paueelſopha mit . ˙ EE 
Spiegel⸗Aufſatz, 1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 1 Bett- 
ſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte uußb. Trumeaux⸗ Collan- Del 
ſpiegel, 2 Plüſchgarnituren, I Vertikow mit Spiegelaufſatz, 
2 unßb. Kleiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſetafel, x NOE. d 4 
ZNofihaar - Auflegematraten, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, beſtes Konſervirungsmittel für 
1Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 Speiſeausziehtiſche, 1 birt, | Fußzeug, Led überhaupt für 
Bertifoiu, mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, jedes Leder empftehlt 
p aitieciowia Pieilez pisgeh 4 Oelgewiitoe, Mag Es ie Franz Entz, 
tiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammerdiener, Altſt. Graben 101. (952 
> Kl anie Betten, E mar, lebe een er GE E > 
2 große Teppiche pernglas, 1 amenuhr mit Kette, EEN * 
10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 1 großen 2-thür. Garde: „Kaufgesuche 
tobenfchranf, 1 Zylinder⸗Bureau, 1 Herren⸗Fahrrad wozu — — 
einladet Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 80100 Liter Milch 
Gekaufte Möb. könn. bis Apr. ſteh. bleib. Dieſe Sach. eign. ji z. Ausſt. von gleich oder 1. April geſucht. 
(5595 Off. unt. D 821 an die Exp. (99116 


A 5 "E Haare, ausgekämmt u. abge: 
Konkursauklion hier Hundegasſe 120. eee 
Mittwoch, den 20. März er., Vormittags 10 uhr] Damenfriſ, Milkch Wée ` 
werde ich am angegebenen Orte im Auftrage des Konkurs] —_— 
verwalters Herrn Georg Lorwein folgende zur Konkurs⸗[Tauge goldene Damen⸗Uhr⸗ 
maſſe gehörige Möbel als eine ſehr gut erhaltene eichene kette wird zu kaufen geſuch! 
Zimmereinrichtung beſtehend aus: 1 Trumeguſpiegel, 1 Spiels Goldſchmiedegaſſe 20, Lad. (98957 
tiſch, 1 2⸗thürigen Bücherſchrank, 1 Säule mit Gipsfiguren, Mehrere 
1 2⸗thürigen Kleiderſchrank, 12 hochlehnige Rohrſtühle, 1 Sopha⸗ 
ſpiegel, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 Paradebettgeſtell mit ER 
Sprungfedermatratze Keilkiſſen und 2 Roßhaarkiſſen, 1 Wäſche⸗ 
ſchrank, 1 Speiſetafel, 1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 1 Silber- i 
ſchrank, 1 Handtuchtrockenhalter, im Ganzen oder auch getheilt, 
ferner 1 überpolſtertes Sopha mit 2 Fauteuils in geſtreiften mit mindeſtens 700 Centner 
Plüſchbezug und 1 Plüſchdecke, 2 Oelbilder in Goldrahmen | Tragkraft zu kaufen geſucht. 
6 diverſe Wandbilder, 1 Wiener Schaukelſtuhl, 1 eiſernen Offerten unter 8113 an die 
Blumenſtänder, 1 Sophateppich, 1 kl. Teppich, 1 mah. Speiſe⸗ Expedition dieſes Blattes. (5113 
tafel mit 2 Einlagen, 1 Bauerntiſch, 1 Geſellſchafts lampe e 
Deu höchſten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. 
J. Stegmann, Altſtädt. Grabens, 
früher Hausthor Nr. 1. (92920 


1 Wanduhr, 4 Fach Gardinen mit Stangen, Halter und Vor⸗ 
Friſeur⸗Geſchüft 


ziehgardinen 1 mah. Zylinderbureau, 1 Kleiderſtänder, 
1 Petroleumlampe, 1 eich. Kleiderſtänder, 1 eif. Schirmhalter, 
1 ett, Waſchſtänder mit Schüſſel, Kamm und Seifnapf, 1 altes 
Schreibpult mit Seſſel, 1 Briefregal und Kaſten, 1 Schreibtiſch, 
1 Schreibmaſchine mit Tiſch, 3 Stühle mit Holzſitz, 1 Kopier⸗ 
Bil 1 Tiſch, Z. Wn i wë 1 fiber 1 2C., 
j ſilberne Eß⸗ und 12 ſilberne Theelöffel, 1 ſilbernen Leuchter, ALE - ; 
RE den Se 2125 Gr ner (nachweislich gutes) wird in 
1 dreiarmigen ſilbernen Tafelleuchter 2125 Gramm ſchwer, Weſtpreußen oder Pommern zu 
kaufen geſucht. Offert. unt. L 22 
poſtlag. Tiegenhof. (9741 b 
i Ein gut erhaltener Ladentiſch 
zahlung verſteigern. wird ſofort f. alt 3. kauf. geſucht. 
Danzig, den 16. März 1901. e Off. unt. E66 an die Exp. d. Bl. 
Gebrauchte Rollſchutzwand 
bietenden öffentlich verſteigern: 1 Partie ſehr elegante Kleider⸗ eer Ein Boot, "BE 
ſtoffe, Seidenzeuge, Sammete, Atlaſſe, Seiden⸗ und Sammet⸗ gut erhalten, von 317, m Länge 
Damenſchuhe, wozu einlade. 
S. Weinberg, vereidigter Auktionator, Lohmann, Fleiſchergaſſe 41/42. 
Suche einen recht wadjamen 
Hotel, hier, Breitgaſſe 113, die kompletten Einrichtungen | iut Steindamm 31, Komtolr. 
aus 15 Fremdenzimmern, als: Polſtermöbelarb.gef Krebsmkt. t 


zweithürige Fächerſchränke, 1 Talar mit Mütze, ſowie diverſe 
andere Kleider, Wäſche zc., 1 Partie diverſe Bücher und Hefte und 
andere diverſe Gegenſtände an den Meiſtbietenden gegen Baar⸗ 
Auktion. Off. u. E 53 an die Exped. d. Bl. 
Dienstag, den 19., Vormittags 10 uhr, werde ich in Eckglasſpind zu kaufen geſucht. 
meinem Auktionslokal Altſtädt. Graben Nr. 54 an den Meiſt⸗ Offerten unter E 58 an die Exp. 
5 01 mat 51855 A Im dE 11 5 SE Preisang. unt. E 85 an die Exp. 
2 elegante Saalteppiche, Spitzen un jckereien, eine Partie 5 
Kurz⸗ und Wollwaaren, ſodann ca. 100 Paar Herren⸗ und Damenfahrrad, u ka 
Offerten mit Preis u. Mark erb. 
Aukti 
u LOM. hund, zu kaufen. Offerten mit 
Am Montag, den 18. März er., Vormittags 9 Uhr, Preisang. unt. E 73 an die Exp. 
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters im Zentral-] Einige uder Muttererde ger 


1 eiſernen Geldschrank, 1 Eisſchrant, 1 Küchenſchrank, 2 fichtene 
N (5201 
Oschinski, Gerichtsvollzieher k. A. 
für Balkon zu kaufen geſucht. 
bänder, Damenwäſche, Hemden und Beinkleider, Strümpfe, wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Fiſchmarkt Nr. 42. (5526 | 
> am liebſten Schäfer: 
Spinde, Sophas, Bettgeſtelle mit Matratzen, Waſch⸗ und Eine Chaiſelongne zu kaufen 


Nachttiſche mit Marmorplatte, Spiegel, Betten, Tife f geſucht Pfefferſtadt 98,35 
Stühle, Kleiderſtänder, Waſchſervice, Teppiche ec. Wu eee 
ferner» 1 Repoſitorium mit Tombank, 1 Bierapporot mit amoi Ein gut erh nußb. oder matag. 
Leitungen, 1 Eisſchrank, Wäſche u. A. Herrenſchreibtiſch w. zu kauf. geſ. 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteige ' u. e — 

ichts ieher i zi au Ze apie 

e PG neo ty ga A wird gekauft Holzmarkt Nr. 9. 
St. Flieder⸗ u. Johannisbeerſtr. 


UU LU * N D 1 9 30 

Mobiliar -Auktion in Zoppot, | Oeffentl. Derkeigerung. su Ruten gi E E 

joan: t , Montag, den 18. März er.] Ein zum Milchtransport ge- 
Tissenhardistrasse a, l. Vorm. 11 Uhr werde d in eigneter Federwagen wird gu 
Dienstag, den 19. März, Langſuhr, Marienſtraße Nr. 3 kaufen geſucht. Offerten unter 
Vormittags 10 Uhr werde ich — Auktionslokal — folgende 5183 an die Expedition. (5183 
daſelbſt wegen Fortzugfolgende dort hingeſchaffte Gegenſtände V. Apr ſuch tgl. 40-50 tr. Milch 70-50 tr. Milch. 
Möbel, als: Zelegante Blüfch- y als (5227 Offrt. u. E 83 an die Exped. (529b 
1Herrenſchreibtiſch, 4 Bette 2 gebrauchte poltrte ſichtene 
geſtelle mit Matratzen und Sz f d 
Keilkiſſen und 4. compl. Schränke zu kaufen geſucht. 
Satz Bett y [Offerten mit Preisangabe unter 
B NEHEN 5193 an die Exped. d. Bl. (5193 


im Wege der Zwangsvoll⸗ Ser dei 
familien-Nachrichten. 


ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
2000900000900000008 
Die glückliche Geburt 2 


it 


garnituren, 2 mah. Sophatiſche, 
do. Vertikow, 6 do. Stühle, 1 do. 
Spiegelſpind, 1 do. Kleider⸗ 


1 nußb. Kleiderſchrank, 1 ei). 
Bettgeſtell mit Matratze, Naht- 
tiſch und diverſe andere Möbel 
und Geſchirre öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung 
verſteigern, wozu einlade. 
J. Stegmann, (9850b 
Auktionator u. Taxator, Danzig, 
Altſtädt. Graben 64. 
Ausschreibung. 

Die Lieferung von 40 000 cbm 
ungejiebtem Bettungskies zur 
Herſtellung des Oberbaues der 
Neubaulinie Konitz⸗Lippuſch für 
die Strecke von Bahnhof Konitz 
bis Halteſtelle Bruß einſchl. fol 
vergeben werden. 

Die Lieſerungsbedingungen 
können gegen poſt⸗ u. beſtellgeld⸗ 
freie Einſendung von 0,50 von 
der unterzeichneten Bau⸗ 
abtheilung bezogen werden ; auch 
können ſie daſelbſt eingeſehen 
werden. 

Verſiegelte und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum Ver⸗ 
dingungstermin, den (5180 
II. April 1901, Vormittags 11 Uhr 
an die unterzeichnete Bau⸗ 
abtheilung einzureichen, zu 
welcher Zeit die Oeffnung der 
Angebote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Konitz, den 14. März 1901. 

Königliche Eisenbahn» 
Bauabtheilung 1. 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heiligegeiſtgaſſe 23. 
| © eines kräftig. Söhnchens 
zeigen erfreut an 


Gummiwaaren 
i 2 Prima. alt⸗ a > 
uu. 
illuſtrirte Preisliſte uw s Otto Pohl und Frau 
Broſchü lofi. gratis 

Su: fu. (17408 $ Bertha geb. Jaschinski. $ 
— Villisite Preiſe. — [j| 9004000000000000003 
6.Band, SerliuSW.72, BEE 
Bellealliance Strasse 73. 


Dankſagung 


Faiür die herzliche Theil- 
nahme, ſowie für die zahl⸗ 
reichen Kranz⸗und Blumen, py 
ſpenden bei der Beerdigung 
unſeres Töchterchens S 


2 fagen hiermit ihren herz ⸗ 
lichſten Dank 

Danzig, den 16. März 1901 
Die trauernden Eltern 


I. Nowe und grau. 


te Warenzeichen 
A Geet? erwirkt, ver- 
kaj Wertetschnellu.sorgfältig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 


Hundeganse 123, 


Heute Nacht entſchlief an Altersſchwäche im i 
St. Marienkrankenhauſe zu Danzig mein Stief⸗ 
bruder, der Hofbeſitzer 


= e y ? ; i 
Carl Friedrich Dreyer t 
zu Scharfenberg in feinem faſt vollendeten 
89. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt an z 
Danzig, den 14. März 1901, 


Carl Heinrich Schulz. 


Oeffentliche 
Zwangs- Versteigerung. 
Montag, den 18. März, 


meinemGeſchäftslokale hierſelbſt 
ein Pianino 
meiſtbietend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. (5233 
Danzig, den 16. März 1901. 
Poetzel, Gerichts vollzieher, 
Paradiesgaſſe 4, 1 Treppe. 


Ax. 64. 


Sonnabend 


Mein Grundſtück in Zoppot, 
Gebäude neu, mit voll Ausſchank 
u. Material- u. Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchüft, welches auß. dem Geſchäft 
noch ca. 3000 4 Miethe bringt, 
will ich umſtändehalber ſofort 
verk. Prs. 60 000.4, Anz. 80004 
A. Pliński, Fleiſchermeiſter, 
Kahlbude. 

Ein Reſtaurationsgrundſt. in 
der Nähe des Bahnhofs iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Off. 
unter E54 an die Exp. d. Blattes. 

Neues Grundſtück Jangfuhr, 
Brunshöferweg, gut verzinslich, 
zu verkaufen. Gute Hypothek 
von 3—4000 4 wird in Zahlung 
genommen. Off. unter E 127 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Beabſichtige m. Hotelgrundstück, 
beſtehend aus e. Material⸗ und 
Deſtillationsgeſch., 9 Fremdenz., 
größter Saalu. Garten, in e. Stadt 
von 10000 Einw. Weſtpr. zu verk. 
Offert. unt. 568b an die Exp (5655 


Heute Abend 11¼ Uhr verschied nach - 
langem Leiden mein unvergesslicher Mann, 
unser guter Vater, Grossvater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 


Robert Reinhold 


im Alter von 69 Jahren, was hiermit tief- 
betrübt anzeigen. (5234 


Danzig, 15. März 1901, 


Selma Reinhold, 


- geb. Jobelmann, 
Hugo Nelte u. Frau 
Elsbeth geb. Reinhold 
und Grosskinder, 


A (oldsielere NM 


Ander. Unternehmungen 
halber verkaufe mein in der 
Provinz Westpreussen weit ® 
bekanntes à 


hesehältsprundstück f 
| in Gr. Schliewitz (Ort von 
1500 Einw. mit 2 Kirchen, 
von denen die katholische 
in d. Jahre bedeutend ver- 
grössert und sonntäglich Ff 
| nachweislich von 2000-2500 
4 Kirchengiingern besucht, 
A wird) direkt an der Kirche 
| gelegen, in dem seit 1858 
ein Kolonial-, Material-, 
Eisenwaaren - Geschäft, 
Bäckerei und eine selten 
rentable Gast- und Hotel- 
wirthschaft mit bestem 
Erfolge betrieben werden. 
Auch werden daselbst Ge- 
richtstags- u. Holztermine 
| etc. abgehalten. Jährlicher 
| Bierumsatz nachw. über 
500 To, Zigarren über 
200 Mille. Anzahl, mindest. 
30 000 Mark. 65171 
d F. Wallerand, M 
d Inhaber: Paul Wallerand, $ 
Gr. Schliewitz, Gei 

j (KroisTuchel, Westpreuss). R 


Danksagung. 


Für die herzliche Theilnahme, die zahlreichen 
Blumenſpenden, ſowie für die troſtreichen Worte des 
Herrn Konſiſtorialrath Reinhardt, dem Krieger⸗ 
verein Boruſſia, dem Militärverein und den Herren 
Kollegen bei der Beerdigung des Grenz⸗Aufſehers a. D. 
Herrn Otto Schulz jagen wir hiermit unſeren herz- 
lichſten Dank. 


Die kieftranernden Hinterbliebenen. 


Heute Morgen 6%, Uhr entſchlief ſauft an f 
Herzſchlag unfer guter Bruder, Schwager und 


Onkel, der 
Kaufmann 


Paul Treder 


in ſeinem 46. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an, 
Danzig, den 15. März 1901. 


Nie krauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 18. Mä 
Nachmittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe Schichau 
gaſſe 17 nach dem St. Joſephs⸗Kirchhofe, Halbe 
Allee, ſtatt. bs 


Möchte meine Grundſtücke mit 
groß. Hof (Rechtſt.) ugut. Wohn., 
gut verz., Ueberſch., nach Abz. all. 
Koſt., 2300 Anz. 10.150004, zu 
ok. Hyp. feſt, gute Hyp. nehme in 
Zahl. Off. unt. E 67 an die Exped. 
Grundſt. in d. St., Hauptſtr., 30 bis 
35% Kapitalanl. zu verk. Käuf. b. 
Offerten unter B 91 an die Expd. 


Ei ehrere neue, äußerit R 
komfortabel erbaute ; 
| Gebäude, | 
vis-à-vis dem Centralbahn⸗ 
hof gelegen, unter günitigen ® 
Bedingungen zu verkaufen 
Adelhoefer, Mattenb. 24, 1. 


Rë 


Mehrere Grundstücke 


mit Deſtillations⸗ und Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ Betrieb in 
Vororten Danzigs günſtig 
u verkaufen Adelhoefer, W 
Mattenbuden 24, 1 Tr. 


Hausgrund fte Wl 


Nachruf! 


Geſtern entriß uns der unerbittliche Tod 
unſeren hochverehrten Chef, den 


Kaufmann 


gru Paul Treder. 


Wir betrauern in dem Entſchlafenen einen 
liebevollen Vorgeſetzten, der kę, ſtets ein 
leuchtendes Vorbild geweſen iſt und deſſen An⸗ 
denken uns über fein Grab hinaus hoch in Ehren 


bleiben wird. 
Das Perſonal a 
der Firma Paul Treder. 


mit mittleren und kleineren 
Wohn., gut verzinslich, geſucht. 
Offert. beförd. unt. V 9 Haasen- 
stein & Vogler, Danzig. (4338 


Gut verzinsliches 
Grundstück, 


wo außer baarer Zuzahlung 
ein Dokument mit in Zahlung 
genommen wird, ſucht zu 
kaufen 


A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 
Suche ein Grundſtück bei 


Bauplätze 
an der Carthäuſerſtraße u. Unter: 
ſtraße verkaufe unter günſtigen 
Bedingungen zu mäßig. Preiſe. 
Wegen des notoriſch. Mangels 
an guten Arbeiterwohnungen 
in Schidlitz bietet ſich Bauunter⸗ 
nehm. ginftige Gelegenheit 
zu rentabelſt. Kapitalsaulage. 


du Ś Lokal Kohlengaf 5 
Weinprobirſtb. u. Bierausſchank 
nebſt Flaſchenweinverkauf ſuche 
unter günſtigen Bedingungen 
per ſofort oder 1. April einen 


tüchtigen Pächter. 


Verheiratheter Kellner bevorz. 
Gustav Gawandka, Danzig, 


inline En Fritz Lenz, iges 
Gute Mota "cn | Gerthünfestenpe Ar al e 


Räumen u. gr. Wohn., worin fett 
Jahren e. Bau⸗u. Möbeltiſchlerei 
m. gut. Erfolge betrieben wurde, 
auch zu jeb, ander. Unternehmen 
geeignet, bin ich willens von 
ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
pachten. NÄY. Langfuhr, Klein⸗ 
Yammer, 11 i.d. Meierei. (96636 


Ein kleines Gartenorundstück 


von ſofort gu verkaufen, daſelbſt 
ſind auch zwei gute Bau⸗ 
ſtellen zu erfragen Ohra, 
Neue Welt 13. (99206 
1 Grundſtück mit 8 kl. Wohnung. 
und 2 Morgen Gartenland auch 
Bauſtellen 50 m Straßenfront 
iſt Umſtände halber zu verkauf, 
Off. unt. E88 an die Exp. d. Bl. 


Kleines Haus 


zu verkaufen. Abeggſt. Langfuhr. 
Gefl. Off. unt. E 96 an die Exp. 
Bet 2 4000 % Anz. beabſicht. ein 
Grundſt., Jungferng. 9% vz., zu 
verk. Agent. verbet. Off. u. E 97. 
Auf Troyl iſt ein kleines 
gut verzinsliches Grundſtück 
zu verkaufen. Offerten unter 
E 92 an die Exped. d. B. 
Haus a. Holzmarkt gel. mit Hof- 
u. Mittelwohn., Anz. 3—4000 4 
zu gert, Näh⸗Johannisggſſes8, 1. 


. 
Sekundaner, Sohn ein. Arztes, 
‚per ſof. Stell. als Lehrl.in Buch⸗ 
Handl. Komt. o. and. kaufm. Geſch 
Off unt. D 884 an die Exp. (99496 


30 Mark Belohnung 


Demjenigen, welcher einem penſ. 
Beamten, Mitte 30. Jahre, mit 
guter Schulbildung u. Zeugniſſen, 
eine dauernde Bureauſtelle ver⸗ 
ſchafft. Gefl. Offerten unter 


Ein älterer Materfalſſt wünſcht 
ein Buffet im größ. Hotel od. Aar. 
Etabl zu übernehm. Kaut. vorh. 
Offerten unter E82 an die Exp. 
Std. Knabe ſucht Jaufburſchenſe 
Zu erfr. Reitergaſſe 6, The 18. 


Ch alt 

Junger Materialiſt, 
20 Jahre alt, evangl., ſucht zum 
1. April ds. Is. Stellung als 
Ezpedient in Danzig od. Umgeg. 
Off. unt. 5108 an die Exp. (0016 


+ gangbare Bäckerei 
nen zu pachten geſucht, 
Offerten aan nicht ausgeſchlof. 
, An Bubritzki, Bäder: 
Mgerburg, + (562b 


DEE 


[Offerten unter E 121 an die Exp. 


998 ï b 
3985 b an die Exp. d Blatt. (99850 die Exp. d. Blatt. (9985 den neuen Kurſus zur Aus⸗ 


und Schreibmaterial find mite 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Empfehle GE A 


P. Usswaldt, Breitgaſſe 105. 


Ein Buffktier, 


ſelbſtſtändig, ſucht für außerhalb 
für den Sommer Stellung. Off. 
unt. D 892 an die Exped. (0966b 
Ein ordentl. Maſchiniſt, der auf 
Flußdampfer gefahren und auch 
längere Zeit im elektr. Betriebe 
gearbeitet hat, bitt. vom 1. April 
Stellung. Off. u. E 69 an die Exp. 
Achtb. Mann jucht Vertrauensſt. 
Offerten u. E 57 an die Exped. 
Malergeh., 1½ Jahr gel. ſucht fich 
zu vervollk. Off. u. E 38 an d. Exp. 


Ein erfahreuer 
Kaufmann, 


in guter Lebensſtellung, 
eigenem Vermögen, ſucht Neben⸗ 
beſchäftigung, eventl. Inkaſſo's 
f. Verſicherungsgeſellſchaften ze. 
Offerten unter E 93 an die Exp. 


Weiblich. 


Junge Dame 
ſucht bei älterem Ehepaar oder 
alleinſtehender Dame Stellung 
als Geſellſchafterin und Stütze 
zum 1. Mai. Taſchengeld ſowie 
Zeit zum Unterrichtnehmen in 
Muſik und Malen erwünſcht. 
Oliva bevorzugt. Gefl. Offert. 
unt. 9959 an die Exp. (99596 
Geübte Mäntelarbeit. w. Stell., 
a. als Verk. Off. unt. E 80 an d. Exp. 


Ant. Mädchen m. Buch Bum eine 


Nachmgsſt. Off. u. E 68 an die Exp. 


Ig. Mädchen b. umAnfwarteſt. f. 
ene Bigen DA A 
Kräft. Frau ſucht Stell. Waſchen 
u. Reinmach. Näh. Ochſeng.9,p. r. 

Gebildete tüchtige Stütze, 
Beamtentochter, i. d. Schneiderei 
perfekt und erfahren mit Ent 
pfehl. u. Zeugniß ſucht Stellung. 
Pf. u. E 77 an die Exp. a. 
Gaub. ſtark. Mädchen ſucht Stell. 
v. 1. Apr. in d. N. Sandgr. od. Schw. 
M. Z.erfr. Biſchofsg. 12. Schrötter 
Eine j. kr. Frau b. u. e. St. z Waſch. 
od. Reinm. St. Kath.⸗Kirchſt. 16, 2. 

Eine Kassirerin 

ſucht Stellung in e. größ.Geſchäft 
Off. u. S 200 hauptpoſtlagernd. 

um 2 April empfehle Mamfff. 
alte u.marmest., Ladenmdch.jed. 
Branche, Köchin, Stub, Haus., 
Küch.⸗„Kaff.⸗Scheu.⸗u. Kindmdch. 
mit gut. Zeugn. Breitgaſſe 37. 
Geb., 23jähr. Mdh., 6 J. im Kurz⸗, 
Meizu. Wollw.⸗Geſch. d. Elt. th. . 


Z 


Ord. Fr. w. Wſchſt. G.Rammb. 41. 

Gebildetes Mädchen ſucht 
Stellung für halben od. ganz. Tag 
bei Kindern od. in d. Wirthſchaft. 


N KR 
Einpiehle Verkänferinnen 
für Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchäfte, 
für Konditorei u. Bäckerei ebenſo 
für Deſtillationsgeſchäfte, 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Eine Stelle für den Vorm. geingt 
Am Stein 8, Thüre 5, lks., 1 Tr. 


i | Och. Mädch. ſucht Stell. z. Waſchen 


a. l. b. e. W. Petersh., Reinkesg. 1,1. 


Empfehle 


Buffetfräuleins, Ladenmädchen, 

perfekte Hotelwirthin. ` 
Pauline Usswaldt, 

Breitgaſſe 105. 


Das Stellenvermittl.⸗Hurean 


L. Graeve, 

Heilige Geiſtgaſſe 123, 
empfiehlt den geehrten Herr⸗ 
ſchaften Dienſtboten all. Branch. 
Kräft. Mädchen, kinderlieb, 
welches auch kochen kann, ſucht 
bald. Stellung. Es wird wenig. 
auf hoh. Lohn als gut. Behandl. 
gej. Off. u. E 115 an die Exp. d. Bl. 


S Kassirerin 
ſucht zu ſofort od. ſpät. Stellung. 


Gefl. Offerten erbitt. Martha 
Meseck, Bütow i. Pomm. 


Unterricht 
WY 
Zither⸗Unterricht erth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15835 
Suche zum 1. April cv. für 


meine Tochter eine Mitſchülerin 
zum Privatſchulunterricht. Reife 


„ | 7,Slajje. v.Derschau, Langfuhr, 


Hauptſtraße Nr. 104. (4943 


32„ũ76⸗ł»ü e . 
Tanz- Unterricht. 

Aufführungen u. Einübungen 
von Touren: u. Koſtüm⸗Tänzen 
ſowie Extra⸗Tanzſtunden über⸗ 
nimmt 1. Damm 15, 1. (4931 


G. Konrad, Ganzlehrer, 


Gauvorſtaud des Bundes 


deutſcher Tanzlehrer. 
Die Aufnahmeprüfung für 


bildung von 


‚ Kindervärtnerinnen 


findet Freitag, 22, d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, im 
Schullokale, Johannisgaſſe 24,1, 
ſtatt. Schulabgangs Zeugniß 


zubringen. i (5009 
Der Vorſtaud 
des Kindergarten: Bereind, 


mit s 


Wer Geld 


16. März. 


Zu den Einſegnungen 


empfehlen 


(5165 


Schwarze, creme und weiße Kleiderſtoffe 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Ertmann & 


Holzmarkt 25/26. 


Wer ertheilt 


Violin-Unterricht? 


darleiher geg. hypoth. Sicher⸗ 
ſtellung auf 1—2 Jahre geſucht. 


Off. mit Preis u. E 65 an die Exp. Zinſen nach Uebereink. Offert. 


Wer 


Unterr. i. Rundſchrift. 


eribeilt einer Dame unter 5185 an die Exp. (5185 


10 060 «A zur eriten Stelle, 


Offerten u, E 118 an die Exped. | fihere Hupafhet, auf ein gend 


Fióten-Unterr. erth. gr.OttoLutz, 


as- Auger Ee 


ſtück (Gaſtwirthſchaft a. d. Lande) 


2115834 w. v. Selbſtdarleiher gej. Offert. 
e in unter E 95 an die Exped. (5176 


Suche auf meine neuen Häuſer z. 
2. Stelle 7000 A hinter 17 000 , 
Miethe 2208.4, Verſich. 32 800 
Offert. unt. E 106 an die Exped. 


Suche aut mein Grundstück 


Oliva zur erſten Stelle 


18- bis 20000 Mk. 


Off. unt. E Ill an die Exp. (5466 


3500 Mark 


zur zweiten Stelle auf ein 
Geſchäftsgrundſtück geſucht. Off. 
unter E 17 an die Exp. d. Bl. erb. 


p 1 2 
Grfies Lehr Jufituf gypa ege 


kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


erſt⸗ auch zweitſtellig, f. Danzig 
und Vororte offerirt 


1. Buchführung, Friedrich Basner, 


einfacher u. doppelt, ,einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sammtl. Komtoirarbeiten, 


Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach 
3. Itenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Derünterricht, welcher theore⸗ 


Hundegaſſe 63, 1. 


6000 Mark 


werden auf ein ländliches neues 
Haus zur 1. Stelle geſucht. Off. 
Unter E 74 an die Exped. d. Bl. 


Geldgebern 


weiſe ich gute erſte und zweite 
Hypotheken in beliebigen Be⸗ 
trägen von gleich oder ſpäter 
zahlbar koſtenfrei nach und 


tiſch und praktiſch in meinem erbi „Offerten ſchriftli 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ ST RJ 


her in gediegener und an: 
erkannter Weiſe unter meiner 


A. Ruibat, 


perſönl. Zeitung ertheilt. (15794 | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Koſtenloſer Stellennachweis. 


W. Pelny, sei, 


Reviſor, 


Erbſchaftsanſprüthe, 
Hypotheken ſowie Wechſel 


Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr.] kauft das Oſtpr. Hypotheken⸗ 


pital 


F ze aA ————ꝛ2ꝛ—ꝛ—ͤ ae 

Kapitalist wünſcht ſich an 
einem nachweislich rentablen 
induſtriellen Unternehmen, auch 
thätig, zu betheiligen. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. 


Komtoir, Königsberg in Pr., 
Tragheimer Kirchenſtr. 75, 2. 


Verlorenu Gefunden 


Ein brauner Wolfſpitz 


Offerten hat fih verlaufen. Wiederbringer 
unter E 94 an die Exped. d. Bl. erhält Belohnung. 


Kaiser- 


16000.% erftſt. 3. I. April direkt zu hof, Heilige Geiſtgaſſe 43. 
vergeb. Off. unt. E 104 an die Exp. Portemonn. m. 2,604 u. Blechm. 
Sud. auf mein Grundit., Redit vl. G. B.abz. Vſt. Gr. 28, Schöneck. 
5000 , hypothekariſch eingetr., Ein Täſchchen, enth. Schlüſſel und 
18000 „4, Werth⸗Taxe 34000 M Handſch.,heute Morg. v. Langfuhr 
Miethe 2500 4, Feuerverſicher.] nach Danzig verlor. geg. Gegen 
23000 4 Off. u. E 87 an die Exp.] Belohn. abzug. Fleiſcherg. 71, pt. 
18 000 M th zur 2. ſichern] Portemonn. mit Inh., Eiſenbahn⸗ 

2 l Stelle gejucht | Fahrkarte und Lotterieloos verl. 
Offerten unter E 112 an die Exp.] Abzug. Langf., Brunshöferw. 39,3 


Wer leiht 30 Mark 


Ein gold. Trauring gefunden. 
Abzuhol. bei J. Speka, Neufahr⸗ 


bei monatl. Abz. Off. unt. E 102. | waſſer, Olivaerſtr. 41, 2. (5184 


U 


für Danzig und Langfuhr 


offerirt (5038 


John Philipp, 


Hypotheken-Bank- Geschäft, 
Brodbänkengaſſe 14. 

5 n ITE n 

pthefatijch von ſogleich erſt⸗ 

er Off unter 

Garantirt fit. Kapitalsanlage 

zu 69%, auch in klein. Beträgen 


wird nachgewieſen. Offert. unt. | HerrnDnve zugefügt habe, nehme 
D 900 an die Exp. d. Bl. (99640 ich hiermit zurück (69905 


s= (ilisuchende 


erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote vonAlbertSchindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (4204 


Die Deutsche Hypothekenhank 


in Meiningen nimmt An⸗ 


träge auf Beleihungen zu erſter 
Stelle auf gut gelegene Grund⸗ 
ſtücke in Danzig, Langfuhr und 
Zoppot durch ihren Hauptagent. 
HerinHermannDinklage, Danzig 
Frauengaſſe 37, entgegen. (4935 


Kapitaliſten! 


ſtücke für erst- und zweit- 
stellige Beleihung nach. 


Bureau des Haus. u. Grund- 988 


Beſitzer⸗Vereins von Jangfuhr 
und Umgegend. (2378 

"A. König, Hauptſtraße 99, 1. 

(zu jedem Zweck) 


ſofort ſucht, ver: | U. 
lange Proſp. umſ. C. Wittenberg, fertigt billigſt alleinſt. Mechanik. 
Berlin, Weis bachſtraße. (87806 Off. u. D 678 an die Exp. (98036 


Gold. Damenuhr u. k. ſilb. Kette 
mit zwei Kugeln, Mittwoch verl. 
Geg. Belohn. abzug. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 100,1. Vor Ank. w. gewarnt. 


Vermischte Anzeigen, 
Wohne jetzt (5093 
Holmarkt24,1, 
Ecke Breitgafe. 
Dr. Masurke, 


(89816 | Kinderarztund Orthopäde. 


Telephon 1134. 
Die Beleidigung, welche ich d 


o 


A. Burandt, St. Michaelsweg. 


Elegante Freaks 
EC 


Breitgaſſe 36. 


Möbeltransportund 
Fuhrgeſchäft 


Baumgartſchegaſſe 18 i 


empfiehlt feine Verſchlußwagen, 


er 


y «A 6000-8000 v. Selbſt⸗ 


iewitz, 


Holzmarkt 23. 


Nettes Mädchen, 10 Monate alt, 
oh. Vergütung f. eigen abzugeb 
Offerten unter E 52 an die Exp. 


Klagen, SE 


Reklamationen, Verträge, 
Bitt- u. Guadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Juval.⸗ u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13. parterre. 


Bitte Brief abholen. 
% A. B. 


hadin hrerverei 


wünſcht zur Beſchaffung eines 
einheitlichen grauen Sport⸗ 
anzuges, Proben und Preis» 
angabe bis zum 20. ds. Mts, 
an Herrn Sielaff in Oben. 
At werden ausgeführt. 
Umzüge Breitgaſſe 16, Keller. 
Ein kleines 9 monatliches 
Mädchen iſt von gleich in Pflege 
zu geben. Offerten unter E 28 
Sum Umpolſtern von Sophas, 
Matratzen und Dekorations⸗ 
arbeiten (Gardinen ⸗Einrichtg.) 
empfiehlt ſich 
Herrman v. Werden, 
Tapezier u. Dekorateur, 
Poggenpfuhl Nr. LI. 
Gleichzeitig k. ſich e. Lehrling 
Sohn anſtänd. Eltern melder 


Geſucht ſofort 
geg. hohe Vergüt. Hilfe u. Rat 
in diskreter Angelegenheit von 
Hebamme od. ſachkund. Perſon 
Off. u. E 90 an die Exp. d. BI 

Heirath! 

Fremder Herr, Staats- 
beamter, v. ſtattlichem Außern, 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Junge Damen bitte unter Zu⸗ 
ſicherung ſtrengſter Diskretion 
behufs Annäherung um Ein⸗ 
ſendung ihrer Adreſſen unter 
E 107 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Brief D 857 


liegt hauptpoſtlagernd. Bitte 
abholen. Gruß. 


Junge Dame, 
alleinſtehend, ſucht freundſchaftl. 
Verkehr m. älter. vermög. Herrn, 
zw. ſpät. Hejrath. Off. unt. E 81. 


* 


ee 


Brock ſelbſt in die Hand — 
Und führt fie prompt und billig 
aus Auch giebt's ſtets 
Garantie darauf. (5166 
Beſtell. w. angen, Obra, Neuer 
Weg 5, bei Herrn Mielke, und 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe 14. 


rl. O. R.! 


Brief lagert unter 0. K. 15.000. 


Ein jg. Mädchen, Mitte 20, 
Krankenpflegerin, möchte Ho 
gern verheirathen. Herren, die 
gefonnen find eine glückl. Ehe 
einzugehen, bitte ſich bis zum 
18. d. M. u. E 68 in der Exp. d. 
Bl.zu meld. Anonym Papierkorb. 


Schaufenster- 


Dekorationen 
übernehme noch Abends. Gef. 
Offerten unt. E 15 an die Exped. 
Die betr. Perſon, welche an mich 
den anonymen Brief geſchrieben, 
bitte ſich perſönlich bei mir zu 
melden. Hermann Loht, Portier. 

meg” Heirath! "GRĘ 
Junger Mann, Kaufmann, ſucht 
die Bekanntſch. mit jg. gebildeter 
Dame. Off. u. E 116 a. d. E. d. Bl. 
Eine allſt. Frau w. ein Kind in 
Pflege zu n. Jungferng. 21, 2Tr. 
Zur Anfertigung von Schneider⸗ 
kleidern, Mänteln, Jaquets, 
Pelerinen u. Straßenkleidern 

empfiehlt ſich 
Ella Steinwartz, 
Laugermarkt 10, 1. Etage. 


— ——— 
Stühle w. eingefl. Zwirngaſſe 2. 


Möbelumzüge ausgetünz: 
Laſtadie 34—35. (5406 


Weiße Kocherbſen, 


Möbelwagen ſowie Tafelwagen (gr. Viktoria und kl. Deutſche), 
Wir weiſen gute Grund: zu Umzügen unter Garantie. 


Auch Inſtrumente werden be⸗ 
fördert unter ſelbſtſtändiger 
Ausführung. 
0b) L. Selke. 

sfa alleinſt., gr. Vermög. 
Waiſe wünſcht Heir. m. gett, 
Hrn. Off.erb. R.2, Berlin19:9705B 
Elektriſche Klingel⸗ 
Telephon⸗Anlagen 


Weiße Bohnchen, 


Gerſte, Hafer und 
Taubenfutter 


empfiehlt 
R. Morscheck Mfg., 
Guteherherge. (5245 
Hille geg. Blurftod. Timerman, 
HE 


8 or Sonnabend 


16. März. | 


e pee g 


Jämmtl. Gummiwaaren. 


Preisliſten gratis u. franko. 


0. Lietzmam Nachll, 


BerlinG.,Rojenthaleritr.44. 
(1560m 


(SS wir: 


Freymann 


echt Ital. Raſſe, Farbe nach 
Kohlenmarkt No. 29. 


Wahl, franko jeder Bahnſtation, 
i ——— — 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


1 Stamm, 14 Stück mit 1 ſchönen 


M. Müller, Podwoloezyska. 


# FH 
Hohen Umsatz 


erzielt man durch Inseriren im 
HS“ 


.» 

sowie durch Benützung des 
„LEUC Hs“. 

Der „Leuchs“ ist das 
verbreitetste u. vollständigste 


Adressbuch des 


Deutschen Reiches 
und des Auslandes. Ex ent · 
hält in 43 Bänden, nach Pro- 
vinzen, resp. Landern, und 
nach Branchen geordnet die 
Adressen d. Kaufleute, Fa- 
brikanten, Handwerk., Guts- 
besitzer, Apotheker, Aerzte, 
Advokaten, Notare, Consule 
u. s. w. Prospecte gratis durch 


C. LEUCHS & Co. 
NURNBERG, 


Wir empfehlen in unſerer 


Herren Konfektions⸗Abtheilung 


UJHONBSSJUGYV SHONĄT 


ganz beſonders das Atelier für 


Anferſigung nach Maass. 


Unter Leitung zwei ſehr tüchtiger, erfahrener Zuſchneider können wir 
ſelbſt dem verwöhnteſten Geſchmack entſprechen und heben die anerkannten 
Vorzüge unſerer Konfektion hier noch extra hervor: 


Garantie für beſten Sitz. 
Garantie für beſtes Tragen der Stoffe. 
Garantie eee 


(18390 


Lungenleiden 


wenn nicht zu weit vorge⸗ 
ſchritten, iſt (19243 


heilba 


nach meiner ſeit Jahren be⸗ 
währt. Meth. Kennzeich. von 
beginnendem Lungenleiden 
ſind: Huſten mit Auswurf 
Bluthuſten, leichte Schmerz. 
auf der Bruſt oder Stechen 
zwiſch. den Schulterblättern, 
Kurzathmigkeit, auffallende 
Abmagerung m. Appetitloſig⸗ 
keit und Mattigkeit, Neigung 
z. Nachtſchweiß. Bei Kindern 
chroniſch. Drüſenſchwell. nebſt 
chron. Hug. u. Ohrenerkrank. 
Dr. med. Hofbrückl, 
Spezialarzt f. Lungenleiden, 
München, St. Paulſtr. 11. 
Nach auswärts brieflich 
bei adde Angabe der 
Krankheitserſcheinungen. 


(5156 


m Frauen ofa 
Wenn Sie [hr Geld für zwecklose 
hygien. Bedarfsart. sparen woll., 
Iss lassen Sie sich Prosp. (franco 
geschl.) über meine, Alles übertr. 
hygien. Erfindung komm. D. R. P. 
77935. Stück, jahrelang brauchb., 
1u. 1,50 Tägl. Anerkennungen. 
H. BngelhardiBerlin NöBergstr79 


(2163 


I- 


Seit vielen Jahren litt ich 


Herren- Jaguet⸗Auug sun. 39, 40, 45. 
Herreu⸗Rotk⸗Auzug zerren gf 40, 45, 60. 
Sommer⸗Paletot re zg za 30, 36, 40. 


Sommer- Jaquets, Sportjoppen 
und einzelne Beinkleider 
zu den billigſten Preiſen. 


heftige Kopfſchmerzen, die ſich 
oft ſteigerten bis zur Unerträg⸗ 


Zittern u. Zucken an allen Glie⸗ 


loſigkeit, ſchreckliche Rücken⸗ 
J ſchmerzen brachten mich oft zur 
Verzweiftung. Durch die eine 
fache briefliche Behandlung 
des Hrn. C. B. F. Rosenthal, 
Spezialbehandlung 


Leiden vollkommen geheilt; ich 
kann nicht genug dafür danken u. 
kann nicht unterlaſſen, genannten 
Herrn allen ähnlichen Leidenden 
(Betteng zu empfehlen. (4911 

Neu-Isenburg, 
rankfurterſtraße Nr. 2, 


Institut 1.Nerven-Apezialbehe. 
System (wst, Herm. Bram, 
Breslau L, Schweidnitzerst. . 


Weil. Herr Gust. Herm. Braun 
erhielt folgenden 


Dank!! 


Wiederholte Dankſchreiben in d. 
Zeitungen bewogen mich, Herrn 
Gust, Herm. Braun, Breslau, 
Schweidnitzerſtr. 37 briefl. mein 
Leiden zu ſchildern, welches in 
nervöſen Gliederſchm., namentl. 


e 100 grm. Tafel 50 Pfg. 
ckung 50 „ „ 25 „ 


1 Si sw a m 
N j Regelmässige direkte 
/ e a 
Dampfer-Linie SC 
Die Geſellſchaft verſichert Gebäude, Mobilien und Armen sowie talen Auen w. 


Waaren gegen Waſſerleitungsſchäden in Folge Rohr⸗ í Händen u, allgem. Fröſteln be: 
bruchs, Berſtopfens, Ueberlaufens 2c, Auch enen Gz. = ftand, Herr Braun nahm mich 
Geſellſchaft Einzel, Unfall⸗ und Haftpflicht⸗Verſiche⸗ ; brieflich in Behandl. u. beſenigte 
nach kurzer, wenig koſtſpieliger 


rungen jeder Art. k Paa i "Uer, durch feine woski, 
via Königsberg und vice versa 


Auskünfte = erteilt bereitwilligſt i (6152 | leicht zu beiolgenden Verordn., 
Die General: Agentur Danzig. mein ſchmerzhaftes Leiden. Ich 
i wird mił Eröffnung der Schifffahrt neu eingelegt und der 
Tourtag für dieſelbe noch näher bekannt gemacht. i 


A. Broesecke; Hopfengaſſe 98/100. empf. Jedem der ein ähnliches 
Mit Frachtofferten ſtehen zu Dienſten , 


` Leiden hat, das Braun’; il⸗ 
e fruchtige Agenten werden gesucht. "RE verfahren, bas ſchon . he 1 
Emil B Robert Meyhoefer, f matt aeth 

f mu Berenz obert Meyhoefer, Lt. 20 asrwesiet: m. darf, 

Max Bötzmeyer 3 Danzig. | i Lee e Eeer A 

j eichenſt. L. Bubrich, Kohliurt. 

Graff & Bannitz, I unterſchr. beg Reue dt Wein 
: Memel 4 (52281 Vorſt. Febr. 1901, (L. S.) 51351 


in Anw zu bringen u. danke Hrn. 
Braun herzl. für meine Heilung. 


Malerarbeiten 


jeder Art werden ſauber, reell] Altſtädtiſcher Graben Nr. 688 
u. billig ausgeführt. R. Umrath Empfehle mein (5102 


Hohe Seigen 30, 1 Tr. (991069 Möbeltrausport⸗Geſchäft. zę s Sch 


nach Maaß in vorzüglicher 
Ausführung und tadelloſem 
Sitz geliefert 


Portechaiſengaſſe 1. CThierſchutz⸗ Verein 
Gutes dentſches Fahrrad f 


gebe . Geng 
zu A125. Nur Nachnahmeſend. Di 

Beſtellung unter P. O. 444. an Vorſtands 5 Sitzung 
Haasenstein & Vogler, A.-G., | am Dienstag, den 19. März 1901, 
Berlin W. 8 


Generul Verſammlung Die Heilsarmee 


am Montag, den 18. März er., 
fällt aus und findet den 1. April Sonntag, Abends 8 Uhr: 
ſtatt. (5230 


17. März von 3-6 Uhr 
Nachmittags im Kaſſenlokal 3 
Tiſchlergaſſe 49, zur&mpfang: | Grosse Heilsversammlung 
e der on 1 Thema: 
nahme neuer Mitglieder. Kinde > y 

zahlen einen RAE Die Religion Jesu Christi. 
Beitrag von 10 A. Die Kaſſe 
zahlt 120 W Begräbnißgeld. 


Aufnahme von Verbands⸗ 
mitgliedern im Lokale Altſtädt. 
Graben 43. Um zahlreiches 
Erſcheinen bittet 


lichkeit, Erbrechen von Galle, Sonntag, den 17. März er., 
ern, namenloſe Magenſchwäche ee apf KRAM 
h „ nam d zäche, Sitzung zur Empfangnahme linoryt 
i | Gedächtnißſchwäche, Gemüths⸗ der Beiträge und Aufnahme Gr. Familien⸗Kränzchen. 
a verſtimmung, Mattigkeit, Schlaf- neuer Mitglieder. 

e. 


newójer | Saale des 
Leiden, München, Bavaria⸗ fiegen aus bei Herrn J. Brüggemann, Langenmarkt 1, und 
errn M. Raymann, Langfuhr, Hauptſtraße 25. Daſelbſt ſind die 
intrittskarten zu entnehmen. Für durch Mitglieder einzu⸗ 
führende Gäſte it der Preis der Karte leinſchl. Couvert) auf 
4 A, feſtgeſetzt. Die Liften zirkuliren nicht und werden am 
21. Abends geſchloſſen. 5208 


ring 33, wurde ich v. m. langen $ 


Nr. 643 
s. hat 

beanln- 
Verein 


Montag, den 18. März, 
Abends 8½ Uhr. 


Elektrische 
Taschenlampe 


„Immer fertig“ 
empfehlen (5049 


Gebr. Penner, 


6 Langer Markt 6. 


1 Südfruchtkorb, "iw Jorsanmluns 


enthalt. 15 Apfelsinen, 12 Man- 
darinen, 1 Pfd. Trauben o 

a ; N i u. Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna- 
. Feigen. 1 Pfd. Califat-Datteln, 
Mk. 3,50 franco. Ausführliche 
Preisliste gratis und franco. 
= Th. Schürmann, Versand- 
haus, Hamburg, Convent- 
strasse No. 2. (1695 


30 Mark. 


E im Gewerbehauſe. 
Gäste willkommen! 


3208) Der Vorſtand. 


Für 30 % wird ein feiner 


Frühjahra⸗Auzug 


zu Damig. 


(5196 Abends 8 Uhr, 
R in den oberen Räumen des 
K „Luftdichten*, Hundegafje. 
z Tagesordnung: 
1. Wahl des engeren Vorſtandes. 
hund 2, Entlaſtung des Kaſſenführers. 
#15, Bericht der Kommiſſion für 
Verſchönerung des Hunde⸗ 
hauſes. 
4. Verſchaffung von Vortheilen 


mrm (Bere Glasbrochi) 
Pinior, 


erbeten. 


eine. 


` 3 


Ikoholoanner 
Auskunft ertheilt 
Ortsverein Danzig, 
— 10. (9817b 


5. Verſchiedenes. 
Mitglieder u. Gäſte willkommen. 


Der Vorsitzende. 
Dr. Borntraeger. (5161 


Vorſt. Graben 16,1 Zr. 


Grosse Versammlung. 
Muſik und Geſang. 


Der Vorſtaud. 


Sterbehaffe „Phönix“ Neufahrwasser 


für Kinder und Erwachsene. Montag, den 18. d. Mts., 


Sitzung Sonntag, den Abends 8 Uhr 


Hotei de Danzig: 


BUT rang | Vergnügungs-Anzeigeı 


Tapezierer I fran m Markthalle 


Montag, 18. d. Mts., Abends 8 Uhr 


Junkergaſſe Nr. 3. 
Sonntag, den 17. d. Mts.: 
Muſikaliſche Unterhaltung. 

Warme und kalte Speiſen. 
ff. Biere und Liqueure. 
Franzöſiſches Billard zur gefl. 
Benutzung. D. Elfert. 


Kaſſenabend. 


Der Vorſtand. 


: an heftigem Nervenleiden, wie Merlekasse „Harmonie“ Café E Krause 


33. Breitgasse 33. | por dem Werder Thor. 


Jeden Sonntag: 


Anfang 4 Uhr. 
Der Vorstand. Ergebenſt ladet ein E. 


44. Stiftungsfest 


des Gartenbau: Vereins zu Danzig. 
Sonnabend, den 23. März, Abends 8 Uhr, im großen 
Schützenhauſes. Liſten zur Einzeichnung 


Die Kommiſſion für das Stiftungsfeſt. 


5% Hygieia“ 
Verein für uałurgemife Sebens: und Heilweiſe. 


den 10. De⸗ 
cemb. 1899. 
Fr. Louise 
Schneider. Sonntag, d. 17. März im Bildungs vereinshauſe, Hintergaſſe. 


zo- Ausstellung as 


geſundheitl. Nahrungsmittel in Präparaten und zubereiteten 


peiſen, welche den Beſuchern verabfolgt werden. 


Eröffnung 7 Uhr Abends mit einem 


von Herrn Zahnarzt 


Vortrage "BMC übe: 


Richtige Ernährung, 


ein Grundpfeiler unserer Gesundheit u. Lebenskraft 


Entree für Nichtmitglieder 30 A. (483: 


— ——— ZZOZ WE ZZ, 


arzjeier!! 


Montag, den 15. März 1901, 
Abends 8 Uhr: 


Volks⸗Verſammlung 


im großen Saale des Herrn Steppunn⸗Schidlitz. 


Tages- Ur d nung 


Die Bedentung des 18. März. 


Referent Herr Kaſſenführer A. Bartel. 
Frauen haben Zutritt. © - 


> 


RR ne 


Nr. 64. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 16. März 1901 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 17. März. 

St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Ach Jefu mein“ von Rudolf Palme.) 5 Uhr 
Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette wie Vor- 
mittags.) Beichte Morgens 9, Uhr. Mittags 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule (Heilige 
Geiſtgaſſe 111) Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Donnerstag 
SET 6 Uhr Paſſtonsandacht Herr Konſiſtorialrath Rein- 

ard. 
Sakriſtei (Eingang Frauengaſſe) Herr Konſiſtorialrath 
Reinhard. 

t. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 

„Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beſchte 
Vormittags 9½ Uhr. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
in der Mädchenſchule auf dem St. Johannis⸗Kirchhofe. 
EB Nachm. 5 Uhr Pafſionsandacht Herr Paftor 

oppe. 

St. Gatgarinen. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus 
Blech. Abends 5 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Paſſionsandacht 
in der großen Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein. Heil Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Jugendabtheilung. Abends 8 Uhr Vortrag: „Die 
Anbetungsſtätten des Volkes Israel im Alten Teſtament“ 
von Herrn cand. min. Meyer. Andacht von Herrn Diakon 
Falkenhahn. Dienstag Abends 8½ Uhr Uebung des 
Geſangschors. Donnerstag Abends 8, Uhr Bibel- 
beſprechung: Herr Paſtor Scheffen. Freitag Abends 
8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. Die Vereinsräume 
find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und 
‚am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
inden welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich 

. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr, 
Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 94, Uhr früh. Donnerstag 
Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht Herr Prediger Dr. Malzahn. 
t. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Nachmittags 5 Uhr Miſſionsſtunde Herr Prediger Fuhſt. 
Beichte um 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
in der großen Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗ 
Verein. Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger 
Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. St. 
Barbara⸗Kirchenverein. Montag Abends 8 Uhr Verſamm⸗ 
lung Herr Prediger Fuhſt. Freitag Abends 8 Uhr Geſangs⸗ 
ſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Mittwoch Abends 7 Uhr 
Paſſionsandacht in der großen Sakriſtei Herr Prediger 


uhſt. 

& Sep und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Naudé. 11 ½ Uhr Kindergottesdienſt 

derſelbe. 1115 Uhr Unterredung mit den konfirmirten 
Jungfrauen im Pfarrhauſe Hoffmann. Nachm.5 Uhr der- 
ſelbe. Donnerstag Nachm. 5 Uhr Paſſionsgottesdienſt Herr 

Pfarrer Naudé. 

Gaärniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr Verſammlung der 
Konfirmirten derſelbe. Am Freitag Abends 6 Uhr Paſſions⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 3, Uhr. Kindergottesdienſt um 111 Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht in der Aula 
der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Freitag Nachm. 
4 Uhr Paſſionsandacht Herr Superintendent Boie. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Donnerstag 6 Uhr 
Paſſionsandacht. 

8 Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Manhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
(Feier des Jahresfeſtes) Herr Paſtor Stengel. Vorm. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Freitag Nachmittags 
5 Uhr Bibelſtunde Herr Vikar Schulze. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Paſſionsandacht. 

Ebangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſions⸗ 
gottesdienſt derjelbe, 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr. 
Nachm. ½3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 
7 Uhr Paſſtonsgottesdienſt derſelbe. 

Saal der e Mauergang 3. Abends 7 Uhr 

hriſtliche Vereinigung Herr Diakonus Brauſe⸗ 
wetter. Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Theo⸗ 
fophte als Erſatz für alle Religionen? Freitag, 22. März, 
Abends 8 Uhr ebenda: Dis kuſſtonsabend. Thema: 
Ueber die Bedeutung der Theoſophie. Die Theilnahme 
ſteht Jedermann frei. 

Baptiſten⸗ Kirche, Schießſtange 13114. Vorm. 9, Uhr 
Predigt. 11 uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt, 
danach Feier des heil. Abendmahls. 6 Uhr Jünglings⸗ und 

. Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag und 
s err Prediger Haupt. 

Meiſſtonsſaal, Pardhiespaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdlenſt, 4 Uhr 
Heiligungsverſammlung, 6 Uhr Abends Evangeliſations⸗ 
verſammlung. Montag Abends 8 Uhr Verſammlung der 
Fremden⸗Abtheilung. Dienstag 8 uhr Abends Bibelſtunde. 
Mittwoch 8 Uhr Abends Bibel⸗ und Geſangsſtunde des 
Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und 
Poſaunenſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und 
Gefangſtunde des Jugendbundes. Sonnabend Poſaunen⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 7 

Miethodiiten-Semeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 

SUB Predigt. 11 Móx Konntage schule, Abends 

6 Uhr Predigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelerklärung. — 
Schldlitz, Unterſtraße 4: Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Predigt. — Heubude, Seebad- 
ſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt 
15 ig eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Sea men's 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Born Bette der Bezirks⸗Mädchen⸗ 

chule. Vormittags 10 uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes- 
Dienft. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr 
Paſſtonsandacht in der Turnhalle. Abends nach 6 Uhr 
findet im Saale des Herrn Seeger ein Unterhaltungsabend 
zum Beſten für den evangeliſchen Schidlitzer Kirchenbau 


ſtatt. 

Langfuhr. Lutherkirche Vormittags 104, Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt Feier des Heiligen 
Abendmahls. Beichte um 10 Uhr im Konfirmandenſaal. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Abends 6 Uhr 
Herr Prediger Hinz aus Danzig. Abend 7½ Uhr Männer⸗ 
und Jünglingsverein Herr Prediger Dannebaum. Mittwoch 
Abends 6 Uhr Paſſionsandacht in der Kirche Herr Prediger 
Dannebaum. > 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 

1,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert, Belchte 9 Uhr. Kein 

Rindergottesdienft. 11¼½ Uhr Militärgotteödienft, Beichte 

und Feier des heil. Abendmahls Herr Wilitivoberpfarrer 
Konſiſtorialrath Witting. Donnerstag Uhr Abends 

er 4 FM Kirche. Bormittagb 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimaun. 

Weichtelminde. gorm. Si Uhr Herr Pfarrer Doering, 

X t. 

E 

ottesdienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 


NB! » Maggi zum Würzen“: ift das anerkann 


Tropfen genügen, — zeichnen „Moggi zum Würzen“ 


Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der großen P 


Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 

6 Uhr Jugendbund. Montag 7%, Uhr Gejangftunde. 

Dienstag bis Sonnabend jeden Abend 8 Uhr Evangeli⸗ 

ſations⸗Verſammlung im Vereinsſaal durch Herrn Prediger 

Eßler aus Brieg. Dienstag 4 Uhr Bibelſtunde im kleinen 

Saal Herr Prediger Eßler. Mittwoch 2 Uhr Kinder⸗ 

miſſionsverein. 4 Uhr Bibelſtunde Herr Prediger Eßler. 

Donnerstag 4 Uhr Paſſionsandacht Herr Pfarrer Kleefeld. 

8 Uhr Männerverein. Freitag 4 Uhr Bibelſtunde Herr 

Prediger Eßler. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. 

rauft. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein 

in der Wohnung der Gemeindeſchweſter (Organiſtenhaus). 

Nachm. 5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, Ecke 

Bahnhofftraße. Thema: „Das gefährliche Kopfkiſſen“. 

Abends 7 Uhr in demſelben Lokal Männer⸗ und Jünglings⸗ 

Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Vereins- 

zimmer. Donnerstag Nachm. 4 Uhr Paſſionsandacht in 

der Kirche. 

Roſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt 
Herr Prediger Urbſchat. 

Langenau. Dienstag Abends 7 Uhr Andacht in der Schule. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. 

* * * 

Dirſchau. St. Georgen. Gemeinde, Gottesdlenſt mit 
heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. Nam. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Jungſrauen⸗ 
Verein. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. 5 Uhr Abend 
gottesdienſt. Abends 8 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ 
Verein. Herr Pfarrer Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9, Uhr und 
Nachm. 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt. Beichte um 
9, Uhr Vormittags. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt 
im evang. Vereinshauſe. Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 
5 Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr ev. Jungfrauen⸗ 
5 im ev. Vereinshauſe. Vortrag von Herrn Pfarrer 

hürtler. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bergan. Vorm. 9 Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Weber. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. Mittwoch Abends 
5 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt, Herr Pfarrer Bergan, 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 


Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9%, Uhr 
Beichte. 11°, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung der kon⸗ 
firmirten Jugend, Herr Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr 
Verſammlung der Jungfrauen, Herr Pfarrer Droeſe. 
ene Abends 5 Uhr Paſſionsandacht, Herr Pfarrer 
Droeſe. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Hell. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. Vorm. 
Vorm. 11⅝ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Mallette. 
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Selke. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Mittwoch Abends 
5 Uhr im Pfarrhauſe: Paſſionsandacht, Herr Pfarrer 
Malletke. Donnerstag Abends 8¼ Uhr ebendaſelbſt: 
Verſammlung der konfirmirten Jugend. Freitag Abends 
5 Uhr im Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 9%, Uhr Beichte. Vorm. 11 Uhr Kinder- 
gottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Miſſionar Nowack. 
Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſtonsandacht, Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 94, Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3½ Uhr 
Kirchenviſttatibn und Prüfung der Konfirmanden durch 
Herrn Superintendent Schiefferdecker. Donnerstag Abends 
8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Kein Gottesdienſt. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9, Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. ` 

Baptiften- Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag, Dienstag 
und Mittwoch Abends 8 Uhr Herr Prediger Gezork II und 
Horn. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 


Handel und Juduſtrie. 


Hamburg = Amerika Linie. Dieſe Geſellſchcht hat 
ſoeben ihren Jahresbericht herausgegeben, welcher 
ein intereffantes Bild der Entwicklung dieſer großen Rhederei 
im Jahre 1900 liefert. — Die Abrechnung ergiebt nach 
Abzug ſämmtlicher Unkoſten, der Zinſen auf die Prioritäts⸗ 
Anleihe und aller ſonſtigen Ausgaben einen Netto⸗ 
Gewiun von Mk. 23 866 924,13. Dieſe Ziffer bedeutet eine 
Steigerung um 6011 885,47, oder um 33,7 Proz. gegenüber 
dem Jahre 1899, in welchem der Netto⸗Gewinn Mk. 17 855. 038,66 
betragen hatte. Das Aktien⸗Kapital der Geſellſchaft 
iſt in der gleichen Zeit von 65 Millionen Mark auf 
80 Millionen Mark, alſo um nur 23,08 Prozent, angewachſen. 
Das Reſultat des Jahres 1900 iſt ſomit ein noch weſentlich 
günſtigeres als dasjenige des vorhergegangenen Jahres, 
infolgedeſſen auch eine um 2 Prozent höhere Dividende, 
nämlich eine ſolche von 10 Prozent zur Vertheilung gelangt. 
Für Abſchreibungen vom Werthe der Schiffe, ſowie zur 
Dotirung des Reſerve⸗Aſſekuranz⸗ und des Erneuerungs⸗ 
Kontos ſoll die ſtattliche Summe von Mk. 15,449,532,83 
verwendet werden. 

Der Bericht führt das glänzende Jahresergebniß, wie 
es in vorſtehenden Ziffern zum Ausdruck gelangt, im Weſent⸗ 
lichen auf eine erhebliche Beſſerung der Verhältniſſe auf dem 
nordamerikaniſchen Frachtenmarkt zurück, infolge deren 
ſowohl auf der Linie New⸗Hork⸗ Hamburg, wie auf den 
Linien Baltimore⸗Hamburg, Philadelphia⸗Hamburg, Montreal⸗ 
Hamburg und New⸗Jork⸗Stettin ſehr bedeutende Mehr⸗ 
einnahmen zu verzeichnen waren. i ą 

Auch der Berjonenverfekh hat beträchtlich höhere 
Gewinne geliefert, da die Aus wanderung aus außer⸗ 
deutſchen Ländern eine recht lebhafte war und der Verkehr 
von Kajüts⸗Paſſagieren durch die Pariſer Weltausſtellung 

ünſtig beeinflußt wurde. 

f Bezüglich ie von der Hamburg⸗Amerika Linie bekanntlich 
in Gemeinſchaft mit dem Norddeutſchen Lloyd übernommenen 
Beförderung des deutſchen Expeditions⸗ 
korps nach Ojtafien, ſowie der Lieferung des Pferde ⸗ 
materials für daſſelbe, konſtatirt der Bericht, daß die Aus⸗ 
führung der bezüglichen Kontrakte, durch welche 13 Dampfer 
der Geſellſchaft für die Zeit von 5—6 Monaten, zum Theil 
noch länger, in Anſpruch genommen wurden, bei der Kürze 
der für die Aus rüſtung der Schiffe verbleibenden Zeit und 
bei der Neuheit der plötzlich an die Geſellſchaft Devantvetenden 
Aufgabe ſehr hohe Anſorderungen an ihre Leiſtungsfähigkeit 
geſtellt habe. 

Es ift bekannt, daß die Hamburg⸗Amerika Linie auch in 
dem verfloſſenen Jahre ihren Betrieb wiederum erheblich nach 
verſchiedenen Seiten hin ausgedehnt hat. Zunächſt bat die 
Geſellſchaft Süd⸗Amerika in das Netz ihrer von Hamburg 
ausgehenden Linien einbezogen. Nachdem ſie bereits früher 
eine Linie zwiſchen Hamburg und Nordbraſilien gegründet 
hatte, hat die Geſellſchaft vor einigen Monaten die von der 
Firma A. C. de Fretta u. Co. bisher betriebenen Linien 
zwiſchen Hamburg und Braſilien ſowie den La Vlata-Stagten 
Unter gleichzeitiger Uebernahme der tn dieſen Linien bisher 
beſchäftigt geweſenen, durchweg aus den letztengahren ſtammen⸗ 
den 14 großen Dampfer käuflich erworben. Im Anſchluß hieran 
hat die Geſellſchaft mit der Firma Gellatly, Hanke n 
u. © o. eine Vereinbarung getroffen, nach welcher auch die 
von dieſer Rhederei bisher betriebene Linie Antwerpen⸗ 
Le Plata auf fie übergegangen if. Durch dieje Uns: 
dehnung ihres Betriebes iſt die Hamburg: Amerika Linie aber 
reineswegs in ein Konkurrenz Verhältniß zu der Hamburg: 


t beſte Mittel zur Berbefferung von Suppen und Sp 
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eiſen. 


Südamerikaniſchen Dampfſchiſſſahrts⸗Geſellſchaft getreten. 
Sie hat vielmehr mit letzterer Rhederei einen Vertrag ge⸗ 
ſchloffen, nach welchem die beiderſeitigen Linien nach Braſilien 
und Argentinien künftig auf Grund eines einheitlichen Fahr⸗ 
planes und auf gemeinſchaftliche Rechnung betrieben werden. 
Eine Vereinbarung über eine ähnliche Betriebsgemeinſchaft 
hat die Hamburg⸗Amerika⸗Linie ferner mit der Deutſchen 
Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft Kosmos ge⸗ 
troffen, nach welchem ſie ſich auch an dem Verkehr zwiſchen 
Hamburg und der Weſtküſte von Süd- und Zentral⸗Amerika 
betheiligt, und zwar zunächſt durch Einſtellung von drei 
Dampfern, welche Zahl jedoch ſpäter, der hierüber getroffenen 
Vereinbarung entsprechend, erhöht werden wird. 

Die Informationsreiſe, welche der Generaldirektor der 
Geſellſchaft, Herr Ballin, im Januar d. Is. nach China und 
Japan angetreten hat, tft die Veranlaſſung geworden, daß 
die Hamburg⸗Amerika Linie ſich entſchloſſen hat, auch dem 
internen Verkehr zwiſchen den ojtajiatijchen Häfen, an welchen 
ſie ſich bisher überhaupt nicht betheiligt hatte, ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit zuzuwenden. Sie hat zunächſt eine regelmäßige 
Dampfſchiffsverbindung zwiſchen Canton, Hongkong und 
Shanghai eingerichtet und unter Vorbehalt der Zuſtimmung 
des Reichspoſtamts die bisher von der Firma Diederichſen, 
Jebſen u. Co. betriebene Poſtdampferlinie zwiſchen Sjanghai, 
Kiautſchou, Chefoo und Zientfin erworben. 

Die günſtige Entwicklung des Verkehrs mit Mexico hat 
der Geſellſchaft die Errichtung einer von dem weſtindiſchen 
Dienſt losgelöſten direkten Dampſſchiffs⸗Verbindung Ham- 
burg⸗Mexico nahegelegt, welche dem Paſſagier⸗ und Fracht⸗ 
verkehr dienen und zu einer vierzehntägigen ausgeſtaltet 
werden ſoll. 

Die Geſellſchaft iſt in der erfreulichen Lage geweſen, den 
erheblichen finanziellen Mehrbedarf, welcher ſich aus all dieſen 
neuen Unternehmungen ergab, zu einem beträchtlichen Theile 
aus den laufenden Einnahmen zu decken. Soweit dies nicht 
möglich war, hat ſie die erforderliche Verſtärkung ihrer Be⸗ 
triebsmittel durch Ausgabe einer 4%½ prozentigen zweiten 
Prioritäts⸗Anleihe herbeigeführt. Der Gefammtbetrag dieſer 
Anleihe tjt auf Mk. 27 500 000 feſtgeſetzt, jedoch iſt hiervon, 
dem gegenwärtigen Bedürfniſſe entſprechend, zunüchſt nur ein 
Betrag von 9 Millionen Mark zur Begebung gelangt. 

Die Flotte der Geſellſchaft hat ſich im verfloſſenen 
Jahre wiederum beträchtlich vermehrt. Der Geſammt⸗ 
Raumgehalt der Schiffe der Geſellſchaft beträgt nunmehr 
615,178 Brutto⸗Regiſter⸗Tons gegen 541,083 Brutto⸗Regliſter⸗ 
Tous im Vorjahre. Hiervon entfallen 585,128 Tons auf die 
Oceandampfer, 30,050 Tons auf die Flußdampfer, Schlepper. 
Leichter u. f, w. der Geſellſchaft. 

Unter den fertiggeſtellten Neubauten iſt in erſter 
Linie der Schnelldampfer „Deutſchland“ zu nennen, 
welcher ſich bekanntlich den Ruhm erworben hat, das 
ſchnellſte Schiff zu ſein, welches gegenwärtig den Ocean be⸗ 
führt. Ferner ift die Pacht „Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe“ beſonders bemerkenswerth, welche ausſchließlich für 
Vergnügungsreiſen beſtimmt iſt. Bekanntlich wurde das 
Schiff im Januar d. Is. durch einen Beſuch Seiner Mafeſtät 
des Kaiſers ausgezeichnet. 

Das gewaltige Anwachſen der Flotte der Geſellſchaft in 
den letzten Jahren hat es mit ſich gebracht, daß die ſeit 
einigen Jahren im Bau begriffenen Hafenanlagen, welche 
künftig den Betrieb der Hamburg⸗Amerika Linie aufnehmen 
ſollen, ſchon jetzt als nicht ausreichend anzuſehen find. Die 
Geſellſchaft hat daher mit den Hamburgiſchen Behörden einen 
Vertrag über eine bedeutende Erweiterung Dieter Hafen- 
anlagen geſchloſſen. 

Im Ganzen wurden im Jahre 1900 von den Schiffen 
der Geſellſchaft 419 Rundreiſen ausgeführt, auf welchen 
166539 Pafſagiere aller Klaßſen und 3 195 685 Kubikmeter 
Güter befördert wurden. — 8 

In den Vorſtand der Geſellſchaft ſind neu eingetreten 
die Herren Dr. Otto Ecker und Ludolph Meyer, 


Wochenbericht von der Berliner Börfe, 

—1. Die Erörterungen über die Verfaſſung des Eiſen⸗ 
marktes beſchäftigen unausgeſetzt die Börſe, man kann indeß 
nicht behaupten, daß fie ihnen einen maßgebenden Eiufluß 
auf die Preisbildung einräumen, wie es lange Zeit hindurch 
der Fall geweſen. Es iſt das in der Hauptſache auf 
rein börſentechniſche Gründe zurückzuführen: die 
ſpekulativen Vorſtöße gegen die Montauaktien⸗Kurſe 
bringen wenig oder gar keine Waare heran, 
wie am überzeugendſten das Verhalten des Kafiamarktes er- 
weiſt, auf dem trotz mannigfacher Schwankungen eine ge⸗ 
beſſerte Stimmung die Oberhand behält. Der Widerſtreit 
der Meidungen hinſichtlich der Zukunft der Induſtrie findet 
alſo zur Zeit wenig Widerhall im Effektenverkehr ſelbſt, 
deſſen Grundton bei aller noch wahrnehmbaren 
Zurückhaltung ſich als ein recht zuverſichtlicher 
ausſpricht. Inzwiſchen dauert das geſpannte Verhältniß 
fort zwiſchen den Rohſtoff⸗Verbünden und den 
weiter verarbeitenden Werken, die bisher vergebens 
auf eine Nachgiebigkeit des Roheiſen⸗ wie des Kohlenſyndikats 
in den Preiſen gehofft haben. Die Syndikatskreiſe ihrerſeits 
begründen das ſtarre Feſthalten an den Verträgen mit dem 
Hinweiſe, daß die gewünſchte Aenderung derſelben nichts 
anderes als die Uebertragung des Differenzeinwandes auf das 
Waarengeſchäft bedeuten würde. Eine Klärung der Lage ift 
unter ſolchen Umſtänden nicht abzuſehen, wenn fie nicht durch 
ihre am Weltmarkt ſich vollziehende Beſſerung beſchleunigt 
werden ſollte. Vom amerikaniſchen wie vom engliſchen 
Eiſenmarkt lauten die Berichte entſchieden beſſer, und auch 
in Oberſchleſien ſcheint es nicht an Anzeichen nachlaſſender 
Depreſſion zu fehlen, Anzeichen, die auf die weſtlichen In⸗ 
duſtriebezirke nicht völlig eindruckslos bleiben dürften. 

Im Uebrigen iſt feſtzuſtellen, daß die Börſe in ihrem 
ſich doch wieder mehr regenden Betheiligungsdrange außer⸗ 
halb des Montanaktiengebietes einen ziemlich ſchwunghaften 
Spezialitätenhandel etablirt hat. Das Hauptintereſſe wandte 
ſich auch in den letzten acht Tagen den ausländiſchen 
Eiſenbahn⸗Aktien zu: Kanada, Transvaalbahn, Warſchau, 
Wiener, Schweizer Bahnen, beſonders Nordoſt auf günſtige 
Erwartungen betreffs der Verſtgatlichung, die auch für 
Kanada ins Treffen geführt wird, ſtanden bei weiter an⸗ 
ziehenden Kurſen in regem Handel. Für Banken wirkte 
die bevorſtehende Einlöſung der noch an den Stücken befind- 
lichen Dividendenſcheine pro 1900 anregend. 

Die hauptſächlichſten Erwägungen aber, von denen ſich 
der Markt leiten ließ, knüpſen immer wieder an die nahe⸗ 
gerückte Erledigung der pólitifchen Fragen an, an das Gr- 
löſchen des Transvaalkrieges und den Abſchluß der chineſiſchen 
Wirren, woraus man eine belebende Rückwirkung auf den 
europäiſchen Geſchäftsverkehr erwartet. Eine fernere 
bedeutungsvolle Stütze der ſich erhaltenden vertrauensvollen 
Auffafjung bilden die in zahlreichen Kulturländern der Aus⸗ 
führung harrenden wirthſchaftlichen Aus rüſtungspläne, vor 
allem die waſſerwirthſchaftlichen Vorlagen in Oeſterreich und 
Preußen, ſowie ein planmäßiger Weiterausbau des 
Schienennetzes. In letzterer Beziehung gab am Freitag 
die vom öſterreichiſchen Eiſenbahnminiſter im Neis: 
rath angeründigte „neue Aera“ des Eiſenbahnbaues 
eine kräftige Anregung, die von öſterreichiſchen Kreditaktien 
ausgehend den heimiſch ankaktienmarkt wie die Geſammt⸗ 
ſtimmung förderlich beeinflußte. Nach geraumer Zeit hat 
die Oeſterreichiſche Kreditaktie, die feit der Februarliquidatlon 
etwa 11 Proz. in die Höhe gegangen, wieder eine größere 
Rolle im Spekulatlonsderkehr geipielt, die mit der erhöhten 
Beachtung zuſammenhüngt, welche der Berliner Platz den 
Aufſchwungsbeſtrebungen der Wiener Börſe zuwendet. Der 
Schluß der Berichtswoche ſah alle Verkehrsgebiete des 
Marktes in feſter Haltung, beſonders auch Hüttenwerthe, 
denen fih wenn auch zögernd Bergwerksaktien anſchloſſeu, 
obwohl die Gerüchte über eine Erhöhung der Förderungs⸗ 
einſchränkung des Kohlenſyndikats zum Frühjahr fiğ nicht 
ohne Weiteres von der Hand weiſen ließen. 

Aus den Einzelheiten des Verkehrs erwähnen wir noch, 
daß Kohlen⸗Aktien bis 3 Proz. nachgegeben haben, während 
leitende Hüttenwerthe im Ganzen den Stand der Vorwoche 
schließlich wieder einnehmen konnten. Heimiſche Bahnen ſtill 
und abbröckelnd, Dortmund ⸗Gronau ſchließen 2 Prozent 
ſchwächer, inländiſche Banken ſtellten ſich etwas niedriger, 
fremde vernachläſſigt und meiſt wenig verändert. 


i 


d l Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas und die große Ausgiebigkeit, — eeng wenige 
vor allen anderen im Handel befindlichen Produkten ähnlicher Art aus. In Sagen von 20 Pfg. an. m (Zu haben in allen Kotonialwanrengeldjäften) > T ANA, 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Bere e hat ſich im Verlaufe der jüngften 
Berichtswoche aus ſeiner ziemlich gedrückten Stimmung 
nur vorübergehend erheben können. Die Lage der Haupt⸗ 
brotfrucht am Weltmarkt läßt, trotz der nach amts 
lichen amerikaniſchen Ermittelungen bei den Farmern 
am 1. März anzutreffenden geringeren Weizen⸗Beſtände 
(128 Millionen Buſhel gegen 159 Millionen im Jahre 
zuvor) keiner günſtigeren Auffaſſung Raum und für den 
heimiſchen Markt kommt als weſentlich in Betracht, daß die 
mildere Witterung das Eintreffen von Zufuhren auf dem 
Waſſerwege nahe gerückt hat. Wenn ſich trotzdem die 
Haltung gegen Schluß merklich befeſtigte, ſo iſt dies nicht 
auf die in den letzten Tagen gebeſſerte Tendenz der amerika · 
nijgen und engliſchen Märkte, ſondern auch auf die immer⸗ 
hin nicht geringe Bedarfsfrage zurückzuführen. Im Lieferungs- 
handel ſchwankte der Weizenpreis zwiſchen 160 ¼ — 158 ½ 
— 159%, ; Lieferungsweizen it mit etwa 157 Mk. höchſtens 
zu bewerthen. In Roggen iſt trotz der Knappheit greifbarer 
Waare nicht mehr als 143½ ſchließlich zu erzielen geweſen. 
Pailieferung ſchwankte zwiſchen 143½¼—141¼ 142%, hat 
alſo der Rückwärtsbewegung weniger Widerſtand geleiſtet als 
zuvor Hafer, bei ſchleppendem Geſchäft unter Schwankungen 
ziemlich den bisherigen Stand wieder erreichend. Rübol 
entwickelte regſameren Zug bei durchſchnittlich ½ Mk. Preis 
beſſerung. Spiritus wurde zum ſtetigen Preiſe von 44,2 Mk. 
glatt umgeſetzt. 


Hamburg, 15. März. Wie die „Hamburgiſche Börſen⸗ 
halle“ von autoritativer Seite erfährt, iſt es zwiſchen den 
einzelnen Gruppen der Cement⸗Syndikate inſofern zu einer 
Vereinbarung gekommen, als man ſich dahin geeinigt hat, 
einander in den einzelnen Verkaufsgebieten bis zum 1. Sep⸗ 
tember laufenden Jahres keine Konkurrenz zu machen. 
Dieſer Beſchluß iſt unterfertigt worden von dem unter⸗ 
elbiſchen Syndikate, dem nordweſt⸗mitteldeutſchen Syndikate 
und dem oſt deutſchen Syndikate, in welch' letzteres die pom⸗ 
merſchen und die ſchleſiſchen Fabriken zuſammengeſaßt find. 
Das ſüddeutſche Syndikat ſteht den gefaßten Beſchlüſſen ſreund⸗ 
Lich gegenüber und wird ſich denſelben ſpäter in bindender 
Form anſchließen. Letzteres Syndikat kommt zunächft auch 
nicht fo ſehr in Betracht, da fein Abſatzgebiet von demjenigen 
der übrigen Syndikate zu ſehr abſeits liegt. Geplant wird, 
im Herbſt eine S mit dem Sitz in 

erlin ins Leben zu rufen. f 
= Bremen, 15. Marz. Raffintrtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbdrje.) Boto 7,20 Br. 
Baumwolle: Stetiger. Upland middl. loco 46 Pfg. 

Hamburg, 15. März. Kaffee good average Santos 

per März 31/8, a Mal 32¼ per September 33'u per 

ecember 335), ehauptet. 1 

D Hamburg, 15. März. Zuckermaxkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 889% frei an Bord Hamburg per März 8,95, 
per April 9,00, per Mai 9,16, per Auguft 9,35, per 
Oktober 9,00, per December 8,97 ½. Ruhig. 

Hamburg, 15. März. Petroleum rubig, Standerd 
white loco 7,10 

Varis, 15. März. Getreide⸗Markt. Weizen 
behauptet, per März 18,65, per April 18,95, per Mai ⸗ 
Juni 19,45, per Mai⸗Auguſt 19,70. Roggen ruhig, ver 
März 14,25, ver Dat» Auguft 14,50. Mehl feft, ver 
März 23,95, ver April 24,30, per Mai⸗Juni 24,80, per Mai⸗ 
Auguſt 25,15. Rüböl matt, per März 66, per 
April 63, per Mai⸗Auguſt 57, per Septbr.⸗Deobr. 55½, 
Spiritus ruhig, per März 28°, per April 29, per 
Mai⸗Auguſt 29, per September⸗December 30¾8. — Wetter: 


egen. 
X Deng, 15. Mürz. Rohzucker behauptet, 88% neue 
Konditionen 24 à —. Weißer Zucker ruhig, Nr. 8, 
per 100 5 ën er April 275/, per 
ai⸗Auguſt 28, per Oktober⸗Januar 26½. 

ai re, 15. März. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 18%, bez. und Br., do. per März "4 Br., do. 
per April 19 Br., do. per Juni 19¼ Br. uhig. — 
Schmalz per März 97½. 

gett, 15. März. Getreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, per April 7,61 Gd., 7,62 Br., per Oktober 7,69 Gd., 
7,70 Br. Roggen ver April 7,50 Gd., 7,51 Br., per 
Oktober 6,68 Gd, 6,69 Br. Hafer per April 6,25 Gd., 
6,26 Br. Mais per Mai 1901 5,22 Gd. 5,23 Br., per Juli 
5,83 Gd., 5,34 Br. Kohlraps per Auguſt 12,50 GA, 12,60 Br. 
Wetter: Prachtvoll. d 

Havre, 15. März. Kaffee in New⸗ork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 7000 Sack, Santos 16000 Sack Recettes 
für geſtern. i a 3 

Havre, 15, März. Kaffee good average Santos per 
März 38,00, ver Mal 88,50, per Septbr. 39,25. Behauptet. 
Liverpool, 15. März. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Ruhig. , 
ameritan. Lieferungen: Ruhig. März April 
455/,,—45/,, Käuferpreis, April» Mat 45%, do., Mat-Yuni 
45%, do., Juni⸗Juli 45 en Verkäuferpreis, Fult = Auguft 
45% do., Auguſt⸗September 4%, Käuferpreis, September 
(L. M. C.) 446 do., Oktober (6. O. C.) 42, do., Oktober ⸗ 
November 4%, Verkäuferpreis, November⸗December 4% d. do. 

New⸗Pork, 14. März. Weizen eröffnete feft und mit 
höheren Preiſen infolge günſtiger europäiſcher Maxkt⸗ 
berichte und unbedeutender Ankünfte im Nordweſten. Im 
weiteren Verlaufe führten günſtige Ernteausſichten, wenige 
Kaufordres und geringe Abnahme der Vorräthe an den 
Seeplätzen einen Rückgang herbei. Schluß behauptet. — 
Mais konnte ſich anfangs auf günſtige europäiſche Markt⸗ 
berichte, Deckungen der Baiſſiers und unbedeutende Ankünfte 
gut behaupten, fant aber ſpäter infolge der Mattigkeit des 
Weizens und ſchloß ſtetig. . 

Ghicago, 14. März. Weizen fegte im Einklang mit 
New⸗Nork zwar etwas höher ein, mußte aber im Verlaufe 
auf Gewinnrealiſirungen nachgeben und ſchloß behauptet. — 
Mais anfangs höher auf giinitige europäiſche Marktbericht: 
und ungünſtige Wetterberichte, fiel ſpäter auf Verkäufe und 
ſchloß ſtetig. Weizen Tendenz: behauptet. 

Petersburg, 14. März. Gewinnziehung der Ruſſiſchen 
Prämien⸗Anleihe von 1866: 200 000 Rbl. Ser. 1930 Nr. 27. 
75 000 Rbl. Ser. 2371 Nr. 13. 40000 RIL Ser. 19600 
Nr. 17. 25 000 Rbl. Ser. 13 74, Nr. 50. Je 10000 
Rbl. Ser. 14465 Nr. 44, Ser. 1920, Nr. 22, Ser. 
16516 Nr. 29. Je 8000 Rbl. Ser. 16 228 Nr. 38, 
Ser. 11387 Nr. 6, Ser. 1540 Nr. 16, Ser. 6205 Nr. 42, 
Ser. 4626 Nr. 1. Je 5000 Rbl. Ser. 14097 Nr. 18, Ser. 2026 
Nr. 8, Ser. 16823 Nr. 46, Ser. 6211 Nr. 16, Ser. 12734 Nr. 25, 
Ser. 16276 Nr. 50, Ser. 1184 Nr. 39, Ser. 4841 Nr. 42. Je 1000 
Rbl. Ser. 7067 Nr. 31, Ser. 15433 Nr. 6, Ser. 6727 Nr. 39, 
Ser. 10398 Nr. 44, Ser. 12055 Nr. 36, Ser. 1586 Nr. 4, 
Ser. 19559 Nr. 10, Ser. 11040 Nr. 1, Ser. 9234 Nr. 40, Ser. 
10561 Nr. 37, Ser. 17092 Nr. 35, Ser. 6852 Nr. 28, Ser. 4715 
Nr. 30, Ser. 8224 Nr. 31, Ser. 5722 Nr. 22, Ser. 8407 Nr. 20, 
Ser. 13859 Nr. 15, Ser. 12539 Nr. 18, Ser. 14044 Nr. 36 
Ser. 10384 Nr. 36. 


s z Li 
Mrovinz. 

* Aus dem Danziger Werder, 14. März. Mit 
Spannung ſehen die Bewohner der Niederung dem 
Eisgange entgegen. Die Deichgeſchworenen ſind bereit, 
die Eiswachen aufzuziehen. Das Hauptquartier wird 
in dieſem Jahre ſein Standquartier in der Wachbude 
zu Käſemark nehmen, nachdem das Hauptquartier, 
welches ſich bis dahin in der Wachbude zu Letzkau 
befunden hatte, im Winter dieſes Jahres abgebrannt 
iſt. Heute, den 14. März, oder morgen, den 15, März, 
wird das polniſche Eis hier erwartet, während bis 
dahin nur vereinzelte Eisſchollen die Weichſel herab- 
trieben. — Am Sonntag, den 10. März, Abends 8 Uhr, 
führte Herr Pfarrer Eltze zu Gr. Zünder im Saale 
des Gaſtwirths Schleusner Lichtbilder vor. Die: 
ſelben behandelten das Thema: „Vom Kurhut bis zur 
Königskrone.“ Der Beſuch war ein mäßiger. 

XX Elbing, 14. März. Herr Pfarrer Bury 
der erſte Geiſtliche an der hieſigen evangeliſchen Sanc! 
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Sonnabend 


Marienkirche, ift von dem Magistrat in Stettin mit] worden und wurde geſtern zur Impfung in das Inſtitut 


einigen anderen Geiſtlichen für die 
an der St. Jacobi⸗girche dortſelbſt zur engeren Wahl 
geſtellt worden, Um die Pfarrſtelle in Zoppot hatten 
ich mehrere hieſige Geiſtliche beworben. Von den 
Bewerbern iſt Herr Pfarrer Weber zur engeren 
Wahl geſtellt worden. — Ein bedauerlicher Unfall er⸗ 
eignete fih heute Nachmittag in der Königsbergerſtraße. 
Eine Droſchke in der ſich Herr Dr. Batz befand, fuhr 
in ſehr ſchnellem Tempo gegen eine diesbezügliche An⸗ 
ordnung durch die Kegelſtraße nach der Königsberger⸗ 
ſtraße. In dem Augenblick, als die Droſchke auf letztere 
Straße auf dem Straßenbahngeleiſe anlangte, ſuhr ein 
Wagen der elektriſchen Straßenbahn gegen das Gefährt. 
Die Droſchke wurde nach der Seite geſchleudert. Der 
Droſchkenkutſcher Groch au blieb beſinnungslos liegen 
und wurde mittels Tragbahre nach Hauſe geſchafft. 
An feinem Aufkommen wird gezweifelt. Der Inſaſſe 
kam mit einer leichten Verletzung davon. 

K. Marienburg, 14. März. Unſere Kreis: 
Wafſerwehr beſteht jetzt aus acht Stationen, 
nämlich Marienburg, Schadwalde, Wernersdorf, 
Dreiroſen, Rückfort, Rothebude, Tiegenhof und 
Neuteicherwalde. Für jede Station ift vom Kreis⸗ 
Ausſchuß ein Kommandant, ſowie ein Stellvertreter 
ernannt. Zu Siations⸗ Kommandanten find beſtellt: 
für die Station Baarenhof (Rothebude) Herr Guts» 
befiger Iſaak Wie be in Neumünſterberg (Stellvertreter 
Herr Amtsvorſteher Wiebe in Fürſtenwerder), für 
die Station Neuteicherwalde der Schiffer Herr 
Engbrech daſelbſt (Stellvertreter der Schiffer Herr 
Albert Zimmermann), für die Station Tiegenhof 
Herr Chauſſee⸗Anſſeher Schütz in Platenhof (Stelle 
vertreter Herr Steinſetzmeiſter Kruck in Tiegenhof), 
für die Station Schadwalde Herr Hofbeſitzer Regehr 


daſelbſt (Stellvertreter Herr Oekonom Guſtab 
Wedhorn), für die Station Wernersdorf Herr 


Amtsvorſteher Ma gendantz daſelbſt (Stellvertreter 
Herr Gutsbeſitzer Eggert), für die Station Mariene 
burg Herr Bürgermeiſter Sandfuchs (Stellvertreter 
gr Ofenfabrikant Monath), für die Station 

hiersdorf⸗Rückfort Herr Dr. Barczewski in 
Thiergart (Stellvertreter Herr Gutsbeſitzer Oehlrich 
in Eſchenhorſt), und für die Station Dreiroſen⸗Reihhorſt 
Herr Zimmermeiſter Bahr in Dreiroſen (Stellvertreter 
SC a h Johann Hoemſen in Wengeln. — 

te Innungs⸗Krankenkaſſe der hieſigen 
freien Innung der Tiſchler iſt auf Antrag 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer durch den Bezirks⸗ 
Ausſchuß in Danzig aufgelöſt. Die bei der ge⸗ 
nannten Kaſſe verſicherungspflichtigen Perſonen ſind 
der 2 Allgemeinen Ortskrankenkaſſe überwieſen 
worden. 
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aus sämmtlichen Lägern zu 


K eiderstoffe. 


erſte Pfarrſtellef für Infektlonskranke nach Berlin geſchaſſt. Auch fon 


einſges Vieh gebiſſen worden ſein. Der Hund ift 
getödtet. 

* Königsberg, 13. März. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, 180 Pro⸗ 
zent der Staatsſteuern und 165 Prozent 
der Realſteuern zu erheben. Der Magiſtrat hatte 
beantragt 186 Prozent der Staatsſteuern und 168 Pro⸗ 
zent der Realſteuern zu erheben. 

e, Schwetz, 14. März. Heute, geſtern und vorgeſtern 
ſand hier in der Präparandenanſtalt die Aufnahme⸗ 
prüfung ſtatt. Es waren 48 Meldungen eingegangen, 
aber nur 41 Aſpiranten ſind zur Prüfung erſchienen. 
Von dieſen wurden 1 für die I, 3 für die II. und 30 
für die III. Klaſſe für reif befunden. 

* Königsberg, 14. Mürz. Der Provinzial⸗Landtag 
hatte am 25. v. Mts. beſchloſſen, „in dankbarer Hin- 
gebung und Anerkennung des von den preußiſchen 
Königen anf allen Gebieten des wirthſchaftlichen und 
geiſtigen Lebens Geſchaffenen zum dauernden Angedenken 
an die 200 jährige Jubiläumsfeier der Königskrönung 
den Betrag von 100 000 Mark zu einer Stiftung zu 
bewilligen“. Auf die Meldung dieſes Beſchluſſes durch 
den Vorſitzenden des Provinzial» Landtages, Herrn 
Grafen zu Eulenburg ⸗Praſſen, ift nachſtehende kaiserliche 
Ordre eingegangen: 

Ich habe aus Ihrer Meldung vom 25. Februar d. Is. 
mit Freude und Befriedigung erſehen, daß der 
25. Provinzial⸗Landtag der Provinz Oſtpreußen be⸗ 
ſchloſſen hat, das Andenken an das zweihundertjährige 
Jubiläum der Erhebung Preußens zum Königreich 
durch die Begründung einer Krönungs jübiläumsſtiſtung 
mit einem Kapitalsbetrage von 100 000 Mark zu ehren. 

Gern erkläre ich mich damit einverſtanden, daß die 
Verwaltung der Stiftung ſeitens der Provinzial⸗ 
verwaltung erfolgt und die Mittel der Stiftung in der 
vorgeſchlagenen Weiſe zur Ausbildung von Knaben, 
welche aus der Fürſorgeerziehung entlaſſen ſind, ver⸗ 
wendet werden. Der Provinzialverwaltung will ich 
danach das weitere überlaſſen. Ich erſuche Sie, dem 
Provinzial⸗Landtag meinen königlichen Dank zum Aus⸗ 
druck zu bringen. 

Berlin Schloß, 11. März 1901. 

(gez.) Wilhelm R. 
An den Vorſitzenden des Provinzial⸗Landtages der 
Provinz Oſtpreußen zu Königsberg. 

Stettin, 13. März. Die Stadt Stargard i Pm. 
iſt auf ihren Antrag von dem Miniſter des Innern in 
der Art aus dem Verbande des Landkreiſes Saatzig im 
Regierungsbezirk Stettin für ausgeſchieden erklärt 
worden, daß ſie vom 1. April d. Js. ab einen Stadt⸗ 
kreis bildet. i 

* Mronke, 14. März. In der hieſigen Strafanſtalt 
iſt vor wenigen Tagen der ehemalige Rechtsanwalt 
Tartara geſtorben. T., welcher in Schlochau 
längere Jahre als Rechtsanwalt und Notar thätig wat, 
murde nach bedeutenden Unterſchlagungen im November 
1896 flüchtig und kurze Zeit darauf in Folge eines 
gegen ihn exlaſſenen Steckbriefes in Wien verhaftet. 
Tartara wurde dann in Konitz zu ſechs Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 

E Rummelsburg, 13. März. Heute Nachmittag 
3 Uhr entſtand in dem Speicher des Kaufmanns 
Schwolow Großfeuer, welches durch kräſtiges Ein⸗ 
greifen der Feuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt 
wurde. Den Schaden von ca, 15000 Mk. tragen ver⸗ 
ſchiedene Geſellſchaften. Gefährdet war ein Spiritus⸗ 
keller. Bei der Spritzenbedienung waren die Zöglinge 
der Königl. Präparandenanſtalt ſehr thätig. 

* Regenwalde, 14. März. Einen angenehmen 
Fund machte jüngſt der Fabrikarbeiter Auguſt Zachow. 
Als er beim Abreißzen feines Wohnhauſes an die Thür- 
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ſchwelle kam, ſchlug er mit dem Spaten an eine irdene, 


16. März. 

tauſend beträgt, ſtammen aus den Jahren 1720 bis 
1750, fie find ſehr gut erhalten und tragen meiſt die 
Bezeichnung „48 einen Thaler“, doch ſind auch größere 
„8 Gute Groſchen“, „3 einen Thaler“ darunter. 

* Stallnpönen, 14. März. In dem „Oſtd. Grenzb.“ 
befindet fih folgendes Inſerat? „Wir endesunterzeich⸗ 
neten Schuhmachermeiſter Stallupönens machen ein ge⸗ 
ehrtes Publikum ergebenſt darauf aufmerkſam, daß 
wir von heute ab Schuhwaaren, die nicht von uns oder 
ſonſt einem Schuhmachermeiſter gekauft find, zur Nepa⸗ 
ratur nicht mehr annehmen, da das billig offerirte 
Schuhwerk aus Waarenhäuſern ap, zu viel Papier und 
Pappe enthält, eine Reparatur dieſer Schuhe nicht 
lohnend, auch zu zeitraubend iſt. Stallupönen, 
9. Mürz 1901, A. Alkewitz. W. Baldszun. Joh. 
Bibelhauſen. W. Brenneiſen. C. Breuer. GE. Elmer. 
Julius Ellmer. J. Hoffmann. G. Kaſimir. G. Kollecker. 
Aug. Noruſchkat. Poeppel. FJ. Räder. Reimann. 
Leopold Warendorff. Weidner. Aug. Wittmoſer. 
G. Zins.“ 

* Bütow, 14. März. In einer gegen den Fabrik⸗ 
beſitzer Caspary in Bütow erhobenen Beleidi⸗ 
gungsklage wurde geſtern vor dem hieſigen 
Schöffengerichte verhandelt. Der Beklagte hatte kurz 
vor einer Verhandlung gegen den Zimmermann Staffaſt, 
der wegen Thätlichkeiten gegen Juden angeklagt war 
und auch verurtheilt ift, ein Schreiben an die Königl. 
„ in Stolp gerichtet, in welchem es 
u. A. hieß: 

„Soeben erfahre ich, daß der Zimmergeſelle Staffa am 
Montag vorkommt. Derfelbe fol zu dem Maurer Mondry 
gefagt haben, es thue ihm leid, daß er ſich zu Ausſchreitungen 
gegen die Juden habe verleiten laſſen. Aber das hätten die 
Herren Viktor Thier, Ernſt Kloß und Ernſt Bluhm ihm be⸗ 
ſohlen. Herr Thier habe ihm ein Jaquet, Herr Kloß Bier 
und Cigarren verſprochen, wenn er die Juden verhaue und 
alles demolire.“ 

Wegen dieſes Schreibens hatten Thier, Kloß und 
Bluhm gegen Caspary eine Beleidigungsklage angeſtrengt. 
In der Verhandlung ſtellte ſich heraus, daß der Maurer 
Mondry ſeine Erzählung in der Verhandlung nicht auf⸗ 
recht erhielt und erklärte, er könne ſich nicht mehr er⸗ 
innern, „da er es ſchon zwei Mal ſo im Kopfe gehabt 
habe.“ Caspary wurde dann, wie der „Bütow. Anz.“ 
meldet, zu 350 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. ; 

* Sensburg, 14. Mürz. Wegen Körper⸗ 
verletzung hatte ſich der Apothekenbeſitzer 
Borchardt aus Alt- Landsberg vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. Borchardt, der früher 
die Apotheke in Nikolaiken beſaß, wohnte dort zuſammen 
mit Dr. Skamel; beide waren verfeindet. Um den 
Arzt zu ärgern, hatte er Schwefelwaſſerſtoffgas vor 
die Wohnung des Sk. geſchüttet, in Folge deſſen Frau 
Sk. einige Tage lang unwohl geweſen iſt. Nach dem 
Gutachten der Sachverſtändigen verbreitet Schwefelwaſſer⸗ 
ſtoffgas einen üblen Geruch und wirkt tödtlich, falls es 
in unverdünntem Zuſtande eingeathmet wird. Es fand 
eine umfangreiche Beweisaufnahme ſtatt. B. wurde 
zu 300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 


Vermiſchtes. 


Das ſtarke Geſchlecht. Aus Wien wird geſchrieben [! 


Man hatte Profeſſor Schenk, feine Theorie und alle 
ſchlechten Witze, die ſie im Gefolge hatte, beinahe ſchon 
vergeijen; nun bringt er ſich dem männerfordernden 
Publikum durch ein neues Buch ins Gedächtniß, das 
den beſcheidenen Titel „Lehrbuch 


Die für das Frühjahr nen eingetroffenen 


Wafchftofte, Wafchfeide, Gardinen, Unterröcke 


in Seide, Mioiróe, Mohair, Velour, Shirting, 


- Wafehbloufen, Schürzen, Crikotagen, Wälche ete. eie. 


find mit einbegriffen. 


| 


bedeutend ermässigten Preisen. 


arz; und findet nur gegen Baar ſtatt. 


Mr. 64. 


iſt das beſtehende Verhältniß zwiſchen männlichen und 
weiblichen Geburten (106 männliche gegenüber 100 weib⸗ 
lichen) nur ein Produkt des beim Weibe ſich gewöhnlich 
vollziehenden Stoffwechſels. Mit dieſem Verhältniß 
wäre man vielleicht zufrieden, wenn die Bevölkerungs⸗ 
ſintiſtik es feftGalten könnte; dies ift aber bekanntlich 
nicht der Fall, da in den erſten Lebensjahren 
weſentlich mehr Knaben als Mädchen ſterben, jo daß 
fih in tfajt allen Ländern ein Ueberwiegen der 
weiblichen Bevölkerung über die männliche ergiebt. 
Nach Schenk iſt an dieſen Verhältniſſen der Mann 
völlig unſchuldig, denn die Beſtimmung des Geſchlechts 
ſteht einzig und allein der Mutter zu. Wenn Schenk, 
der bekanntlich ein ziemlich allgemeines Schütteln der 
gelehrten Köpfe hervorgerufen hat, recht hat, dann iſt 
die Geſchlechtsbeſtimmung wirklich die einfachſte Sache 
der Welt. Schenks Methode beſteht in der Hervor⸗ 
rufung und Förderung des Eiweißzerſalles in der 
gegebenen Zeit, Ein Frau, bei der ein Eiweißzerfall 
nichtpathologiſcher Natur etwa zwei Monate vor Beginn 
und etwa zwei Monate nach Beginn des im 8 1592 
des deutſchen Bürgerlichen Geſetzbuches angegebenen 
Zeitraums vor ſich geht, kann ſich auf Schenk, wie 
er behauptet, verlaſſen: Ein ſtrammer Junge iſt ihr 
gewiß, außer — ſie hat einen Diätfehler gemacht. 
Schenk führt in ſeinem Buche 21 Fälle an, in denen 
er als wiſſenſchaftlicher Storch fungirte, und in allen 
Fällen habe ſich ſeine Methode bewährt. Der Speiſe⸗ 
zettel, den Schenk einer Frau vorſchrieb, die ſich an 
ihn um „Rath und Hilfe“ wendete, wird vielfach 
intereſſiren, er lautete? Erſtes Frühſtück: Eine Taſſe 
Milch ohne Zucker mit Zwieback. Zweites Frühſtück: 
Etwas gekochter magerer Schinken, eine Semmel. 
Mittagsbrod: Wenig Suppe ohne Menlſpeiſe, gebratenes 
Fleiſch in etwas größerer Menge (keine Kartoffeln), Erbſen, 
Bohnen oder Linſen als Gemüſe, keine Mehlſpeiſen, keine 
Südfrüchte, etwas Käſe, der wenig geſalzen ift. 
Vesper: Milch und ein Ei, Zwieback. Abendbrod: 
Friſch gebratenes Fleiſch, Käſe, wenig Brod, ein Apfel. 
Täglich drei Glas Waſſer, das mit etwas Weißwein 
vermiſcht ſein kann. Da wohl der Eiweißumſatz bei 
dieſer Ernährungsweiſe ſtieg, aber der nothwendige 
Eiweißzerfall ſich nicht einſtellte, wurde die eiweiß⸗ 
haltige Koſt erhüht und Fett und Kohlehydrate wurden 
fiel weiter entzogen. Der gewünſchte Stoffwechſel 
ſtellte ſich bald darauf ein, zumal da noch den Eiweiß⸗ 
zerfall fördernde Paſtillen vorgeſchrieben wurden, und 
Schenks Methode feierte einen kräftigen Triumph. 
Das neue „Lehrbuch“ wird die Erörterung über die 
Schenk'ſche Methode wohl wieder in Fluß bringen, 
nicht nur in der Oeffentlichkeit, ſondern auch im Schoße 
der Familie, und bald wird wohl auch ein Erfahrungs⸗ 
material geſammelt ſein, aus dem ſich ergeben wird, 
ob es Schenk gelungen iſt, der Natur hinter einen 
bisher unbekannten Tric zu kommen oder nicht. Die 
ganze Welt wird ein großes Laboratorium ſein, in dem 
Schenks Methode mit liebevollem Eifer nachgeprüß 
werden wird. 


ec, bestes 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 18. März. "41 


1 
3 


erlangen Sie rothe Kabaltmarken! | 


Zur Einsegnung! 


Der Fritz ift fo heiter, 

Er wird konfirmirt 

Und drei Tage weiter 

Zum Meiſter geführt. 

Schon denkt er mit Freuden: 
„Wie ſchön iſt die Welt, 

Die Schule bracht' Leiden, 

Jetzt verdien' ich bald Geld!“ 
Was fehlt noch — das Beſte — 
Wir halten's parat: 

Rock, Hofe und Weſte (5195 
Zum Einſegnungſtaat. j 
In Allen Qualitäten 
Kann man ſie beſehn 
Für wenig Moueten 


Nur bei uns > Goldne Zehn. 


Frühjahrs-Paleiots 

in modernen Stoffen u. Farben von „4 10 bis 24, 

lin feinſten Stoffen, auch ohne Naht, bis M 40. 
ieee eee 


in den größten Fabriken Deutſchlands bin ich in den Stand geſetzt, nach⸗ 5 
ſtehende Artikel zu außerordentlich billigen Preiſen verkaufen 
zu können und empfehle: 


=. Fala Fe 


Schwarze Kleiderstoffe, neueste Ausführungen . ve: meer 79 wi. 1,00, 1,50 uns 2,00 m. 
Weisse u. crême Kleiderstoffe in glatt. u. gemust. Ausführ. sze, 50, 75 Pie. l, 00, , 28 un 1,50 me. 
Reinseid. schwarze Merveilleux und Damassés . se: Meter 1,00, 1,30, 1,75, 2,00 uns 2,50 mr. 
Reinseid. farbige Seidenstoffe in reizenden Dessins . per meter 1,50, 1,75,.2,00 uns 2,50 a. 
| Weisse Waschsioife, Neuheiten der Saison pe Meier 50, 60, 80, 90 sw. uns 1,00 we. 
| Weisse und crême Gardinen, gute Qualitäten . . ver meer 17, 30, 45, 60 im 75 wre. 
Teppiche, in den neuesten Mustern ver ene 3,00, 4,50, 6,00, 8,00, 10,00 w» 12,00 m. 
Portiörenstoife in verschiedenen Ausführungen . . ss mees 30, 45, 60, 75 un 1,00 m. 
Möbel-Plüsche in gediegenen Qualitäten. er Meter 3,29, 4,50 um 6,00 on 
Bett-Einschüttungen in bewährten guten Fabrikaten 5w.40, 50, 60, 80 87a l. 00, 1,50..2,00 me 
Staubfreie Bettfederm +. ce +42 . per Ston 50, 75 Pp. 1,00, 1,50 us 2,00 me 
Weisse und bunte Betibeziige «4: ::: Pi, per Meter 22, 25, 30, 35, 45 DÉI pr 


Rock- Anzüge 
in Tuch, Cheviot, Kammgarn, 1- und Arh., von 
„A 18 bis 50. 


F ²⁰¹mA A 554. er * 
Knaben- u. Burschen Anzüge; 
in ſelten ſchöner Auswahl und enorn billi 


P 


Streng feste Preise! 
r Ss zee 93834 eegen | 


| 0 DRIT SEE ENTE EEG EREECHEN 
| Einsegnungs-Änzüge A 
lin Tuch, Chenior und Kammgarn von A 8 bis 24 


E E Lage Ae 


E zur Anfertigung nach Maass. 
Hemdentuche in feinen und kräftigen Geweben . . pe mee 22, 26, 30 um 35 wre. 
Gesichts- und Küchen-Handtücher . er Meter 16, 20, 25, 30, 40 un 45 ot 


Damen-Hemden in Hemdentuch, Linon u. Halbleinen ue 73 si. 1,00, 1,25, 1,50 m» 2,00 mr. 
Damen-Beinkleider mit Stickerei- Ansata . me 70, 90 wi. 1, 20 und 1,50 mr. 
| Negligee-Jacken in Satin und Piquć-Parchend :::. e, 90 m. 1,00, 1,20 un 1,50 mr, 
| Wirthschaits-Schürzen in grosser Auswahl . s: 50, 60, 75 en, 1,00, 1,25 un 1,50 se. 
Tändel-Schürzen in geschmackvollen Ausführungen dan 8, 25, 39, 50, 75 s. un 1,00 me. 


Mode-Bazar, ca 
77 Langgasse 77. 77 Langgasse 77. 


10 Kaige 1, Me Kohlensasse, d 
Se parterre und 1. Etage, 
erlangen Sie rothe Rabaiimarken! | 


} 


LUK 00/8 
00/8 "GU OGT GET 00% W" (e: og Ze: og olch gad "aaBvgy 
mo aauugz alpha) 671} among naag uag ur ajfojduia 


Hau, gun nag È 
Spezial-Werkstatt 


für 
Homtoir-, Laden- und Geſchüfts⸗ 
Einrichtungen. | 


— Schnellſte Lieferung und billigſte Preiſe. — 


F. Freitag, Pferdeträuke 13. 


anish: 


{4263m 


so | Orhering s Hensin Essen 


Brofefler Dr. O. Siebreich, Befeitigt binnen kurzer Zeit B erdauungs⸗ 


i Sonnenschirme, Spazierstöcke nach Vorſchrift vom Beh.Raty 


; brennen, Magenverſchleimung, die olgen von Unmöigteit im Gfen 
Berlins 8 | B. Schlachter chwerden, So LĄ We ei 
Ge A 2 alhaus N 3 mb Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterſe und ähnlicher 
r 96686 6 0 9865858666869 a größtes Wee i Holzmarkt 24, Bufändenjen nervõſer Magen wäche tiben. Preis . 81. 8 uth 81. Lier mM. 
vi el un SIB Teppic! > | Hochfeine ıhering’s Grüne Apotheke, enenft ` Steeb 19 
1 ranen 8 | Gel h Sopha⸗ Niederlagen in fafł ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. , 
o |Q vertegen: eltskaufin 04) i Man verlange ausdrücklich WF SHering’s Mepfin=Efienz. 
blieb. ungeweint, wie oft hoffnungs reiche Menſchenleb. vor 8 M rd Salongröße à 3, ry 00 er sen 

: Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig—Langjuhr: Adler Apotheke 


2 Gardinen, Bortieren, R 
8 || Steppbedfeu, Möbelſtoffe 
ER zu Fabrikpreiſen. 

3 Prachtkatalog 
Leiden, ſpeziell: Aſthma, Rheuma, Bein“ © g ca. 450 Abbild. get, u. fre. 


d, Lungen-, Hautkrankh., Verdauung, © | m ` A A 
1 rn 
ich⸗Spezialhau 


A | 40105. Aire P tee (BARI Man E 0 A || Verkäufe: 
ugm. 40107. ng), Kinderkrankh. (3. B. engl. Krankh. 5 i N BEN Sf 
Sensen, Nasen-, Mugen, a. Behand], wee 8 ranienstrasse 158. ee 
U 
"ep u, Magenkrante. 7 


u. 
Broſch. gr. u. fr. Glänz. Originaldankſchr. — 3 
006000009092020008000900080076000 a 
Tiefbohrungen — Unsere | 
SA Ente u. Bewäſſerungs⸗ N | erlangen Sie: 14. Aufl, von 
anlagen, eer Neu! Plättmaschine Gesunder Schlaf. 


empfiehlt 2 Tiegenhof: A. Knigges Apotheke. Zoppot: Apotheker 0. Fromelt. Sturz: Apotheker Geor 
paul "Kiefer 529 8 Lievan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke. (180 
3 


Prof. M. Schmidt, Berlin; Kottbuser- 


Schidlitz r Y 

. ſohne Hörner, hat zu verkaufen Wenn Sie einen geſchmack⸗ Vert., Pfeilerſp., Reg., Kinderſt., 

Hilfe p W mtftodung, Müller, Bürgerwieſen Nr, 10. 8 vollen, chik gearbeiteten 2 e! 8 kt pen h 129 5 

jeri Jaenicke, |&.Beilig z bf. Stadigebſei 8-10,p. 3 3 Tiſch zu verk. Johannisgaſſe! 9,1. 

Hamburg, Alt. Steinweg8, 2. (5198 Wolfsnitz zu verk. s Nommerüherzieher $ | Bankını.z ot. Am Sande 2 

Teen N © 
Banat p Hauptittaße 85 gebrauchen, jo laufen Sie © fton 1 yk 
„Langſuhr, Haufe. 2 denſelben zum billigen 2 l II . f e 
Faft neuer,wenig getr. Sommer“ Preiſe nur bei (4741 = 2 Ste 

Eine gut geh. Bäckerei in der | Mebergieher, preis nge vele 2 Zöpiergafie 14, ee 

Stadt billig zu verkauf. Käufer Näh. Zoppot, Danzigexl&tr.03n. J. Jacobson, Zelt rden etig, 

bitte Offert. unt, E 89 Exp. etng, | Alte Kleider zu vert. Langſuhr, z Holzmarkt 22. et © 5 réck 

Gin alt, gut eingeführt, Papiere | Ulmeumeg 1, 1 Treppe, rechts. $ Rabatimarken werden gu» glerh. baut SE = 1,1. 

E e 

Dr aſſerleit., kpl. Pump: „ od. Kraftbetrieb, Gas- od. Petro · i E en. Off. unt. w. Gehrock, mehren. H., Dam. f öbe j 

N wl für Serien A EECH bon velobigenbe Olugzetcjnungch Tguigehende Metereialte Hron u. K- Schuhe b.3.0. Bongenpt.66,p. Leg "Suter Frack Sommer | SE und and. Möbel zu verk. 

auff grunen 3. Selbfte Manscheiten, Servietten, Gardinen. erzten und rege Belle ift franfgeitöhalb. fof, a, ot. Milftär⸗ und Herrenklelder zu Herrenklelder zu | Ueberziegez, Damen + Jaquet, | Soppa23, Betigft. m. Feder. 18, 

ß ( 

inricht. v. Dampfud Fr ——— d d d 

seht H mg . Sieberz. 5.4 u. 0. ae Mia 8 8 GSM = 1 TE Me ` KS 

umpenfab BerlinN.O., (3969 m (5080 dane. echt. Dachsh f.. zu gert, billig zu verk. Frauengaſſe S, 3. „38, g pha 5 . Saulgraben 9a, 3. 

Virchowsſtraße 9. (4744 MN DER SCG KO L=. | fi. unt. B 122 an die Exp d. Bl. Boppoi Sóuiftr. 40, 2 links. Umzugs halber zu vk. Bettgejt., Ia. Flüſchſ.z ot JoBannisg 60,pt. 

Fons Nie ; A Kies Ein Kanarſen-Juchtweſbchen 2Negenm. u. 2Winterm b. Z vrt Knoͤrbengeſt., Waſchtiſch, Reiſe⸗Zſehr gut erhaltene große runde 
FJentſche Sitt, 200 Gtr. vorzügl, gute Speiſe 2 chen e BTC rr 

g arkene kart offeln (400 Ctr. Daberſche, ehr ſchön Go Au Trottoiren und | zu verkauſen Rammbau 4, 1. Altes Pianino für 210 Mt. decken, Puppenw. meſſ. Tabl. u. a. mahag. Tiſche zu verk. Halben⸗ 

£ aft, (52001100 Ctr. magnum bonum) ver- Gartengäng., dicht an d. Chauſſer] 2 echte meine Ital. Sabnie, zur | zu Dexf Dell Geiſtgaſſe 78,1 Er. Heil Getftgafie142, 2, (Potgmtt,), gaie 4, 2, an der Schmiedegaſſe. 

Tischmann % Co, kauft Max Rahowsky, lagernd, ift zu verkaufen bei Zucht zu verk. Guteherberge, | Sehr gut erh. Pianino für 80.4 | Gin gut erhalt. Bettichirm gu vk. Tr. Tiſch, 1 Bantenbettgeft., I 

Stühle find zum Flechten. I Grofie Allee. (97925 ' 99906) Stobbe, Bröſenerwegs. Hinterweg Nr. 45, bei Sorge. au verkauf. Hundegaſſe 90,3 Tr. l Weidengaſſe 7. 3 Zr. rechts. Ueberz. zu verk. Brockloſeng , 2, 


Sonnabend 


Stadt: Thenterif 


Sonnabend, den 16. März 1901, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout €. 
Bei ermäßigten Preiſen. GH 


Die Geisha 


oder: Eine japanische Theehaus = Geschichte. 
Operette in drei Akten von Owen Hall. Muſik von Sidney 
Jones. Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. 
Regie: Gujłav Pickert. Dirigent: Otto Krauſe. 
Die Ballet⸗Arrangements ſind einſtudirt von der Balletmeiſterin 
Leopoldine Gittersberg. 
> Perſonen: 
Wun⸗hi, ein Chineſe, Eigenthümer des Thee⸗ 
hauſes „Zehn taujend Freuden“, „ „ Guſtav Pickert 
O Mimoſa⸗San ] Joh. Hellmann 
O Kitu⸗San bo. [Anna Calliano 
O Nana⸗San Geiſhas s „Emma Cabano LS 
D Kinkoto⸗San j Agathe Schekirka EE 
O Kumaraſaki⸗San Johanna Proft 


Leutnant Reginald Fairfax Felix Dahn 
Leutnant Bronville | 2 M. S Fork Eckert 
Leutnant Cuningham t „Schild⸗ Alexand. Galliano 
Leutnant Grimfton H Max Preißler 


S x eëtedi GE 
Midſhipman Tommy Stanley kröte Leop. Gittersberg 
Marquis Imari, Polizeipräfekt und Gouver⸗ ZS 

neur einer japanischen Provinz . . Adolf Henckels dë 
Leutnant Katana, von der Kaiſerlichen e 
japaniſchen Artillerie... „Moritz Meffert 
Lady Conſtance Wynne „ e Marie Widemann 
Molly Ceamore Eliſabeth Seybold 
Mary Worthington ihre Freundinnen (Siana Dietrich 
Edith Grant Paula Rieger 
ne eine Franzöſin, Dolmetſcherin « 


Marie Berger 


Sämmtliche Neuheiten 
Gardinen, Portiören, Teppichen, Móbelstofien, Steppdecken, 
eisernen Betigestellen, Wachstuchen 


sind in reichhaltigster Auswahl eingetroffen, so dass unser 
Lager von den allereinfachsten bis zu den elegantesten 


und kosibarsten Genres, unter Berücksichtigun ler. 
modernen Geschmacksrichtung, auf das Sorgfältigste sortirt ist 


— Gardinen. 


We ei, 


16. März. 


jeder 


pozd 


9 „ „ : „ von 25 Pfg. in allen Preiskagen bis 2 mt. 
„ „ von ME 17⁵ in allen Preislagen bis 25 Mk. 


. „ von ME 13 in allen Preislagen bis 45 Mk. 


GRE. Ida Calliano e 2 ` 
ber? Poligci-Gergeant e oo soo e ar S Tüllgardinen meterweiſe, weiß oder creme „ o o © 6 e 0 0 4 1 o 
Be Mar Batter 5 Tüllgardinen das abgepaßte Fenſter, weiß oder creme a 0 4 5 4 003 
Soo se se J Gerwint IB. Gestickte Spachtel-Gardinen ses genter oi. 1 „ . . . 
i ) s 2 e z rbigem Erbstüll mit Point⸗Lace⸗Spitzen, 
Sechſter Oscar Steinber m = = auf goldfarbig 
Ein Coolie . . . .. Hermann Riehl Point Lace Spitzen Gardinen Denen). ée al alan 


Dienerinnen (Mousme's genannt), Rulis, Wachen, Käufer. 
Zeit: SÉ E e Z eg eweg außerhalb! B t bte Con ressuar dinen 

er mit Europa laut Vertrag feſtgeſetzten Grenze. Ę 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. um gewe g g 


ne Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende ½ 10 Uhr. 


Sonntag, den 17. März 1901, Nachmittags 3½½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


a 
Die Puppenfee. u. 
Pantomimiſches Ballet « Divertijjement von J. Haßreiter und le 
F. Gaul. Mufit von K. K. Hofballetdirektor J. Bayer, | ` 
Regie: Leopoldine Gittersberg. Dirigent: Carl Meinecke. 
Hierauf: 


Der Hochzeitstag. 


Schwank in vier Aufzügen von Wilhelm Wolters und 
Königsbrunn⸗Schaup. 


Sonntag, den 17. März 1901, Abends 73, Uhr: E 
Außer Abonnement. Paſſepartout Dj k 
Novität: Zum 1. Male. Novpität. 


Die Bettlerin vom Pont des Arts. 


Lyriſche Oper in drei Akten und einem Vorſpiel. Textdichtung 
nach Wilh. Hauffs gleichnamiger Novelle von F. W. Ludwig. 
Muſik von Karl v. Raster zł ka” 
Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. | E 
Die neue Dekoration des Vorſpiels: „Paris, Pont des Arts“ 
ift aus dem Atelier des Herrn Mühldorfer⸗Bremen. 
: Perſonen des Vorſpiels: 
Freiherr von Flandern, ein deutſcher Land⸗ 

Gdel nan 
Fröben, fein Univerjitätsfveund . 
Eine Bettlerin R ktEAkSt 
k Straßenpaſſanten, Masken. R 
Ort: Paris. — Zeit: 1823, Faſtnachtsdienstag gegen Mitternacht.]! 

Perſonen der Oper: 
Don Pedro v. Genos, ſpaniſcher Oberſt a. D. 
Freiherr von Fa lden 
een ſeine Gemahlin 
e be EE 
Diego, Diener des Don Pedro 


Weisse und bunte Mousseline und Battistgardinen 


Fenſter 


EN 


Spachtelstores weiß oder creme., e 0 6 5 8 8 


Vollständige Garnituren 


Tuchen und Plüſchen, mit reicher Stickerei y y 


® 


Daler ó 


«© o Willy Martin 
Moritz Meffert 


Margaretheskönig 


21. Jahrgang. 


Schönlanker Zeitung 


und General-Anzeiger für den Kreis Czarnikau und 


Juan Luria 
Willy Martin 
MargaretheKönig 
Moritz Meffert 
Fritz Birrenkoven 


aus der Schweiz. 


Arabella, 30 T i PEET ES, Marie Berger die angrenzenden Kreise. 
äſte, Winzer und Landleute, Diener. D P = Sege EE 
Ort: 1. Akt: Hotel, dann Gemäldegalerie in Stuttgart. Erſcheint wöchentlich 3 Mal. feel leser e GA 


2. Akt: Falderns Landhaus mit Park. 3. Akt: 


Terraſſe am Rhein. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. “TE 
5 — Spielplan: f ; 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei ermäßigten 
Preiſen. Das Machtlager in Granada. Oper. 
Hierauf: Die Pupnenfee. 


6 Gratisbeilagen. 


Abonnementspreis 1 Mark vierteljährlich, 


auswärts 1,25 , durch den Briefträger frei ins 
Haus 1,504 ` 


Amtliches Pahlikafions-Organ der Behörden. 


Einzige am Orte ſelbſt erſcheinende Zeitung mit 
weit ausgedehntem Leſerkreis. 


Wirkſamſtes Inſertionsorgan 
für Anzeigen aller Art. 


Schönlauke, (Provinz Poſen.) 


Schloß mit Standes immer, gegen Poſtnach⸗ 


nahme um den in der Geſchäfts⸗ 
welt noch nie dageweſenen Preis 


Ion: nur 2,50 Mk. 8 


zollfrei eine vorzügliche, genau 
gehende, 24 ſtündige c 
Uhr mit 3jährig. Garantie 
Außerdem erhält jeder Be⸗ 
© | steiler derſelben eine vergoldete, 
fein fagonirte Uhrkette gratis 
beigelegt. Sollte die Uhr nicht 


(4900 © | fonveniren, jo wird dieſelbe gern 


ajta Pamoga 230 sıaack 


w 


Preis der fünfgeipaltenen PBetitzeilel5Pfg. 


ar Naoulleauæ, Dë Verlag der Shönlanfer Zeitung. m Wir allein żu be 
* andinen- || c c eee wë, SE, 


Basel-Horburg (Schweiz). 
Nachweislich vlele Tausende 
zur vollſten Zufriedenheit gert, 


Dy der Makuti. 


48. Auflage, mit Abbildungen. 
Zeitgemäh höchſt belehrend u. 
hochintereſſant 208 Seiten ſtark, 
Preis 50 Pfg. (Porto als Druck⸗ 
ſache 10 Pfg., als geſchloſſener 
Doppelbrief 20 Pfg. extra.) (3615 
J. Zaruba & Co., Hamburg. 


Die auf meiner Geſchäftsreiſe zur Leipziger 
Messe perſönlich gewählten s 


Neuheiten 


Spielwaaren, 


Papier- Ausſtattungen, feinen Leder, Korb⸗, 
Bürſten⸗, Schmuck⸗ und Muſchelwaaren 
ſowie eine große Auswahl in 
Geschenk - Artikeln, 
reichhaltige Muſter in 
Künſtler⸗, Blumen⸗ und Anſichts⸗ 


Stangen und Haller. 
(4094 


E rn st Cr oh n Langgasse No. 32. 


Gebrüder Körting, 


Körtingsdorf bei Hannover. 


Vertreter: H. Schaefer, 
Danzig, Langgaſſe 49, 
Telephon 535. 


| 


Abtheilung: Strahlapparate. an 
Körting's Univerſal⸗Injektor Poſtkarten schut 
Körting's Sicherheits⸗Injektor treffen täglich swieder ein, zu bekannt billigſten Preiſen Frauen U 2. 


Körting's Speiſewaſſer⸗Vorwärmer und bitte bei Bedarf um geneigten Beſuch. Aerztlich als bequemster, un- 


E 


Körting's i bai für Zucker⸗ 
abriten 
D Kórting's Puljometer (5088, 
Condenswaſſerableiter, Condenstöpfe, 
Droſſelklappen, Hähne, Ventile. 


Körting’s- Dampfftrahlpumpen © hidlichster, absolut zuver- 
Körting's Dampfitral-Seueriprigen 257g Hochachtungsvoll lissiger hygienischer EERS 
Körting's Anwärme⸗Apparate chutz anerkannt, von vielen 
Kórting's Waſſerſtrahl⸗Kellerpumpen Zoppot . A. Focke, Franenärzten (Universitäts- 
Körting. Waſſerſtrahl⸗Condenſatoren im Mórz 1901 Seeſtraße 27 lehrern etc.) nachwaisslich ver- 
Körting’s Unterwindgebläſe m März 5 A ordnet. Tausende vonAner- 


Sg zur Einsicht.— 1 Dtz. 
Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 


. 


2 Mk., 


— — ———— —ä47 0 — — W O, 

Möbel werden in und außer | Guten Manrergrand har jeńr 5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
dem Haufe ſauber polirtTiſchler⸗ billig abzugeben Motschall, Chem. Laboratorium, Berlin N., 
gaſſe Nr. 88, Bouquet. (9978 b Dreilinden bei Schidlitz. (99796 ! Friedrichsstrasse 181 e, (18343m 


ie, e 2 e 


55 Tüllstores weiß oder creme ECKE 


Wunder 


mit Volant, das 
Fenſter von Mk. 


für Herren⸗, Speiſe⸗ oder Schlafzimmer, 


.. von Mk. 2⁵⁰ in allen Preislagen bis 30 Mt. 
12 in allen Preislagen bis 80 Mk. 


„ „ „ von Mk. 


Dielen, „., 
Bohlen, 
Kreuzhölzer, 


zuje, 
Bekleidungs⸗, 
Jalouſie⸗ und 
Kehlleiſten 


ſind ſtets in allen Qualitäten 
und trockener Waare auf Lager 


Mauſegaſſe 60. $ 
Rothklee, 


garantirt inländiſch, ſeidefrei, 
90—95 %, Keimfähigkeit zum 
Preiſe von 54—58 M per Ctr. 
Weißklee, Schwediſchklee. 
Gelbklee, echte Provencer 
Luzerne, Seradella, amerik. 
Pferdezahnſaatmais, Thy⸗ 
mothee, engl. u. ital. Neygras, 
ſowie ſämmtliche Sämereien für 
Land⸗ Forſtwirthſchaft un 
Gartenbau offeriren billigſt 
unter Garantie für beſtgereinigte 
gut keimfähige Saat. (435m 
C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


n ar 20 in allen Preislagen bis 60 Mk. 


10 in allen Preislagen bis 20 Mk. 
von En 750 in allen Preislagen bis 20 Mk. 
von Mk. 925 in allen Preislagen bis 15 Mk. 
fre ; von Mk. 5 in allen Preislagen bis 25 Mk. 
; Lacet-Band-Stores und Point-Lace-Stores auf goldfarbigem Erbstüll. von Mk. 12 in allen Preislagen bis 50 Mk. 
Seheibengardi nen. wm 25 Pig. bis Mt. 175 per Meter, 


— Por tieren. = 


P ortierenstoffe vom Stück, quergeſtreift oder mit reichen Borduren, 90/100 em breit von 35 Pfg. in allen Preislagen bis 2²⁵ Mt. 


Portièren asgepakt, in reicher Auswahl, das Fenſter (2 Flügel e s s e o o 
` beftehend aus 2 Chales nebſt Lambrequin, in Wollſtoffen, 
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verſende ich meim 
neueſte 
Amoretten- 
— 
Drehorgel 
mit mehrfacher 
Trompeten · 
verzierung ca. 80 


hoch. Dieſelbe ift 
allgemein beliebt, 
ſehr hauerhaftund 
ſchön gearbeitet, 
hält jahrelang, 
eignet ſich durch 
ihren lauten Ton 

zur Unterhaltung 
ganzer Gitt, 
chaften. Der 
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Das Kind wird den Huſten 
nicht los! 


Von Dr. Hans Fröhlich. 
(Nachdruck verboten.) 
Sehr unangenehm wird jetzt manche fürſorgliche 
Mutter in der Hache ewe A2 2 das beüngitigende 
Huſten ihres Lieblings. Am andern Morgen wird 
dann ſchleunigſt zum Arzt geſchickt, welcher löſende 
Tränkchen verſchreibt. Bald erſcheinen auch die ver⸗ 
ſchiedenen „lieben Tantchen“, um noch ihren unfehl⸗ 
baren Huſtenthee dazu zu geben. Aber trotz Allopathie 
und Homöopathie, trotz Schwitzens und Gurgelns und 
hermetiſchen Abſchließens gegen die rauhe Winterluft 
will es durchaus nicht beſſer werden mit dem kleinen 
Patienten, oder es tritt häufig nach einer Beſſerung 
wieder ein Rückfall ein. Woher kommt das? 
Wohl giebt es Hunderte von Urſachen hierfür, 
die meiſten beruhen auf der aus Unkenntniß faljen 
Pflege jener ſo empfindlichen kleinen Patienten. 
Onkel Doktor iſt eben dageweſen und hat erklärt, 
Häuschen könne heute einige Stunden aufſtehen. 


Nun]; 


zz a wz "Z z 
3 sk; o 


Matroſen, der in ihre Wohnung gekommen fei, gekauft 
zu haben. Durch die Zeugenausſagen wird jedoch feſt⸗ 
geſtellt, daß die Angeklagte den Tabak auf den ans: 
ländiſchen Schiffen angekauft, unter ihren Kleidern 


verborgen gehalten nach Hauſe gebracht und einen 


ſchwunghaften Handel mit geſchmuggeltem holländiſchen 

Tabak geführt haben muß, denn es fanden ſich bei 

einer Hausſuchung noch 14 ke von demſelben bei ihr 

vor. Sie wird mit 100,80 Mk. ev. mit 20 Tagen 

Gefängniß beſtraft. , 
Diebſtahl. 

Am 9. Januar d. Js. ſtahl der ſchon wiederholt 
vorbeſtrafte Arbeiter Franz Hoga dem Beſitzer Sieg 
aus Gdingen in einem Reſtaurant in Langfuhr ein 
Paar Handſchuhe und wollte dieſelben, da er angab, 
ie nur gefunden zu haben, gegen Verabfolgung eines 
halben Liters Schnaps wieder herausgeben. Die Be⸗ 
weisaufnahme ergab die Schuld des Hega, worauf 


aber er mit Rückſicht auf feine Vorſtrafen zu 6 Monaten 


Gefängniß verurtheilt wurde, auch erfolgte ſeine 
ſofortige Verhaftung. 


Königsberg. 12. März. Wegen Körperverletzung 


wird der erfreute Patient ſchnell in dem halbwarmen im Amt und öffentlicher Beleidigung, wurde heute von 


Schlafzimmer in doppelte oder dreifache Kleidung ge⸗ 


i BAŁ ri mann 
ſteckt, daun nimmt man oberflächliche „Katzenwäſche“ 4 ; 
vor, und — huſch hinein in's warme Wohnzimmerlſnaten und einer Wo 


Hierdurch gehen aber dem Kleinen alle jene wichtigen 
Vortheile verloren, welche dem Körper ſonſt jeden 
Morgen durch ordentliches Waſchen und durch Wechſeln 
der Wäſche zu theil werden. Daher muß Hans noch 
im Hemdchen gleich in Papas dicken Schlafrock oder in 
Mamas wollenes Umſchlagetuch gewickelt und an den 
Ofen der Wohnſtube gebracht werden. Dort wird mit 
lauwarmem Waſſer Schweiß und Staub vom ganzen 
Körper abgewafchen; denn da die Lungenathmung nicht 
regelrecht funktionirt, ſo muß eben die Hautathmung 
ganz beſonders unterſtützt werden. Nun erſt wird 
reine durchwärmte Wäſche angezogen. Darauf werden 
Zähne, Gaumen und Rachen ſauber gereinigt, um den 
in der Nacht verdickten Schleim vollſtändig zu entfernen, 
wodurch auch die Luſt zum Eſſen bedeutend gehoben 
wird. 


Mane ift Haus heute viel munterer. Er ſpielt ſtill⸗ 
vergnügt mit Mietzchen auf dem dicken Teppich. 
Plötzlich fängt er heftig an zu huſten und alle Hoffnung 
auf Geneſung iſt dahin. Wodurch wurde die Schleim⸗ 
haut ſo gereizt, daß der furchtbare Huſtenreiz eintrat? 
Einfach durch einige kleine Staubtheilchen oder Woll⸗ 
faſerchen, welche beim Spielen vom Teppich aufflogen. 
Hinaus daher mit allen ſtaubfabrizirenden Mobilien 
aus der Umgebung der Huſtenleidenden. Ueberhaupt 
forge man dafür, daß die Stubenluft nicht zu trocken 
iſt, weil trockener Staub ſehr leicht aufgewirbelt wird. 
Es giebt ja ſo zahlreiche Mittel, um der Luft Feuchtig⸗ 
keit zzu verleihen. Lebende Blumen in Schalen 
verdunſten viel Waſſer und gewähren noch einen 
gemütherheiternden Anblick. Die Topfpflanzen auf 
Fenſterbrett und Blumentiſch dürfen im Winter nur 
wenig begoſſen werden, ader tägliches reichliches Bez 
ſpritzen mit angewärmtem Waſſer reinigt und tränkt 
ihre Stengel und Blätter, erfriſcht die Stubenluft und 
belebt die Inſaſſen! Auch das Aufſtellen einer Schüſſel 


der Strafkammer des hieſigen Landgerichts der Schutz⸗ 
Albert Hoffmann von hier zu ſechs Mo⸗ 
> che Gefängniß ver 
urtheilt. Hoffmann folte am 24, Auguſt v. Is. auf 
Veranlaſſung des Poliers Guſtav Fifer den Ar: 
beiter Friedrich Böhm von der Bauſtelle der Ka⸗ 
naliſation in der Altſtädtiſchen Langgaſſe, wo letzterer 
Ve unnütz benahm und auch der Aufforderung des 


Poliers, die Arbeitsſtelle zu verlaſſen, keine Folge Z 


leiſtete, wegſchaffen. Auf der Bauſtelle ſelbſt, ebenſo 
wie nach deren Verlaſſen belegte Hoffmann den Ar⸗ 
beiter mit groben Schimpfworten, ſtieß ihn wiederholt 
mit der Fauſt und verſetzte ihm ſchließlich, ohne daß 
eine Veranlaſſung dazu vorlag, Schläge mit der blanken 
Klinge. Die beigebrachten Verletzungen waren glück⸗ 
licherweiſe geringer Natur. Mildere Umſtände wurden 
dem Angeklagten nicht zugebilligt, da er bereits ein⸗ 
mal, außerdem einmal auch im Amt, wegen gleicher 
Delikte vorbeſtraft war. Dem beleidigten Böhm 


ur großen Freude der ſorglich beobachtenden wurde auch das Recht zur Publikation des Urtheils, 


ſoweit es die Beleidigung betrifft, auf Koſten des 
Verurtheilten zugeſprochen. Das Erkenntniß lautete 
dem Antrage des Staatsanwalts gemäß. Nur nahm 
der Gerichtshof von der beantragten Aberkennung des 
Rechts zur Bekleidung öffentlicher Aemter für die 
Dauer von drei Jahren Abſtand, weil die Vorſtrafen 
des Angeklagten mehrere Jahre zurückliegen. 

z. Roſenberg, 13. März. Der Arbeiter Dinſing 
hatte von einem Fleiſchermeiſter den Auftrag erhalten, 
einen Hund gu tódren. Er entledigte ſich des 
Auftrages, indem er den Kopf des Hundes durch einen 
Lattenzaun zwängte und ihn feſtband, ſodaß der Hund 
ſich nicht rühren konnte. Sodann verſuchte er dem 
Hunde mit einem ganz ſtumpfen Meſſer die Kehle 
zu durchſchneiden. Durch dieſes furchtbare Geheul des 
Hundes wurden die Nachbarn auf die Rohheit auf⸗ 
merkſam und brachten den Arbeiter zur Anzeige. Vom 
Schöffengericht wurde der rohe Patron wegen Thiers 
quälerei zu 30 Mark Geldſtrafe oder 6 Tagen 
Haft verurtheilt. 


mit Waſſer thut ſeine guten Dienſte. Durch die ñĩxĩ1ẽ . : 


Feuchtigkeit der Luft wird auch verhindert, daß die 
Schleimhaut in Hals und Mund zu trocken wird oder 
gar aufſpringt und dann Blutungen und heftige 
Schmerzen verurſacht. 
Selbſtverſtändlich darf Papa, ſo lange Hänschen 
Huſten hat, nicht mit der Zigarre oder Pfeife ins 
Zimmer kommen. Wird doch ſchon mancher ganz 
Geſunde durch Tabakrauch zum Huſten gereizt, wie viel 
mehr ein wirklich an Huſten Leidender. 7 


kleinen Patienten immer und immer wieder zuruft: 
„Mund zu!“ Er ſoll ſtets nur durch die Naſe und nie 
durch den Mund athmen. An der feuchten Schleim⸗ 
haut der Naſe bleiben dann alle mit der Athmungsluft 
etma eindringenden Staubtheilchen haften und können 
in Hals und Luftröhre teinen Huſtenanfall hervorrufen; 
auch wird auf dieſe Weiſe die trockene Luft angefeuchtet 
und die kalte erwärmt. Daher nochmals: „Mund zu!“ 
Beachtet und befolgt man all dieſe aus der Er⸗ 
fahrung des täglichen Lebens geſchöpften Vorſchriften, 
welche vielleicht manchem naebenſächlich erſcheinen 
künnten, in Wirklichkeit aber von großer Bedeutung 
ſind, ſo wird man ſich viele Sorgen und den Huſtenden 
bedeutende Qualen und Schmerzen erſparen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Schöffengericht. 
Steuerdefraudation. 


Lokales. 


* Der Stenographen⸗Verein „Veloeitas“ hielt 
geſtern Abend im Reſtaurant „Zum Luftdichten“ ſeine 
Märzſitzung ab, die gut beſucht war. Es wurden zu⸗ 
nüchſt zwei Damen neu aufgenommen, fodanı wurde be: 
ſchloſſen, das diesjährige Preiswettſchreiben am Palm⸗ 
ſonntag, den 31. März in den Uebungsräumen des 
Vereins abzuhalten. Es ſoll in vier Abtheilungen ge⸗ 


Die Hanne aber ift und bleibt, daß man dem ſchrieben werden (120 Silben, 80, 60 Silben in der 


Minute, ſowie Schün⸗ und Richtigſchreiben). Zu Preis- 
richtern wurden gewählt, bie Herren: Rektor Boeje, 
Lehrer Krüger, Lehrer Wallerand, Rektor 
Dienerowitz und Huettchen. Zum Leiter der 
dritten Uebungsabtheilung wurde an Stelle des Herrn 
Krug Herr Max gewählt. Ueber das Stenographie- 
Syſtem von Dr. Julius Brauns tejeritte ſodann 
Herr Huettchen unter Erläuterungen an der 
Wandtafel. Er kam zu dem Sdlujje, daß das 
Braunsſche Syſtem infolge unpraktiſcher Konſonanten⸗ 
bezeichnung und der ausdrücklichen Schreibung der 
Vokale einen praktiſchen Werth nicht beſitze, trotz einiger 
unleugbarer theoretiſcher Vorzüge. So könne er nur 
dem Worte des Dr. v. Kunowski zuſtimmen: „Dem 
Braunsſchen Syſtem iſt keine Zukunft beſchieden, es iſt 
beſtimmt, in Stolze⸗Schrey aufzugehen“. 

* Günftiger Kauf. Auf dem Vorwerk Tomken 
(Kreis Strasburg Weſtpr.), früher zum Anftedelungs- 
gut Konojad, jetzt zum Anſiedelungsgut Klein⸗Summe 
gehörig, befindet ſich ein ſehr geräumiges, gut erhaltenes 
Wohnhaus. Daſſelbe iſt ca. 20 m lang und 23 mbreit, 


Der 62 Jahre alten Handelsfrau Juliane Herhold, durchweg maſſiv, unterkellert, zum Theil zweiſtöckig und 


hier, wird zur Laſt gelegt, 
cember 1899 einer Zolldefraudation in 


fih im November und Des mit Ziegeldach verſehen. Im Süden ſtößt an das Ge- 
Höhe von bäude ein ſchöner Park von über 2 ha Umfang. Der 


25,20 Mk. dadurch ſchuldig gemacht zu haben, daß ſie Bahnhof Konojad ift nur 3½ km, Kl.⸗Summe 2 km 


14 ke holländiſchen Tabak 


ſchmuggelte. 
geklagte beſtreitet jede Schuld 2 


Die Anz entfernt. Das Gebäude nebſt Park eignet ſich ſehr gut 
und behauptet, nur hin zur Verwendung als Erziehungsanſtalt, Altersheim oder 


und wieder einmal ein Paket Tabat von einem fremden] dergleichen. Der Kaufpreis für das Gebäude nebji 


Sortenanbauverſuche und Saatzüchtung. 


Berliner Börje vom 15. März 1901. 


H 


Nr. 64. 3. Beilage der „Danziger Nenueſte Nachrichten“. Sonnabend, 16. März 1901 


Park dürfte den Betrag von 15 000 Mk. nicht iber- 
ſteigen. Unter Umſtänden würde die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion in Poſen, an welche bezügliche Anfragen 
zu richten ſind, günſtige Zahlungsbedingungen ſtellen 
und dem Hauſe Ackerland zulegen. Korporationen, 
Vereine pp. werden auf dieſe günſtige Gelegenheit, für 
ihre Zwecke billig ein paſſendes Grundſtück zu erwerben, 
aufmerkſam gemacht. l 

* Zum Konkurs der Grundſchuldbank ift den 
ſämmtlichen Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗ 
Berufungskommiſſionen folgender Erlaß des Finanz- 
Miniſteriums zugegangen: Von verſchiedenen Seiten 
iſt angefragt worden, in welcher Höhe den Inhabern 
von Aktien oder Obligationen der Deutſchen Grund⸗ 
ſchuldbank für das Steuerjahr 1901 Bezüge aus dieſen 
Werthpapieren als ſteuerpflichtiges Einkommen anzu⸗ 
rechnen feien. Nachdem auf Antrag der Liqufdatoren 
über das Vermögen der genannten Bank am 6. d. M. 
das gerichtliche Konkursverfahren eröffnet worden iſt, 
findet ſich von hier aus nach Lage der Verhältniſſe 
nichts dagegen zu erinnern, wenn für das Jahr 1901 
irgendwelche Einkommensbezüge aus den genannten 
Werthpapieren nicht zum Anſatze gelangen. 

* Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. Am 
Freitag, den 29. März wird der Vorſtand der Zande 
wirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen unter 
Vorſitz des Herrn Kammerherrn v. Oldenburge 
Januſchau in Danzig ſeine 21. Sitzung abhalten. Auf 
der Tagesordnung ſtehen u. A. folgende Gegenſtände 
zur Berathung: Vorlagen des Laudwirthſchafts⸗ 
Miniſters, Vorlagen der königlichen Eiſenbahndirektion 


Danzig betr. Beförderung von Zucht⸗ und 
Zugvieh in Wagenladungen, Beſprechung von 
Wahlen, Berathung der Beſchlüſſe der dies⸗ 


jährigen Plenarverſammlung des deutſchen Landwirth⸗ 


ſchaftsraths, Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins 
Thorn betr. Kleieverkauf des Thorner Propiautamts, 
Antrag der landwirthſchaftlichen Vereine des Kreiſes 
Roſenberg auf Bewilligung einer Beihülfe zur 
Abhaltung einer Fohlenſchau in Roſenberg, Antrag des 
landwirthſchaftlichen Vereins Pr. Stargard betr. 
Verbeſſerung des Zuchtſtutenmaterials in der Provinz, 
Antrag des landwirthſchaftlichen Vereins Jablonowo 
betr. Handelsverträge, Antrag des Vereins zur Förder⸗ 
ung der Moorkultur in Berlin betr. Bezug ſeines 
Bereinsorganes, Vorlagen der Pferdezuchtſektion, Nuf- 
nahme neuer Vereine, Eingänge und Verſchiedenes. — 
Vorher findet eine Sitzung des Ausſchuſſes für 
Volkswirthſchaft und zwar ebenfalls unter dem 
Vorſitz des Herrn Kammerherrn von Oldenburg mit 
folgender Tagesordnung ſtatt: Beſchlußfaſſung über die 
Anträge der Herren v. Bieler⸗Melno und Richter⸗ 
Zaskocz zu 5 14 betr. Maßregeln zur Linderung der 
Arbeiternoth aus der Sitzung der Kammer 
vom 4. December v. Is. Vorlage des Herrn 
Oberpräſidenten betr. Gründung einer Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalt für Landwirthe. 
Verſchiedenes. Die Früh jahrsſitzung der Land⸗ 
wirthſchaftskammer findet am Sonnabend, den 30. März 
Hot, Auf der Tagesordnung ſtehen folgende 
Gegenſtände: Wahl eines Vorſtandsmitgliedes und 
eines Mitgliedes zur Wahlprüfungskommiſſion. — Prit- 
fung der Wahl eines neuen Kammermitgliedes. — Ueber 
Referent: 
Profeſſor Dr. Giſevius⸗Königsberg. — Neuere An: 
ſichten über Bodenbearbeitung und Düngung. Referent: 
Profeſſor Dr. von Rümker⸗ Breslau. Beſchlußfaſſung 
über Anträge des Ausſchuſſes für Volkswirthſchaft. — 
Beſprechung von Berichten, Anträgen und Gutachten 
des Vorſtandes. — Verſchiedenes. — Nach der Sitzung 
findet gemeinſames Eſſen im Schützenhauſe ſtatt. Vor⸗ 
ausſichtlich ſindet auch noch am Donnerstag, den 
28. März eine Sitzung der Pferde zuchtſektion 
und eine Generalverſammlung der Weſtpreußiſchen 
Stutbuch⸗Geſellſchaft ſtatt. 

* Anerkennung von SE Jm 
Bezirke der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Danzig find 
die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen in 
Danzig, ſowie fämmtliche landwirthſchaftliche Vereine, be⸗ 
amtete Thierärzte, Königliche Landrathsämter und Gemeinde⸗ 
behörden zur Ausſtellung von Beſcheinigungen darüber 
befugt, daß die zur Beförderung mit der Eiſenbahn ge⸗ 
langenden Thiere wirklich Zuchtvieh ſind. 

Betriebseröffnung. Am 1. April d. Is. wird 
von der im Bau befindlichen Nebenbahnlinie Berent⸗ 
Bütow die weitere Theilſtrecke Lippuſch⸗Berns⸗ 
dorf mit den Halteſtellen Sommerwalde und 
Bernsdorf für den öffentlichen Verkehr eröffnet 
werden, und zwar dienen die genannten Stationen 
vorläufig nur dem Wagenladungsgüter⸗ und Viehverkehr. 

»Die Schiffsjungen⸗Diviſion. Die zu Anfang 
April ſtattfindende Einſtellung von 1300 Schiffsjungen 
läßt erkennen, wie ſehr der Marineverwaltung daran 
gelegen iſt, einen dem Wachsthum unſerer Flotte an 
Material und Perſonal entſprechenden ausreichenden 
und von der Pike auf für den Seekriegsdienſt aus⸗ 
gebildeten Unteroffizierſtand zu gewinnen. Dieſe ver: 
mehrte Einſtellung hat zur Bildung einer Schiffsjungen⸗ 
Diviſion geführt, über welche ſoeben genauere Ber 
ſtimmungen ergangen ſind, die von ſo bedeutſamer Art 
erſcheinen, daß ſie allgemein intereſſiren. Danach 
werden zunächſt drei Kompagnien formirt; doch folen 
in der Regel ſo viele Kompagnien gebildet werden, als 
Schulſchiffe an der Abgabe von Schiffs jungen betheiligt 


— — 
ſind, ſo daß es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß die 
Bildung von vier Kompagnien ſich bereits in dieſem 
Jahre als erforderlich erweiſt. Zum  Divifions- 
Kommandeur iſt der Fregattenkapitän Hoepner 
ernannt. Garniſonort bleibt wie bisher Friedrichsort und 
die drei Kompagnien werden in drei benachbarten Forts 
im Kieler Hafen untergebracht. Die Schiffsjungen 
werden künftig drei Wochen nach ihrer Einſtellung an 
Bord der Schulſchiſſe eingeſchifft, die alsdann Uebungs⸗ 
fahrten in der Oſtſee unternehmen und im Spätſommer 
die Auslandsreiſen antreten. Nach der Rückkehr be⸗ 
ginnt die infanteriſtiſche Ausbildung bei der Schiffs⸗ 
jungen⸗Diviſion, die bis zum Herbſt dauert. Nach 
1½ Jahren werden die jungen Lente zu Matroſen 
ernannt und den Matroſendiviſionen bezw. Torpedo⸗ 
abtheilungen überwieſen. Die Geſammtdienſtzeit be⸗ 
trägt von jetzt an bei normalem Verlauf 9 Jahre; ſie 
kann auf 9½ bis 10 Jahre ausgedehnt werden. Die 
neuen Beſtimmungen gelten auch für den Jahrgang 
1900, der rund 740 Köpfe zählt und ſich an Bord der 
jetzt heimkehrenden Schulſchiffe befindet. Die Jungen 
werden Ende März nach erfolgter Rückkehr in die 
Heimath beurlaubt und Ende April beginnt die 
infanteriſtiſche Ausbildung. f 

* Verkauf von Zuſchlagkarten durch die Zug: 
führer der Schnellzüge. Vom 1. April d. J. ab 
werden auch die Zugführer der zwiſchen Danzig 
und Berlin verkehrenden Schnellzüge 13 und 14 mit 
Zuſchlagkarten IV. Klaſſe ausgerüſtet, wodurch es den 
auf einer Uebergangsſtation mit einem Perſonenzuge 
ankommenden Reiſenden, welche den anſchließenden 
Schnellzug zur Weiterfahrt zu benutzen wünſchen, 
ſowie denjenigen Reiſenden, welche auf einer Ueber⸗ 
gangsſtation in eine höhere Wagenklaſſe umſteigen 
wollen, ermöglicht werden ſoll, ſich für den höher 
tarifirten Zug oder die höhere Wagenklaſſe die er⸗ 
e Karten bei dem betreffenden Zugführer zu 
löſen. 


+ 
roum, 

* Dirſchau, 15. März. Der königliche Landrath 
des Kreiſes Dirſchau, Herr Geh. Regierungsrath Döhn, 
blickt heute auf eine 25 jährige Thätigkeit als Landrath 
zurück. Am 15. März 1876 übernahm Herr Döhn 
die Verwaltung des damals noch ungetheilten Kreiſes 
Pr. Stargard und im Jahre 1888, als die reis» 
theilung in den Oſtmarken erfolgte, den aus Theilen 
des Kreiſes Pr. Stargard und Danzig neu gebildeten 
Kreis Dirſchau. Der Jubilar, welcher ſ. Zt. eine Be⸗ 
förderung ausgeſchlagen hat, um nur weiter an der 
ihm lieb gewordenen Stätte ſeine ſegensreiche Thätig⸗ 
keit zum Wohle aller Kreisbewohner ausüben zu 
können. hat während des vergangenen Vierteljahr⸗ 
hunderts in ſeinem Wirkungskreiſe ſich die Liebe, Hoch⸗ 
achtung und Anerkennung in allen Schichten der Be⸗ 
völkerung erworben. Da der Jubilar zur Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner angegriſſenen Geſundheit in Italien 
weilt, haben die in Ausſicht genommenen Ehrungen 
verſchoben werden müſſen. Herr Döhn iſt bekanntlich 
auch Vorſitzender des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes. \ r 

* Konitz, 14. März. Geſtern Abend wurde der in 
Berlin verhaftete „Rechercheur“ Schiller in das 
hieſige Landgerichtsgefängniß eingeliefert. Sch. iſt be⸗ 
kanntlich wegen verſuchter Verleitung zum Meineide 
in Haft genommen. - ne 

G. Pillau, 14. März. Die Schifffahrt durch den 
Seekanal nach Königsberg geſtaltet ſich von Tag zu 
Tag leichter; wenn auch der Eisbrecher die Dampfer 
noch regelmäßig begleitet, ſo nimmt das Eis doch durch 
anhaltende milde Witterung ſchnell ab. Heute brachte 
der Eisbrecher die Dampfer „Mary“ und „Ottokar“ 

loon Königsberg hierher und dampfte Mittags wieder 
mit den Dampfern „Hotka“, „Rußland“ und „Pomona“ 
nach Königsberg ab, ſodaß bereits 18 Dampfer nach 
Königsberg gelangt find. — Der Lachsfang an unſerer 
Küste nimmt fietig zu; geſtern hatten 2 Kutter je 4 
Lachſe gefangen. Die Flottille beſteht heute bereits 
aus gegen 40 Kuttern, welche in Pillau, Camſtigall, 
Neutief, Sorgenau und Kleinkuhren beheimathet ſind. 
ã0ã ² AA ³·¹A A EE ne EDI 


Das Geheimnis 


eine ſchöne, reine, zarte und friſche Haut zu erhalten, 
läßt ſich in die wenigen Worte zuſammenfaſſen: „Waſche 
Dich mit Ray- Seife“; denn Ray- Seife ift die erſte 
und einzige Seife, welche die koſtbaren Stoffe Eiweiß 
und Dotter enthält und nach patentirtem Verfahren 
aus Hühnerei hergeſtellt iſt. Durch den wohlthätigen 
Einfluß des Eiinhaltes auf die Haut, welcher (hon im 
Alterthum den ſchönen Römerinnen bekannt war, er⸗ 
hält man bereits nach kurzem Gebrauch der Ray-Seife 
einen außerordentlich ſchönen Teint und zarte, weiße 
Hände. Man füume- daher nicht mit einem Verſuch, 
welcher ſofort von der Vorzüglichkeit der Ray-Seife 
überzeugt. Preis pro Stück 50 Pfg., überall GER 
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Sonnabend nefte Nachrichten 


; Nr. 6% 


anziger 9 
Die Sache 
ist nicht 


aus- u. Grundbeſitze 
5 zn Danzig. 


; Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, ; 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm., Bad, Perſonen⸗ 
5 aufzug, Centralheizung, reichl. Zub. Dominikswalli5. 
Jo. Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. S 
1250 u. 1450,— Wohn. v. 5u.6 Zim., Bad, Gart. m. Laube, 
reichl. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 43. Näh. 2. Etg. 
850—950 5 im., Cb., a. W. Bad, Zb., Zopp., Seeſtr. 44,a. Markt. 
800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 
i Thornſcher Weg 18, hochpart. 
35-40 12 W. v. 33.,Balk., Zub. p. Jan. od April 
2000,— 9 3., 1 Fremdenz. Balk., Zub. ſ. od. ſp. 
1 Wohn. v. 2 Zimm., 3 Cabin., Garteneintr. i 
M 5 Zm. u. Zub. zum 1.April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke, g 
= 1450, — 6 Zimmer, Mädchenſt., rchl. Zubehör, Befihtigung BR 
M 11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, M 
400,— 33. Glasv., Zub. 1. Apr. Lgf., Brunshfw. 35,1. N. p., ks. 
` Bim., h. Küche, Zub. fof. od. ſpät. Fleiſchergaſſe 72. 
1450 8 Zim., Bad, Mädchſt., Zb. Straußgaſſe 13,2. N.b. Pr. Zart. 
450—550 3 Zim „Zub. Straußg. Zu. 3a. Näh. part. b. Flemming. 
450 3 Zim.⸗Mädchk., Zub. Thornſcherw. 12a. N.1 Tr. r. b. Wolff. 
800,900 u. 1200 4-5 3., Bad, Z Peterh.a.d. Prom. 29,pt.,1. u. 3. Et. 
500—1150 3 u. 63/im h. H., b., Langf., Hermannshöferw. 17. 
750,— 4 Bimm. reihi. Zub. z. 1. Apr. Melzerg. N. Melzerg. 12,1. 
420,— 3 Zimmer, Kabinet, Zubehör Stiftsgaſſe Nr. 5,6. M 
700—800 Zbezw. 4 Z., Beſ.11-1Uhr, Holzgaſſe29. N. p., b. Bach. 
550, — 3 3., Küche, r. Zb. z. 1. Apr. Garteng. 5,2. 
55 3 er: 


Mädchenk., reichl. Zub. Maufegafjet,1.&t. M 
3Zimm.reichl. Zub. Dominikswall 13, Quergeb., 2. Et. 
3Zimm, reichl. Zub. Dominikswall 13, Vordergb., 3. Et. 
Dog h. Zimm. ,h. Küche, Grt., reichl. Zub. Langgart. 97/99. 
1200, — 63m. evtl. Bad, rchl. Zb., Beſ. 11-1, Hundeg. 112,3. N.daſ. 
1800, — 83. r. Zb. 1. Febr. o.ſp. Weideng. 16. N. Baubureau da]. | 
2400, — 10 Zimm., Stall, Gart., reichl. Zub., ſofort od. ſpät. 
Rah. Steindamm 24, Komtoir. 


Wer 


Bedentende Erfindung, 


E Acthma, Bronchial atarrh, 
Schlaflosigkeit u. Nervosität. 


Aerztlich empfohlen. Gei 
D Fabr. Wagner-Wiebe, Leipzig. 

Sch. Ak. 2.50 in den Apotheken & 
Generaldepot: 2382 
Rathsapotheke, 


E. Kornstädt. 
Ueber 100000 Gehsilte 


Näh. daj. unten. 


Polſterwaaren, Betten, | 
Teppiche, Gardinen pp. 


gut und preiswürdig 


Theilzahlung 


Zanganfle13 


sondern 


kaufen will, 
wende sich 


Löwen - Apotleke, 


tm allen Ländern und über 200 
schreiben aus allen Kreiſen, darunter von 
Biofejjoren, Aerzten und von der aller» 
höchſten ag A daß 
g 


Doppel=Volta-Kreuz 
mit 3 eleitriſchen Elementen und 
Dr. Sandens Eleotro-Galv. Gürtel 
zlementen ſichere Heilung bes 
Gicht, e CH alten 
af» u. Appetit ⸗ 
d Morphium⸗Krank⸗ 


Paradiesgaſſe 35. 
2) 3 3.,3u6.,p4 eee neee 


t D VA Wé 
Wohn. 3Zin., Zb. Näh. Kanin 
750,— herrſch. Wohn. v.33., Kb. Balk. Kohlenm. 17, Nh. i. Sd. 
950, — 6 Bim, Bad, r. Zb. ſof. od. ſpät. Thornſcherweg 18,1. Et. 
u 2100,— 9 Simm., Badeſt., gr. Bod. gr. Keller, Gart., Zubehör, 
; evtl. auch Pferdeſtall, Gr. Allee, Lindenſtraße 304. 


Ohra⸗Niederſeld 11, Nähe | BE 
des Bahnhofs find freundliche | ją 
Wohnungen von gleich oder] 
ſpäter zu vermiethen. wj 
Eine Wohnung von Stube, 
Gabinet REN er 1. Bun 
2 zu verm. Vorſtädt. Graben 11. 
600, — 3 Zimmer, Entr., Flurbel., Zb. Weideng. 4b, hochpt. . ` 
500,— 3 3. Küche, Zb. Petersh. a. d. Rad. 34,2. Vth.a,d.Jta0.6. FA 
360,— 2 3, helle Küche, Zb. an ruh. Einw. v. 1. April zu f 
verm. Lavendelg. 6/7, 4. Nh. Rabutks Möbelmag. 

21,— 2 gr. Zimmer, Bb, Eintr. in Garten Stadtgebiet 6. 
375,— 2 Rim, Cab., Küche, Gart, Zub. Langf., Hauptſtr. 4. 
500,— 4 helle freundl. Zimmer, Zubeh. Grüner Weg 8. 
700,— 4 Zim.,Balk., Grt., Bad, Zub. Halbe Allee, Lindenſtr. 23. 
500,— 4 Zimmer, Balt., Mädchengel., Zubeh., Halbe Allee, 
f Ziegelſtr.7, auch Eing Lindenſtr. 7. Beſicht. 12—4 Uhr. 
1350, — 6 Bimm., Bad, Veranda, Gask., Zub., Weidengnfjeii. 8 
450,— hochherrſch. Wohn. v. 3h. Zimm., Zub., Sandgrube50. ® 
900,— 4-5 3., Badſt., Zub., Langgrr. 78,1. N. 113 i. Klempnerld. E 
830,— 4 Zimm u. Badeſt., Thornſcherw. 19,2. Näh.daſ. unten. 
1050, — 5 3., Badſt., Zub., Burſchgel., Petersh. a.d. Prom. 29,3. 
1400,— 6 8., Bad, Moͤchſt., Zub., fof. od. ſpät., Weideng. 2, 2. 
800, — 2 gr. 3., 2 kl. Z., Entr., Mädchenk., Speiſek. h. ch., Bodk. 
600,— 3 Zimmer, Bad, Mädchenſtube, Zubeh. Berholdſche⸗ 
Näheres Langenmarkt 13, 3. Etage. G 
3 Bimm., Entr., Zub. Heil. Geiftg: 127,3. N. 23, part. 
5 Zimmer, Bad, reichl. Zub. Pfefferſtadt 37, 2. Eta. E 
4 Bimm., Küche, r. Zb. Ankerſchmdg. N. Hundeg. 94. 
2 Zimmer, Alk., Entr., Zub. Kaninchenberg 1, 2. Et. 
600,— 3 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, parterre. 6 
2 Zimmer, Zubehör. Näheres Langgarten 63, pt. 
und 290, — Wohn. von 2 Zimmern, Garten, Zub. 


Gliedern, Nervoſität, 
Kojigfeit, Influenza un 
Beit, Neuralgie, hyſteriſchen 
Bleichſucht, Lähmungen, Rüden 
zad. Goaler, 
windel, ochondrie, Aſt 
Brauſen vor den , RE 
ý Hautkrankheit, übel⸗ 
riechendem Athem, Kolit, $ 
88h a e Zend 
nur „ 3,—, 3 
6 Stuck Mk. 12, 


rtel nur Mk. 8,—. 
ge Einſendung des Betrages 
marken) franko und zollfrei. 
bme 50 Pfg. mehr. Beſtellungen 
zu richten an den Patentinhaber: 


alel Gut) 


Der Face 20 Pfg., Karten 


rundbeſitzer⸗Verein 
uhr und Umgegend. 


Zu vermiethen: 


Haus- u. 


hend, 6b, p. bange ` . 
Juan Taugf 


1000 5 Zimmer, Bad, reichl. Zub., Am Johannisberg 3. 
immer, Bad, Balkon, reichl. Zubehör, Hauptſtraßes4. 
800 4 Zimmer, Balk., Bad, reichl. Zub., AmJJohannisbergs 
450.3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. 

420 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. 
600 4 Zimm., Zub., Brunshöferw. 27. N Kleinhammerweg 9. 
8500 4 Zimmer, Zubehör, Brunshöferweg 26. „ „ 
380—460 4 Zimmer, Zubek. Elſenſtraße 17, bei Johannsen 
240 2 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. 
1 Laden mit Wohnung, 2 St., Zub. Brunshöferweg27 f. 700.4 
1 Laden mit gr. Nebenräumen event. Keller, Hauptſtr. 57, 
$ für 900 / per 1. April zu vermieten. 90 
1 Laden mit oder ohne Wohnung bill. zu verm. Hauptſtr. 120. 
1200 6 Zimmer, Zubehör Kaſtanienweg 6, bei Klein. : 
530 4 Zimmer, Bad, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. 
300 2 Zimmer, Kabinet, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. 
450 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 55. y 
550 5 Zimmer, Garten, reichl. Zubehör, Brunshöferweg 19. 
9 Zim., Veranda, Bad, Garten 
Licht, auf Wunſch, Pferdeſtall 


1 Wohnung f. 17 4 v, 1. April zu 
vm. Schüſſeldamm 5, M. Templin.“ 
Wohnungen v. Stube, Cab. ch., 
Boden, 26 u. 27 AM z. 1. April z. 
v. Scheibenritterg.6, Schipporeit. 
Eine Wohn., Stube, Cab. zu vrm. 
Altſchottland 114, n. d. Schweizrg. 
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, 
Bodenſtube u. Vorboden f. 33 A 
ſowie eine von gr. Stube, Flur 
küche u. groß. Boden mit eigener 
Thür für 16,50 % zu vermiethen. 
Nah. im KomtoirSchießſtangeßb. 
Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. 
v. 2 Simm., gr. Entr., hell. Küche, 
Zubeh. zu verm. Näh. part. rechts. 
Tiſchlrg. 32 Whn. St. u. Cb. I. Et. p. 

Ap. z. v. N. 2 Tr. Weidng. 1B,Klabs. 
Hundeg. 22, 3, Bim. Kab. h. Küche 
an ült. Dame od. kindl. Ehep. z. vm. 
Eine Kellerwohnung v. 1. April 
zu vermth. Weickhmannsgaſſe 2. 
Hundegaſſe ift ein großes Part- | W 
Zim.uNebengel.z. Komt. a. priv. | 


11800 7 Zimmer, auf W 
Zentralheizung, e 


1300 7 Zimmer, Bad, Zubehör, Hauptſtr. 106. H 
500 4 Zimmer, Garten, Zub., Brunsh. Weg 11. Brunsh. 
375 3 Bim, Ver., Gart, Zub., Brunsh. Weg 9. Weg 11,3 
beh. Elſenſtraße 10 


550 4 Zimmer, 


Hundegaſſe 103, 2. Ct., 


Entree, 4 Zimmer, Küche, Neben⸗ 
räume zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Mietje 620 .% jähr⸗ 
lich. Näheres daſelbſt. (99525 


Tu 


neu dekorirt, von ſogleich zu 
erm., Preis 700.4 (99946 


DDD 


Breitgaſſe 95, 2 Tr., eine Wohn. 
von 3 hell. Zimm., Cntr „Küche u. 
reichl. Zub. v. 1. Apr. zu v. (99951 
Kohlenmarkte moderne Wohn, 
elegant dekor.,3Zimm.,Mädchſt., 
Speiſek., Balkon, Gas, zu v. Näh. 
daſelbſt im Laden. (999256 

Herrſchaftl. Wohnung (9968556 
ven Zimmern, Badeſtube, veichl. 
Zubehör, Balkon, Burſchengel. z. 
1. April zu verm. Petershagen, 
An der Promenade Nr. 29a, 3182. 
1 Wohnung f. 11 z. 1. Apr.. urm. 
Am brau. Waſſers, 1 Tr. (5286 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt Dem. gud zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl. paſſ. 
z. 1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 


Brunshöfer⸗ 
Langfuhr 3 weg Nr. 38a, 
find 2 Wohn. v.3 u. 2 Zimm. nebſt 
allem Zubehör zu verm. (547b 
Kl. Wohnung für 15 % zu verm. 
Vorſtädt. Graben 69, 1. (5325 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 48, 
iſt eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Monatlich 11 M 
Se: Sl$ofw.1.dpr.g.vm.2.Danm18. 
2 Zimmer, Entr., h. Kch.„Zub.„zu 
um. Grabeng. 4. Näh. 2 Tr. links. 
Eine Wohnung mit eig. Thüre zu 
vrm. St. Kath.⸗Kirchenſt. 6. (5535 
Eine freundliche Wohnung von 
2 Stuben, Küche, Bod. u. Keller 
zum 1. April zu vermieth. Alfred 
|| Selike, Schidl., Unterstr. 13. (554b 


Krankheitshalber 


ſiſt eine Wohnung mit 2 preuß. 
Morgen groß Obſtgarten z. vm. 
St. Albrecht, Pfarrdorf 1. (97016 


Manſardenwohnung, 


3 Zimmer ꝛc., zu verm. Zoppot, 
Danziger Straße 5a. (99710 
J Langgaſſe 15 ift die 2. Etage 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres 1. Etage. 29485 
Frdl. Wohnung, Stub., Kabinet, 
Küche, Keller, Bod. z. 1. April zu 
Jom. Schidlitz, Unterſtr. 4. (9931b 
Stadtgeb., Wurſtmachg. 69, i. n. H., 
Wohnungen v. 13-16% z. v. (9924 b 
ift eine hochherrſchaftl. 

0 pi Wohnung, 5 Zimmer, 

D Badeſtube, elektriſches 
Licht 2c, ſehr billig zu ver: 
i miethen, im neuen Hauſe 
Danziger Straße 5a. (99726 


n ne 4 2, Nort M i 8 EJ 
‚10. Mitbeft. Tremolanbs⸗Gineichtnag eee een UE Elle lau verm. Näh.Hundeg.78,Saalet. 


5 Zimm., Bad, r. Zb. 1. Ap. o. jp. Schleuſeng. 13, 1. 
H 750,— 5 3., 2 Eb., Veranda, Zb. Langf.,Johsb.5,a.d. Kirche. 
4 Zimmer nebſt Zubehör Hundegaſſe 60, 1. Et. Näh. im Lad. 
7 Zimmer, Stall, Garten, 
3 Zimmer, Zubehör ſofort 


24 ” e 
360 4 Bim, Zubeh., Gartenbenutz., Gut Silber 
325 Geſchäftskeller mit Wohnung Ulmenweg 9. 


Altes Hog 2, Kellerwüng. d. L | A S 
5—600 4—5 Zimmer, Loggia, Bad, Garten, Zubehör S 


Leute f. 12,50 A3. v. Näh. 1 Tr. 
Holzſchneideg. 2,3, Stube, Tab, 
Küche zum 1. April zu verm. 


50 Pfg. mehr, mit locke 30 Pfg. extra Verſand 
gegen Nachnahme, Porto 80 Pfg., Selbſtrer⸗ 
ernichule gratis. Kein Rifto, Umtauſch ode 
wenn unſere Inſtrument 
nicht gut ausfallen, Illuſtrirt 


Näheres Lang⸗ 
fuhr, Johannis⸗ 


Milchkannengaſſe 27 


ift die 4. Etage, 7 Fenſter Front, 
5 Wohnräume und reichlich 


Preisliſte gratis u. franko. Beſtellen Sie nur be 


RK Zubehör per 1. April zu ver⸗ 


mer, Zubehör Herthaſtraße 17, 1. 
N 17, 2 


w . 
Bahnhofſtraße 20a (Birkenallee). 
375 2 Zimmer u. Cab., Garten, Zubehör Hauptſtraße 4. 
204 2 Stuben, ZubehörLabesweg 1. A 
900 5 Zimmer, Zubehör Hauptſtratze 35. 

228 2 Zimmer, Zubehör, Marienſtraße 23. 

550 5 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 2. i 

Kleine frol. Wohnung 4 15 p. Monat Kaſtanienweg 4, 1. 

Langfuhr, Hauptſtraße 87 u. Eſchenweg 1, herrſch. Woh⸗ 

6 nungen von 3—4 Zimmern, Zubehör ſofort oder jpäter p 

N zu vermiethen. ki 
1 trockener Oberraum zu 


2 Geſchäfte mit Wohnung ſofort I tgn124, Eckladen 
H 450, 3 Zimmer, Cab, Zub. Hühnerberg 14. N. im Geſch. B 
20, 1 Bim., Küche, Zub. an ält. Leute zu v. Gr. Krämerg. 6. 
Z., Zub. Langgarten 73. N. im Lad. 
800,— Herrſch. Wohn. von 4 Zimm., Bad, gr. Etr., Mochſt., 
Zub., Straußg. Näh. 2. Et. od. Frauengaſſe 45. 

500,— 3 Zimmer, gr. Gart, Zubehör Langgarten 97/99. 
550,— 4 Zimmer, Zub. Langfuhr 52 prt. 
26,— 1 8., Cab., Cntr, Küche, Kll., Zb. N. Kaſerneng. 3/4, | 
25— 1 Zim. mit Entr., pafi. z. Komt. Milchkanneng. 13,1. 
ub. weg. Berf. fof. od. fp. Sandgr. 43. 
„reichl. Zub. Weideng 1. N. im Lad. 
Die von Herrn Bauinſpektor Linke bew. Wohn. v. 7 Zim, 

f Badeſt., 2 Balkons, Eintr. i. Gart, Waſchküche u. Zubehör 
Näheres Lindeuſtraße 27. i 
H An ez, Bad, Erk., Zb. ſof. Petersh.a.d.R.10. N.b. Port., Seitgb, D 
6 ar. Zimmer, Bade- u. Mädchenſt., Gart., Zub. fofort od.fpäter D 
Schlenjeng.12. Näh. b. Renkewitz, Viktoria⸗Paſſ. 1. Th. 

1 Saal, 7 Z., Bad, ev. Pferdeſt.ſof. o. ſp. Weidg. 35. N. Hirſchg. 15,1. 
Herrſch. Wohn. von 5 Z., Zb. Faulgraben 10. Nh. pt. rechts. 
2 Bim, Entr., Zub. Weidengaſſe 3, pt. Näh. Langgarten 82. 
1 Saal 3 gr. Bim., r. Zb. Langgart. 6/7, 1. N, prt. Fallasch. 
4 o, 1 Cab., Zub. z. 1. Okt. Langenm. 31, S.⸗Et. Näh. i. Ld. | 
4 Simm., Zub. Abegg⸗Gaſſe 1a, n. d. Apoth. N. 2. Et. Glodd. 
384 und 474,— 3 Bimm., Zub. Jungſtädtg. 3. Näh. pt. links. 
Keller und Wohnung Hundegaſſe 86. - h 
Wohnung v. 3 Bimm., Zub. Breitg. 115. N. Hundeg. 60, Ld. EB 


Jungferngaſſe 21, Wohnungen 
v. 1. April zu um. Zu erfr. part. 
Stadtgebiet 95b, Wohnung von 
Stube, Küche, Kell. u. Bod. f. 12% 
mon. an kl. Leute z. 1. April z. vm. 
Sungferng.26 Wohn f 16,50 z vm 
pl. Wohn. v. Stube, Kabinet, 
üche, Keller z. 1. April zu vrm. 
Zu erfr. Kleine Bäckergaſſe 7, 1. 
Pferdetränke 11 iſt e. Wohnung 
zu vermth. Zu erfragen daſelbſt. 
Korkenmachergaſſe 7, Ecke Heil. 
M | Geijtqajje, 2 Stb., ab., Küche u. 
[Zubehör von 1. April zu verm. 
Poggenpfuhl 82, kl. H.⸗Wohn. per 
April zu vermiethen. Näh. 2 Tr. 


Cale Hoier, Altsehottland, 


Herfeldò Comp., 


— —330,— £ 2 
Bart! Entwickelung H > SN 
s durch Blitzolin 


Näh. Poſt. 42. 


800,— 4 3, Balk, e 
800—1000,— 4—6 Werkſtatt oder Lager, dicht an 


der Bahn, 100 Im groß, fof. zu vm. Kaſtanienweg 4, 1. 


Unſere Wohnungsliſten liegen aus in Tites Hotel, Cafe 
bross, Restaurant Artushof, Restaurant Müller am Markt 
} und Café Krause. 


ſofort Halbe Allee 6. 


Bufendung von 3 Tuben Nikolin 
wie zuletzt gehabt, der Grfölg war 
geradezu verblüſtend, wesa 
i etntge Collegen baten, ihnen 
das betreffende Baxtwuchsmittel auch 
(Adreſſe geben auf 

Wunſch an.) Garantie: Schadloshal⸗ 

tung bei Unzufriedenheit. In feinſter 
"en beier Stärle zu beziehen in 
—, Mk. 2.— und Mk. 3.— 


Eisner & Koch, 
Gelsenkirchen No. 142. 


Wer ſich naturgemäß 
von Rheumatismus, Ischias, 
Blut- und Leibperſtopfung, 
Athma, Nervoſität, Herz- 
ſtörungen, Influenza, Fett- 
feibigteit — befreien will — 
benutze den prämiirten Maſſage⸗ 
parat, Preis 16 Derſelbe 
wegen ſeiner ausge⸗ 
ne irkung in keiner 
Jamilie fehlen. 
Niederlößnitz bei Dresden, 
Zillerſtraße Nr. 3. Prospekte 
gratis und franto. 


Ludolfinerweg 12, am 
Walde, ſind Wohnungen von 7 
4 Stuben u. Zubeh. für 300 A an | ift die halbe 2. Etage aus 3 groß. 
ruh. Einwohner zu vrm. (96576 | Zimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 

Oliva, Roſengaſſe Nr. 20, 
find Wohnungen für 10.4 mon. 
eh. frdl. Wohn., St., Cab. u. Zub.. 
17. v. April. N. Sandgr. 53. (519b 


Im Neuban 


Thornſcher Weg 15, Ecke 
Grabeng., find Wohnungen 
8 v.2 Stuben, auch v. 1 Stube, © | weg Nr. 
1 Kabinet und Zubehör per 2 
April zu vermiethen. 


öfen, Dilla Eugenia, 


leitung, Kloſet u. allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
eldfi 1 Treppe, rechts. (744 


Herrschaftliche 
Wohnung 


* | 5zimmer, Mädchenſtb., Zentral⸗ 
heizung Brodbänkengaſſe 9, 
(Ecke Kürſchnergaſſe), 3 Tr., 
SS Jäſchkent 


Eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Cabinet u. Zubehör 
zu vermiethen Hundegaſſe 76. 
Kl. herrſch. Wohnung, 1 Tr. nach 
vorne, v. April zu verm. Kaſſub. 
Markt. Off. u. E 70 an die Exped. 

Hofwohnung 14 % per 
1. April. Poggenpfuhl 68, 1 Tr. 
Halbe Allee, Bergſtraße 9, kl. 
Wohnung für 8 A zu vermth. 


Oli wa. 
Georgſtraße 10, 1 Tr., 6 bis 


.)]9009909990009000 


Stube, Küche, Boden a. e. ältere 
Dame zu vm. Schneidemühl 7,1. 
Nied. Seig. 1/18, Wohn. v. 1. April 
f. 10,50 an kdl. Leute zu vm. N. pt. 
Gr. Zimmer, Küche, Entr., Boden⸗ 
antheil zu v. N. Fiſchmarkt?s,Lad. 


Stadtgraben Ar. 15 


habe noch eine Wohnung von 
6 Zimmern und I 
4Bimmern,Hochherrichaftlich 


Bad, Mädchenſtube, Speiſe⸗ 
kammer, Gasbeleuchtung, jow. 
gr. Keller u. Bodenräumen per 
1. April evtl. etwas früher zu 
vermieth. Beſichtigung täglich. 

Näheres beim Polier oder 
Engliſcher Damm 14, 1. (5204 


Oscar Milaster. 
Ohra, Bergſtraße Nr. 13, 
ift eine Wohnung zu vermieth. 


Allmodengaſſe 7 ifl eine kleine 
Wohnung für 15 4 zu vermieth. 


Prenndl.Obermolnmne, 


Stube, Küche u. Zubehör, zum 
1. April für 13,50 «4 zu verm. 
Petershagen, Reinkesg. 2. (2589 

Schidlitz. Carthäuſerſtr. 91, 
freundl. Wohnung zu vermieth. 


Jopengasse 27 


ift die 2. Etage, 4 gr. Zimmer mit 
allem Zubehör, im Ganzen oder 
getheilt zu je 2 gr. Bimm. u. Zub. 
per ſof. od. 1. April z. uvm. N. 1 Tr. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 26, Wohn. 
gleich o. 1. April zu vermiethen. 
Mehr. Wohnungen z. verm. mit 
Werkſt. Kneipab 7/8. R. Fürste. 
Wohnung 2 Rimm. u. Zubeh. zu 
um. Heil. Geiſtgaſſe 128 (Laden). 
Wohnung monatlich 18 zum 
1. April zu verm. Hirſchgaſſe 9. 
Hundeg. 24 find Wohn. v. Stube, 
Cab. u. 2Stub., Zub. p. April z. vm. 

Eine f. Wohnung zu verm. 
Jakobsneugaſſe 15, 2 Treppen. 
Kl. Wohnungen, Preis 22-25 A, 
evt. mit Pferdeſtall für 1 und 2 
Pferde, Remiſe und Futtergelaß 
per 1. April zu vermiethen. Näh. 
Hühnerberg 10, p. Ciechanowski, 


Straußgaſſe 6, 1 ër. 
neu det. herrſch Wohn, 5 Zimm, 
Bad, Mädchenſt., viel Zub., zum 
April zu verm. Näh. 2 Tr. rechts. 


Fischmarkt 0, L Plage 


zu verm. Preis 60 4 mon. (5675 
Schidlitz, Neue Sorge 10, Whun., 
Stb., Küche, Kell., Stall, 10,50, 
e. v. St. C., Kll., Bod. 15% Apr. 3. v. N 
St. Michaelsweg 19, 1 Tr. iſt eine 
Wohnung für 12% gu vrut, (548b 


haler⸗ 
(4989 


1 i Junkergaſſe 2, vis-à-vis Haupt: 
Näheres daſelbſt beim © | eing. d. Markth. find hochherrſch. 
ohng.,6 Bimm., Entree, Bad, 
Mädchenſt., Waſchk., Gartbn., 
na | 1- April zu verm. Näh. Komtoir 
f | Lichtenfeld, Breitg. 128 9. (3859 


2 Gtub.. 


E EE 
Donn Wohn St., eig. Kch. z. 
Pr. v. 17 % Am branj. Waſſer 7. 
1 kleine und 7 gr. Wohnung iſt zu 
verm. Schidlitz, Unterſtraße 25. 
Eckl. Part⸗Stube p. I. Apr. zu om. 
Näher. bei Cohn, Langebrütcke 20. 
Freundl.große Stube, ch., Kell. 
Stall mit etw. Gartenland zum 
1. April Stolzenberg 636 zu verm. 


1 kl. fröl. Wohnung an Tinderl. 
Leute zu verm. Kleine Gaſſe 7. 


Stübe, Küche, Fell., Stal 1.9.4 zu 
verm. Ohra, Südl. Hauptſtr. 21. 
Sandweg 31, bei Jul.Boeling, iſt 
eine frdl. Wohnung, eig. Th., St., 
Küche u. Stall f. 8% mon. zu vrm. 
Wohnungen von 4 Zimmern, 
ſchl. Balkon, Mädchengelaß, 
Waſchküche und ſonſtigem Zu⸗ 
behör iſt zu vermiethen Halbe 
Allee, Lindenſtraße Nr. 7, auch 
Eingang Ziegelſtraße. 
Ohra, Oſtb. 6, a.Bahnd,, herrſch. 

Haus, Wohn., 2St. Kab. ech Zub. 


Eine Hofwohnung v. 
Küche für 24 A v. 1. April cr. zu 
vm. Näh. Langgrt. 63, prt. (99066 
KEE 


Langgarten No. 3la 


8. Ut die neu dekorirte 1. Etage, beft. 
a. 2 zweit. Zim, 1 Manſardenſt., 
Küche, Boden, Keller, Gürtchen 
1. April zu verm. Näh. 3-5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erfr. (99996 


Eine Hofwohnung 


zu vermiethen. 


4 Tr., 5 eleg. Zimmer mit 
Bad, Erker, Balkon ꝛc. vom 
1. April zu verm. Beſicht. 
v. 11—1 u. 4—6 Uhr. (4283 


/ Wohnung beſtehend aus 
2 Zimmern, 2 hellen geräumigen 
Kabinets u. Küche iſt zum 1. April 
zu vermiethen Wallplatz Nr. 2. 
Näh. boat bei HerrnBecker.(9771b 


ig? 20. 


vom 1. April eine Wohnung,beit, 
aus 2 Zimmern, Gabinet u. Sch, 
zu vrm. Zu erfr. im Reſtaurant. 


Dang fuhr, 


Herthaſtraße 15, herrſchaftl. 
Wohnung von 4—5 Zimmern m. 
nielem Zubehör billig zu verm. 
2 Wohnungen zu 10 u. 7 A 
monatl. zu verm. Zu erfr. bei 
Frau Kusch, Ohra⸗Nieberfeld 8. 
E. frdl. Wohnung 9. tub. Sid. 
Zub. an ruh. Mieth. en 
Berm, Näh. Biſchofsgaſſe 10, pr, 


Herrschaftliche Wohnan 


Jaudgrube A, 


Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bade⸗u Mädchenzimm., 
Eintritt SIENA Trocken⸗ 
boden nebſt rei em Zubehör 
zum 1. April 1901 zu 1 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Land⸗ 
wirthſchaftskammer. 


—— —— —— a 
Eine freundl. Oberwohn für 7 
1 iſt an ruhige Leute vom 
1. April zu verm. Althof 8 bei 
Strohdeich, G. Grube, i 


Näh. Poggen⸗ 
(99976 


Bröſener Weg 2 kl. Wohnung 
mit Stall zu vermiethen. (99875 

Nähe Hauptbahnhof, helle 
Wohnung, 2 Zimmer, all. Zub. 
ſofort zu vermieth., 450 % pro 
ee Jahr. Zu erfrag. Karmeliter⸗ 
Ifrdl. Obermohn.ift zu vm. Obra, gaſſe 5, 2 Tr. links. 
(39776 Stube Tab. Küche zc. 16.4, Stube, 
Hirſchg. S fdl Wohn, 3 Simm, Küche ac. 14 4 1. April zu verm. 
u, Zubeh. für 32 N.3Tr. . (0960b | Witt, St. Michaelsweg 7. (99865 


(5026 


Hauptſtr. 36, C. Hess. 


miethen. Miethe 600 «4 jährlich. 
] Beſichtigung zu jeder Tageszeit. 
R. Deutschendorf. 
Freundl. Wohnungen billig zu 
verm. Obra a. d. Mottlau 10, 
10 Min. vom Leegethor. (98306 
F am Walde, 3 Zimmer. 
Langiuhr, Veranda, Veranda., 
Küche, Zub. u. Gart. z. vm. Mirch. 
Prom. 6, Gartenh., pt., lks. (9730 h 


Recht⸗ 
ii Ztenndl. Wohnung "re: 
gel., paſſend für einzelne dame, 
bis Okt.eventl. dauernd zu verm. 


Off. u. D 847 an d. Exp. d. Bl. (99275 


m 
o li LÆT 
Ludolphiner Weg Nr. 6, 
Wohnungen mit allem Zubehör 
Kanaliſation billig zu verm. Zu 
erfragen im Geſchüft daj. (9925p 


Herrſchaftl. Wohnung, 
Langgarten 78, 1, 

4 reſp. 5 Zimmer, Badeſtube, 

Waſchküche nnd reichl. Zubehör 

vom 1. April zu vermiethen. 

Näh. Langgarten 113 b. Tiel. 

Preis 900 A. (99176 


Im Deh 
Wohnung, 


4 Zimmer nebft Zubehör, per 
1. April Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 26, links, zu ver⸗ 
miethen. 9797 


Thoruſcher Weg IT a, 2, 


3 freundl. Zimmer mit allem 
Zubehör für 460.4 jährl. Miethe 
per 1. April cr. zu vermiethen. 
Beſicht. 11.1 Uhr Vorm. (97616 


Jiegengaſſe 2, 2 gr. 


ift eine freundl. helle Wohnun 
von 2 Stuben, Kabinet, Küche 5 
Boden v. 1. April zu vm. (97596 


75 — — RAA CO Rz 
D 

Ohra, Zanytfraje 4, 
im neuen Hauſe, find kleine 
Wohnungen, Stube, Cab., Küche, 
Boden, Keller für 13% zu verm. 
Zu erfr. Stadtgebiet 97,1. (98130 

2 Wohnungen v. 2 Zimmern, 
für 21 4 u. 19. zu v. Halbe dalle, 
Ziegelſtraße, Grönke, (99805 


Sim 64. 


Nichgefallendes BR 
nehme zurück 


` EE 
Hirschgasse 14, Wohnung 

von 3 Zimmern u. reichl. Zubeh. 
u. e. Wohn. v. Stube, Kab. u. Kch.p. Vorderzimmer zu vermiethen. 


1 Avr zu perm, Näh. pt. v. (97646 Poggenpf. 7 2 e g. miL Bordrg 


m. Schreibtiſch z. 1. April zu verm. 


Holzgaſſe 11 


2 Stub., Cab., Kch., Bod., Kell. 7 
1. April zu vm., mon. 35.4 (5116 


Langgarten 73, 


2 Stuben, Küche, per 1. April zu 
derm. Näh. daf. 1. Laden (5146 


— ä—äCä—— y—ä—ö—— a WWO, 
Schidlitz, Carthäuferſtr. 43 find 


frdl. Wohn. an ordentl. ruhige 


5 Zimmer, Bad pp. zum 1. April 
zu vermiethen. Preis 1000 „ Auf 
Wunſch Pferdeſtall. Zu erfrag. 


bei Hinrichsen, Baugeſchäft, 
Abegggaſſe 1. (512b 


Wohnung, 2 kleine Zimmer 
2 Treppen gelegen, zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 22. 


Herrschaftliche 1 Treppe hoch, mit oder ohne 


helle Wohnung 
Altſtdt. Graben, vis-à-vis der 
Markthalle, beſteh. aus 4 Zimm., 
Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom 


1. April cr. zu verm. Näheres 


4. Damm Nr. 13. (1973 


Steindamm 25, 


hochparterre, 4 Zimmer, Bad pp., 


zum Preiſe von 575 4 zu vers 


dortſelbſt. (95756 


Bangaarten 108,2 Tr., beſtehend 


aus 3 Stuben, Küche, Boden u. 
Antheil am Keller, iſt fortzugs⸗ 


halber zum 1. April oder ſpäter 
für den Preis von 550 % jähr⸗ 


lich zu vermiethen. Zu erfragen 
(97066 | 
billig zu vermiethen Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 32, 1 Treppe. 
[Pfefferſtadt 12, 1 Tr., ift ein 


Langgarten 109. 


In meinem neuerb. Hauſe am 
Olivaerthor 19 find v. 1. April 
Wohn. von 3 u. 2 Bimm., nebft | 
Küche u. Zub. billig zu verm. 
Beſichtig. u. Ausk. daf. (98096 || 


Langfuhr, 


Hauptſtraße Nr. 134, ift eine] 


Wohnung von 3 Zimmern, Entr. 
Cabinet, Küche, Zubehör billig 
zu vermiethen. (9942b 

Freundl. Wohnung, Stube, 
Cabinet, Entree, Küche, Boden 
u. Stall billig zu vermiethen 
Ohra an der Mottlau 10, 
10 Min. vom Leegethor. (99386 


EA w ` 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer 
ift z. verm. Heil. Geiſtgaſſe 31, pt. 


Kohlenmarkt 25, I gr. 


iſt ein fein möblirt. Zimmer mit 
Schreibtiſch zum 1. Ap. zu verm. 
Heil Geiſtgaſſe 35, 2, elegant 
möbl. Zimm: u.&ab,, fof. b. zu um. 


ut mbl. Bimm. im f. Hauſe an e. 
Dame prm. z. v. Adebargaſſe 3, 2. 


D 6 

Stu, Markt 23, 3, 
eleg. Zimmer, evtl. mit Benf. z. v. 
ranengaſſe 34, I, 

iſt ein möblirtes Vorderzimmer 
SE 
Ein. möbl. Zimmer, fep, Giną. 
zu vm Boggenpt.67 pri See DI 
Fraueng. 27/1 Th. DIER 
Il. Zimm., Hange⸗Et. möbler 
leer, bill.z. vm. Poggenpfuhl 66, p. 
Imöbl.Vorderz., ſep., 3. Län on 
1Heren zu verm. Hundeg. 39,3 Tr. 
— — — . — — 
Breitg. 25 elegmbl. Zimm. zu P. 
Hl. Geiſtg. 51,1. g. möbl. Zimmer 
ſep. Eingang, 3: 1. April zu verm. 
Fraueng. 47, pt, möbl. Wohne u. 
Schlafz. jep gel. zu vm Näh.2Tr. 
Fraueng. 17 gut möbl. Zimmer 
u Cab. sie Penſion zu v. N. 2 Tr. 


Möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang von 
gleich zu vermiethen Hintergaſſe 
Nr. 10,1, Ecke Ketterhagergaſſe. 

"AE, móbl. Vorderzimm. f. 16 % v, 
1. April zu v. Mattenbuden 12, 1. 
Aumodeng. 1,1 Treis einfröl.mbl, 
Humer a. 109 2 Herren zu vrm, 

yso Pergajje 22 b, Tro fein mbl. 


Sonnabend 


underbare Neuheiten 


Billigste 


Preise. 


ER Wirklich billige und anerkannt reelle 
SiE Bezugsquelle für Wiederverkäufer und 
3 2 Uhrmacher in Uhren, Ketten, Fournituren 
5 S und Werkzeugen aller Art. 


freundlich möblirtes, ſeparates 


Fein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet an 1—2 Herren billig zu 
vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 99, 2. 


Breitgaſſe 32,1, groß. fein möbl. 
[Zimmer mit guter Penſion an 


2 Herren billig zu vermiethen. 
Breitgaſſes 2,1, eleg. möbl. Wohn⸗ 
u. Schlafzimmer mit Pianino u. 


- | E v. gl. od. 1. Apri i 
Einwohner zu vermieth. (5256 | GE ee 


Hoehherrseh, Wohnung, 


Altst. Graben 57,2, 


fvöl.möbl. Zimmer v. 1. zu verm. 


An der gr. Mühle da, 1 Tr. reh. 


gut möblirtes ſeparates Vorder⸗ 
zimmer ſofort od. 1. Apr. zu verm. 
Gr. frd. möbl. Vorderz. fep, gl. 
April b. zu vrm. Fraueng. 37, 2. 


Gut müblirtes dreifenſtriges 


Vorderzimmer 


Penſion zum 1. April zu ver⸗ 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 81, 1. 

Mehrere gut möbl. Zimmer 
mit vollſtändiger Penſion ſind 
zu nermiethen Breitgaſſe 53, 3. 


Mage des Hauptbahnhofs 


ein unmöbl. ſep. Zimmer mit 
Nebengl. a. 105.2 Herren z. 1. April 


H i 210 zu verm. Jakobsneugaſſe 3, 1. 
miethen. Näheres im Komtoir 


Gut möbl. Vord.⸗Zimmer v. gl. o. 
zum 1. zu vm Altſt. Graben 81, 2. 


| Einf. möbl. Cabinet, Ten. Ging. 


Dm Im | 


zu verm. Poggenpfuhl 66,2 Tr. 
Pfefferſtadt18,2,freundl. Border 
zimmer, ſepar.Eing.ſof. zu verm. 
Ein ſauber möbl. Vorderzim. an 
1-2 Hrn. mit a. ohne Penſ.v. 1. Apr. 
zu verm. Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 
Ein gut möblirtes, ſeparates 
Vorderzimmer iſt ab 1. April 


möblirtes f. Zimmer u. Cabinet 
zum 1. April an Herrn zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden. 
Möbl. ſeparates Vorderzimmer 
zu vermieth. Langenmarkt 26, 3. 
Ein gut möblirtes Zimmer 
mit Schreibtiſch u. Kabinet zu 
verm. Kohlenmarkt 35, 3 Tr. 
2 möbl. Zimmer mit Penſion 
für Herren ſofort zu haben 
Burgſtraße 19, 3 Treppeu. 
Offiziers- Quartier 
vom 1. April d. Is. frei 
Fleiſchergaſſe 39, part. (98586 
leg. möbl. Wohn⸗ u. Schlafz. 
zu vm. Holzgaſſe 28,2 Tr. (45386 
Teinfach möbl. Zimmer m. guter 
Penſion z. vm. 2. Dammi7, (5056 


Ofſfiziers⸗Logis 
zu pm. Näh.Fleiſcherg. 16. (99910 
Töpferg 32, kl. bl. Vorderz. fep. 
Eg. m. a. v. Benj.jof. zu vm. (99 12b 


Ha 

Hundegasse 23 & 
ein elegembl. Vorderzim. zu vin. 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
Altſtädt. Graben 105, a. Holzm., 
fein mbl. Zimm. m. Kabinet z. vm. 
Zwei einzeln gut möblirte 
Zimmer per 1. April zu verm. 
Pferdetränke 13, 2 Trp. Thlel. 


Elegant möbl. Zimmer 
in ruhigem Hauſe zum 1. April zu 
verm. Schwarzes Meer, Kleine 
Berggaſſe 7, hochparterre links. 


dr. Graben 440, hohy., 


mbl. Bimm, mit Penſion zu vrm. 
Holzmarkt 20m. Z., Piauino zum. 
Cleg. móblirieś, grr es Vorder⸗ 
zimmer für mon. 20 .4 1. April 
zu verm. Frauengaſſe 31, 3 Tr. 
Saub möbl. Stübchen an ein anft. 
jg⸗Mädch. od. ält. Dame mit auch 
ohne Bett. zu um. Töpferg. 28pt. 
Maltenbuden 21,2, gut möbl.ſep. 
Zimmer, a. W. Penſion, zu verm. 
Sep. Zimm. z. v. Katerg. 22. (5340 
—— — | — — 
Mattenbuden?2, 2rd. m. Vorder: 
zimmer v. gleich o. ſpäter zu verm. 
Jopengaſſe s,. eleg. nbl. Bord.: 
zimm. ſogl., a. tagew., zu verm. 
Frauengaſſe 8, 1 Tr., iſt ein 

ep. gel. eleg. möbl. Vorderzimm. 


zimmer, jep. gel, zu om. | |ep. 9 


1 bel Gap: i j 
se abinet an findrl. Leute zu 
verm Weideng. 10—11, 2 Tr.lks. 


Saal iE > 
S ` emfa módl. Zimmer 
en Ger zu en 
. Grabe i 

möbl. Gorderftübchen zu veim 
rer . . 
Bieffetjtadt 10, Ze 1 April eleg. 
möbl. Zimmer m. Schreibt. z vm 
Saub.möbl, Zimmer mm 1. Ap. fr. 
Karmeliterg . 41, a. pid. Site. 


u. Cabinet ſofort zu verm. (549 b 
— — — . — — 
Ig. möbl. Vorder m. Cb. u. Klav. 
Benutz. b. zm Röpergaſſe 20,2. 
Fobiasg. 21, 2, ein mbl. Vorderz. 
mit ſep. Eingang zu vermiethen. 
ETF 
Holzgaſſel2 gr. Manſardenſtb.ſo⸗ 
ZEN verm. Näh.part.r. (5306 
Breitonije 22, möbl. Zimmer, mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
4. Damm 10, 2, iſt ein großes 
gut möbl.ſep.geleg Vorderzimm. 
mit guter Penſion v. 1. April zu v. 


Nickel-Ketten 


Wand-Uhren 
EE EE 
Hl. Geiſtg. 36, 2, iſt e-fein möbl. 


Danziger N 


i 


999669996 


ſep. gel. Vorderz. an 1-2 Hrn. mit 
Penſ., a. W. moch: a tagew. (5505 
Hundegafje 119, 3, zwei elegant 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


? eleg, móblirte Vorderzinmer 
mit jep.Eing.‚zuf. a. getr. a. W. P., 
z. 1. April zu verm. Holzgaſſe 7,2. 
Pfefferſtadt 16 iſt ein möbl. 
Zimmer an1-2 rn. zu um. (560b 
Röperg. 6, 1, möbl. Zim. u. Cb. z. v. 
(5616 
Einfach möbl. Zim. an Ehep. od. 
Damen z. vm Heil. Geiſtgaſſe 11,8. 
Rammbau 39, e. kl. Vrdrz. m.ſep. 
Ging. a. e. H. 3. 1. April zu verm. 
Mbl Vorderz.ſep. 3.1. m. a. ohn. 
Penſ. zu verm. Hinterg. 14, 2 Tr. 
Leeres Cabinet mit ſep. Eing. zu 
verm. Hühnerberg10a, Näh. 1 Tr. 
2 junge Leute finden vom 
1. April ſaubere Schlafſtelle mit 
ſep. Zimmer Schmiedegaſſe 5/1 v. 
Junge Leute find. Logis im eig. 
Zimmer Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 
Ig.Leute find. Logis Häterg. 13,1. 
Logis zu haben Faulgraben 17, p. 
Anſt. Mädchen od. Frau findet 
Schlafſtelle Hohe Seigen 26, 2. 
Ant. jg. Leute finden ſaub. Logis 
Baumgartſchegaſſe 3-4, H., pt., r. 
h Jungeseute finden gutes 
Logis Gr. Rammbau 18, part. 
1 anſt. jg. Mann f. im frdl. Stübch. 
Logis Soit Markts, bei Albrecht. 
(5456 
Ig.Leute find. Logis Häkerg. 222. 
Junger Mann finder Logis mit 
Beköſtig. Altſtädt. Graben 84, 3. 
Junger Mann findet ſaubere 
Schlafſtelle Bartholomäikirchg. 7. 
Anſt. jung. Mann findet Schlafſt. 
im Kabinet Katergaſſe 17, 2 Tr. 
Junger Mann findet anſtändig. 
Logis Böttchergaſſe 20, 2 Tr. 
Gutes Logis zu h.Paradiesg. 10,1. 
Anſtänd. jg. Leute find. Logis mit 
gut. Beköſt. Faulgraben 16,2 Tr. 
Logis im eig. Zimmem. gut. Beköſt. 
für 9 A zu haben Laſtadie 10, 2. 
Janſt. j. Leute find. gut. Logis mit 
Betöflig. Gr. Bäckergaſſe 10, 1. 
Ig. Leute |. g. Logis mit auch oh. 
Koſt Mattenbuden 9, Hof, part. 
Junge Leute finden bill. kräftig. 
Logis Poggenpfuhl 33, parterre. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Schichaugaſſe 21, Hof, 2 Th., 1Tr. 
Ein anftnd. junger Mann findet 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 44, 1. 
Logis zu hab. Schüſſeldamm27,2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Vorſtädt. Graben 65, 3, Köpke. 
Jung. Mann f. anſt. Logis mit 
Bekſt. Schichaug. 20, Hori. Laube. 
unger Mann findet Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Treppen. 
Anſt. Jg. Mann find gut. Logis mit 
Beköſtig. Heil. Geiſtgaſſe 109, 2. 
Anit. jung. Leute f. Schlafſtelle 
Sonis zu bab-pätera 37, e. 
Logis zu hab. Tiſchlergaſſe 62,10, 
Jünge Leute finden gutes 
Logis Jakobsneugaſſe 6a. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Hohe Seigen 2,1 Treppe. 
Lanjt.jg. Mann find. gut. Logis im 
mbl. Zimm. Baumgartſcheg. 232,2 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
fep. Eg. Tiſchlergaſſe 3—5,2 Tr. 
10.2 Jg. Leute find g. Logis Baume 
gartſchegaſſe 3-4, O., l., b. Alsdorf. 
Junge Leute finden jaub. Logis 
Niedere Seigen 8, 2 Tr. rechts. 
2 junge Leute finden von ſogleich 
Logis Tiſchlergaſſe 15, 1, links. 
ee 
Logis zu haben Fiſchmarkt 15, e 
Out.2ogis 3. h. Gr Rammb. 41, 1. 
Ein junger Mann find. ſauberes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Trepp. 
J.Leute find. g. Logis auf Wuni 


e = 
Junge Leute finden janb. Logis 
m. Kabinet AmStein 15,1 Treppe. 
—— — —ͤ1: — 
Jung. Mann finder Schlafſtelle 
Sandgrube 36, Hof, 1 Tr. (98376 
Junge Leute finden Jogis Fiſch⸗ 
markt 12, 1 Tr., Ecke Tobiasgaſſe. 
Gutes Logis Katergaſſe 1 a, 3. 
— — — — 
Junge Leute find. ſauber. Logis 
Holzgaſſe 5, 4 Thüre, 2 Trepp. 
1 ją Dann op o bit Schlaſſtelle 
u. Kaffee im ſep. Zimmer Schloß⸗ 
gaſſe 2, 2, Ecke Schneidemühle. 
— ——ů——ůß— — 4 —ßv——ů—ů————— 
2 anſt. junge Leute finden ſaub. 
Logis 4. Damm 11, 3 Treppen. 

Junger Mann findet Logis 
Altſtädtiſcher Graben 91,1 Tr. 
Anſt. Mitbew. m. Bett ich bei e. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Katergaſſe 10, 1 Trp. 


Seidenhaus 


eueſte Nachrichten. 


* 


seidenstoffen für Kleide 


| Taschen-Uhren 


Julius Busse 


BERLIN C. 19 


Grün-Stirasse 3,0 


Regulateure 


meld Nonnenhof 12 


= 


, Thüre 2. 


Schülerin find. Aufnahme Bent. 


finden von Oſtern noch Aufnahme 
Penſ kling, Stadtgrb. 17397000 
— — — AAA 


Pension 


— — — 
Eine Mitbewohnerin kann fid | Wohnung, 


16. März. 


4 


99290959996 


Zimmer a. d. neu. 
Terrain v. 1. Okt. zu miethen gef. 
Offerten u. E 75 an die Exped. 
Allft. Dame ſucht v. gl. od. Okt. kl. 
Wohng. Off. unt. E 76an die Erp. 
Geſucht v. allit. Dame Wohn von 


Orlovius, Pfefferſtadt 7. (98455 3 Zimm. ut, Zub. zum 1. April. 
Schüler höherer Lehranſtalten Off m. Prsang. u. E 105an die&rp. 


Zi 


Inmer-Gesuche 


1alftanft. Frau juht z. 1. April e. 


für einen Schüler mit Familien⸗heizb. Cab. od. Stübch. m. ſep. Eg. 
Anſchluß und gewiſſenhafter Offerten unter E 64 an die Exp. 


Beaufſichtigung zu haben 
Jopengaſſe 26. 


findet gute Penſion m. Familien⸗ 
anſchluß Pfefferſtadt 28, 1 Tr. 


2 Schulkinder find. Penſion bei] in Danzig für einen 55 jährig. 
guter Behandl. Off. unter E 101. | peni. Beamten von ſogleich oder 


Jopengaſſe 26. A. Weyher. oder 1, April geſucht. Offert. 
Eine jg. Dame oder Schülerin unter E 78 an die Exp. d. Bl. 


Ein leeres Zimmer ſofort 


Möblirtes Zimmer 


Leet EA 5) ef A z 
Recht gute Penſion in einem gr. J. April gewünſcht. Offerten 
gut möblirt. Vorderzimmer wird | mit Preis unter E 132 Exped. 
vom 1. April frei. 4. Damm 10,2. | Schlafitelle von gleich u. allein 


Di 
Jopengaſſe 51, 3, 
finden 2 Herren Weni., jep. Zim. 
Schüler finden in meinem 
Penſionat gewiſſenh. Aufnahme 
Verw. Rechtsanwalt Drochner, 
Poggenpfuhl 73, 2 Tr. 


Pension; 


finden 


Borders. jep, Ging. Breitg 83, 3. 
Penſion im Ten, möbl. Vorderz. 
zu verm. Laſtadie 10, 1. (5106 


Ein Laden 
u. Wohnung, vorz Lage, mit eing. 
Geſchäft, zu jed. andern Geſchäft 
paſſend, von ſofort evtl. ſpäter 
krankheitshalber abzugeb. Off. 
unter E 124 an die Exped. d. Bl. 
Gretr. Kell. p. zu jd. Geſch., Werkſt., 
zu verm. Johannisg. 41. Jahnke. 
Hunden. 24 gr. hell. trockn. Keller 
für Weinlager ſogleich zu verm. 


Hundegaſſe 63 iſt die 1. Etage 
paſſend zum Komtoir zu verm. 
Näh. daſelbſt 1 Trpp. (539b 


Ohra, 


bei anſtändigen Leuten geſucht. 
Offert. unt. E 109 an die Exped. 


Für einen Sextaner zu 
Oſtern Penſion geſucht. Offert. 


Schüler, mit Preis und nań. Verhält⸗ 
zu mäßigen Preiſen in bejjerer niſſen unter F, Z, 385 an den 
Familie Fraueng. 52, 1 Tr. (527b „Gej 
ig. Leute find. g. Pen), im möbl. 


r nn 
Poſtillone geſucht 
Vorſtädt. Graben 66, 1. (531b 


Schneidergeſelle, nur ſaub. Arb., 
melde ſich Jopengaſſe 6, 1 Tr. 


Tüchtige Schäftemacher, 


ſelbſtſtändige Arbeiter, per fof. 
oder 1. April für Lederhandlung 
in größer. Stadt Pommerns geſ. 
VVT 


Heſuch inerd. 2 Gärtner aufs 


Land, mehr. Stuben⸗ 


Langenmarkt, 1.61, ECHTER Ze 2 ür 

8. Möbel⸗ Wollw.⸗, Garderob. , CH AE 
Putz⸗Geſch., Komt u. f. Zahnärzte 1 Deputant bei 
ſehr geeign, bill. v. April zu vm. dingungen, mehrere junge Leute 
Näh. Kürſchnerg. 1, Uhrengeſch. aufs Land. Zu meld. im Geſinde⸗ 
Pianino f; um. Hl. Geiſtg. 11, Bureau, Heilige Geiſtgaſſe 123. 


Gute Rockſchneider 


für Reitinſtitut, 
guten Be⸗ 


auf Polizeiröcke finden lohnende 
Beſchäftigung (536b 


Geschäftslokal für jedes Ge. | Bonfengaſſe Nr. 30, 2 Sr. 


ſchäft paſſend zu vermiethen. 
Offerten erbitte unter D 914 an 
die Expedition d. Blattes. (5266 


Ein Gärtnergehilfe kann fih 
melden Schießſtange Nr. 3. 
Ordentliche Hausdiener 


u jedem] mit guten Zeugniſſen finden 
Trockener Keller Paen gute Stellung durch Martin, 
paſſend, zu verm. Breitgaſſe 22. | Heilige Geiſtgaſſe Nr. 97. 
Ein ar. trockener Jagerkeller in | Ein Arbeiter kann fih melden 
der Hundegaſſe zu vermiethen. | Breitgaſſe 17, eller, Bierhandl. 
Off unt. E 48 an die Exp. (99896 | Guter Rockarbeiter f. dauernd 


Ein Stall 


Beſch. Baumgartſchegaſſe 14, 1. 
Rockſchneider für feinſte Arbeit 


nebſt reichl. Futtergelaß zu verm. geſucht Langenmarkt 10, 1. Et. 


Näh. Poggenpfuhl 67. (9996b 
Bor d. Neugart. u. Petersh. Thor 


Sdnedetącjeien "e 


Lagerpl. u. umzäunt. Gartenl. Häkergaſſek, Eg. Prieſterg., 2 Tr. 


mit Obſtnutzung ſ.Kartoffelland 
zu vm N. Dominiksw. 14, Möbelg. 


Ordentlicher 


9873 b D 
Komt. z. vm. Brodbänkeng. 35, 1. Haus diener 
ł Laden mit Keller zu 
aus hotie. Geſchäft geeign. der mit Pferden umzugehen 
mit auch ohne Wohnung zu vrm, verſteht, kann fih ſofort meld. 
Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. Gute Zeugniſſe Bedingung. 


Kl. Stall mit Drahtbauer billig 
zu verk. Ohra, Radaunenſtr. 47. 


Pferdeſtall 


mit Remiſe iſt Schwarzes Meer 
Nr. 16 zu vermiethen. 


Ein Laden 


an der Langen Brücke iſt zu 
vermiethen. Näheres Boots⸗ 
mannsgaſſe 10. Daſelbſt ift 
ein altes Schreibpult z. verkauf. 


ph 
Komtoir 
mit Lagerraum, 


in der Hopfengaſſe, nahe der 
Milchkannengaſſe, von gleich 


vermiethen. Näheres Hinter⸗ 
1 Treppe. 8 


gaſſe 10, 


mn Ke Che grat: ën, 

Wohnung, ZZimm., h. Küche, prt. | Shmeidergen. L. Baer. 1, 3, 
s.1Tr,, im reife zu 30.4 gejucht, | Tücht. Schneſdergeſell. auf feine 
Offerten u. E 114 an die Exped. Arb. könn. ſ. meld. Breitgaſſe 94. 
Kl. Stube od. Cab. m. Küchenanth.] Zur Aushilfe für e. Kolonjalw.⸗ 
1. April v. e. Frau zu miethen gej. | Geſchäft wird ein ing. Verkäufer 
Offerten u. E 119 an die Exped. gej. auf 8—10 Tage. Off. u. E 84. 
if Rockarheiter gesucht 
zas Töpfergaſſe Nr. 31, 2 Treppen. 
Rechtſtadt zu mieth. geſucht. Off. Schneider für Reparatur geſucht 
unter E 100 an die Exp. d. Bl. 1 Langenmarkt Nr. 10, 1. Etage. 


Kl. Wohn., Stube u. Site, vom 
1. April v. Water, Leuten auf d. 


M. Grunenberg, 
Färberei und chem. Reinigungs- 
Anstalt Langfuhr Danzig. 
Meldungen Hochſtrieß Nr. 6. 


Ein Materialiſt 


flotter und ſicherer Verkäufer 
mit der Delikateßbranche ver⸗ 
traut und im Beſitze beſter 
Empfehlungen findet per 1. April 
Stellung. (5187 
R. Siegmuntowski, 
Elbing. 


Vertreter 


f. landw. Maschinen, Brennerei-, 
Meiereibau ges. Meld. u. J. R. 6288 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. (789m 


Detailreisende 


zu für einen äußerſt lukrativen 


Artikel der Herrenwäſche⸗ 
Branche gegen hohe Proviſ. 
geſucht. Ofert. unter Z. K. 152 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Frankfurt a. M. (5191 


Operngläser 


Blusen 


N 
N 


I 
fer, dag) 


| Wecker-Uhren 


Nickel - Anker - Remontoir - Taschenuhr s S 
275. Echt silb. Uhren von 8,50 an. SE 
Gutgehende Weckeruhren I. Qual 2,40 SE, 
dito mit nachtsleucht. Zifferblatt 2,70. 8 E 


Juſchneider⸗Geſuch. 


Ein tüchtiger Uniform⸗Zuſchneider, der ſchon mehrere Jahre 


— 


1epo owyeugdeN 
uogos? puesioą E 


in großen Uniformgeſchäften als ſolcher thätig geweſen ift, wird 

unter günſtigen Bedingungen zum baldigen Antritt geſucht. 
Geſuchter fol den techniſchen Betrieb einer Filiale leiten, 

weshalb nur auf eine erſte Kraſt reflektirt wird. Stellung 


angenehm und dauernd. 


(5415 


Eduard Kühne, 


Erfurt, 
Ein jüngerer schuhmachergef., 
Kundenarbeiter, k. ſich melden 
bei Preuss, Gr. Berggaſſe 21. 

Ein ſauberer Weſtenſchneider 
kann ſich melden Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 114 Paetsch. 

Zwei ſaubere Rockſchneider 
finden dauernde Beſchäftigung 
Breitgaſſe 62, 2 Treppen. 
Tiſchlergeſellen und Lehrlinge 

können ſich melden 

Böttchergaſſe 3, Hof, parterre. 
1 guter Rockarbeiter kann ſich m. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 19, 2. 

Für die Sonntage wird ein 

HMB Billeteur 

geſucht Carthäuſerſtraße 120. 
Iguter Weſtenſchneider auß dem 
Haufe melde ſich Vorſt. Graben 6, 
dań. 1 tüchtig. Arbeiter imHauſe. 
1 Schneidergeſ. auf Kundenarb. 


J geſucht Tifchlergaſſe 46, 2 Trepp. 


Ein ordentlicher 
Hausdiener 


kann ſich melden (5209 


A. Fast, Sanggafle 4. 
Iuverläffig. Hausdiener 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Albert Neumann, Langenmarkt3. 
1 junger Konditor Gehilfe 
zur Aushilfe geſucht von 
Paul Liebert, Langgaſſe Nr. 65. 


Buchhandlungs- 


Reisende 
(auch Damen) 


Bulitta & Co., Leipzig. 
Babiergehilfen ſtellt ein Klautke, 
Langfuhr, Brunshöferweg 21. 
Zu ſof. u. 1. April ſuche Hoteld., 
Hausd., Kutſcher, Kegelburſchen 
bei hohem Lohn Breitgaſſe 37. 


ſortifikatoriſchen 
(4721 


Danzig, den 8. März 1901. 
Königliche Fortiſikation. 


Agenten und Reisende, 
welche Privattundſchaft beſuchen 
engag. bei hoher Proviſ. überall 


Grüssner& Co. Nenrode 


Holzrouleaux u. Jalouſiefabrik. 
> (368811 


Tüchtige Materialiften ſuche 
i. Auftr. p. fof. u. ſp. Marke beil, 
reuss, Laf.. Hauptſtr. 65. (6554 
Wer Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgem. Vacanzenliſte “. (12013 
W. Hirsch Verlag, Mannheim. 


Verheir. Pferden echt, 


nüchtern, 1. Apr. bei hohem Lohn, 
guter Wohnung gejucht. (99755 
Ziehm, Zigankenberg. 


Bin jüng, Buehbindersehilie, 
der auch Aktenheften verſteht, 
von ſofort gej. Max Albrecht, 
Oſterode Oſtp. (5051 

Ein Kommis, gelernter Eiſen⸗ 
händler, wird ſofort eingeſtellt. 
J. Broh, Hopfengaſſe 108. (99516 


Radirgummi, Marke „Fix aus 
Hamburg “(i. Saturnm.)i.d. Beſte 
Ber. ½ Mill. Stck. i. Gebr. Anfr. u. 
H. K. 1142 bej.RudolfMosse, Hamb. 
259 am 


m 


E) 


Techniker, Werkführer, Gehilfen, 

Beamte, Lehrer, Landwirthe, ſo⸗ 

wie Gehilfinnen erhalten ſofort 

geeignete Angebote durch die 

Deutſche Vakanzenpoſt i 
( 


Laufburſche, Sohn ordtl. Eltern, 


kann ſich melden Langgaſſe 68. 


Ein kräftig. Laufburſche 


8, fi meld. b. A. Lindemann. Heilige Geiſtgaſſe 67. 


Auger 42. 
DEI” Laufburiche "TRE 


für ein Komtoir zum 1. April 

geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offert. 

unter E 72 an die Exped. 

Ein Laufburſche 

kann ſich melden bei 

A. F. Sohr, Gr. Gerbergaſſe. 
Vom 1. April ſuche für mein 

Komtoir einen 


a 
Lehrling 
m. gut Schulbildung geg. monatl. 
Remuneration. A. Lindemann, 
Chokolad.⸗ u. Zuckerwaaren⸗Fab. 


Gärtner ⸗Lehrling, 
Sohn ord, Elt., gej. F. Blaurock, 
Zoppot, Südſtraße 17. (5286 


kin Sohn ordentlicher Eltern, 
derLuſt hat, die Fleiſcherei zu erl., 
melde ſich Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 41, E. Narzimski. (522 
Sohn achtbarer Eltern, der 
Luſt hat, die Fleiſcherei zu er⸗ 
lernen, melde ſich Brodbänken⸗ 
gaſſe 1. (5336 
Ein Schmiedelehrling kann 
eintr. bei Schmiedemſtr. Ferske, 
Karlikau bei Zoppot. (513b 
Ein Tiſchlerlehrling 
melde ſich Stadtgebiet 30, (5096 
Einen Klempnerlehrling 
verlangt 8. Kaminski, 
Klempnermſtr., Breitg. 112. 
Anſt. Knabe d. Schneid. wrd. will 
melde ſich Breitgaſſe 43. F. Dill. 


Apotheker - Lehrling. 


um 1. April wird in meiner 
Apotheke für einen 


. ( 
Walter Reiss, Tilſit. 


Sthloſſer⸗Lehrling 
kann ſich melden. (5586 
Bartsch, 
Poppenpfuhl Nr. 81. 
Lehrling zur Bäckerei melde ſich 
Breitgaſſe 70, am Krahnthor. 


5. Prauſt ſucht zum 1. April einen 


Gürtnerburſchen.““ 


| Für die Konditorei wird per 


ſofort ein 


Lehrling 


Ein Schreiberlehrling 
kann ſich ſofort melden im 
Bureau Hundegaſſe 95. 

Lehrling, findet in m. 
materialien⸗ u. Kohlen⸗Geſchüft 
per 1. April Stellung. Alb. 
Westphal, Laſtadie 34/35. 
Daf. w. e. Laufburſche verlangt. 

Schreiberlehrlin 
ſucht Rechtsanwalt Rothen- 
berg, Hundegaſſe 65. 

Ein Tiſchlerlehrling findet 
Stelle Poggenpfuhl 74. 

Lehrlinge ſucht Bildhauer 
R. Schwartz, Töpfergaſſe 29. 
1 Lehrling fürs Barbiergew. Heitz 
ein J. Labudda, Altſt. Graben 62. 


gegen monatliche Vergütigung. 
5199) Lonbier & Barck. 

Söhne ordentlicher Eltern, 
welche Luſt haben, die 


Cartonnagenbranche 


zu erlernen, ſtellt ein (5043 
Ostdeutsche Cartonnagenfabrik 
Ludwig Tessmer & Co. 
ME" Lehrling. "THE 
Sohn achtb. Elt, mit gut. Schul⸗ 
kenntn. welch. Luft hat, doptiſche, 
mechaniſche u. elektro⸗techn. Fach 
zuerlernen, kann ſofort eintret. 
bei Bormfeldt & Salewski, 
Jopengaſſe Nr. 40/41. (99735 
6 


Lehrlin 


mit guter Schulbildung u. guter 
Handſchrift gegen Remuneration 
für unſer Komtoir geſucht. 
Ludw. Zimmermann achf., 
„Eiſenhandlung, 6059 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 
inen Lehrling ſucht d. Bäckerei 
81 


K Außergewöhnliche 
[Angebote 
für Montag, den 18. März 
bis Sonnabend, den 23. März 1901. 
1 Posten hochelegante S 
EKnaben-Anzüge sin > 
de en 1750 I 
1 Posten blaue Cheviot- A 
Anzüge fue 5 uc GC Jed 1 


für 


1 Posten Burschen- 


0 33 in blau und farbig i x d 
A Anzüge für das Alter von 00 GH 
b 8—16 Jahren, Werth 20 3 SS E 


ZA FCC 

SI Posten Sommer- 

E? 1 — Pił i 
und Paletots ter von 7750 N 


2½.—12 Jahren von vorjähriger 
Saiſon, Werth 15 Mk. für Mk. 


1 Posten Knaben- ii 
z R > 
1 Posten elegante | 
A Sommer - Madchen- E 
Läb von vorjähriger Es 
Ich ra 800 


Ç Posten Baby-Jacken 7250 S 


von vorjähriger Saiſon, ao 
5 k. 


Ge 7,50 Mk. für 

1 Posten Waschkleider > 

N für Mädchen im Alter von 4,50 E: 
6—12 Jahren, Werth 15 Mk. AZ 
(GD) salq er e bia EDG 


Der Verkauf der oben angeführten Wanren zu den | > 
enorm billigen Preiſen findet definitiv nur noch bis 
zum Sonnabend, den 23. März ſtatt. (4801 


| Inhaber: Christian Petersen. 


4 Grosse Wollwebergasse 4. 


nee — E 
KK 


Wir haben aus unserer Abtheilung für Wohnungs-Einrichtungen ältere Restbestände 
aussortirt und mit 


ganz bedeutender Preisermässigung zum Ausverkauf gestellt. 


Gardinen 


abgepasste Fachgardinen und Stückwaare Stores in weiss, cróme und buntfarbig. Möbelcatune, 
Cröpes, Vitrages, bedruckte Gardinen-Mulls. 


Portieren 


abgepasste Fachportieren u. meterweise in Wolle, Leinpeluche, einfarbig, gestreift u. gestickt. 


Teppiche und Vorlagen 


in allen Grössen in soliden haltbaren Qualitäten. 


Muöbelstoffe 


buntfarbige Fantasiegewebe aus Halbwolle, Wolle und Halbseide, Möbel-Peluche und Moquettes. 


Tischdecken. — Steppdecken. — Bettdecken. 


für unſere neu einzurichtende Geübte Taillenarbeiterin | M. d r.⸗u. H., d poln. pr., Baum: Zither vert. b. Pferdekr. 18, 3. 


eine tüchtige 


Verkäuferin 
polniſche Sprache bevorzugt. 
J. Meyer & Söhne, 


Geſucht eine Taillenarb., ab. nut j Zithern von 10 .4 an zu haben 
ſolche meld. ſich Breitg. 1262, 2Tr. bei A. Langowski, Vorſtädt. 
- Graben 57a, links, 1 Treppe. 


Wenig gebr. Pianino m. Bangs 


Ein junges Rädchen 
für Geſchäftsgünge und Laden- 
reinigen wird ſofort geſucht. 

D. Lewandowski, Langgaſſe. 


Jihein= u. Rothweinflaſchen zu 


Schuhabtheilung ſuchen ſogleichf ſucht Wende, 1. Daum 14, 3 Tr. gartſcheg. 18 pt. Mid Mont. 10-12. Geigen von 4% an, Gmitaze- verkaufen Hintergaſſe Nr. 28. 


Schneiderbügeleſſen 22 Pfd. für 


4 f zu verk. Beutlerg. 3 Franz. 


Repositorium und Marguise 


ſtehen b. zu vri. Holzgaſſe 27, pt. 


% 3 
Al. Murzynski, 
BW zouge für Kindergarderobe, 


Söhne ordentlicher Eltern d ; 

A d Adele zum Aufmarlen 

i H + kann fich melden Holzgaſſe R 
Bronzevergolderei u, Priigerel | 2 1 meien u. ache wo 
zu erlernen, ſtellt ein (5044 dienen alleinſt. Frauen, 
Ostdeutsche Cartonnagen-Fabr. Invalide, Penſionäre, 
Ludwig Tessmer & Co. Agent., Händler, Händ⸗ 
Lehrlinge, welche das Sattler⸗ u. lerinnen und kleine Ge⸗ 
Tapezier⸗Geſchäft erl. woll., gef. ſchäftsleute durch leichte 
Vorſtädt. Graben 59. (9962 Thätigkeit für meine 
Firma. Man ſchreibe 


a 
Weiblich. wegen koſtenfreiem 


Proſpekt an (4332 


Wm 2 7 Albert Heinemann, 
Geihte dferima | Tee, 
für beſſere Bluſen, aber nur Weiden bers eien r 


ſolche, finden Beſchäftigung tett.jg. Mädchen Nadim. gej.bei 


Ernst Crohn, Kind., die a. Häusl. Arbeit. übern. 
Nr. 32 Langgaſſe Nr. 32. Burgſtraße Nr. 20 Gartenhaus 


Die stsbeit mivd sugerepnitten |jchfige myer], Hanshällerin 


aus d geben. (99581 Ach 
Em BAŃCE für ſofort oder 1. April geſucht. 


Suche zum 1. April ein ordent⸗ je 
liches Dienſtmädchen am Liebſt. Offerten unter E61 an die Exped. 
nom Lande. Hinter Lazareth 


Nr. 3/4 i dit. é 18 Jahren nachLangfuhr geſucht 
8 Jäſchkenthaler Weg 26a Klatt. 


Eine tüchtige. umſichtige 
= 
Wirthin Jede Dame findet bei mir 
die gleichzeitig die Stelle als d 
Reprüfen ente einnehmen ſoll, Nebenverdienst 
geſucht. Off. unt. E 59 an die Exp.] durch Handarbeiten. 
Berlin Bei Dën. Lohn u. ft. | Prosp. mit Muster gegen 30,9 
Un. Reiſe fuhe Mädch. f. J. Waldthausen, 
Berlin, Schlesw., N. Kiel u. and. 
St., f. Danz.f.leichte angen. Stll., 
zhl. Köch., St., Haus⸗ u. Kinderm. 


können ſich ſofort melden 


Suche zum 1, April 


a - ` Suche zuml. April ein Mädchen 
eine Kassirerin r "eines, das Lochen tem 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10. |in einem Haushalt. Minder- 
Mehrere Willwe ohne Anhang, mädchen im Haul. (6192 


Frau Oberleutnant a. D. 


m. et | inkommen und 
was Nebenein Neumann, 


eigenen Möbeln als 


t 3 Neufa rwaſſ. Wilhelmſtr. 139,2, 
at hafter ER. Bin Bormi, 10.—12 u [preden 
F 


Gebild. kath. Mädchen wird 


von alleinſtehendem Herrn ger 
ſucht. Off. unter E55 an die Exp. 


Ig. Mädchen mit gut. Zeugn. f. d. zu größeren Kindern als 


Vorm. gej. Kohlenmarkt 30, 2, r. À E: ` 
en Kinderfräulein 


FFF 
Ein urdentl. Sienſtmädchen find. 


gute Stell. Altſt. Graben 57,2 Tr. geſucht. Offerten nebſt Gehalts⸗ — = = 
Nähterin,die auch etw.ſchneidern] anjpr. evtl. Photographe unter Ig. Mädch. w. d. Glanzplätt. gröl. 
kann, ſucht Langgaſſe 65, 2 Tr. A. P. Neuſtadt Weſtpr. (5636 


Carthaus Weſtpr. (5112 


Tüchtige 


Roek-Arheiterinnen 


finden in unjeren Arbeits: 
ſtuben dauernde Stellung. 


Domnick c Schäler. 


Meldungen 1 Treppe. (5130 


ec eee 


—— — — ͥ WORSE gend 
Aufwarterin mit Zeugn. 

per 1. April geſucht. Lang- 

garten 97—99. 2 Tr. (97608 

— — — 
Suche per 1. April (4996 Ra nderin. F 

Kinder gartnerin lelort0. E Wersuhn, Blumen: Lat vert. Sanggarten 76, p. (5200 

3. Klaf d 

Fräulein, evangel, als Stütze Em oie i ee 

u. beſonders zur Beaufjihtigung | Ein Auſwärterin für die Bore neu, ſehr bill. zu verk. Vorſtädt. Hauptſtraße 24, Gzernitzki. | I Zimmermannjde Drehrolfe 


von 3 kleinen Kindern. d 
Oberlehrer Braun, Eulm. Kaniuchenberg 13a, 


Gewandte Damen 


Mädchen für Alles von 16 bis 


München 30, (964m 
Schillerstrase 28. 
Hedwig Glatzhöfer, Breitg. 37. 1 Se mamjels, Bertani T. 

i 'hoitori aterial u. Schnittw., Köchin. |. 
Mäntel = Arbeiterinnen | Bertin u Sea ve b. 30: 
i Gehalt, ſow. Köchinnen, Stuben: 
Röpergaſſe 22a, 3 Tr. mädch u tücht. Mädch. All. b. hoh. 


Aufw. Bm. gef Wetdeng.17/18,1 I. ee SC 1 100 


Artikel an feine Privatkundſchaft 
gegen hohe Proviſion geſucht. 
Off. unt. E 32 an die Exp. (5046 


r 


Damen, 


in feinen äkelarbeiten 
recht geübt, finden unter 
Vorlegung einer Probe⸗ 
arbeit dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. (5045 
Auch einige Kreuz⸗ 
ſtich ⸗Zeichnerinnen 
können ſich melden. 


Albert Zimmermann, 


Langgaſſe 14. 
EN 


erlern. woll., gej. Drehergaſſe 3. 


Xſaitiges Stimmſt. 


billig zu verk. Laſtadie 22, part. Spazier-Reschirre 
Raps iher Stußzflügel zu verk. MAP" Arbeits-Geschirre 
Pfefferſtadt 38/39, 3 Treppen. zu verkaufen Langgarten 82, 


Aufw. ſof.geſ. Hl. Geiſtgaſſe 35, 2. 


Landwirthinnen 


Fortſetzung auf Seite 11. 


3 für ſelbſtſtändige Wirthſchaften] hät Frack u. Weſte mitt. Fig. 3 7 1 vorzügl. gut. Kinderwag. fait 

5 Tail D Al Di erin D x Simmer, eh melden. 105, ne E. Beg ener nen e Lask Lon neu z. o. Aumodeng le, AS it, 
; . sj | Usswaldt, Breitgaſſe 105. E.Waffeurock f.neu Reg. 128 int. ah 10 t ` 

Suche gewandte Dienſtmädchen] Offiz. bill zuuff.Hüterg.20.(5386 p | Grosser starker Talelwagen 

5 bei 15 % Gehalt. Pauline | Sommerüberz., neu, f.ſchl. Fig., 4X425 Meter, ift nebſt Geiten- | obne Federn zu verkaufen. Zu 

Tüchtige Usswaldt, Breitgaſſe 105. zu verk. Brunshöferweg 25, 2,lf. wänden billig zu verkaufen. erfrag. Breitgaſſe 133 im Laden. 


Näheres Langgaſſe 6. In RI. Kleſchkau p. Tangenau 


200 GCentner Kuh- Weſtpr. find ſchöne 
t Daberſche Ehkartoffeln 
und Pferdeheu fund magnum ee ſowie 


wird verkauft 2 és? SE, 1. 
und zugfeſt, ſehr paſſend für 

m altes Sopha fir 5 A H. Manteuffel, |teinere Bejiger febr billig zu 

zu verkauf. 2. Petershagen 1229. EE Deubnde. (5188 verkaufen, > 

[u. Ausbeſſ. v. Wäſche perfekt ift. | 5Bantbeitaz.uf 1 SEI Einoffener Bücherſchrank,Waſch⸗ iz 

Erbitte Angabe der bish. Thätig⸗ d RENI tijh Kartenaiſch Kommode, Spat. | MAGEE uud Sees 


keit und welche Entſchädigung Toilettenſp. Büd zu v. olg. 0 l. billig zu vk. Straußg. 10, 3.180 


tadıgebier, Schillingsgaſſe 49, 106 m Gartenzaun ausSchmiede⸗ 


Mehrere Tauben zu verkauf. 
Thornſcher Weg 7. (5446 


Mastwieh & 


verkauft „Dominium Schön: 
feld“ bei Danzig. (5216 


Junge Damen zur &rlernnng 
der feinen Damenſchneiderei k. 
ſich melden Goldſchmiedeg. 29, 1. 
Mädchen, auf gute Hoſen geübt / 
kann Hoi m. Röpergaſſe 16, 2 Tr. 
Suche auf einige Woch. u. b. genüg. 
Leiſtung auch für ſpäter je nach 
Bedarf eine Perſon, w. i. Nähen 


b. Reiſevergütigung beanſprucht = > : SCH 

A 1107 vird. Off. u. „d. Exp. (5 zu verkaufen f "rabtiqez Hand: eiſen, auch getheilt, ſehr billig zu 

3 Geübte Arbeiterinnen anl 3 Er a a tz em Sopha «raten 22 wagen um eine Fäl- Türe | verkaufen dangqarten 60. (96866 
Knaben-Anzige Sńugwaaten : Gejchäft geſucht Frauengaſſe 11, neuer dunkler zu verkaufen. y Fahrrad. fajf neu, zu erkaufen. 

+ rn s © |H. Neumann, Hl. Geiſtgaſſe 134. | Kleiderſchrank (fiten) zu verk. Gut erh E nieriwngen Max Puschmann, Bleihof Nr. 6. 
können fich fof. meld. (99326 Q Jg. Mädch. welch d. Blumenbind.] Ein Zeert. birt. Bettgejtell mit n rrie DÉI ër gen (Cie Handfaftenwagen "E zu 
B. J. Fuchs, erl. moll, geſ. Gr. Wollweberg. 18 Bae n rt SAN, . Log er Ohra, Radaunenſtraße 38. 
Dominikswall 11, Hof, 1. Aindermädchen per 1. April | Väſche u. Kleiderſchrk., tune Geſchirre find billig z F ER 
mädchen per „1. 3 E Bericht. Ge g zu wert. | Nluderpagen und Packkiste 
2 | geii. Dundsgcie TI SEE: pl. zu wert. Häfergafie 10. (5350 Viſchtenthalerweg 27, 1. (5156 bil. zu b w 62, TĄ. 


Eine jun e Dame I Topha iit für 10% zu verkauf. he PR 7 
mit oc, mge Da fürs] Baumgartſchegaſſe 14, Geſchüft. „ra mit rad, Gute Nähmaſchine i 
Komtoir geſucht. Offert. u. E 79. | Gr.Gtsffrant, Buſſetglasſchrk, ei Breitgaſſ 62. 3 eifen, für Schneiderin, ein mod. neuer 
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Tandwirthſchaft. 


Ueber Feldverſuche. 

Wiewohl der Stallmiſt alle Beſtandtheile enthält, 
welche durch die Ernte dem Boden entzogen werden, 
ſo ſind in demſelben die einzelnen nothwendigen 
Pflanzennährſtoffe nicht in den Mengen enthalten, wie 
fie von unfern Kulturpflanzen verlangt werden. Es 
tft daher eine Ergänzung des Stallmiſtes durch Beigabe 
von künſtlichen Düngemitteln nothwendig. Ferner 
reicht der in den meiſten Wirthſchaften erzeugte Stall⸗ 

ünger bei weitem nicht aus, um fämmtliche der 
Düngung bedürftige Felder jedes Jahr damit genügend 
zu düngen, ſo daß alſo ein Erſatz des Stalldüngers 
durch eine Zufuhr von künſtlichen Düngemitteln ein⸗ 
treten muß. Mit welchen Düngemitteln und in welchen 
Mengen hat der Landwirth nun ſein Feld zu düngen, 
um die höchſten Erträge zu erzielen, ohne eine Ver⸗ 
ſchwendung mit Nähritoffen zu treiben? 

Durch die chemiſche Analyſe kann mit Leichtigkeit 
der Gehalt des Bodens an Stickſtoff, Phosphorſäure 
und Kali feſtgeſtellt werden. Enthält beiſpielsweiſe 
ein Doppelzentner des unterſuchten Bodens in dem 
einen Falle 50 8 Phosphorſäure, im andern Falle das 
zehnfache, ſo läßt ſich mit vollkommener Beſtimmtheit 
fagen, daß das eine Feld düngebedürftig für Phosphor 
ſäure iſt und die andere Parzelle noch Jahrzehnte lang 
eine Beraubung an Phosphorſäure vertragen kann, 
ohne ſeine Fruchtbarkeit in Bezug auf die Verſorgung 
der Pflanze mit dieſem Stoffe zu vermindern. Anders 
ſteht es jedoch, wenn z. B. 120—150 g Phosphorſäure 
vorhanden ſind. Es zeigt ſich bei den von Profeſſor 
Wagner⸗Darmſtadt ausgeführten Verſuchen, daß bei⸗ 
ſpielsweiſe ein Boden mit 120 e Phosphorſäuregehalt 
mehr Phosphorſäure an die Pflanzen abgab und alfo 
weniger düngebedürftig ſich zeigte, als der Boden mit 
150 g P, O,; überhaupt ergab "gt, daß die Löslich⸗ 
keit der Bodenphosphorſäure eine ſehr verſchiedene ift. 
Da nun die Feſtſtellung des Löslichkeitsgrades der 
Bodennährſtoffe durch chemiſch⸗analytiſche Prüfungen 


Schwierigkeiten bietet, ſo iſt wenig Ausſicht vorhanden, 


auf dieſem Wege das Düngerbedürfniß der Pflanzen 
zu ermitteln. 

Die zweite Frage lautet nun, ob man nicht etwa 
aus dem prozentiſchen Nährſtoffgehalt der Ernteſubſtanz 
einen Schluß auf den Gehalt des betreffenden Bodens 
an löslichen Pflanzennährſtoffen ziehen könnte. Es hat 
ſich aber gezeigt, daß nur bei ausnehmend großer 
Armuth oder ausnehmend hohem Gehalt des Bodens 
an Nährſtoffen überhaupt größere Unterſchiede im 
prozentiſchen Gehalt der Ernteſubſtanz auftreten, 
woraus folgt, daß auch nur bei ſehr hohem oder ge⸗ 
ringem Gehalt der Ernteſubſtanz ein Rückſchluß auf 
den Düngungszuſtand des Bodens gezogen werden 


kann. Die weitaus meiſten, praktiſch vorkommenden 


Fälle aber find nicht die extremen, ſondern die mittleren. 

Der Landwirth muß mithin den Acker direkt ſelbſt 
prüfen, eine Fläche in eine Anzahl gleich großer 
Parzellen theilen, dieſen verſchieden zuſammengeſetzte 
Düngungen geben, den Erfolg derſelben feſtſtellen und 
auf ſolche Art Aufſchluß über das Düngebedürfniß des 
betreffenden Bodens ſuchen. Werthvolle Fingerzeige 
geben dem Landwirth die Gefäßverſuche des Theoretikers 
in feinem Vegetationshaufe. Während jedoch der 
Forſcher meiſt losgelöſt von allen äußeren Einflüſſen 
durch Einrichtung von Vegetationshäuſern zum Schutze 
gegen ungünſtige Witterung, durch regelmäßige Waſſer⸗ 
zufuhr, durch beſſere Belichtung, vollkommenere 
Lockerung des Bodens z. es ganz in 
der Hand hat, ſeinen Verſuchen möglichſt günſtige 
Wachsihumsbedingungen zu geben, hat der Landmirth 
mit den verſchiedenſten Variationen zu rechnen. Er 
hat die Wärmeverhältniſſe, die Niederſchläge, die 
Bodenverhältniſſe zu berückſichtigen, mit thieriſchen und 
pflanzlichen Feinden, kurzum mit vielen Verhältniſſen 


zu rechnen. Die Gefäßverſuche unterſtützen mithin den 


Landwirth; in letzter Linie iſt jedoch immer nur der 
direkte, auf dem betreffenden Acker ausgeführte Verſuch 
imſtande, die gewünſchte Auskunft zu geben. Man 
hört vielfach den Einwurf, daß ſolche Verſuche viel 
Geld, Zeit und Arbeit koſteten. Dieſes iſt bis zu einem 
gewiſſen Grade richtig, jedoch wird das den großen 
Vortheilen gegenüber meiſt bedeutend überſchätzt. Es 
wird ferner wohl nur wenige Landwirthe geben, die 
auf Grund ihrer vielſeitigen Kenntniſſe oder mannig⸗ 
faltigen reichen praktiſchen Erfahrungen im Stande 
find, immer ſofort die für ihre Verhältniſſe 
befte Düngung und auch befte Sorte herauszufinden. 
Es wird vielmehr noch manche Wirthſchaft geben, in 
der man aus Scheu vor der kleinen Arbeit und den 
geringen Koften, oder auch überhaupt aus Abneigung 
gegen derartige Verſuche, vielleicht Jahr für Jahr 
durchſchnittlich einen Mehrertrag von ca. 10 Zentner 
Kartoffeln oder 1—2 Zentner Getreide und mehr pro 
Morgen — freilich theilweiſe, ohne es zu ahnen — ſich 
entgehen läßt. Es liegt das daran, daß der betreffende 
Landwirth, ohne durch einen Vergleich zu prüfen, alte 


| 


Streng feste Preise! 


Kohlenmarkt Nr. 22. 


abgebaute Sorten, welche längſt durch ertragreichere Geld koſten, was Sie geſpart haben. Wenn fie Ihnen die 


erjegt ſind, beibehält, oder den Düngungszuſtand 
ſeiner Felder falſch beurtheilt oder vielleicht auch 
neue Sorten zur Saat bezogen hat, die irgendwo 
anders ſehr hohe Erträge liefern, ſich aber für ſeine 
Verhältniſſe nicht eignen. Wie gering ſind ſolchen 
Verluſten gegenüber die Unkoſten eines kleinen Feld- 
verſuchs und wie reichlich bezahlt ſich meiſtens die 
dafür aufgewendete Mühe! Man ſpricht häufig gegen 
dieſe kleinen Verſuche in der Praxis, dafür macht man 
aber Verſuche im Großen, d. b. man ändert den 
Düngeplan oder baut neue Sorten gleich im Großen, 
ohne vorher durch Vergleich feſtgeſtellt zu haben, ob 
man wirklich die zweckmäßigſte Maßregel ergriffen 
hat. Die Verluſte, die dabei vielfach eintreten, über⸗ 
ſteigen natürlich die Koſten eines Verſuchs im Kleinen 
um das Vielfache. — Bei der Ausführung der Verſuche 
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß große Gewiſſenhaftigkeit 
und Regelmäßigkeit in der geſammten Durchführung, 
wie auch bezüglich der Notizen und Aufzeichnungen 
walten muß. Eine weitere Bedingung iſt die gleich⸗ 
mäßige Beſchaffenheit der zu vergleichenden Verſuchs⸗ 
parzellen, gleichmäßig in Bezug auf die Lage, Be⸗ 
arbeitung, die Feuchtigkeitsverhältniſſe ſowie auf den 
Düngungszuſtand. Man darf mithin nicht an der erſten 
beſten Stelle das Verſuchsfeld anlegen, ſondern muß 
eine Stelle im Acker oder auf der Wieje ausſuchen, 
die möglichſt gleichmäßig iſt. Früher nahm man 
meiſt größere Parzellen, doch iſt man davon 
abgekommen, „da es bedeutend mehr Mühe 
macht und außerdem bei größeren Flächen viel 
leichter Verſchiedenheiten im Boden vorkommen. Man 
wendet jetzt häufig und mit gutem Erfolge Parzellen 
in der Größe von 1 Ar an und wenn möglich 10 Meter 
im Quadrat nicht in langgezogenen Rechtecken, damit 
die einzelnen Parzellen fih wenig mit den Nachbar⸗ 
parzellen berühren und nicht zu viel Anlaß zu Unge⸗ 
nauigkeiten geben. (Schluß folgt.) 


Briefkaſten. 


H. P. 3. Geſetzlich kann Ihnen zu jedem Quartals- 
ſchluſſe ſechs Wochen vorher gekündigt werden. Wenn Sie 
etwas anderes vereinbart haben, mündlich oder ſchriftlich, ſo 
bleibt es dabei. Vermuthlich ift aber der ſchriftliche Vertrag 
deshalb aufgehoben, weil die Herrſchaft ſich noch nicht klar 
war. Wenn Ihr Vorgänger lüngere als ſechswöchige 
Kündigung hatte, ſo beanſpruchen Sie die gleiche und volle 
Bezahlung bis zum Ablauf der Dienſtzeit. 267. 

H. H., Ohra. Die unentbehrlichen Gegenſtände können 
Ihnen nicht genommen werden, auch Ihr Einkommen kann 
Ihnen, weil es unter 1500 Mk. ift, nicht gepfändet werden. 266 

J. K. Die ärztlich verſchriebenen Medikamente, welche 
Gift enthalten, brauchen nicht mit dem Giftzeichen verſehen 
zu werden. Der Inhalt der Flaſche ift durch das Ettquett 
als Medizin deutlich erkennbar und dadurch die Gefahr 
des Gebrauchs durch einen Fremden doch ziemlich aus⸗ 
geſchloſſen. 265. 

H. P. Obf. Wenn Sie ſchon länger bei dem Manne 
geſpielt und unverlangte Sendungen bezahlt haben, miijjen 
Sie auch dieſe bezahlen. 264. ` 

R. G. 12. Das Geſetz beſtimmt lediglich, daß die 
Krankenkaſſe verpflichtet iſt, den Mitgliedern freie ärztliche 
Behandlung zu gewähren. Welche Aerzte und Krankenhäuſer 
die Kaſſen benutzen wollen, hat der Vorſtand zu beſchließen. 
Wenn den Mitgliedern die Wahl geſtattet ſein ſoll, ſo müßte 
dies in den Statuten ausdrücklich beſtimmt ſein. Iſt dies 
Rich bey Sal jo trägt die Kaffe die Mehrkoſten natürlich 
nicht. 261. 

A. H. 100. Wenn kein Teſtament ſeitens der Frau 
vorliegt, jo ift die Hälfte des gemeinſchaftlichen Vermögens 
auf deren Kinder vererbt und dieſe können, wenn ſie voll⸗ 
jährig (21 Jahre alt) find, die Herausgabe ihres Erbtheils 
verlangen. 260. d F 

H. S. B. Ihr Verwandter hat keinen Auſpruch an 
das Gut. Wenn er Invalide iſt, alſo unfähig, noch ein 
Drittel ſeines bisherigen Einkommens zu verdienen, ſo 
könnte er fofort J auf die Invalidenrente bei der 


Ortsbehörde erheben. 25 


E. F. Einem öffentlichen Beamten kann das Gehalt 
über 1500 Mk. zu einem Drittel gepfändet werden. Einem 
Kommis oder Techniker kann das Gehalt über 1500 Mk. 
ganz gepfändet werden. Der Gerichtsvollzieher darf das 
Geld in der Taſche, nöthigenfalls auch auf der Straße, 
pfünden. 258. 

O. R. hier. Iſt das Geſchäft ein ſolches, in welchem 
lediglich Handel getrieben wird, nicht aber Ausſchank, alſo 
Gaſtwirthſchaft, ſo iſt der Gehilfe ein Handlungsgehilfe und 
hat die für dieſe vorgeſchriebene Ruhezeit zu beanſpruchen. 
Andernfalls iſt er Gaſtwirthsgehilſe und für dieſen gelten 
Ruhezeiten nicht. 257. 

J. K. 100. Nochmalige Leiſtung des Offenbarungs⸗ 
eides können Sie nicht verlangen. Sie können aber den 
Gerichtsvollzieher erſucheu, natürlich anſ Ihre Koſten, noch 
einmal die Pfändung zu verſuchen. 286. l 

B. 5000. Sie müſſen das Teſtament herbeiſchaffen. 
Hat Ihr Bruder es beim Gericht in Königsberg hinterlegt, 
‚jo erſuchen Sie dieſes um Ueberſendung einer Abſchrift. 
Hat er es außergerichtlich gemacht, dann gilt es nur, wenn 
ev es eigenhändig geſchrieben und unterſchrieben hat. Dann 
müſſen Sie die Wittwe beim Amtsgericht auf Vorlegung 
verklagen. 263. 

H. B. in Felſtow. Sie haben Anſpruch auf Fortzahlung 
des Gehalts His zum 1. April. Schußgeld können Sie nicht 
beanſpruchen, weil auch das Pulver und die Schuhſohlen 
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beträgt in der 1. Klaſſe 750 Mk., in der 2. Klaſſe 500 Mk. 
und im der 3. Klaſſe 350 Mk. jährlich. Ermäßigung wird 
jedoch im Nothfalle gewährt. Dieſe Anſtalt ift unter Aufſicht 
des Herrn Pfarrer Ankermann in Rahmel geſtellt. 
2. Bittermandelöl an und für ſich iſt nicht giftig, aber doch 
ſchädlich genug. Dagegen iſt die im Bittermandelöl oft 
reichlich enthaltene Blauſäure äußerſt giftig und kann augen⸗ 
blicklich tödtlich wirken. 

F. B. Für Gedichte haben wir leider keine Verwendung, 
da wir auf lange Zeit hinaus damit reichlich verſehen find. 

Erotimeon. Zum Eintritt als Diakoniſſin in das 
Mutterhaus zu Danzig find außer guten Herzens⸗ und 
Charakter⸗Eigenſchaften und dem nöthigen Ernit und Liebe 
zu dieſem Lebensberuf noch erforderlich hinreichende körper⸗ 
liche Geſundheit und leibliche Kraft. Anlagen zu Krankheiten 
dürfen nicht vorhanden ſein. Das Alter ſoll in der Regel 
über 18 und unter 36 Jahren ſein. Es wird verlangt, 
daß die Eintretende leſen, ſchreiben und rechnen kann, 
daß fie den Katechismus und die wichtigſten bibliſchen 
Geſchichten und Sprüche weiß und Luft hat diefe Kenntniſſe 
auch zu vermehren. Ebenſo tft Willigkeit zu allen weiblichen 
Arbeiten, wie fte eine einfache, geordnete Häuslichkeit 
erfordert, unerläßlich. Sie müſſen auch frei ſein von näheren 
perſönlichen Verpflichtungen und Ihre Eltern oder deren 
Stellvertreter müſſen Sie gern in den Diakoniſſenberuf eins 
treten ſehen. Anmeldungen nimmt die Verwaltung des 
Diakoniſſen⸗Mutterhauſes zu Danzig, Neugarten 3—6, an. 

M. Stolp. Dazu kommen Sie doch am allerbeſten 
durch eine Anzeige in der Zeitung. Ein Verein zur Hebung 
des Fremdenverkehrs beſteht in Oliva nicht, dagegen ein 
Verſchönerungsverein. Dieſer wird Ihnen aber ſchwerlich 
helfen können. k 


Zeugniſſe nicht wiedergeben, dann beanſpruchen Ste eine 
Unterſtempelte Beſcheinigung, daß ſie dort abhanden ge⸗ 
kommen ſind. 

J. H. O. 67. Beſchweren Sie ſich über den Gemeinde⸗ 
vorſteher bei dem Landrathsamte. 255. 

H. in H. Zu Kirchenälteſten und Kirchenvorſtehern 
ſollen nur Perſonen gewählt werden, die ſich zur Kirche 
halten. Darnach halten wir die Abründigung des Pfarrers 
für durchaus korrekt. Alt⸗Lutheraner ſind nicht wählbar. 254. 

. K. Zehn Fragen mit ebenſo viel Unterfragen tft ein 
Bischen viel. 1. und 2. Die Wittwe ift geſetzlich verpflichtet, 
ohne beſonderen Auftrag das Verzeichniß des Nachlaſſes 
dem Vormundſchaftsgerichte einzureichen. Eine Friſt hierfür 
tft nicht vorgeſchrieben, auch nicht, daß fie zur Schätzung 
eine dritte Perſon zuziehen muß. 3. Die Erbtheile ſind 
richtig berechnet. 4. Zehn Monate nach dem Tode des 
Mannes kann die Wittwe wieder heirathen. 5., 6, 7. und 8. 
Von dem gemeinſchaftlichen Vermögen beider Ebegatten zu 
8250 Mk. erhält der Mann die Hälfte, alfo weniger als 
ſein urſprüngliches Vermögen. Die andere Hälfte erben 
die Stiefkinder, welche den Verkauf des Grundſtücks wer 
langen können, wenn keine Einigung über den Preis, zu dem 
es der Wittwer übernimmt, erreicht wird. Das väterliche 
Erbtheil beträgt für jedes Kind ein Fünftel von 2250 Mk., 
das mütterliche Erbtheil ein Fünftel von 4125 Mk. 9. Wie 
es ſein würde, wenn es anders gemacht wäre, können wir 
nicht auch noch ſagen. 10. Den Kindern hütte jedenfalls das 
väterliche Erbtheil ganz und vom mütterlichen Grbtheil der 
Pflichttheil, das ift die Hälfte des geſetzlichen Erbtheils, 
bleiben müſſen. — Wenn die alte Frau Raum hat, muß fte 
Einquarttirung nehmen. Die Verpflegungskoſten Toten ja 
vergütet werden. 253. 

E. Sch, bier. Wenn das Mädchen ſich die Krankheit 
durch den Dienſt oder bei Gelegenheit defjelben zugezogen 
hat, ſo müſſen Sie für die Kur und Verpflegung bis zum 
Ablauf der Dienftzeit, alſo des halben Jahres, aufkommen 
und daneben den vollen Lohn dem Mädchen zahlen. Andern⸗ 
falls müſſen Sie für ſechs Wochen die Verpflegungskoſten 
im Lazareth bezahlen, die Ste von dem auf dieſen Zeitraum 
fallenden Lohn abziehen dürfen. Zur Entlaſſung wegen der 
Krankheit ſind Sie nicht berechtigt. — 252, 

O. K., hier. Der Beamte muß bis zum 1. Juli Miethe 
zahlen, wenn Sie nicht anderweit vermiethen. — 251. 

A. L. in L. So febr wir das Verhalten des Herrn 
verurtheilen, ſo wenig können wir Ihnen rathen, Straf⸗ 
autrag zu ſtellen, denn bei dienſtlichen Anzeigen jol und muß 
ſich jeder frei ausdrücken dürfen und die Abſicht der Be⸗ 
leidigung wird micht vermuthet, weil es ſich um Erfüllung 
einer dienſtlichen Pflicht handelt. Sie erreichen mehr, wenn 
Sie ſeine falſche Beſchuldigung beim Rektor der vorgeſetzten 
geiſtlichen Behörde in ruhiger Weiſe mittheilen. Es nützt 
nicht ſofort, aber viele Tropfen höhlen den Stein. 250. 

M. S. Brandgaſſe. Wenn Sie wegen des Herzfehlers 
dauernd arbeitsunfähig werden ſollten, ſo erhalten Sie In⸗ 
validenrente. Wenn Sie aber trotz Ihres Fehlers arbelts⸗ 
fähig find, können Gie aus dieſem Grunde nicht entlaſſen 
werden. 

A. C. St. Die Aeußerung des Dienſtmädchens tft als 
Kündigung aufzufaſſen und Sie find nicht verpflichtet, es noch 
in Dienſt zu nehmen und zu bezahlen. 

J. D. 100. Sie haben dieſelbe Kündigung wie die 
andern, alſo ſechswöchige. Klagen Sie auf Gehaltsent⸗ 


RP 
M. L. 1. Das können wir an dieſer Stelle nicht 
empfehlen. 2. Ja. 

L. M. 100. Wenn Ihr Kompagnon als alleiniger In⸗ 
haber der auf beide Namen lautenden Firma ift, können Ihre 
Gläubiger Ihnen nichts aus dieſem Geſchäfte pfänden. 

E. Kn. Gelb gewordene Strohhüte reinigt man am 
beſten, wenn mau ſie mit Zitronenſaft tüchtig abreibt. 

P. O. 200. 1. Ja, der Ehemann muß ſeine Frau 
während dieſer Zeit unterhalten. Ein beſtimmter Betrag iſt 
hierfür nicht vorgeſchrieben, doch muß der Ehefrau dadurch 
ſtandesgemäßes Leben geſichert ſein. 2. Ja, die eingebrachten 
Sachen muß er der Ehefrau nach der Scheidung herausgeben. 
3. und 4. undeutlich, bitte dieſe Fragen klarer zu faſſen. 

A. Z. Dienergaſſe. Es genügt, wenn Sie das eigen⸗ A 
e e und verſchloſſene Teſta⸗ glänzend begutachtet. 
ment dem Amtsger ergeben. e 2 8 h 

J. 1000. Aus dem Erlös der noch nicht gang bezahlten Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 
Maſchinen kann das Gehalt Ihrer Tochter nicht bezahlt Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin S. O. 16. 
werden; dafür müffen vielmehr erft die Maſchinen ſelbſt Atteſte 2 und franco, 


bezahlt werden. Wenn keine Maſſe ſonſt vorhanden ift, dürfte 
——— 


E. F., Langfuhr. Das ift poltzeilich vorgeſchrieben 
und Sie werden ſchwerlich dagegen etwas ausrichten können. 
Ob die Angelegenheit des Ausfüllenmüſſens von drei For⸗ 
mularen beim Umzug gerichtlich entſchieden worden iſt, iſt 
uns nicht bekannt. Da die Polizei⸗Verordnung aber doch 
geſetzlich zu Recht beſteht, dürfte ein etwaiger Gerichts 
a zu Gunſten der polizeilichen Vorſchrift unzweffel⸗ 
aft ſein. 

Th. Th. Oliva. Das Wort „Tatterſall“ als Bezeich⸗ 
nung für Reitanſtalt ſtammt aus dem Enaliſchen 
und zwar von Richard Tatterſal (geſt. 1795), der im 
Jahre 1766 im Hydepark zu London eine Anlage 
zur Ausſtellung und zum Verkauf von Pferden begründete. 
Aehnliche Einrichtungen in anderen Städten, jüngſtens auch 
eine in Danzig, führen denſelben Namen. Außer der oben 
genannten Reitanlage wäre das in Danzig ja gut bekannte 
Wort „Reitbahn“ eine treffende Verbeutſchung dtieſes 
eugliſchen Ausdrucks. 


Sanatogen 


Rróftigungs: und Auffriſchungsmittel 
beſonders für die Nerven. 


Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
von Profeſſoren und Aerzten 


Ihre Tochter ſchwerlich zu Ihrem Gelde kommen. Werden 
Sie klagbar auf das Gehalt für die Zeit, während der Ihre 
Tochter für die Konkursmaffe gearbeitet hat. 

W. 200. Die Nähmaſchine ift ein auch in Ihrer Ehe 
nothwendiges Werkzeug zum Lebensunterhalt und kann 
Ihnen unter keinen Umſtänden gepfändet werden. 

L. L. Kauinchenberg. Wenn Sie die Wohnung auf 
eine ganz beſtimmte Zeit, alſo auf ein Jahr gemiethet haben, 
iſt eine Kündigung vorher garnicht erforderlich. 

St. N. Kneivab. Sehen Sie ſich doch daraufhin den 
Fahrplan an. Wann der letzte Zug nach Dirſchau fährt, 
dürften wir wohl alle nicht mehr erleben. 

. R. Judengaſſe 1. Für Arbeitsloſe beſteht in 
unſerer Provinz die vom Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verein 
zur Bekämpfung der Wanderbettelei ins Leben gerufene 
Arbeiter⸗Kolonie Hilmarshof bei Konitz. Dort wird 
arbeitsloſen, aber arbeitswilligen und arbeitsfähigen 
Männern ohne Unterſchied des religiöſen Bekenntniſſes vor- 


A Am Vortheilhaftesten 


SE on der wan mt rss zu einem geordneten i arg ist diejenige Waare, die als preis werth und 
ebenswandel zurückzuführen. e Arbeiter⸗Kolonie ſteht A + 

unter Leitung eines Ortsvorſtandes, deſſen Vorſitzender der | bezeich- Au | R 

Landrath zu Konſtz und defen Geſchäftsführer ES Direktor nen ist. L 6 ebrannte affees 
der Landarmen⸗ und Beſſerungs⸗Anſtalt zu Gigel-tonig | bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das em- 
Herr Grofebert it, — Für Trunkfüchtige beſteht in Pfehlenswertheste Produkt und gelten nach wie vor als vor. - 
Weſtpreußen die Weſtpreußiſche Trinkerheilanſtalt in züglichste Marke, Käuflich in den bekannten Niederlagen. 
Sagorſch bei Rahmel (Kreis Neuſtadt). Das Pflegegeld (18406m 
r 
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Streng reelle Bedienung! | 


Neben Hotel Danziger Hof. 


28° Sonnabend Danziger Renche Nachrichten. 167 März. 64. 
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Eege | Frühjahrs⸗Saiſon. 

$: 175 Großes Lager der neueſten gangbarſten 
r D 8 e Hüte nnd Neuheiten. | 


1 
gi | aii en detail. Strohhut⸗Fabrik en gros. 
Pfd. 80, 90 Pfg., 1.00, 1.10, 1.20, ® 
1.30, 1.40, 1.50, 1.66, 1.70, 1,80 August Hoffmann, 
Bis 2.00 Mark. 26 eilige eiſtaaſſe a | 
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Loubier & Barck, + * Spezial-Geschaft. - 


76 Langgasse 76, in Wäsche - Ausstattungen 
für Damen, Herren u. Kinder. 


Die neuen Kleiderstoffe 
für Frühjahr und Sommer 
in Seide, Wolie und 
Waschstoffen 
sind eingetroffen. 


Grahgitier- 


in Roh=Kaffee’s, 


Posipacket franko per Nachnahme. (4757 


H. Bülck’s 


S Kaffee = Spezial « Geschäft, 
D 


Danzig, Langgasse 67. 
Eingang Portechaisengasse. "WE 
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Der Poeren-Krieg 
und die chineſiſchen Unruhen haben den Export in 
LTaſchenuhren in 8 Stocken gebracht. Es ift mir ge. 
lungen, ln Poſten für den Export beſtimnite 

i weizer . 


* 1 Goldin⸗Remontoir⸗Uhren wa | 
ſehr billig zu erwerben. Um einen raſchen 

le Abfaßz zu erzielen, habe ich mich ente 
ſchloſſen, dieselben auch an Private zu 
olgenden Spottpreiſen zu derſenden: 
erren - Uhren à Mk. 10. — 
Damen-Uhren à Mk. 12. — 
einſchließtich Lederfutteral und ſtener | 
freie Zuſendung. $ 
e Klee 
daifionów nd genni \ 
= Go und leine ich für jede Uhr 


SSS ,d ö. 


Ś = — f Bedeutend vergrössert: 


H. Albrecht, Neugarter Thor.] Mädchen - Confection Knaben- Confection 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 


MEJ” Grahgitter. TRE | Kleider und Paletots. Pyjecks. * Anziige. 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. (3164 (4827 


Sämereien. ‚Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig, | 
DI Grises. wy || Arienkapital 6 Bil Alt, Bag ca. 2 WiN. BL | 


C $ Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom 'Einzahlungstage ab für 
b Jul duje fw BEE) Engl. EE i, D. R. G M. Nr. 16895 50 60 5 z 
TTT eee Sen a 30 Baar-Einlagen 
M &Export-Haus M. FEITH, WIEN Vil, Mariahilferstr. 38, Runk ] 22 
Liefarant des Kaissrl. Königl. Staatsbeamten- Verbandes. rt oprac e rüben. ki ohne Kiin digung i z 3 d 
G et 2 2 K f H D a . a 0 a D LJ 
(4344 ` | Oberndorfer, 5 7975 Batsen, gelbe oder rothe 36 50 11. INS Een 11 0 
= = Mammnth, fehr lange dich „ 35 43 bei I-monatlicher Kündigung 2 lo 
, 8 5 d 
Ur Bückermeiſter Blattkrane 5 mit üppiger ść. d bel 3 „ 2 EE ER 


Kohlrüben (Wrucken) ; i 
Gelbe, t 110 i en). 
weer Been fer ertragreic _ 1 FR Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


und Intereſſenten! 


Wollen Sie Gelbe, furzlaubige Schmal, Tepr saunaa * „94 Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren. # 
einen wirklich leiſtungsfühigen, der Neuzeit entſprechenden . Kannen, ee Langs, eh 110 120 | Beleihung von Werthpapieren und Waaren, 4 
ackofem Bei Entnahme Cen > 29 AER 98 110 Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten. $ 


bauen, fo ſetzen Sie ſich vertrauensvon mit der Firma 


5,kg von einer So Discontirung, Ei d Ausstell Wechseln und Checks 
Se > A tte g, Einzug und Ausstellung von Wechseln un ec 
Emil Kirst & Fischer | ooo o va + 


auf das In- und Ausland. 


A d ; tz’ nene , d jet A z ; 
in Weiktenfel® a. ©. X hervorrag. Neuheit, 1 fadenloſe Zuckerbrech⸗, Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
ee ee eee e * Gebölgfäme era Ge Be Sie H in unserm Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
8 i Si nereien, Knollengewächf „nme, zum Preise von Mk. 10, — bis Mk. 20,— 8 
in Verbindung. Dünger billigſt. gewächſe. Gartengeräthe, 10, . ils d 
Spezialität: Tiefliegende Mittelfeuerua Reich illuſtrirt 4715 Ka | $ 
Bä 33 praktiſchſte „ anerkannt. o 5 "ed Wing ne et GebranchSanmeifunge Ś saenstundan Dre Uhr. (85 8 


3 und franto. 


BES= Gilg’s Mars-Oel, -DF — — e e Dr PIR AT S 
Oft- und Weſtpreußen. 


Prima Referenzen darüber aus ganz Deutſchland. — 
U. A. ſtehen Backöfen von uns in hieſiger Gegend bei Herrn 
Bäckermeiſter Gzerwonka in Danzig, B. Maschinski, C. Jeremies 
in Elbing u. ſ. w. 

Wir empfehlen den Herren Intereſſenten, ſich dieſe Oefen 
im Betriebe anzuſehen und ſtehen wir dann mit allen weiteren 
Details ſowie Koſtenanſchlägen koſtenlos zu Dienſten. 

Wis bemerken noch, daß wir unſerem bisherigen Vertreter 
Herrn Rich. Migge in Danzig Umſtände halber die Vertretung 
entziehen mußten und bitten die Herren Intereſſenten, fi 
nur mit uns direkt in Verbindung zu ſetzen. 

Umbauten alter Oefen in verſchiedene Konſtruktionen 
neueſten Syſtems werden ſachgemäß und unter den coulanteſten 
Bedingungen nach langjährigen Erfahrungen, ausgeführt. 

Weitgehendſte Garantie, ſchnelle und ſaubere Ausführung. 

Prämiirt mit nur erſten Preiſ en.. 
Mou!!! Einzig patentamtlich geſchützte Neu 


Gustav Scher witz, 
Rauchverbrennung für Backöfen 


gei VT Bu. = „EB 
| (Hee Shillings bat 
— idea ewa Mal F A, Meyer & Sohn, o Jeler Hut Mk. S” & 


"Bio" BI Vorſtidtiſchen Graben 33 a. S : SÉ 
2 j j Sammtliche Frühjahrs-Neuheiten 
I Aelteſtes und größtes Mdbeltranspott: | find in großer 12 1 175 eingetroffen. 


DU e Ee 


| Stadt⸗, Land- und Fern⸗Transporte mit Polſterwagen. 
baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als an „Langgasse. 


Erſtklaſſige Packer, Prima Referenzen, volle Garantie. 
Spezialität für die Landwirthſchaft (2901 = WSZ F 
Das photographische Atelier 


Spiritns-Sohomobilen || Beie et Wasser nei = 
L. Basilius, 


Bahn- und Wasser-Speditionen. 
mit elektriſcher Zündung, ſofort betriebsbereit, ohne Um: É zm e SE 
Worst. Graben 58, 


änderung auch mit Benzin und Petrol zu betreiben; 
desgleichen ſtationäre Spiritus⸗, Bengin: nnd Petrol⸗ 
motoren mit elektriſcher Zündung 
empfiehlt fi zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter Garantie für 
` größte Aehnlichkeit bei vortteilhafteſter Auffafjuny, "| 
Die Preife find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung EE lt 


für Landwirthſchaft und Gewerbebetrieb. 
Spezialität: Kinderaufnahmen. 


(5151 


— S Sg > EE nn — 


billig 


Spiriins-Fohomotinen! | 
THUIN DEI, 


Verkaufsſtelle und Ingenienrburenn Danzig. 


i I d 
Gs 3 $ 2 2 ͤ—— 


Mleuheiien 


gediegener, reeller Herren-Stoffe zu feinen Anzügen u. 
| Paletots direct an Private. Bedeutende Ersparniss. 


© Mühelfabrik und Magazin © 


(2518 
AA. F. Sobr, © 


Emaillirte Petroleumkocher 


mit Ia doppeltem Walzenbrenner, sowie dazu passende 


emaillirte Kochgeschirre 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


l £9182 


2 f e Große Gerbergaſſe 11,1% 
| m Muster al, «= Tausende Referenten der höchsten Inhaber orta ana, ! ŚP 8 | LU 
Fe Adolf Oster Pisssior Nr. 23. | — Komplette Brautaus ſtattungen. © 
Schweizer und Tilgter-Wollienkäse. R Ss Käse - Offerte. Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores u. Teppichen. 


Tilſiter Palbſettkäſe, vorzügliche Qualtät gebe in ½ und 


vorzügliche Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 und 70 A - 
Dampimolkerei 38 Breitgasse 38, % Rollen an Wiederverfäufer 6 Marr 46 p. Zentner ab, 28 SB838 28 88 
16 Keiterhagergasse 16. (94966 | 94876) m. Wenzel, Dampfmolterei, Breitgaſſe 38. * ’ 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. pó 


16. März. : m 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Ladens 
lokals eröffne ich einen vollſtändigen 


Ausverkauf 


meines großen Lagers 


fertiger, eleganter Herren- 
und Anaben⸗Garderoben. 


Ich offerire: 
erren⸗Jommer⸗Paletots son H Aen 
Perren⸗Amiige von ) Kan 
Herten-beinkleidet `... . von 3an 
Herren⸗Winter⸗Paletots son (0 4 
Herren⸗Gehrock⸗Anzüge von 19 Man 
Knaben⸗Anzige P 2 von 2. Kan 


Moritz Berghold, 


Langgaſſe 73. 


die unter eigener Leitung meiner Zuſchneider aus gediegenen, haltbaren Stoffen hergeſtellten 
Garderoben, welche in Bezug auf gutes Tragen und Ausſtattung mit nur beſten Futterſachen 
den weitgehendſten Anſprüchen genügen, bürgen für die in meinem Geſchäft herrſchende 


strengste Reellität!! 


Unſolide gearbeitete Sachen, ſogenannte eingeſchickte Maſſenfabrikation führe ich nicht. 
Zu ſehr billigen und ſtreng feſten Preiſen 


d empfehle ich in reicher Auswahl: 


Herren-Sommer-Paletots 
in allen nur denkbaren Farben 


von ® bis 36 Me. 


(5056 


Empfehle ſtets mein reichhaltiges Lager an 
SStchlackwurſt, Salami, Landwurſt, 
rohen u. gekochten Schinken 
fowie alle fi. Sift, und Wurſtwaaren 


zu den billigsten Freisen 
Wilh. Jerzembeck, 
15 Paradiesgaſſe 15, 
Wurstfabrik mit eee 


Kronen -Wäschemangel || 


(Drehrolie) 
14 Tage zur Probe. 


e 3 mm 
Einsegnungs-Änzüge 
in prachtwoller Ausſtattung aus den allexjeinften Kammgarnſtoffen gearbeitet 

von 12 bis 30 me. t 


Prüfungs- A rawiięge 
in mittel und dunklen Farben, 


von 10 bis 18 Mr. 


d 


BESETZLINN 
) GESCHÜTZT 


| 


Knaben- und Jünglings-Anzüge in 5-12 DÄ 5 mee Wild 


fon ich 


unter Leitung eines 
bekannt tüchtigen 


r 


13 
S 


VieleAnerkennungsschreiben 
pesoi ' Gunpuosqny IRYL 


Beinkleider i reicher Auswahl von 2-12 H 


unter Leitung eines 
bekannt tüchtigen 


Eisongestell, 60 cm lange Ta Hart- 
h 
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Sommer n aekets 


KA : Le 5 
Bei Benutzung der „Kronen“-Mangel, x ; i . 2 ES 
diesichtausendfachbewäbrthat,istdas 8 Zuſchneiders. 8 : für Bureau, Jagd und Arbeit, Zuſchneiders. 8 = 
Plätten der Wäsche vielfach entbehrl. von 1,50 ps 10 mt. Cp 
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Friedr. Schmidt, Osterode a. Harz. 


Grosse Auswahl 


in deutschen, englischen u. französischen Stoffen 
zu Paletots, Anzügen, Hosen etc. 


gearbeitete Garderoben kommen zur Ahlieferung, 


EEE u en BE en 
Nur hervorragend elegant sitzende und chic H 
worüber zahlreiche Anerkennungen vorliegen. 


2 ĩ — Keen 13 A le BET EE GT į 

(Wer an lsungenleiden, Halsleiden, 18 
bungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, | 
Asthma, Blufhusten, Husten, 
Neis erk eil etc, leidet, insbesondere aber, wer den Keim der 


Lungenschwindsucht in sich vorspürt, versuche es 


mit Epstein's echtem Polygonum-Thee (Russ. Knóterich). Er wird sich 
Mittal agoni Can dieser Brusithee oft selbst in solchen Fällen, wo alle anderen 

> shor blieben, Besserung und Heilung bringt, 25 

E Hebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen- und Halsleiden so zahl» "A5 
Sëch | Ze lein dense Urtolge erzielt wurden, wie mit Epstein's Polygonume 
aK lo d A a EE darf auf Grund vieljähriger Erfahrungen 
der Luftwoge empfohlen werden, E BEE 
reis per Packet M. 1,00. 

Broschüre mit ärztlichen Gutachten, Anerkennungen und genauer Ge» 
brauchsanweisung aa und franko. Verkaufsstellen habe nirgends, sondern 
warsende, um meine Kunden vor Fälschungen zu schützen, nur direkt, 

Einzige Bezugsquelle für Epstein's echten Polygonum-Thee! 


F. Epstein, Dresden, Fürstenstr. 14, 


A sa, 


J. Jacobson, 
Holzmarkt Nr. 22. 


Viele Kranke 


leiden an: Blutarmuth, Bleich⸗ 
ſucht, Nerven⸗, Magen: und 
Verdauungsſchwäche, Mattig⸗ 
keit, Abmagerung, Angſte und 
Schwindelgefühl, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Kurzathmigkeit, Herz 


weil 125 K t klopfen, Kopfweh, Migräne, 

(4506 | Der Hellste, der Kopf REM PES Wüdenfhmergen ppeliman el 
s Sc ähungen, Sodbre te 
Metathor-Glühkörper. Keser" 117 78. ent lange ae. Pe fieden ort 
3 angſam dahin, ohne den 

Metathor- „ wird bereits von den 3 — Grund ihrer Leiden 
E l grósssten Gaswerke zu ahnen und das richtige 
Glühkör er N| Heumittel zu finden. Ein 
wegen feiner Vortheile bevorzugt. | belehrendes Buch mit Krank⸗ 


Nicht patentirte ſogenannte Export⸗Glühkörper mit heitsbeſchreibungen verſendet 
Fehlern, aber gut leuchtend, verkaufe, ſoweit der Lr ah reich an Jedermann gratis u. franko 


Güter- 
Parzellirung 


durch die | pro Stück mit 15 Piennigen, "TRE Die Verwaltung der Emma- ien stets ; 
. stets gerne getrunken, da sein Aroma im 
Landbank | Senetal-Bertrieb für Defter Ze, Poſen. N Heliguelie, Boppard. (1802 höchsten Grade entwickelt ist und er vor allem 
Rußlaud durch 33 äusserst leicht verdaut wird. Die Bereitungs- 


a 4 
3 j Königsberg J. Pr. [ 
zu Berlin. Georg Haase, mor sonat # | Nutzholzhandlung A 
4 Berfanfóftelien in Danzig bei Herrn L. Lankolt, 3, Damm | auggarterZBall rechts Nr.2 DS 
ee Sm reg alien o REDER 
ſitzungen (4669 Taarenmagazin, Brodbäntengaſſe 50, Herrn Joh, Neumann, Kiefern⸗Breller und Bohlen 
e E N 


al 0 H UA ł MB 2 a unt. Garantieſchein mit g i ku⸗ $ 4 g 

Ai aid Sh śe WT Heile Sicher "RAY hren irop gn m hehe Buchen⸗ am arseille Parıs Join Toulon 
d k p 3 O u H rat eife o = i 

in jeder Größe un rzadka er Tat. Doric dem Geheim. e e Alan - „ „ S 


äußerſt günſtigen Bedingungen, f ) © ere 
berſt günftio Produkte |. in an. grg. Apoth Drogerien ac, tdufl, Fritz Westphal, Burke „ i 6 
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verlange Broschüre mit Gebrauc svotschriften und Kurplau umsonst und postfrei. 
e 
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Schönhauser Allee 177. G 1 


ée Dampfmolterei 38 Breitgaſſe 38 | H, Gasiorowski, e 2 EE Berin 


u. 16 Ketterhagergaſſe 16. (97356 Komtoir Dominitswall 2. 4222) 


Staunend erregend billige Preije. 
== Volle Garantie für die Güte. 


Stuben, Salon- und ul frt. 


Holländer. Axminster. Plüsch. Schiras. Tapestry. 
Turkestan. Afghan etc, 


eng 350, 440, 545, 785, 1030, 1550, 2250 ze... 
Echte Kronen-Plüſch⸗Teppiche 


ſowie andere Original⸗Marken enorm billig. 


Steppdecken 


durchweg in vorzüglicher Herſtellung und beſter Einlage 
Stück 210 350, y Mk. ꝛc. 


Läuferstoffe. 


Billigſte Bezugsquelle. — Enorme Auswahl. 


Gardinen-Stangen 57 sl Portieren-Stangen 


2% 
mit 12 ingen, Muffen, Mt. 
Knöpfen, Schrauben ec. 


Portiörenquasten sud, 
Möbelschnur Wë, De 


nußbaum und mahagoni 


Gardinen-Rosetten 5, I 519 


Portieren-Ketten ste II wię. Prima Stoffe 


Elegant beſtickt: 


Dekorationsfächer mi Stiel, Stück 2 Pfg. 
Dekorations-Ofenschirm crie 19 Pfg. 
Dekorations-Schildfächer stia 33 sie. 
Krümelsehanfel und Besen anfamınen 34 Pfg. 
Japanische Wandläufer Stur Hase. 
Sien Dekorations- Shawls Swe 126 we. 
Dekorationspalmen 39 pig us 64 mt. 


Küchenlampen cns 28, 38 
Tischlampen stie 98 wr. 15 se 
Petroleum-Kannen .. ene 38 wi. 
Briefkasten, veristiegöe, tie 38 wi 
Waschleinen, 15 mt. lang Stüc 19 Wio. 
Abstäuber mit langem Stiel Stück 7 Pfg. 


Ki 


Sanatorium und Wasserheilanstalt Zoppot 


Verkaufe finmtlidje | Echt $ 


Dede 


) silberne 


um Platz zur Anſchaffung der Remontoir „Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 
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Frühjahrs⸗Saiſon Karte Satz senga Nee 
gu erhalten e e AAA 

i { enen 

zu bedentend herabgeſehten] SET en at. 18, 
0 Peilen; -| SehleehteWanreführeich nieht 
ke find ſelbſtgearbeitete Möbel | Meine ſämmtl. Uhren find wirt 
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t 2 2 . 2 ; 2 N 8 d 
Brautausstattungen. jähr. ſchriftl. Garantie. Ber 


\ 7 jand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 


Paul Freymann Sien, El 


Brodbänkengaſſe 38, i 
parterre, Lu 2. und 3. Etage. (4368 waaren Leni en 


T Milionen Marh Leg und Maent |NÄrolschner. in zara: | 


Trilby. 


Uhren, Ketten und Gold: g 


ere a „[Katalog über franzöſ. Gummi. Reelle und wirklich billige 
ee eck 8 = Seitens waaren und hygien. Beharfs- Beangönnele für Unemacher s 
CC 
beträgt mehr wie der Einſatz, O Sehrn t Versandh. (2649m Warum leiden Tausende $ 


daher kein Riſiko. Keine Kaffen: leese 
lotterie, keine Serien⸗ oder Ueber Werth und Kurs- 
Natenlooſe. Geſetzlich erlaubt!] bewegungen der Börsenpapiere 
Kein Schwindel! Jeder über⸗ unterrichten vorzüglich: 

zeuge ſich erft und verlange Meumann's Kurstabellen 
Proſpett. (2788 der Berliner Fonds-Börse. 


P. Seidenfaden Berlin 8 W. 12, Charlottenstr. 84. roſp. umſ. Journal cha 
Mühihaufen i. Thür. 153. | Ansiehts-Feft Kostenfrei. (8856 | BESSERES E deer af © 


u Broſch. g. 30,5 i. Mart.4f 


— Mehrere 100 Stück 
DE" Weit unter Preis. "GU Nur Neuheiten. Mit golddurchwirkten Streifen, ſowie 
Aussergewöhnlich günstige Gelegenheit, 
da schwere Qualitäten darunter, die weit 
höheren Wert haben. 


Meter 27, 36, 48, 55, 68 Pfg. 
Flur- und schmale Sorten mee: 5, 14, 20 o, 


Tischdecken. 


Manilla-Tischdecken mi: Suatten . . eme 110 me. 
Gobelin-Tischdecken mi austten .. Stüc 165 we. 
Brocat-Tischdecken mi: Quoten . . Stur 185 mi. 
Salon-Decken mit und ohne Bordüre, Stück 250 370 mt. 


Spachtel Zug - Gardinen 
Spachtel Zug - Rouleaux 


Fenster 190 w. 


Ampeln mit Kettengehüänge Stück 190 me. 
Bauerntische . tu 240, 290 . 
Salon-Säulen wees . d 
Wecker-Uhren grima . eug 185 mr. 
Wandteller mit maeri e. 29, 36 gio. 
Wandspiegel“ 8 Pfg. bis $99 Mr.. 
Fensterleder a mn. ste. 17, 27 Zu | Bürstenwaren aue corten morm billig, Kohlenkasten cie, . 


für Nervenkranke und chron. Kranke ( 


. festkant. reinwoll. Rockstoss 


Preisliſte über alle Sorten 290200000000000000000000000000000000400 


PRUDENTIA , 3 T Schleising sche | 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin. 
Geatiön.francoverfendeilluftr. | Berlin 207, Neue Königstr. 4. | o Volksversicherung und Kinderversicherung $ 


Liberale Bedingungen — günstige Tarife. g Naturelltapeten von 10 A an. Garl Gottlob Schuster, — Gegr. 


i kisii? | 
für Fenſter, Thüren ze. N 


einfarbig mit hocheleganten Bordüren, 


Meter 33, 65, 83, 95 Pfg., DR 155 Mk. ꝛc. 


Dee => 


| Gestickte Garnituren 
ür Thüren und Fenſter, 
— D Bi i ER A — 


Woll - Diagonal | Tizian-Peluch 
Garnitur 10,75 Mk. 2c. Garnitur 19,75 Mk. 2c. i 


Eber-Linoleum. 


Eber -Marke ist die Beste. 
Alle Breiten zu Original⸗Preiſen. 


Teppich-Vorlagen. 


KS ; In Peluche, Axminſter, Schiras, Tapeſtry zc. 


Stur 45, 78, 95 Pia, 1, 188 me. z. 
Zimmer-Bouquets. 


Ueberraſchend ſchöne Neuheiten. 


Bouquet: 39, 70 Pfg.; 1 = 


Gummi-Decken. 


Enorme Auswahl in allen Größen. | 


Kleine A A Pfg. Grofie R, il ME 


Photographie-Rahmen, "Sir 27wie 
Kiichen-Consolen, utir, ee Alan, 
Putz-u. Wichskasten agent St 22 wis 
Zimmer- Consolen . ex Allan, 
Zimmer-Eckbretter . sne Aber, 
-Zimmer-Paneele . . cne Dien 
„Stück 08 Pfg. 


Stück 199 Nr. 


aller Ark anke) | 
Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 
Proſpekte durch den dirig. Arzt Dr. Firnhaber. (4515 


Mann & Stumpe' 


Verlängerungsborde „Trilby“ | $ 
zurAusbesserungundVerlänge- 
rung von Kleidern unentbehr- 
lich.Jede Hauptfarbe lieferbar. 
Mann & Stumpe's neue 
vollkommenste Mohairborde[s 
„Königin“ (nur Echt mit 
Stempel „Mann & Stumpe*) 
entzückt alle Damen, ebenso der 
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3 
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Marknenkirchen Nr. SSA, 


$|Gotbtapeten ` „ 20 


Sub⸗Direktion Danzig 0193.9 innur Hochmod.Dejfins u. bis RO Vortbeilhafteste Bezugsquelle. 
A. Broesecke, Hopfengaſſe Nr. 98/100. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. d 


hocheleg. Sammt⸗u. Goldtapeten! Neneſter Catalog gratis. (5589 


1900 2 gold. Medaillen. Gehörleidende 


Gustav Schleising, Bromberg, 
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Fioker’s Verlag, Leipziakor.] Daat 1500 Damen m. großen R aus ver- ſand⸗Haus. Gegr. 1868. (3376 | entgeltlich i W 
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burg; Spandauerstr. 16. 


Eingeſandt. 


Markthalle oder offener Wochenmarkt für Zoppot? 
Ein Eingeſandt in einer hiefigen Zeitung beſchäſtigt 


anlagen unſeres ſchönen Badeortes. f 
Dazu wollen wir nur folgendes bemerken. a 
Zum Entwerfen einer Parkanlage für ein Stück 

Land von einer beſtimmten Form, zur Auswahl der 

Bäume und Zierſträucher, um die betreffende Anlage 

richtig zu bepflanzen, zur richtigen Gruppirung der⸗ 

ſelben, zum rechtortigen Schließen und Oeffnen der 

Ausſicht auf die landſchaftliche Umgebung gehört ein 

durchaus ausgebildeter Kunſtſinn und ein gleiches 

Kunſtverſtändniß. b 
Mit der Meinung des Herrn Einſenders, daß der 

Laie die bei der Pflanzung gemachten Fehler überſehe, 

ſtimmen wir nicht ſo ganz überein, meinen vielmehr, 

daß mancher Laie an dieſen und jenen Stellen der 

Pftanzungen, wenn er De eingehender betrachtete, wohl 

bei ſich die Frage aufgeworfen habe, ob da auch richtig 

kunſtverſtändig gepflanzt worden fei. Etwas nüher ſei 
auf die Frage eingegangen, ob offener Wochenmarkt 
oder Markthalle. 

In einem anderen Artikel ſind verſchiedene Gründe 
gegen die Abhaltung des Wochenmarktes auf dem 
jetzigen Marktplatze angeführt worden, die meiſtens auf 
dem äſthetiſchen Gebiete liegen. 

Wir können nicht zugeben, daß der vom Bahnhofe 
ankommende Surgajt durch den Anblick des Markt⸗ 
getriebes unangenehm berührt werde. Dazu hätte das 
nur für zwei Vormittage in der Woche Geltung. Aber 
das ijt wohl zuzugeben, daß die Leere des Platzes nicht 
günſtig auf den Ankommenden wirke. 

Die Wagen der kaſſubiſchen Marktbeſucher ſind in 
ihrer Eigenart eher geeignet, den denkenden Beobachter 
zu intereſſanten Vergleichen derſelben mit dem Gefährte 
anderer Volksſtämme anzuregen, als daß ſie das 
Schönheitsgefühl beleidigten. enn ſie zudem in be⸗ 
ſtimmter Ordnung aufgefahren werden müßten, ſo 
hätte der praktiſche Lehrer noch ein gutes Mittel, ſeiner 
Jugend die Wagenburg der treckenden Boeren oder der 
alten wandernden Germanen in natura zu veranſchau⸗ 
lichen. 

621 allerwenigſten haben die Umwohnenden, die 
übrigens weit ab von den Grenzen des Marktes 
wohnen, Grund, ſich wegen der Ingredienzien jener 
Wagen zu beſchweren. Wenn die meiſtens gut ge: 
nährten Pferde der Marktwagen einmal etwas fallen 
laſſen, fo ift das doch nicht ſchlimm und ſicherlich nicht 
ſchlimmer, als wenn die Eſelchen am zerwühlten Kies- 
haufen daſſelbe thun. Und wer würde wohl darüber 
die Naſe rümpfen! Oder ſind die Eſelchen vielleicht ſo 
erzogen, daß ſie das nur in ihrem Stalle thun? 

Selbſt die Schweinchen, wenn He gut genährt und 
reinlich gehalten ſind, find Kar nicht ein ſo übler An⸗ 
blick. Trotzdem iſt's wohl berechtigt, einen eigenen 
Schweinemarktplatz zu ſuchen. 

Das bunte Marktgetriebe, das dem Publikum in der 
Markthalle verloren ginge, bietet eigentlich nur An⸗ 
ziehendes. Da kann man den volksthümlichen ſchweſter⸗ 

ichen Geſprächen der Marktfrauen lauſchen; zuweilen 
hört man ſogar den leiſen Geſang einer Händlerin fo 
luſtig erſchallen, als ob ein Zaunkönig ſein Lied in die 
Luft ſchmetterte. Der nicht blaſirte Kurgaſt dürfte da⸗ 
her mitunter die Anregung verſpüren, nach dem Ge⸗ 
nuſſe der Blech⸗ und Saiteninſtrumente zum bunten 
urwüchſigen Wochenmarkt⸗Getriebe zu eilen. 

Mit der Nähe der Kirche verträgt fih der Wochen⸗ 
markt ausgezeichnet. Wenn Leib und Seele nicht nur 
nebeneinander ſondern in innigſter Gemeinſchaft ſich 
miteinander vertragen, ſo können und thun es auch 
die Orte, von denen der eine der Seele, der andere 
dem Leibe die Nahrung darbiete. 

Wir gönnen und wünſchen der Kirche eine würdige 
Umgebung. Für die hat aber die Kirchengemeinde in 
erſter Reihe zu ſorgen. Freilich wäre es auch im 
7 des Ortes ſehr ſchön, wenn der ganze jetzige 

arktplatz mit ſchönen Anlagen geziert wäre. Um 
dazu zu gelangen, gehen wir nicht den Weg, der zu 
dem Entwederoder, ob Markthalle oder offener Markt 
auf dem jetzigen Marktplatze, ſondern den, der zu dem 
Entwederoder, ob der Wochenmarkt auf dem jetzigen 
Marktplatze oder an einer anderen Stelle abgehalten 
werden ſoll, führt. 8 

Die Gründe, welche gegen den Bau einer Markt⸗ 
halle im gegenwärtigen Entwickelungsſtadium Zoppots 
ſprechen, An fo hinfällig, daß darauf nicht näher ein: 
gegangen werden darf. Es bleibt nur die Verlegung 
des Wochenmarktes auf einen anderen Platz übrig. 
Sei iſt ſehr leicht und überaus paſſend zu bewerk⸗ 

Der Feuerwehr ⸗Uebungsplatz an der Mädchen⸗ 
Volksſchule iſt ja geradezu den Bites des Ortes dazu 
vom Himmel in den Schooß gelegt worden. Und 
wieder zur Errichtung des Feuerwehr⸗Uebungsthurmes 
hat denſelben Vätern ein gütiges Geſchick den großen 


ſich vorzugsweiſe mit der Pflanzung in den ei 
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Nummer Dreizehn. 
Kriminal⸗Roman von René de Ponte Heft, 
Autoriſirte Ueberſetzung von L. Fiſchl. 


Nachdruck verboten.) 
(Jortſetzung.) 


Balterini hatte nicht die Abſicht, lange in Paris 
zu bleiben, denn er wußte nicht, wie ſich die franzö⸗ 
ſiſche Regierung zu dem Auslieferungsbegehren der 
italieniſchen Gerichte geſtellt habe. Sie wollten nur 
ſo lange in Paris bleiben, bis vielleicht Nachricht von 
Herrn Rumigny für den Fall käme, daß der alte 
Herr, der Eingebung der väterlichen Liebe ſolgend, 
feiner Tochter ſchreiben würde, fie jolle zurückkehren, 
da er in ihre Heirath willige. Fräulein Rumigny 
hatte ſofort ihrem Vater einen Brief geſchrieben, der 
voll zärtlicher Kindesliebe war, aber auch den feiten 
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ilen bekundete, vereint mit Robert durchs Leben 


zu gehen. Dieſer hatte inzwiſchen von einem Lands⸗ 
Ausl. ren 905 die italieniſche Regierung die 
ap „p ETU nicht verlangen werde, da fie damit 
guirieden fei, daß er außer Landes weile So 
barten die Beiden auf die Antwort bed Baters 
Rheims gels nach einer Woche feine Nachricht aus 

heims gekommen war, begann fid. Balterini mit 
der Stage zu beichäftigen, wie er ſich eine Delen 
eler fönne, Bie Marguerite ein jorgenlofed Dajein 
biete. Sie verließen das Hotel und mietheten eine 
kleine, möblirte Wohnung in der Weſtbahnſtraße. 
Nach etwa zwei Wochen erhielt Marguerite dorthin 
einen Brief ihrer ehemaligen Kammerfrau als Ant⸗ 


wort auf ihre Anfrage. 


ihr niemals verzeihen werde. 


Nr. 64. 5. Beilage der „Sanziger Neueſte Nachrichten“. 


Platz hinter dem Gemeindehauſe in die Hände gegeben. 
Hier könnte der genannte Thurm in ſolcher Lage auf⸗ 
geführt werden, daß den Bewohnern des Gemeinde⸗ 
hauſes die ſchöne Ausſicht nicht genommen würde. 
Allerdings müßten einige Obſtbäume und Gemüjebeete 
geopfert werden. Aber was liegt daran! Daher dürſte 
dieſer Plan der Verlegung des Wochenmarktes den 
Gemeindeorganen zur nochmaligen Erwägung wohl 
empfohlen werden. 


Der große Platz hinter der Louiſen⸗Straße nach 


Karlikau zu kann als Marktplatz für den ganzen Ort 
wohl nicht in Frage kommen. Denn hierher mit den 
Markttaſchen zu wandern, dürſten die Hausfrauen, 
Jungfräulein und alten Herren wohl kaum einzuladen 
ſein. So wartet der große Platz, der von der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde als Bauplatz für die Kirche 
nicht angenommen iſt, noch einſtweilen ſeiner Verwendung. 


Dürfen wir dem hochherzigen Herrn, welcher der 


evangeliſchen Kirchengemeinde denſelben unentgeltlich 
zum Bau der Kirche anbot, 
Wie wär's, wenn er ihn zu einem kaum minder edlen 
Zwecke beſtimmte! Wenn er ihn dem Orte 
um ihn zu einem Platze für Volks⸗ und i 
einzurichten! Der Dank aus den Augen fo vieler Kinder, 
welche jetzt nur die 
zwiſchen ihren Wohnhäufern und der 
Spielplatze haben, würde fein ihn beſeligender Gottes- 
lohn ſein. 


einen Vorſchlag machen? 


überließe, 
ugendſpiele 


Landſtraße und den engen Raum 
Straße zum 


Was die Verfolgung mancher Verbeſſerungspläne 


für den Badeort betrifft, fo dürfte an Till Eulenſpiegels 
Wort erinnert werden: „Wenn ihr lang ſam fahret, 
ſo kommt ihr noch vor Abend in die Stadt“. 


Ein Zoppoter. 


Der Unterzeichnete war vor einigen Tagen genöthigt, 
ein Haus in dem oberen Theil der Brombergſtraße in 
Zoppot aufzuſucheu. Die Zuſtände, in welchen fih dieſer 
Theil der Straße befindet, müſſen geradezu als haar⸗ 
ſträubend bezeichnet werden. Sowohl auf dem 
Promenadenweg wie auf dem Fahrdamm verſinkt der 
Paſſant nicht nur bis zu den Knöcheln, ſondern bis zu den 
Waden im Koth. Zu dieſem grundloſen Schmutz geſellt 
ſich noch eine ungenügende Beleuchtung, ſo daß man 
nicht ſehen kann, wohin man tritt. Wenn ich nicht beim 
Ausgleiten im letzten Moment noch einen Baum zu 
faſſen bekommen hätte, jo wäre ich der Länge lang in 
den Schmutz gefallen. Trotzdem es mir gelang, dies 
zu vermeiden, war ich doch, als ich wieder auf dem 
Bahnhof aulangte, in einer Verfaſſung, daß ich mich 
genirte, das Coups zu betreten. 


Ich muß meiner Verwunderung darüber Ausdruck 


geben, daß ſich die Anwohner der Brombergſtraße 
derartige Zuſtände gefallen laſſen. Und dabei will 
Zoppot Stadt werden. Bl. 


En ,,,. .. ̃ . ˙- ZZ) 


Lorales. 


Sektion. 


Velem St. Veit bei Güns in Ungarn eine 
große Bronzeſabrik und Gußſtätte entdeckt fei 
Der Vortragende hat eine Reihe von Proben 


unterſucht und daraus die Gewißheit erhalten, daß 
unſere weſtpreußiſchen Broncen thatſächlich in dieſer 
oder in einer anderen ungariſchen Gußſtätte ent⸗ 
ſtanden ſind. Die Broncen mögen entweder auf 
dem uralten Bernſteinwege oder aber auch auf einem 
direkten Wege an der Weichſel entlang in unſere Pro⸗ 
vinz gebracht ſein. 

Wie alt die Bearbeitung der Metalle iſt, beweiſen 
aber auch die Funde, welche jüngſt auf dem Trümmer⸗ 
feld Nippur in Alibabylonien gemacht worden find. 


Sie erfuhr jetzt, daß ihr Vater, mehr wüthend 
als verzweifelt, den zurückgeloſſenen Brief garnicht 
hatte leſen wollen. Er erzählte überall, ſeine Tochter 
habe ſich nach Florenz begeben, wo eine alte Tante 
wohnte, die ſich ſehr nach ihr ſehnte. Er ließ Niemand 
vor, auch nicht ſeinen Neffen, und drohte von der 
Dienerſchaft jedem mit der ſoſortigen Entlaſſung, der 
den Namen Marguerite aus ſpreche. Dieſe ſelbſt 
kannte zu gut den jähzornigen und rachſüchtigen 
Charakter ihres Vaters, um nicht zu wiſſen, daß er 
Sie überraſchte dieſe 
Mittheilung auch nicht, und ſie beſchloß zu vergelen, 
wie fié- vergeſſen war, und nur dem Manne zu leben, 
den ſie liebte und der ihre ganze Familie bildete. 
Selbſtverſtändlich hatte Balterini ſofort an ſeinen 
Freund und Lehrer Alberti geſchrieben und ihn 
von den Vorgängen in Rumigny’s Haufe in Kenntniß 
geſetzt. Er wolle ſich jetzt in Paris anfällig machen 
und ſeine muſikaliſchen Kenntniſſe zu ſeinem Lebens⸗ 
unterhalte verwerthen. Alberti hatte ihm umgehend 
mehrere Empſehlungsſchreiben, die ihm förderlich ſein 
konnten, geſchickt, darunter an den als Muſikſreund 
bekannten Pfarrer von Saint⸗Denis Herrn Mouriez, 
mit dem der italieniſche Meiſter in Rom bekannt ge⸗ 
worden war. Robert wurde von dem ehrwürdigen 
Mann überaus freundlich aufgenommen, und Dank 
ſeiner Fürſprache hatte er in Kürze ſo viel Unter⸗ 
richtsſtunden, daß das junge Paar ſorglos leben 
konnte. Margueritens Glück wurde nur durch die 
Erinnerung an den erzürnten und vereinſamten Vater 
getrübt. Aber fie ließ von dieſen geheimen Schmerzen 
den geliebten Mann nichts merken. Stets fand fie 
Balterini heiter und zufrieden, und ſeine Liebe zu ihr 
wuchs von Tag zu Tag. Er hatte nur einen Wunſch, 
er kannte nur eine Sorge: ſo bald als möglich das 
geliebte Weſen zu heirathen. Aber er mußte warten, 
erſtens bis Marguerite großjährig geworden, zweitens 
bis er, der „politiſche Verbrecher“ ſeine Papiere in 


Ordnung habe. Ein einflußreicher Freund hatte ihm 


Hoffnung gemacht, er werde begnadigt werden. So 
verging der Sommer und es kam der Herbſt als 


plötzlich dieſes ſtille Glück in Trümmer ging. Robert 


:t allein gut erhalten, 


nicht bekannt iſt, daß das Rechtsgehen über Brücken 


Dort hatte im Jahre 1888 eine amerikaniſche Expedition 


Unterhaltungsbeilage 


unter Führung des Proſeſſor Hilprecht in Philadelphia, 
Ausgrabungen veranſtaltet, die ein ganz überraſchendes 
Reſultat ergeben haben. Es wurde u. U. eine vol- 
ſtändige Bibliothet beſtehend in mehr als 17 000 Zon, 
tófelchen herausgegraben, auf deren Bedeutung wir an 
anderer Stelle ſchon hingewieſen haben. Die Funde, 
die Profeſſor Hilprecht gemacht hat, umfaſſen 
drei Zeitepochen, die Zeit vor dem Jahre 3800 vor 
Chriſti Geburt, dem Beginn der Regierung des oe: 
waltigen Königs Sargon, die Zeit von 3800 bis 2150 
und ſchließlich die Zeit von 2150 bis Nebukadnezar, 
nach deſſen Tode das babyloniſche Reich von den 
Aſſyrern erobert wurde. Profeſſor Hilprecht hat nun 
dem Vortragenden eine Anzahl Proben von den Funden 
geſchickt um dieſelben einer chemiſchen Analyſe zu 
unterziehen. Intereſſant iſt es nun, daß ein Stück 
eines Bronceſchwertes, 1 
aus der Zeit vor Sargon gehört, ebenfalls wieder 
reich an Antimon ift. Daſſelbe gilt auch von einer 
Pfeilſpitze aus Bronce. Eins der bemerkenswertheſten 
Fundſtücke iſt der Kopf einer Antilope. Das Kunſtwerk 
iſt aus Bronce hergeſtellt, die aber nur einen geringen 
Beſtand an Antimon hat, dagegen aber einen hohen 
Beſtand von Nickel aufweiſt. Um das Broneeſtück hat 
ſich eine ſo dicke Patina gebildet, daß das Gußſtück 
ſelbſt in feinen Dimenſionen ſehr verkleinert ift. Der 
Vortragende wies ein Bruchſtück von dem Gehörn des 
Thieres vor, bei dem der Edelroſt ſo weit vorgeſchritten 
iſt, daß von dem urſprünglichen Metall kaum noch eine 
Spur vorhanden iſt. Uebrigens läßt ſich der Edelroſt 
leicht ablöſen, und ſo iſt es Profeſſor Hilprecht gelungen, 
das Kunſtwerk in ſeiner urſprünglichen Form wieder 
herzuſtellen. Außerdem wurde eine größere Anzahl 
von Perlen aller Art gefunden, darunter auch Perlen 
von Succinit, dieje gehören jedoch einer ſpäteren 
Zeit an. Der Vortragende hat bis jetzt nur die 
Metallfunde analyſiren können, er beabſichtigt jedoch, 
im Laufe des Sommers auch die übrigen Funde zu 
unterſuchen und über das Ergebniß der Unterſuchung 
in der Sektion einen Vortrag zu halten. 


Nachdem Profeſſor Conwentz von den neueſten 
Erwerbungen des Provinzial» Muſeums, auf die wir 
noch zurückkommen werden, berichtet hatte, ſprach Herr 
Dr. Kumm über einen Silberfund aus der arabiſch⸗ 
nordiſchen Zeit, der im Frühjahr v. J. in Ohra gemacht 
worden iſt. Bei dem Ausheben einer Baugrube zerſchlug 
ein Arbeiter mit dem Spaten einen irdenen Topf, der, 
wie ſich bei näherer Unterſuchung erwies, mit ver⸗ 


ſchimmelten Silbermünzen augefüllt war. Der 
Bauherr meldete den Fund dem Provinzial⸗ 
Muſeum, und dieſes hat die Münzen⸗ 
ſammlung angekauft. In dem Topf lagen 


567 Silberſtücke, die anſcheinend in einem leinenen 
Beutel eingewickelt geweſen waren. Von dieſen Silber⸗ 
ſtücken waren 11 Schmuckſtücke, während 556 Münzen 
aus dem In⸗ und Auslande waren. Der ganze Fund 
wog nur 544 Gramm und hat einen Silberwerth von 
ungefähr 35 Mk. Was dem Fund einen beſonderen 
Werth verleiht, iſt der Umſtand, daß die Münzen nicht 
ſondern auch zum großen Theile 
ganz waren, da halbirte und noch weiter getheilte 
Stücke nur verhältnißmäßig wenig vorkamen. Von 
den Münzen ſind ungefähr 200 deutſche ſogenannte 
„Otto⸗ Pfennige“, aus den verſchiedenſten Prägſtätten 
Deutſchlands und der Niederlande, noch zahl⸗ 
reicher find dann die ſogenannten „Wenden: 
pfennige“ vertreten, ferner finden ſich barbariſche 
engliſche, däniſche (mit Runeninſchrift), böhmiſche und 
ungariſche Münzen. Letztere ſind die jüngſten, ſie 
tragen das Zeichen eines Fürſten, der in der Zeit von 
1064 bis 1074 regiert hat. Es ſcheint demnach, als ob 
die Münzen das Jahr 1075 vergraben worden 
find. Der Münziund ſteht demnach in der Mitte 
zwiſchen zwei älteren und zwei jüngeren Funden, die 
das Provinzialmuſeum beſitzt. Offenbar war an der 
Stelle, wo-er begraben wurde, eine alte Kulturſtätte. 
Es wurden nämlich bei den Nachgrabungen, die der 
Vortragende an der Fundſtelle vornehmen ließ, eine 
große Anzahl von Scherben mit hübſchen Ornamenten 
aufgefunden. 

* Rechtsgehen über Brücken und durch Thore. 
Es iſt Klage darüber geführt worden, daß über Brücken 
und durch Thore nicht immer „rechts“ gegangen wird. 
Dieſer Uebelſtand dürfte größtentheils darauf zurück⸗ 
zuführen ſein, daß den weitaus meiſten Perſonen gar 


und durch Thore im Polizeibezirk Danzig durch Polizei⸗ 
Verordnung vorgeſchrieben iſt, welche beſtimmt, daß 
auf Brücken und in den Thoren, ſowie überall da, wo 
es durch öffentliche Anſchläge (z. B. in der Matzkauſchen 
Gaſſe) vorgeſchrieben iſt, ſich die Fußgänger ſtets auf 
der rechten Seite zu halten haben, und 
Uebertretungen mit Strafe bedroht. Da bekanntlich 
Geſetzesunkenntniß vor Strafe nicht ſchützt, wird die 
lediglich im Inte reſſe der Paſſanten feiner Zeit erlaſſene 
Vorſchrift neuerdings in Erinnerung gebracht mit dem 
Bemerken, daß ſeitens der Behörde die ſtrikte Durch. 
führung der vorbezeichneten Vorſchrift angeordnet 


das zu den älteſten Funden 


Sonnavend, 16. Mürz 1901 


worden iſt und daß Zuwiderhandlungen zwecks Be⸗ 
ſtrafung zur Anzeige gebracht werden ſollen. 

* Vakante Stellen für Militär⸗Anwärter im Bee 
zirk des 17. Armee⸗Corps. 1. April 1901, bet einer Poft 
anftalt im Bezirk der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion Cöslin, 
Poftſchaffner, vorerſt auf drelmonatliche Kündigung, 900 ME, 
Gehalt und der tarifmößige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt 
fieigt bis 1500 Mk., ſoſort, Danzig, Königl. Garniſon⸗Bau⸗ 
beamter Danzig II, Nachtwächter zur Bewachung eines 
Neubaues, auf vierwöchentliche Kündigung, 2,50 Mk., in dem 
Tagelohn von 2,50 Mk. iſt die Vorhaltung und Becplienung 
eines Wachthundes mit einbegriffen; — 1. Juni 1901, Soitert, 
Sber⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, 2 Poftſchaffner, auf drets 
monatliche Kündigung nach abgelaufener Probezeit, je 
900 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. — Mai bezw. 1. Juni 1901, 
Kalſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, 2 Landbriefträger, 
auf dreimonatliche Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 
e 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, 
Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. — Syäteſtens am 1. Juli 1901, 
Kulm, Magiſtrat, Rathhaus⸗Kaſtellan, Gefangenwärter, 
Magiſtratsbote und Hilfspolizeiſergeant, auf Lebenszeit, 
900 Mk Anfangsgebalt, ſteigend alle 3 Jahre um 50 Mk. 
bis 1200 Mk., daneben freie Wohnung, Beleuchtung und 
Beheizung, penſtonsberechtigt; Militärdtenftzeit wird bei der 
Penſionierung mitgerechnet. — am 1. April 1901 durch 
Penfionterung des bisherigen Stelleninhabers, Kulm, Kreis⸗ 
Ausſchuß des Kreiſes Danziger Niederung, Chauſſee⸗Auf⸗ 
ſeher, zunächſt auf vierwöchentliche Kündigung, nach gus 
friedenſtellender zurückgelegter Probedienſtleiſtung auf 
Lebenszeit, während der Probezeit 76,50 Mk. monatliche 
Diäten, nach erfolgter Anſtellung 1000 Mk. jährlich und 
reglementsmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß, das Gehalt ſteigt 
nach 5 Jahren auf 1120 Mk., nach zehn Jahren auf 1240 Mk., 
nach 15 Jahren auf 1360 Mk., nach 20 Jahren auf 1500 Mk. 

* Die neuen Bureaus der Danziger Privat⸗ 
Aktienbank. Den Paſſanten der Langgaſſe wird be⸗ 
ſonders nach Schluß der Läden das helle Licht auf⸗ 
gefallen ſein, welches aus den Fenſtern der Danziger 
Privat⸗Aktienbank auf die Straße fällt. Schon von 
außen wird der Blick durch die eleganten Bogenlampen 
und die reiche Ausſtattung des weiten, hell erleuchteten 
Banklokals gefeſſelt. Betreten wir daſſelbe, ſo ſind 
wir überraſcht, welche Veränderungen hier vor ſich 
gegangen ſind. Während früher finſtere Zwiſchenwände 
und hohe Schalter die Kunden auf einen kleinen Raum 
beſchränkten und den Verkehr mit den Beamten der 
Bank erſchwerten, iſt den ein heller, luftiger Raum 
geſchaffen worden, deſſen Mitte in der ganzen Aus⸗ 
dehnung für das Publikum beſtimmt iſt, ſo daß die 
Bedienung deſſelben ſchnell und bequem von ſtatten 
geht. — Der geſteigerte Geſchäftsverkehr der Danziger 
Privat⸗Aktienbank hatte den Umbau y dringenden 
Nothwendigkeit gemacht. Da ſchon früher das Grund⸗ 
ſtück in ſeiner ganzen Breite als Geſchüftslokal aus⸗ 
genutzt worden war, ſo war die Aufgabe, durch ander⸗ 
weitige Eintheilung mehr Plätze für das vergrößerte 
Perſonal und mehr Raum für das Publikum zu ſchaffen, 
eine ſehr ſchwierige. Außerdem galt es, das Lokal in 
würdiger Weiſe auszuſtatten und den Stil den 
früher vorhandenen antiken Schönheiten des alten 
Danziger Hauſes (früher Baum) anzupaſſen. Dieſe 
Aufgabe hat die Firma G. u. J. Müller, Danzig und 
Elbing, in glücklichſter Weiſe gelöſt. Der ganze Raum 
iſt im reinſten Danziger Barockſtil mit reichen Holz⸗ 
ſchnitzereien in Eichenholz und antiken Verglaſungen 
ausgeſtattet. Die einzelnen größeren Stücke, wie der 
Aktenſchrank, die Garderobe, die Telephonzelle, die 
Abſchlußwand zum Direktionszimmer, bilden im Verein 
mit der alten Stuckdecke mit Deckengemälde, dem alten 
Kamin und werthvollen antiken Thüren eine Sehens- 
würdigkeit erſten Ranges, ohne die Zweckmäßigkeit 
oder die Ueberſichtlichkeit als Banklokal zu beeinträch⸗ 
tigen. Die ſtilvollen Beleuchtungskörper hat die Firma 
Victor Lietzau hier geliefert, 
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Hermann Janke’s 


ej weltberühmte „Haarfarbe⸗Wieder⸗ 
herſteller“ ift das befte Haarfärbe⸗ 
mittel der Welt. Ohne Blei und 
Scivefel, 
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ä waſchen erhält jedes SE Haar 


ſeine frühere echte Farbe wieder, ohne 
Eie paut zu flecken oder abzufärben. Garantie für 
Arfolg. „Chemiſch analyſirt, ärztlich empfohlen“. 
b nwendung viel bequemer und einfacher als bei 
gewöhnlichen Haarfärbemitteln, à Karton 8. u. 6 Mk. 
Gegründet 1872. 9 Mal prämiirt. 

n Danzig echt zu haben in allen mit meinem 
Plakat verſehenen Drogen, Parfümerie⸗ und Friſeur⸗ 
Geſchüften; in Langfuhr: E. Matthes und B. Prengel, 
oder direkt beim Erfinder Hermann Janke, 
Berlin N. W., Mittelſtraße Nr. 61. 

Gutachten. Herr Dr. med. Bredom, Berlin, 
ſchreibt: Den Haarfarbe ⸗Wiederherſteller habe ich 
forgfältig geprüft und beſcheinige aus voller, freier 
Ueberzeugung, daß die Miſchung für den Organismus, 
insbeſondere für Kopf⸗ und Hautnerven, durchaus 
unſchädlich iſt. Nach Vorſchrift gebraucht tft der Erfol 
unfehlbar und dauerhaft. (831 


anziger Neueſte Nachrichten“ 


erfuhr, daß ein Auslieferungs antrag geſtellt worden 
ſei, und daß die neapolitaniſche Regierung, die von 
Attentats⸗ und Revolutions furcht nicht frei war, 
dieſem zu willfahren gedenke. Der Freund ſchrieb 
ihm: „Es bleibt Dir nur ſoviel Zeit, ſchleunigſt ab⸗ 
zureiſen, wenn Du nicht mittelſt Polizeigewalt an die 
italieniſche Grenze geführt und den dortigen Häſchern 
ausgeliefert werden willſt.“ So muthig Balterini 
war, ſo zitterte er vor Angſt und Schreck, als er 
dieſen Brief las. Er dachte nicht an ſich, ſondern 
nur an Marguerite und was aus ihr werden ſolle. 
So viel ftand-feft: die Zeit war koſtbar, er mußte 
fih beeilen. Ohne Umichweife theilte er dem jungen 
Weibe mit, was geſchehen war. 

„Was wirft Du nun thun?“ fragte er ſchmerzlich 
bewegt. ) . gł 

„Muß das Weib nicht dem Manne überall hin 
folgen ?“ fragte Marguerite einfach. 

Einige Stunden ſpäter fuhren ſie nach Havre. 
Balterini hatte fich entſchloſſen nach Amerika zu gehen, 
von wo ihm vor einigen Wochen die glänzendſten 
Anträge gekommen waren. Aber damals hatte er ſie 
abgelehnt, Margarethen zu Liebe, welche ihr Vater⸗ 
land nicht verlaſſen wollte und in der Hoffnung 
lebte, daß ihr Vater endlich doch einmal verzeihen 
werde. Die Brieſe, die ſie an ihn gerichtet, waren 
unbeantwortet geblieben, aber ſie konnte trotzdem nicht 
von daß ihr Vater, deſſen einziges Kind fie war, 

e auf immer verſtoßen habe. Und dann, er war 
ein alter Mann, wie leicht hätte er krank werden 
oder ſterben können. ć 

Für den Italiener war allerdings ein anderer 
Grund ausſchlaggebend. Marguerite fühlte ſich 
Mutter, und es war nicht möglich, fie in dieſem Zu: 
ſtande den Beſchwerlichkeiten einer Seereiſe aus zu 
ſetzen. So entſchloß ſich das junge Paar zu einer 
kurzen Trennung, derart, daß Balterini ſich entweder 
nach Amerika begebe oder heimlich in Havre abwarte, 
welchen Erſolg die Schritte hätten, die Alberti zu 
ſeinen Gunſten in Italien unternommen, um eine 
vollſtändige Amneſtirung zu erwirken. Allein na 
Paris zurückgekehrt, wovon ſie auch indirekt ihren 


Vater hatte verſtändigen laſſen, ſuchte Marguerite bie 
Nachricht zu verbreiten, Balterini habe ſich ins Aus- 
land geflüchtet, wodurch ihm die Möglichkeit blieb, 
ungeſtört in Havre zu bleiben. Baltexini ſollte une 
beläſtigt von polizeilichen Chikanen jo lange in Havre 
bleiben, bis ſich die Nothwendigkeit herausſtelle, nach 
Amerika zu gehen. ( 

Jm Gegenjag gu der, Anficht, die fich bei Herrn 
von Fournel gebildet hatte, war der Italiener im 
Beſitze größerer Geldmittel; er hatte nicht nur 
einiges erſpart, ſondern auch aus ſeiner Heimath 
reichliche Geldſendungen erhalten. So konnte er denn 
auch bei der Trennung von jenem Weſen, das zwar 
ſeine Frau nicht hieß, aber es thatſächlich war, ihr 
eine nicht unbeträchtliche Summe übergeben, die ihr 
für mehrere Monate ein ſorgenfreies Daſein ſicherte. 
Außerdem gab er ihr ein Schreiben an den Pfarrer 
Mouriez, in welchem er dem ehrwürdigen und von 
wahrer Menſchenliebe erfüllten Prieſter Marguerite 
empfahl. ; 

Die Trennung der Liebenden ging unter heißen 
Thränen vor fih; aber für Balterini lag darin das 
einzige Mittel zur Rettung, und die junge Frau 
jügte fih, wenn auch ſchweren Herzens. Robert vers 
ſprach ihr oit zu ſchreiben, und wenn es möglich fei, 
ſie zu beſuchen. Dann ſchieden ſie von einander, und 
jo kam Marguerite allein nach Paris zurück, wo fie 
in der Straße Marlot im Hauſe Nummer Dreizehn 
eine Wohnung bezog. 

Wir wiſſen, was ſich dort zugetragen, und wie 
Marguerite unter dem Verdachte, mitſchuldig an dem 
Tode ihres Vaters zu fein, ins Inquiſitenſpital gee 
bracht wurde. 


19. Kapitel. 
Im Inquiſitenſpital. 
Auf Beſehl des Herrn von Fournel war Fräulein 


Rumigny ins Inqulſitenſpital gebracht worden, wo 
fie zwar mit jener Sorgfalt behandelt wurde, die 


ch ihr Zuſtand erforderte, aber von der Außenwelt 


ſtreng abgeſchloſſen war. 
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tismus und Erkältungen aller Art. 
aultral. Eucalyptus- Oel“. 


| Margueritens Zuſtand gab zu Bedenken Anlaß. 
Ip Sie hatte in Folge der Aufregungen, die fie durch⸗ 
| gemacht, und der Schreckensnacht im Gefängniß ein 
ſchweres Gehirnleiden davongetragen. Der Anſtalts⸗ 


j arzt gab das Leben des jungen, ſchwächlichen Weibes 
vg für verloren. Thatſächlich ſchwebte Fräulein Rumigny 
i zwei Wochen in ſteter Todesgefahr. Eines Tages 
erſchien Herr Adolf Morin beim Gefängnißdirektor, 
und der Beamte war von der Milde und Nachſicht 
die Herr Morin gegen ſeine Kouſine bewies, tief 
gerührt. 

„Ich weiß nicht,“ hatte der Neffe des Herrn 
28 geſagt, „ob meine Kouſine ſchuldig iſt. 
Was geſchehen ift, ift für uns alle ein ſchweres Un- 
glück, aber ich kann nicht vergeſſen, daß ſie die Tochter 
ſenes Mannes iſt, der mir ein zweiter Vater war. 
Ich beſchwöre Sie, gewähren Sie ihr ſo viele Er⸗ 
leichterungen, als Ihnen Ihr Amt geſtattet. Wer 
weiß, ob dieſe Unglückliche nicht ein unbewußtes 
Werkzeug in den Händen eines Unglücklichen war, 
der ſie verlaſſen hat.“ 

err Morin that noch mehr, um ſich die 
Sympathieen der Gerichtsperſonen zu erwerben. Er 
hatte Margueritens todtes Kind vor dem Maſſen⸗ 
grabe bewahrt und die kleine Leiche auf dem Fried⸗ 
hoſe zu Montmartre unter einem Roſenhügel beiſetzen 
laſſen. Als man ihn wegen dieſer edlen That lobte, 
ſagte er erröthend: 

„Die arme Mutter ſoll doch zum Mindeſten die 
Möglichkeit haben, am Grabe ihres Kindes beten zu 
können, bis ſie aus dieſem Hauſe entlaſſen wird. 
Niemand wünſcht ſehnlicher als ich, daß ihre Unſchuld 
an den Tag komme und fie wieder ganz gejund 
werde.“ 3 

Einer der Wünſche dieſes vortrefflichen Ver⸗ 
wandten ſchien ſchneller in Erfüllung gehen zu wollen, 
als er wohl ſelbſt gehofft. Die Jugend hatte die 
Krankheit beſiegt. Der Arzt erklärte eines Tages 
Fräulein Numigny für geheilt. 

Aber wenn auch der Körper wieder geſund war, 
der Geiſt blieb geſchwächt. Als Marguerite ſich 
Rechenſchaft ablegte, was ſeit jenem unheilvollen 
Abend geſchehen war, als ſie ſich an jenen fürchter⸗ 
. lichen ugenblick erinnerte, da fie im Gefängniß in 
bh Ohnmacht geſunken, und als ſie erfuhr, daß ihr Kind 
Ady todt jei, verfiel fie in eine fo tiefe Niedergeſchlagen⸗ 
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2 find in großer und geſchmackvoller Auswahl eingetroffen 
und empfehlen wir dieſelben zu billigen Preiſen. 
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den Drogerien v. R. Minsloft, A. Otto, R. neee 
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Möbelfabrik, 
empfiehlt ſein 


in 


ſowie 


in bekannt bester Ausführung 


ſowie 


Schilflatten 
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empfiehlt ſehr preiswerth 


am Englischen 
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heit, daß man ſich fragen mußte, ob es nicht beſſer 
geweſen ſei, der Tod hätte dem Leiden ein Ende 
gemacht. In ſich verſunken und wortlos ſaß ſie 
ganze Tage in einem Winkel, nur wenn aus dem 
Garten Kinderſtimmen drangen, ſuhr ſie zuſammen 
und brach in Schluchzen aus. 

Die Gerechtigkeit mußte jedoch ihren Gang nehmen. 
Der Geſängnißdirektor hatte auf Grund der Ausſage 
des Anſtaltsarztes den Unterſuchungsrichter davon 
in Kenntniß geſetzt, daß die Angeklagte vernehmungs⸗ 
fähig ſei. Eines Tages erſchien denn auch Herr 
von Fournel in Margueritens Zelle. Fräulein 
Rumigny erkannte ihn nicht ſofort. Aber bei dem 
Ton ſeiner Stimme erinnerte ſie ſich an ihn, und der 
letzte Blutstropfen wich aus ihrem Geſicht. 

„Mein Fräulein,“ fagte der Unterſuchungsrichter, 
„es hängt nur von Ihnen ab, daß dieſe ſtrenge Ab⸗ 
ſchließung, die ich habe anordnen müſſen, aufhöre, 
Sie brauchen nur die Wahrheit zu ſagen.“ 

„Die Wahrheit? Worüber? Ich weiß nichts,“ 
erwiderte das junge Weib traurig. 

„Sie ſollen nicht gewußt haben, daß Ihr Vater 
nach Paris kommen will?“ 

„Er hat auf meine Briefe nicht geantwortet, und 
ich glaubte nicht, ihn je mehr wiederzuſehen.“ 

„Wußte Herr Rumigny, wo Sie wohnten ?“ 

„Ich habe es ihm geſchrieben.“ 

„Haben Sie ihn in Kenntniß geſetzt von dem 
Zeichen, das Herr Tiſſot mit dem Portier verabredet 
hatte, um ungeſtört in ſeine Wohnung gelangen zu 
können?“ 

„Niemals, mein Herr.“ 

„Woher hat er's wiſſen tönnen 20 

„Das iſt mir ſelbſt unbegreiflich.“ X 

„Haben Sie vielleicht Balterini davon in Kennt- 
niß geſetzt 20 

„Ja, das habe ich gethan.“ 

„Glauben Sie, daß dieſer Ihrem Vater es mit⸗ 
getheilt hat d 

„Robert 94 
„Ja, Robert Balterint, da er ihren Vater ges 
tödtet hat. Sie begreiſen doch, daß Herr Rumigny 
ohne geſehen zu werden, ins Haus Nummer Dreizehn 
nur mit Ihrer oder Balterini Hilſe eindringen konnte. 
Niemand von den Mieths parteien des Hauſes kannte 
ihn und Niemand hatte ein Intereſſe daran, ihn aus 
der Welt zu ſchaffen.“ ` 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
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Dielen, Bretter, Bohlen 


in allen Oualitäten, in trockener Waare 
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57/58.“ Niederſtadt, 


Ein entſetzlicher Gedanke ſchoß in dieſem Augen⸗ 
blicke durch ihr Hirn. Sie ward leichenblaß und 
ſtammelte unter Thränen: 
„Laſſen Sie mich, laſſen Sie mich, mein Herr, 
ich werde Ihnen keine Antwort mehr geben.“ 
Herrn von Fournel war dieſe Erregung nicht 
entgangen und er drang nun energiſcher in e, ` 
„Sie H Ti zum mindeſten, wo Balterini 
egenwärtig iſt?“ ? A f 
P Rein, mein Herr, ich weiß garnichts, ich weiß 
nice, und ich fage nichts,“ ſtöhnte das unglückliche 
Weib. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


———ů —— 

Des Raubmörders Hinrichtung. Im Hofe des 
Gerichtsgefängniſſes zu Steinamanger wurde dieſer 
Tage der Raubmörder Johann Pete Poſtas hingerichtet, 
der ein cyniſch⸗freches Benehmen bis zu ſeinem letzten 
Athemzuge beibehielt. Schon feit Wochen verließ er 
ſein Lager nicht einen Moment lang und nur äußerſt 
felten ſprach er ein Wort und das auch nur, um dem 
Gefängnißperſonal und den Amtsperſonen, die go ihm 
näherten, die ärgſten Grobheiten und Schimpfworte 
zuzuſchleudern. Als der Staatsanwalt kurz nach der 
Urtheilsverkündigung ſeine Zelle betrat und ihn fragte, 
was er zu eſſen wolle, ob Braten oder Zock 
ſagte er lächelnd: „Braten und Mehlſpeiſe, auch Wein 
möchte ich trinken.“ Staatsanwalt Bardoſſy offerirte 
ihm hierauf eine Zigarre. In gutmüthig vorwurfs⸗ 
vollem Tone meinte nun Poſtas: „Nur eine Zigarre, 
Herr Staatsanwalt! Womit jol ich denn meine Gäſte 
traktiren?“ Außer ſeinem Vertheidiger und einem 
Verwandten wollte er nur noch mit dem ſtaatsanwalt⸗ 
ſchaftlichen Funttionär ſprechen, den er liebgewonnen, 
weil er ihm ſtets Troſt zuſprach. — Seitdem er eine 
ausnahmsweise Verköſtigung erhielt, ſchien ein neuer 
Geiſt in ihn gefahren zu ſein. Er war ſtets heiter, 
geir wech und legte einen beiſpielloſen Cynismus an 

en Tag. So z. B. verlangte er, daß er ſein eigenes 
Gewand anlegen dürfe, „denn — meinte er — dazu 
hab' ich das Recht; dies laſſe ich den Herren um keinen 
Preis, ſondern nehme es mit in's Jenſeits.“ Dem 
Pfarrer, der ihn fragte, ob er nicht beichten wolle, 
antwortete er trotzig: „Gar keine Idee. Ich bin ja 
unſchuldig und habe weniger Sünden als Sie, Kommen 
Sie mir daher nicht nahe.“ Die letzte Nacht verbrachte er 


wachend; er plauderte in heiterſter Stimmung und 
ie fortwährend Zigarren. 
wur 


Um 7 r 5 Min. 
e der Delinquent aus feiner Zelle herausgeſührt. 
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Gegründet im Jahre 1873. 
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Anton Kreft, Möbeltrausport, Danzig, 
ühnerberg Nr. 4. Fernſprecher Nr. 941. 
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Krefeld, 
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Auf dem Wege pfiff er das Koſſuthlied. Den Zug 
beſchloß der Seelſorger, den der Delinquent an feiner 
Seite nicht duldete. Wührend der Verleſung des 
Urtheils lachte der Delinquent fortwährend und 
winkte den ihm bekannten Gefängnißwächtern zu. Als 
ex gefaßt und gebunden wurde, ſagte er zum 
Henker: „Ihr werdet es bereuen, wenn Ihr mit 
mir ſchlecht umgeht. Ich gebe Euch einen ſolchen Merks, 
daß Ihr nicht mehr nach Budapeſt zurückkehren werdet.“ 
Als er gebunden war, trat er lächelnd auf den Schemel 
und ſagte: „Vielleicht haben dieſe Leute da noch nie⸗ 
mals einen Unſchuldigen aufgeknüpft. Mich henkt man 
unſchuldig.“ Als ihm endlich die Schlinge um den 
Hals gelegt wurde, ſagte er: „Geben Sie doch auf 
meinen Hut Acht, damit er nicht herabfällt!“ Dann 
wandte er ſich an die Tambours und forderte ſie auf, 
ihm nunmehr den letzten Marſch, den er in dieſem 
Leben hören werde, zu ſchlagen. 


Tuſtige Ecke. 

Unverzeihlich. Hausherr: „Wie, Sie wollen von 
uns fort, Anna, warum denn?“ — Dienſtmädchen: „Da 
fragen Sie noch, vierzehn Tage waren Sie mit dar Frau 
verreift Da * mir nicht eine einzige.. Anſichts 
karte geſchickt! | 

Glad siem Briefe des Konfuſionsrathes K. Beſuchen 
Sie mich doch, bitte nächte Woche de 10 Uhr 
Vormittags. Ich wohne jetzt in der Wilhelmſtraße, 
erfte Etage, rechts de. : R 

Unangenehme Beſtätigung. Herr: „Nicht wahr, 
Fräulein, eine jade Geſellſchaft heute hier!’ — Fräulein: 
„Sie haben Recht, nicht ein einziger vernünftiger 
Herr iſt hier!“ D 

Eine unparteiiſche Beurtheiluna. ie Heroine: 
Wenn ich fo vor den Rampen ftege, ſehe ich nichts um mich 
herum und gehe vollſtändig in ROBI Role auf. Das 
Publikum verſchwindet vor meinem. icke . A — Der 
Kritiker: „Da kann ich dem Pubilkum nicht Unrecht geben.“ 

Nutzen des Telephons. chamal will in einer 
jeinem Freunde Courrier, einen 
„das Funktioniren des Apparats 
ee jegt mit meiner Frau und 
Abend mit mir zum Diner nach Haufe 


vernimmt: „A ch! 
Geſcheidteres thun können, als den Meniden 


Menſch; finden Sie nicht auch, mein Fräulein?“ — Ste: 
Ge el AC Zen 

agen kann. 

Immer Geſchäftsleute. Groſſiſt: „Sie wünſchen 
meine Tochter zu heirathen? ... Was it Ihr Beruf?“ 
Bewerber: „Dichter!“ — Groſſiſt: „Gut, nehmen Se 
meine Tochter! SE brauchen ofnefin n. Dichter for 
eklamenl“ ` 
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Die grofe Abonnentenzayl vou 180 000 


. EE — Ee 
beweiſt am beiten, daß die politiſche Haltung und das 
Vielerlei, welches ſie für Haus und Familie an Unterhaltung 
und Belehrung bringt, allgemeinen Beifall findet. — Im 
nüchſten Quartal erſcheint der intereſſante Roman 


„Reiche Leute von eini” von HermannHeiberg, 
Probenummern gratis durch die Expedition der | 
„Berliner Morgen⸗Zeitung“ Berlin SW. 
in dieſem über ganz í 
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Sanziger Neueſte Nachrichten. 
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bricht wieder mit ſeinen Schrecken der große Ziehtag herein. Der 
moderne Nomade hat ſein Zelt auf der einen Stelle abgebrochen, um 
es an einer andern wieder aufzuſchlagen. Jeder hat beim Umzug 
natürlich das Beſtreben, ſich zu verbeſſern, ſich's bequemer zu machen, 
ſich's ſchöner einzurichten, kurz: j 


Kein Mensch lebt 


auf unferm Planeten, der nicht den Wunſch Hätte, fein Heim jo behaglich 
als möglich zu geſtalten, es gu ſchmücken und für jede Bequemlichkeit 
darin zu ſorgen. Doch das Geld iſt, ſo ſagt man, ſo ſehr knapp 


in der Welt 


und die fparfamfte Hausfrau vermag nicht ſonderlich viel für den noth- 
wendigſten Luxus ihrer Häuslichkeit zu erübrigen 
So treffen da nach der Kirche die Nachbarinnen Frau Schulze und 
Frau Müller zuſammen, und 1 ib We i 
} n Pa (ves-Fabpik $ 
ohne k e A e Hannover. A 
weiteres kommt das Geſprüch auf den Umzug. „Schrecklich“, beginnt WB e eee i 
Frau Müller, „die Kinder find nun groß und wollen alles feiner haben 
in der neuen Wohnung! Wo her nehmen und nicht ſtehlen!“ — „Ja, 
ſehen Sie“, entgegnet Kapital angeſammelt 
mit überlegenem hat, und ſo kommt | 
Lächeln Frau Schulze, man, ehe man's ge⸗ P 
„da haben wir's uns dacht, in den Beſitz 
praktiſcher eingerichtet: der ſchönſten Gegen⸗ 
Wir kaufen nur von ſtände, mit denen man 
Lieferanten, die ſein Heim ſchön und 3 pradio gr 
f nalha. würdig aus ſtatten kann i i 1 
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haben, ſo wären die 
Man merkt's garnicht, 4—5 , die ich dafür 
daß man ein kleines bekommen hätte, in 
Kleinigkeiten ausgegeben worden und ich hätte jetzt nichts für die Mühe, 
die mir das Sammeln verurſacht hat. Da ſch aber nur die rothen 
Rabatt- Marken geſammelt hatte, brauchte ich nicht einen Pfennig, 
ging nach der Geſchüftsſtelle der 


dn Juin. wii 


ischmann & Co. 
Passage 10, Ecke Dominikswall, 


und habe mir unter den unzähligen, herrlichen Dingen die dort zur 
Auswahl ſind, prächtige Gegenſtände ausgeſucht. Und nun, liebe Frau 
Nachbarin, nach dem Umzuge, bitte, beſuchen Sie uns. 
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im Hinblick auf Dich, der mir theurer war, als Menſchenmund es aus⸗ 
gujpredjen vermag. Auf eine Bereinigung mit Dir konnte ich niemals 
rechnen; der arme Leutnant und das arme Mädchen, die paſſen ſchlecht 
zuſammen. Wenn Du nun aber die Hoffnungsfreudigkeit und Zuverſicht 


meines alten kranken Vaters geſehen hätteſt, als er mich bat, dem 


Antrage > Ehrenmannes Gehör zu ſchenken, da — in jenem 
Augenblick — da würdeſt Du mich verſtanden haben, warum ich ein- 
willigte, die Braut des Hauptmanns Sanders zu werden. Die Nacht, 
die ich dann durchlebte, in der ich im Geiſte von Dir ſchied, ſie war 
die ſchwerſte meines Lebens. Ich habe meine eigenen Wünſche und 
Hoffnungen zu Grabe getragen und doch, mein Max — laß mich Dich 
noch einmal ſo nennen — bereue ich nicht, was ich gethan. Gieb mir 
Deinen Segen mit auf den Weg, den ich jetzt wandeln will und wenn 
Du glücklich biſt im Leben, dann denke immer, daß es meine Gebete 
find, die dieſes Glück für Dich erflehen!“ 


Bittend ſtreckte Elfriede dem jungen Offizier die Hände entgegen. 


Einen Augenblick kämpfte dieſer mit ſich, dann beugte er ſich zu 
der Geliebten nieder, drückte einen leiſen Kuß auf ihre weiße Stirn 
und flüſterte: - „GE 
Dich“ Du Bajt recht gethan, Du bn eine Heilige! Goit ſchütze 

ich! 
s P š 

Jahre find dahingegangen. Max von Lüttwitz hat feinen füßen 
Herzeustraum überwunden. Wohl war es ihm anfangs nicht leicht 
geworden, doch als er bald darauf in ein anderes Regiment kam und 
neue Eindrücke in ihm Platz D verſchwand mehr und mehr das 
Bild der einſt jo Heißgeliebten. Ja, das Glück, das ihm untergegangen 
war, es loderte eines Tages wieder in hellen, lichten Flammen auf, 
als er das llebliche Töchterchen des Landraths kennen lernte, das zum 
erſten Mal den Kaſinoball beſuchte und deſſen Herz gleichfalls dem 
ſtattlichen ſchönen Offizier entgegenſchlug. f 


Und als es Herbſt geworden, da hatte der inzwiſchen zum Ober⸗ 
leutnant beſörderte Max von Lüttwitz ſich das Jawort der blonden 
Käthe geholt, ehe er nach Berlin zur Kriegsakademie ging, nach glänzend 
beſtandenem Examen. Allerdings mußten die beiden jungen Menſchen⸗ 
Under ihr Glück noch heimlich mit ſich herumtragen, denn der geſtrenge 
Landrath wollte nichts davon wiſſen, fein einziges Töchterlein jetzt ſchon 
hergeben zu follen, — i 

Mit Eifer kam der junge Offizier feinen Dienſtobliegenheiten 
nach; geſelligen Verkehr ſuchte er nicht, denn die wenigen Mußeſtunden, 
die ihm im Lauſe des Tages übrig blieben, füllte er aus mit Brief- 
ſchreiben an ſeine geliebte Käthe. 

Wie erſtaunte er daher, als ihm eines Morgens der Burſche 
ein Brlieſchen überbrachte, mit ihm nur zu wohl bekannten Schriftzügen. 
Obwohl jahrelang nicht geſehen, wußte er doch fofort, wem diefe feite 
geſchwungenen Linien eigen waren. Ihr, die er einft fo heiß geliebt] 
Und jetzt, ſaſt wunderte er ſich über ſich ſelbſt, mit welcher Seelenruhe 
er das Kärtchen betrachtete. Es kam ihm ſchier unbegreiflich vor, daß 
es eine Zeit gegeben, wo ein ſolches Zeichen ihrer Hand ihm das 
Herz höher ſchlagend machte. 

Langſam öffnet er den Umschlag und lieft; 

„Major Sanders und Frau würden fi freuen, Herrn Ober: 
leutnant von Lüttwitz bei ſich begrüßen zu können.“ 

Heute war Sonntag, alſo eine gute Gelegenheit zum Beſuch⸗ 
machen. Das Adreßbuch gab Auskunft und wenige Minuten vor 
1 Uhr ſtand Max in Chapka und Epauletten vor dem ſtattlichen Hauſe 
in der Landgrafenſtraße. 

Buu es Herrſchaften zu Haufe?” fragte er den die Thür öffnenden 
urſchen. ; 

„Der Herr Major find ausgegangen, die gnädige Frau anweſend.“ 

So melden Sie mich!“ 

Wenige Minuten und fie ſtanden ſich gegenüber, die beiden 
Menſchen, die ſich alles im Leben geweſen. 

„Meine gnädigſte Frau.“ 

ie 2 ein lieber Herr von Lättwitz, wie freue ich mich, Sie wieder⸗ 
zufehen. 

Prüſend glitt ſein Blick über ſein Gegenüber. Noch ſchöner, 
ſtrahlender war ſie geworden während der verfloſſenen Jahre und doch 
blieb fein Herz fo ruhig wie bei jedem anderen gleichgültigen Menſchen. 


„Leider iſt mein Mann ausgegangen. Hätte er ahnen können, 
daß Sie unſerer Bitte fo ſchnell willſahren würden, ſehlte er jetzt 
ſicherlich nicht.“ 

„Und wie ift es Ihnen ergangen, meine gnädigſte Frau 2“ 

„Gut, Herr von Lüttwitz, ſo gut, wie es nur einem Menſchen 
ergehen kann, der recht von Herzen glücklich iſt. Und das bin ich 
geworden; was ich niemals zu hoffen gewagt, ift dennoch geſchehen, 
mein ganzes Denken und Sein gehört dem geliebten Manne, der mich 
auf Händen trägt. Wenn aber trotzdem etwas im Stande iſt, einen 
Schalten auf mein Glück zu werfen, ſo iſt es der Gedanke, daß Sie, 
mein lleber Freund, noch immer einſam geblieben find, Glück giebt 
nur die Liebe, ich habe es erfahren und erfahre es täglich neu in 
reichſtem Maße. Darum erfüllen Sie meine herzliche Bitte: Verloben 
Sie ſich! Erſt wenn dies geſchehen, bin ich wunſchlos glücklich!“ 

Mit Mühe unterdrückte Max ein Lächeln, während er auffprang 
und mit den Lippen die Hand feines reizenden Gegenübers berührte: 
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mußte fie warten, bis er durch einen Zuſa 


gc heute und acht Tagen liegt Ihnen meine Verlobungsanzeige 
u Füßen. 
3 Kopfſchüttelnd blickte Elfriede ihm nach. Zu einer Antwort war 
ihr keine Zeit geblieben, fo ſchnell hatte Max das Zimmer verlaſſen. 
„Rathe, Liebling, was ich hier in der Hand halte 2“ € 
Mit dieſen Worten trat Major Sanders, acht Tage nach der 
eben erwähnten Unterredung, in das Zimmer feiner Gattin. 
„Du weißt, ich kann nicht rathen! Alfo, was iſt's 2“ 
„Lüttwitz's Verlobungsanzeige. Gleichzeitig ſchreibt er, daß er 
ee? einer Stunde kommen wolle, ſich unfere Glückwünſche ſelbſt zu 
olen.“ 
„Wenn ich's nicht Schwarz auf Weiß ſähe, würde ich diefe 
Botſchaft fogar meinem Herzensmaun nicht glauben.“ 
Strahlend vor Glück ſtürmte Max eine Stunde ſpäter in das 
immer. 
2 „Sind Sie nun mit mir zufrieden, meine Gnädigſte 2“ 
Die ſchöne Frau drohte ihm ſchelmiſch lächelnd mit dem Finger: 
„Alter Freund, ich traue Ihnen allerhand zu; Sie haben ja 
von jeher die ſchwierigſten Dinge mit Leichtigkeit vollbracht. Aber 
wie Sie meinem Beſehl ſo ſchnell Folge leiſten konnten, das bleibt 
mix bis zu dieſem Augenblick ein Räthſel, auf deſſen Löſung ich un⸗ 
endlich geſpannt bin.“ e 
Und bei einem Glaſe alten Johannisbergers berichtete der 
glückliche Bräutigam, wie er den geſtrengen Papa Landrath zu bewegen 
gewußt hatte, das Seine dazu beizutragen, damit ſein zukünftiger 
SC EE das einmal gegebene Verſprechen pünktlich einlöſen 
due. 


Eine Hiſtorle der Thatſachen von Oscar Geller. 
J Agel 130.566 nnd ob Nachdruck verboten.] 
Eines Tages ſaßen zwei ſteinreiche Engländer in der Kranzler'ſchen 
Konditorei in Berlin und langweilten ſich. Sie hatten bereits alles 
mögliche verſucht, ihre Nerven ein wenig aufzuregen, aber nichts gelang. 
Zuerſt zählten ſie bis dreihundert und zurück bis eins, dann zählten 
He all die jungen und alten Herren, die an der Kranzler⸗Ecke herum⸗ 
lungerten und vor lauter Nichtsthun müde und abgeſpannt ausſahen, 
łerauj begannen fie mit dem Zählen vorbeimarſchirender Soldaten, 
Polier und Straßenkehrer, — bis ihnen ſchließlich vor lauter 
Zahlen ſchwindlig wurde Nachdem fe nun eine Weile ausgeruht 
hatten, ſuchten ſie nach einem neuen Problem, ihre Langeweile zu ver⸗ 
treiben, — ſie ergriffen das erſte beſte Zeitungsblatt und vertieften 
fih in die Tagesneuigkeſten, trotzdem jie nur ſehr wenig deutſch oer: 
ſtanden. Aber zu zwei ging es doch beſſer, als ſie anſangs ſelbſt 
gedacht hatten, — und das machte ihnen viel Spaß und brachte ſie 
auf allerhand Gedanken. i 
Am beiten gefiel ihnen die Notig, in der die endliche Verhaftung 
des „Kaſchemmen⸗Fritze“ mitgetheilt war. Dieſer böſe Fritze war 
einer der geriebenſten Taſchendiebe, den die Berliner Polizei bereits 
feit einem Jahre ſuchte. Da er ihr aber nicht den Gefallen erweiſen 
wollte, nach Braſilien auszuwandern, um ſich dort erwiſchen zu laſſen, 
in ihre Hände gerieth. 
Und dieſer Zufall hat ſich merkwürdigerweiſe endlich ereignet, — 
Fritze wurde ſeſtgenommen, da er gerade einem im Thiergarten ein- 
geſchlafenen Herrn die Uhr ziehen wollte. ! 
„Damwit,ł bemerkte der Engländer Nummer 1, „ſolch ein 
dummer Kerl! Ein ganzes Jahr läuft er frei herum, und bei einem 
Schläfer fällt er herein.“ 
„Offenbar ift es ſehr ſchwer, einem Schlafenden die Uhr zu 
ziehen,“ meinte der Engländer Nummer 2. 
„Pah,“ rief der Engländer 1, „nichts leichter als dies.“ 
„Das beſtreite ich!“ : 
„Wetten?“ 
„Please,“ 
„Well, ich halte ihnen 500 Pfund, daß ich im Laufe von drei 
age einem Ichlafenden Menſchen die Uhr ſtehle. Sie ſollen ſelbſt 
uſehen. j 
Å „AD right! Hente ift Dienftag, — ſpäteſtens Freitag müſſen 
Sie ſtehlen, — 500 Pfund als Einſatz!“ ; 
„Abgemacht. Ich erwarte Sie Freitag um vier Uhr Nachmittags 
im Thiergarten, am beſten bei der Siegesſäule. Wir ſuchen uns dann 
einen Schlafenden aus, und ich ziehe ihm die Uhr, ohne daß er es 
merkt. Ich habe dann die Wette gewonnen, und Sie zahlen 500 Pfund 
an mich. Gelingt mir der Diebſtahl nicht, wird der Schläfer wach, 
zahle ich Ihnen dieſelbe Summe.“ 
i Mit dieſen Worten griff der Engländer 1 in feine Taſche, zog 
ein winziges Notizbuch heraus und notirte die Wette; der Engländer 2 
that daſſelbe, — die Sache war ſomit abgemacht. Sie blieben noch 
ein Weilchen beiſammen, welche kurze Pauſe in der ſonſt lebhaften 
Unterhaltung der Engländer 2 dazu benutzte, die ganze Wette auf 
einigen Notizbuchblättern im Telegraphen⸗Stil niederzuſchreiben, um 
fie der „Times“ zu depeſchiren; dann reichten He ſich die Hände, 
grüßten einander wie echte Gentlemen und verließen die Konditorei. 
Der Engländer 1 machte fidh fofort daran, über die Wette nachzu⸗ 
denken, und dazu war es nothwendig, das Terrain zu fondiren, er 


unternahm alſo einen Spaziergang nach dem Thiergarten. Der 
Engländer 2, der abſichtlich eine entgegengeſetzte Richtung eingeſchlagen 
hatte, machte ſehr bald kehrt und folgte aus einiger Entfernung dem 
Engländer 1, um deffen „Vorarbeiten“ ſtill zu beobachten. Und dazu 
hatte er als Wettender fein gutes Recht. Er ſpazierte alſo gemüthlich 
dem Thiergarten zu und verfolgte alle Bewegungen ſeines Wettpartners, 
ohne hierbei ſelbſt bemerkt zu werden. i 

f Der Engländer 1 war unterdeſſen in der Nähe des Kroll'ſchen 
Etabliſſements angelangt. Hier fand er bald, was er ſuchte, einige 
Herren, deren Aeußeres nicht ſonderlich empfehlenswerth war; offenbar 
Arbeitsloſe, dachte er, die im Freien leichter hungern. Er ſah ſich 
unter dieſen Herren ein wenig um, endlich blieben feine Augen auf 
einem jungen Mann haften, deffen ſchäbige Eleganz auf ihn den beſten 
Eindruck machte. Zudem ſah dieſer aufgeſchoſſene, bleiche junge Mann 
noch am meiſten vertrauenerweckend aus. Alſo winkte er ihn an ſich 
heran. Der junge Mann ſah den Fremden groß an, folgte endlich 
etwas unwillig und langſam der Einladung und näherte ſich dem 
Engländer, der ihn höflich begrüßte. 

„Guten Abend, mein Herr,“ begann er, „Sie gefallen mir.“ 

Der junge Mann ſah ihn zweifelnd au, da ein merkwürdiges, 
kroniſches Lächeln über Fe zu huſchen ſchien; dann ſchob er 
mit linkiſcher Bewegung den Hut vom Kopfe und fragte: 

„Wünſchen Sie wat von mich d“ 

„Jes! Ich woll Ihnen Geld geben.“ 

J geld wollen Sie mir geben? Na nu, raus mit! Det hör ick 
jor mein Leben fern.” i wa > | 

„Well, kommen Sie da, ich woll Ihnen was ſagen.“ > 

Und er nahm den jungen Mann unterm Arm, führte ihn um 
das Kroll'ſche Etabliſſement herum und begaun ihm den Plan ſeiner 
Wette zu entwickeln. Als der Engländer fertig war, ſah ihn der 
junge Mann von der Seite an, wie man einen Menſchen auſieht, an 
deſſen Verſtaud man zweifelt. ; . 

Die Jeſchichte is man jut,“ begann er nach einer Weile, „Sie 
wollen alſo allen Ernſtes mir 'ne joldne Uhr ſtehlen, ick ſoll mir 
ſchlaſend Helen und wenn ick fo 'n bisken duſeln dhu, denn kloppen 
Sie den Kranumeter. Und daſor bezahlen Sie mir hundert Märker! 
M. W.! Det Jeſchäſt fimmt) Nu man raus mit die Emmchen! 
Aber ick fage Ihnen det gleich, ue Uhr hab' ick nigi 

„Ich kauſe for Sie einen goldenen Uhr; wenn ich habe den Uhr 
geſtohlen, woll ich Ihnen ihn wieder ſchenken. Auch will ich Ihnen, 
bevor Sie machen den Schlaf, zahlen den Preis, hundert Mark in 
Gold. Ich will Sie treffen Freitag um zwei Uhr bei der Siegesſäule.“ 

Mit Handſchlag trennten fie ſich. nun 

Kaum war aber der Eugläuder 1 aus dem Geſichtskreis yer- 
ſchwunden, als der Engländer 2 auftauchte und denſelben jungen Maun 
an ſich heranwinkte. Dieſem kam nun die Geſchichte ein wenig merk⸗ 
würdig vor, zögernd folgte er dem Rufe und ſchlenderte langſam auf 
den Engländer 2 zu. . 

„Halloh,“ begann dieſer, „how are yon?” 

„Det verſteh ick nich. Wenn Sie aber och wat von'n Kranumeter 
mit mich ſprechen wollen, denn man raus, Herr Engliſhmann! Wollen 
Sie mir auch die Uhr ziehen?“ 

„Les, yes! das woll ich. Was haben meine Friend mit Sie ge- 
ſproken? Kenn Sie mir das ſagen?“ 

Der junge Maun erzählte ohne weiteres den Antrag, den ihm 
der Engländer 1 geſtellt halte. > 

„Oh, that's all right! Serr gut! Wiſſen Sie was? Ich woll 
Sie geben 200 Mark, wenn Sie wollen erwachen! Sie muſſen er⸗ 
wachen, wenn er will ſtehl das Uhr. Kenn Sie das machen?“ 

„Und ob! Dat Jeſchäſt ſtimmt man froßartig! Von dem 
einen Engliſhmann bekomme ich hundert Emmchen, um mir ſchlafend 
zu ſtellen, daß er den Kranumeter krapſt, und Sie jeben mich zwei⸗ 
hundert Emmchen, wenn ich bei die Produktion erwache. Wird jemacht, 
Herr Engliſhmaun, ick will erwachen, dat ihm Hören und Sehen ver- 
jeht! Nun man raus mit die Märker.“ l 

„Sie muſſen bekommen den Geld, wenn Sie wollen erwachen.“ 

„M. W. Ick halte Wort; wenn ick wat ſage und et wahr is, 
denn können Sie es mich ruhig jloben!“ i 

„All right!“ 

Auch die trennten fig mit Handſchlag. 
war mit ſich ſehr zufrieden. } 

7 Auf dem Heimwege überlegte mittlerweile der Eugländer 1, wie- 
viel ihm bei dielem Wettgeſchäft rein bleiben wird, — für die Uhr 
wollte er nicht mehr als höchſtens 25 Mark ausgeben, dafür bekommt 
man ſchon eine kapitale Remontoir⸗Uhr mit Kette, 100 Mark erhält 
der junge Mann, 100 Mark wird das Souper koſten, das er als 


Und der Engländer 2 


Gewinner zum beſten geben muß, bleiben ihm noch immer 9775 Mark, 


eine hübſche Summe für einen niedlichen, unſchuldigen Scherz! 

Am beſtimmten Tage, zur beſtimmten Stunde traſen ſie ſich 
wieder, der Engländer 1 und der junge Mann. Der Eugländer 
händigte ihm ſoſort fünf Zwanzigmarkſtücke ein und übergab ihm eine 
tunfelnagelnene ſilberne Uhr ſammt Kette, — dafür mußte fid der 
zunge Mann auf einer Bauf in der Nähe der Siegesfäule niederlaſſen, 
die Füße vor ſich hinſtrecken und unverwandt in den blauen Himmel 
scharf. Der Engländer blieb in ſeiner Nähe und beobachtete ihn 

arf. 

Es dauerte nicht lange, und der Engländer 2 war ebenfalls zur 
Stelle. Er begrüßte ſeinen Landsmann 1 ſehr ſtilvoll, reichte ihm die 
Hand und zog die Uhr. Der Engländer 1 nickte bloß und deutete 
mit den Augen auf den jungen Mann, der der Verabredung gemäß 


beim Erſcheinen des Engläuders 2 ſoſort ſich ſchlafend ftellte und zu 
ſchnarchen begann. Der Engländer 2 nickte nun ebenfalls mit dem 
Kopſe und zog ſich beſcheiden zurück, um zuzuſehen. Nun kommt der 
Hauptſpaß, dachte er ſich, Du wollteſt mich reinlegen und fällſt ſelbſt 
mächtig rein. 

Der Engländer 1 ging nun ganz kouragirt auf den fehlajenden 
Jüngling zu, ſetzte ſich neben ihm nieder und machte ſich nach einer 
Weile daran, dem ſcheinbar Schlafenden thatſächlich die Uhr zu ziehen. 
Kaum hatte er aber mit zartem Griff die Kette erwiſcht, als etwas 
Merkwürdiges geſchah, — der ſcheinbar Schlafende ſprang auf und 
griff nach der Hand des Engländers, die er ſeſthielt. Sofort kam der 
Engländer 2 hinzu, pflanzte ſich vor beiden auf und begann: 

„Serr gut. Please zahlen Sie die 500 Pfund!“ 

„Swindel, Betrug, Gaunerei!“ ſchrie jetzt der Engländer 1, „wie 
kommen Sie dazu, jetzt wach zu fein, Wie kenn Sie das machen? 
Geben Sie zurück die 100 Mark!“ i 

„Wat for 100 Mark wollen Sie haben?“ frug ganz naiv der 
plötzlich Erwachte, machen Sie keen faulen Zauber nich —“ 

„500 Pfund,“ wiederholte jetzt ernſt und würdig der Engländer 2, 

„Vorher jeben Sie mir aber meine 200 Märker,“ wandte ſich 


der junge Mann an den Engländer 2, — „Wort halten is Hauptſache.“ 


„Oh,“ ſchrie jetzt der Engländer 1, „Sie machen ſolchen Swindel, 
— Gie fein ein ſchlechter Menſch! Sie muſſen das nix thun; — die 
ganze Wette gilt nichts,“ wandte er ſich an feinen Landsmann, „dieſer 
junge Mann is ein Swindel!“ 

„Wer is Schwindel?“ ſchrie empört der junge Mann, „Ihr 
beide macht da 'n faulen 1 mit mich und denn noch beleidigen? 
Det jiebts ja jar nich! Nu aber raus mit die 200 Mark! ` i 

l Der Engländer 2 ſagte kein Wort, ſondern erlegte ſofort die 
geforderte Summe. "d 

„„Sie haben die Wette nicht eingehalten, alſo verloren,“ wandte 

Gë e dire und ſehr würdig an den Engländer 1, „ich bitte um die 

fund. / ! 1 

No Bir erwiderte dieſer, „die Wette gilt nicht, denn ich bin 
betrogen worden. Im Gegentheil, Sie haben verloren und müſſen an 
nid. 500 Pfund zahlen.“ Ì i 

„Das wäre noch ſchöner! Weil Sie dieſen Jüngling beſtochen —“ 

l „Dieſer Jüngling ift ein Schwindler! — Schämen Sie fid, 

junge Mann, — fo fung und fon ſolche Swindel, ſolche Betrug —“ 

„Wat, keck werdens auch noch?“ begann jetzt der junge Mann, 
und richtete ſich ſtolz auf, „dat laſſen Sie man bleiben, denn Ste find 

un ganz gefährlicher Dieb, Sie haben mir eben die Uhr ſtehlen wollen!“ 

Einen Augenblick ſah ihn der Engländer 1 ganz betroffen an, er 
war wie aus den Wolken gefallen, dann erinnerte er ſich ſeiner Abs 
ſtammung und verſetzte dem jungen Maun einen regelrechten Bozete 
hieb, daß er ſofort aus der Nafe zu bluten begann. - 

„Very excellent,“ pflichtete der Engländer 2 zu und blickte Gee 
wundert zum Engländer I auf. 8 . 

Der junge Mann verſtand aber keinen Spaß, er warf ſich auf 
den Angreifer und begann aus Leibes kräften nach der Polizei zu ſchreien. 

Im Nu waren einige Schutzleute da, man umringte den aus 
allen Wolken gefallenen Engländer 1 und führte ihn als einen auf 
ſriſcher That erwiſchten Taſchendieb, der ſein Opſer obendrein nieder⸗ 
ſchlagen wollte, auf die Polizel. Vergebens ſuchte er hier die Sache 
aufzuklären, — höhniſches Lachen war die Antwort! Als er aber gar 
darauf hinwies, er ſei ſteinreich, man möge ſeinen Koffer im Hotel 
durchſuchen, da werde man Checks auf höhe Summen vorfinden, — 
erzielte er blos, daß er obendrein noch für einen Checkfälſcher und 
Hochſtapler gehalten wurde. 

Nicht beſſer erging es dem Eugländer 2, der ebenfalls auf die 
Polizei mitmußte. Er wurde dort, da ihn der Engländer 1 in feine 
Wette, die ihm kein Menſch glauben wollte, verwickelte, ebenfalls in 

Haft genommen, da die Polizei annahm, endlich zwei berüchtigte inter⸗ 

nationale Gauner geſaßt zu haben. Außerdem wurden ihnen ſämmt⸗ 
liche Dokumente und Werthpapiere abgenommen, um ſie nach London 
behuſs Prüfung einzuſenden. Ja, die Polizei war auf dieſen Fang 
ſogar ſehr ſtolz, ſuchte fie doch ſchon feit einer Reihe von Jahren zwei 
engliſche Checkfälſcher! Daß diefe Geſuchten ſchon läugſt todt waren, 
das wußte die Polizei freilich nicht. 

Als nun die zwei eingeſperrten Engländer 1 und 2 baten, man 
möge auf ihre Koſten nach London depeſchiren, da werde ſich ihre 
Identität foſort herausſtellten, wurde dies mit der Begründung abge- 

wieſen, daß derlei Feſtſtellungen ihren vorgeſchriebenen Inſtanzenweg 
zu durchlauſen hätten, — und das dauerte wenigſtens drei Monate. 


deus ex machina 3 der in die Handlung eingreift, die Engländer £ 
und 2 befreit und den jungen Mann der verdienten Strafe zuführt, — 
— das würde aber garnicht den Thatſachen entſprechen und außer⸗ 
dem alle Moral auf den Kopf ſtellen. Nein, — die Sache verlief, wie 
ſie auch folgerichtig zu verlaufen hatte! Die zwei Eugländer 1 und 2 
blieben etwa vier Monate in Unterſuchungshaſt und hatten während 
diefer Zeit 218 Verhöre beim Unterſuchungsrichter zu beſtehen. Nach 
Ablauf dieſer Zeit wurden ſie endlich freigelaſſen, da die Mittheilungen 
aus London wie die übrigen Recherchen in Paris, Nizza, Monte 
Carlo u. f. w. zur Evidenz ergaben, die zwei Gentlemen jeten thatſächlich 
reich und verdienten Glauben, wenn ſie die Diebſtahlsgeſchichte als 
eine Wette hinſtellten. 

Dafür ſtand es ihnen jetzt ſrei, den jungen Maun wegen Ver⸗ 
leumdung und thatſächlicher Ehrenbeleidigung zu belangen, der Engländer 1 
hätte dies ohne Zweifel gethau, wäre nicht mittlerweile der junge 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


